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Das Datenkomprimierungs- «joe 


DOS 


Programm für Windows! na 


WinZip komprimiert Ihre Dateien um bis zu 95% 


® Deutsche Version für Windows 3.1 und Windows 95 


® Unterstützung der Archivformate ZIP, ARJ, ARC, LZH 
und TAR 


@ Install und Uninstall-Funktion für Zip-Archive 
® Unterstützung der gängigen Virensuchprogramme 
® Einfachste Bedienbarkeit mit Drag & Drop 


® NEU - Erstellen von selbstextrahierenden Dateien mit dem 
WinZip Self-Extractor Lite 


® NEU - Einfachstes Entzippen mit dem WinZip Wizard 


_ Jetzt auch im Fachhandel 


Pressestimmen: 

« "Im Gegensatz zur Konkurrenz hat sich das komplexe WinZip 
allerdings schnell einen Namen als sehr einfach zu bedienende 
Software gemacht" (PC Professionell, 01/96) 

e "Unter allen Windows-Plattformen ist WinZip unangefochtener 
Spitzenreiter in der Gunst der Anwender" (ct-Magazin, 05/96) 

«e "WinZip bietet Komfort beim Komprimieren und Entpacken 
von Dateien unter Windows 95. Dabei beschränkt sich das 
Programm auf das wesentliche und läßt den Geldbeutel nur 
wenig schrumpfen" (PC-Direkt, 05/96) 
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<H1>Der neue 


Kick</H1> 
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<HTML> 

<HEAD> 
<TITLE>HTML</TITLE> 
</HEAD> 

<BODY> 

<Hi1>HTML führt Anwender zum 
Wahnsinn</H1> 

<HR> 


o sieht’s aus, wenn Sie in HTML 
Serien Der neueste Kick im In- 
ternet-Rausch heißt: Bastel Dir 
Deine eigene Web-Seite! Doch gab es 
für die meisten Anwender bisher das ab- 
schreckende Wort mit den vier Buchsta- 
ben: HTML, zu deutsch Hyper Text 
Markup Language. Diese Skriptsprache 
sorgt für die nett anzuschauenden 
WWW-Seiten, zu deutsch World- 
Wide-Web-Seiten. Ein WWW-Browser 
interpretiert die sogenannten HTML- 
Tags. Erst dann wird eine vernünftige 
Seite daraus. 
</BODY> 
</HTML> 
Doch jetzt bricht eine ganz neue Ära 
in der Software an. Frei nach Gates 
heißt es: jedem seine Web-Seite! Und 
damit auch jeder Web-Seiten gestalten 
kann, ohne mit kryptischen HTML- 
Codes hantieren zu müssen, hebt die 
Software-Branche eine neue Gattung 
aus der Taufe: den Web-Publisher oder 
Web-Designer. Diese Spezies ver- 
spricht: „Nie mehr HTML!“ Zumin- 
dest fast niemehr. Der Anwender atmet 
auf. Endlich kann er seinen Web-Ideen 
freien Lauf lassen. Vorausgesetzt, er ist 
ohnehin online, zu deutsch online, und 
hat seinen Provider, zu deutsch Provi- 
der. Die vermeintlichen Konkurrenten 
verpassen ihrer Software alle nur er- 
denklichen Besonderheiten: WYSI- 
WVYG-Editoren, zu deutsch What-you- 
see-is-what-you-get-Editoren, Hinter- 


grundgrafiken, Textkonvertierer, Assi- 


stenten, Vorlagen. Vor allem die Edito- 
ren verdienen erhöhte Aufmerksam- 
keit. Denn sie sollen das Ende der 


HTML-Qual einläuten. Wie von Ihrer 
Textverarbeitung her gewohnt, er- 
stellen Sie den Text mit Überschriften, 
Tabellen oder Listen. Der Web-Editor 
stellt die Seite (fast) so dar, wie sie letzt- 


lich im WWW-Browser zu bewun- ' 


dern ist. 

Soweit zur Theorie. Die Praxis je- 
doch zeigt: Erstelle keine einzige Web- 
Seite, die Du nicht in verschiedenen 
Browsern geprüft hast! Ach ja, zu be- 
achten wäre da noch die Kleinigkeit, 
welches HTML-Format der jeweilige 
Editor denn nun unterstützt? HTML 
2.0, 3.0, 3.2 oder gar sogenannte Net- 
scape-Enhanced-Funktionen? 

Doch um ehrlich zu sein: Die Zu- 
kunft heißt ohnehin Java! Java, eine 
Programmiersprache für alle Plattfor- 
men. Jedenfalls sieht es so die Firma 
Sun, die Mutter von Java. Aber - ohne 
Java-Programmierkenntnisse keine tol- 
len Java-Applets fürs WWW? Denkste. 
Auch hier schießt eine neue Software- 
Gattung wie Unkraut aus dem Boden: 
visuelle Java-Programmierumgebun- 
gen. Der Anwender bekommt ein 
Werkzeug in die Hand gedrückt, mit 
dem er „ohne Programmierkenntnisse“ 
- so die vollmundigen Versprechen der 
Hersteller - die herrlichsten Java-Ani- 
mationen und Applets erstellen kann. 
Da haben wohl Visual Basic und Delphi 
Pate gestanden, ganz nach der Devise: 
„Kümmere Dich nicht um den Code. 
Leg einfach los!“ 

Verpaßt Java und die dafür neu ent- 
wickelte Programmier-Software dem 
Anwender also wirklich den letzten 
Kick? Eins steht fest: Der noch so unta- 
lentierte WWW-Surfer geht als Publi- 
sher ins Netz der Netze und präsentiert 
dem Publikum seine „abgefahrene“ 
Web-Seite: Hintergrundgrafik, Super- 
Logo, zwanzig Eingabeformulare, zehn 
„kleinere“ Animationen. Sehr wahr- 
scheinlich läuft sein Internet-Zugriff 
über Glasfaserkabel mit einer Übertra- 
gungsrate von mehreren 100 MBit pro 
Sekunde - wie bei jedem von uns. Ach, 
ist das Internet nicht herrlich ..? ® 
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Windows NT 4.0 — das Killersystem 


Im August kommt die Final-Version von NT 4.0 heraus. 
Marktexperten und Entwickler sagen voraus, daß dieses 
neue 32-Bit-Betriebssystem alle Vorzüge bietet, um als 
Standard-Betriebssystem zum Einsatz zu kommen. Auf 
Unternehmensebene sind erste Auswirkungen spürbar. 
Davon betroffen sind vor allem Novell NetWare sowie 
BMOSAE NG. 6 ee Re 62 


Der optimale Windows-95-PC 


Endlich ist Intels 200-MHz-Pentium-Prozessor 
in großen Stückzahlen lieferbar. Unter Win- 
dows 95 verspricht diese Klasse Top-Leistung. 
Jetzt bietet fast jeder Rechnerhersteller eine 
entsprechende Maschine an. Zwölf 200-MHz- 
Systeme mußten im Testlabor beweisen, ob sie 
die hohen Erwartungen erfüllen. 





Office-Pakete 


Office-Pakete sind Komplettlösungen fürs Büro. Sie ent- 
halten Textverarbeitungs-, Tabellenkalkulations-, Daten- 
bankmodule und neu- 


erdings sogar einen merEEIEE r> 
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net. Wie gut die aktu- 
ellen Versionen Corel 
Office, Lotus Smart- 
Suite, Microsoft Of- 
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sind, klärt unser An- 
wendungstest. . 116 
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Norton und Konsorten - die besten Utilities 


Ohne Hilfsprogramme ist der Computer-Alltag hart. Des- 
halb stehen unzählige Utilities parat, um Daten zu retten, 
zu packen oder die Programmoberfläche übersichtlicher 
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FESTE RUBRIKEN 


PROJEKT: Besserer Schreibstil unter WinWord 7.0 


Der Mensch schreibt, wie er spricht. Das ist nicht im- 
mer gut: Was dem Verfasser einleuchtet, läßt den Le- 
ser oft im unklaren. Unser Projekt zeigt, wie Sie einen 
automatischen Stilwächter programmieren. ..... 180 





Farb-Flachbettscanner unter 800 Mark 


Wer Fotos oder Textdokumente als Aufsichtsvorla- 
gen digitalisieren möchte, 

braucht einen Farb- 
Flachbettscanner. 
Ob die Hersteller 
aufgrund sinkender 
Preise an der Qua- 
lität gespart ha- 
ben, klärt unser 


Te 96 
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Treiben Sie Ihren PC 
zur Höchstleistung! 


Immer auf dem 
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neuesten Stand. 
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lichen Daten ein und drucken 
Ihre attraktiven Visitenkarten 
aus. Mit einer Riesenauswahl 
an Cliparts, edlen Hintergrün- 
den und schmucken Schriften 
gestalten Sie Ihre Karte im 


Handumdrehen zum unver- 
wechselbaren Unikat, mitdem 


Das beiliegende Handbuch 
enthält leichtverständliche 
Anleitungen und wertvolle 
Tips zum „Feintuning”. Ein 
nützlicher Treiber-Manager 
hilft Ihnen bei der Auswahl 
der richtigen Treiber. 































@® Topaktuelle Windows 95- 













Sie garantiert nicht so schnell / "Treiber für mehr als 700 
in Vergessenheit geraten. wi ndowe 95 Endgeräte 
@® Perfekte Visitenkarten für 1 le en \® Für Grafikkarten (ELSA, 
alle Gelegenheiten ganz ? 5 er | Hercules, Miro etc.), Drucker 
einfach selbstgedruckt (Brother, NEC, Panasonic, 
@ Stil nach Wunsch: geschäft- HP, Star etc.), Soundkarten 
lich, privat, seriös oder witzig (Aztech, Creative Labs etc.), 
@ Über 250 ansprechend = CD-Laufwerke u. v.a.m. 
gestaltete Vorlagen © Thematisch geordnet 
@ Problemloses Einsetzen © Handbuch mit leichtver- 
Ob im Urlaub oder Zuhau- Karte setzen! Die Visitenkar- eigener Bilder, Logos und Frischer Treibstoff für Ih- Die thematisch geordnete seindlichen Anktumgen 
se,geschäftlichoder privat: ten-DruckereiCDbietetIhnen Scans ren Windows 95-Rechner! Sammlung unverzichtbarer © Tips m „Feintuning” 
Man geht nicht mehr ohne! über 250 professionell gestal- Die PC Praxis Service CD Windows 95-Treiber für 
Für die individuelle Kon- tete Vorlagen für jede Gele- Visitenkarten-Druckerei bietet Ihnen die topaktu- Drucker, Sound-undGrafik- PC Praxis Service CD 


taktpflege ist eine repräsen- 
tative Visitenkarte heutzu- 
tage einfach unerläßlich. 

Jetzt können Sie alles auf eine 





UTTERET: 


Wissen Sie, wie man eine 
Mahnung oder eine Rekla- 
mation hieb- und stichfest 
formuliert? Und haben Sie 
dann noch Zeit, einen per- 
sönlichen Glückwunsch 
oder eine aussagekräftige 
Bewerbung zu verfassen? 

Mit der Brief-Druckerei erle- 
digen Sie Ihren gesamten 
Schriftverkehr im Nu. Das 


genheit, die alles andere inden 
Schatten stellen. Suchen Sie 
sich einfach das gewünschte 
Motiv aus, geben Ihre persön- 


komfortable Programm liefert 
Ihnen per Knopfdruck über 
1.000 perfekt formulierte und 
fertigformatierte Briefe füralle 
Lebenslagen. Einfachausdruk- 
ken und ab die Post! 


@ Über 1.000 fertige Briefe 
zu allen privaten und ge- 
schäftlichen Anlässen 

@ Treffend formuliert und 
juristisch fundiert 

@ Individuell anpaßbar 

@ Integrierte Adreßverwaltung 
und Textverarbeitung 

© Anpassen und ausdrucken 


Brief-Druckerei 
für Windows 95 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6146-2 






Jetzt lernen Sie Spra- 


chen wie im Schlaf! 


U, Seifiraber 
erg Jlis eh 


ma Tape 
Kampat ken 
nad für Och, 
An und Bursk 
Bir 1 Bimten 
Deere 
> 





Frischen Sie Ihre Sprach- © Entspanntes Lernen mit 


Kenntnisse auf! Der Super- 


Supertrainer 


Französisch 









Musik, Sprache und Spielen 


trainer bringt Ihr Englisch © Über 4.000 Basisbegriffe und 


oder Französisch in nur 
drei Wochen in Bestform! 


Supertrainer Englisch 
CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-6216-7 






Au 





Redewendungen sowie mehr 
als 6 Stunden Sprachausgabe 


Supertrainer Französisch 
CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-6985-4 


Au 






CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6030-X 







ellen Treiber namhafter 
Hersteller, die Ihnen zum 
vollendeten 32-Bit-Vergnü- 
gen noch gefehlt haben. 


Überraschung: Alles 
Gute zum Geburtstag! 


Das Geburtstagsgeschenk 
für den Freund, die Tochter 
oder die Großmutter ist 
schnell gekauft. Was dann 
oft noch fehlt, ist die per- 
sönliche Glückwunschkarte, 
die Ihrem Präsent erst die 
Krone aufsetzt. 

Mit der Geburtstags-Drucke- 
rei können Sie auch in letzter 
Minute noch wirklich indivi- 





duelle Geburtstagskarten ent- 
werfen. Das kinderleicht be- 
dienbare Programm bietet Ih- 
nen für jede Gelegenheit das 
passende Motiv. 


@ Über 1.000 attraktiv 
gestaltete Vorlagen rund 
um das Thema Geburtstag 

@ Mehr als 400 verschiedene 
Kartentypen zur Auswahl 

@ Einfach auswählen, anpas- 
sen und ausdrucken 

© Hochwertige Cliparts und 
Grafiken auch für eigene 
Karten einsetzbar 


Geburtstags-Druckerei 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6240-X 









Sie möchten sich beruflich 
verbessern, suchen neue 
Herausforderungen oder 
den Einstieg ins Berufsle- 
ben? Mit dem großen Be- 
werbungsratgeber sind Sie 
Ihren Mitbewerbern um 
einige Nasenlängen voraus! 
Der multimediale Kompakt- 
kurs bietet Ihnen beim Ergrei- 
fen Ihrer Karriere-Chanceeine 


individuelle Rundum-Betreu- 
ung. Von der persönlichen Ge- 
staltungund optimalen Präsen- 
tation Ihrer Bewerbungsunter- 
lagen bis hin zur professionel- 
len Vorbereitung auf Ihr Vor- 
stellungsgespräch. 

@ 1-2-3 Textbausteinsystem für 
individuelle Bewerbungen 

© Realistisches Videotraining 
für Ihr Vorstellungsgespräch 

@ Alles über die optimale 
Bewerbungsstrategie 

© Termin- & Adreßmanager 

mit vielen Kontaktadressen 


DATA BECKERS großer 
Bewerbungsratgeber 
CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-6200-0 








karten, CD-ROM-Laufwerke 
und andere Peripheriegeräte 
sorgt für die optimale Perfor- 
mance Ihres PCs. 





Wie wäre es mit einer origi- 
nellen Anerkennung für den 
neuen Skat-Meister, den 
größten Angsthasen oder 


CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6148-9 
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nur darauf, von Ihnen verlie- 
hen zu werden. Texte, Farben 
und Grafiken können mühelos 
angepaßt werden. 


@ Über 200 fertige Urkunden 


in Top-Qualität 


@ Neue Oberfläche mit kom- 


fortabler Vorschaufunktion 


den besten Chef der Weit? © Clipart-Sammlung mit allen 


Die neue Urkunden-Drucke- 
rei bietet Ihnen für jeden An- 
laß eine kreative Auszeich- 
nungsmöglichkeit. Professio- 
nell gestaltete Urkunden, Zer- 
tifikate und Diplome warten 


Grafiken auf CD-ROM 


Urkunden-Druckerei 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6253-1 





Rufen Sie Ihre Traum- 
wohnung auf den Pla 






Mit dem WOHNUNGS- @ Komfortable Ebenen- 


planer CD können Sie es 


sich am PC gemütlich ma- @ Über 500 beliebig skalier- 


chen und Ihren Wohnraum 
perfekt ausnutzen. 

In die maßstabsgetreue 
Grundrißzeichnung Ihrer 
Wohnung setzen Sie per 
Mausklick das gewünschte 
Mobiliar und schieben es 
mühelos an die ideale Stelle. 


@ Einrichtungsplanung am PC 
@® Automatische Raum- 


@ Integriertes Ideenbuch 











vermessung 
Verwaltung 

bare Einrichtungssymbole 
WOHNUNGSplaner CD 


CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6144-6 
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Besuchen Sie uns 


im Internet: 
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Mit dieser genialen Soft- 
ware bereiten Sie sich ge- 
zielt auf den Einstellungs- 
test vor und schulen neben- 
bei Ihr Allgemeinwissen. 

Das Programm stellt einen per- 
fektauflhrePersönlichkeitund 
Ihren Berufswunsch abge- 
stimmten Test zusammen. Sie 
können den kompletten Test 
unter realen Bedingungen ab- 








solvieren oder Teilbereiche ge- 
zielt trainieren. Die Auswer- 


tung deckt Ihre Stärken und 
Schwächen gnadenlos auf. 


@ Optimale Test-Vorbereitung 
@ Individuelle Einstellungstests 


zu über 100 Berufsprofilen 


@ Detaillierte Testauswertung 


und Persönlichkeitsanalyse 


Einstellungstest 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6125-X 


DATA BECKERs Gute- 
Laune-Druckerei! 


GOLDENE.SERIE 


Jetzt haben Sie die Lacher 
auf Ihrer Seite! Die lustige 
FunCard-Druckerei stellt 
Ihnen über 200 professio- 
nell gestaltete Scherzkarten 
für jede Lebenslage zur 
Verfügung. 

Ganz gleich, ob Sie eine wit- 
zige Einladung, einen spaßi- 
gen Glückwunsch oder ein 
unterhaltsames Fax verfassen 


GOLDENE SERIE 








möchten: Einfach aussuchen, 


anpassen und ausdrucken. 
Lacherfolg garantiert! 


@ Mehr als 200 FunCards in 


bestechender Qualität 


@ Aussuchen und ausdrucken 
© Übersichtliche Oberfläche 


FunCard-Druckerei 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6272-8 










für Berufe von A bis Z. Die 
ansprechenden Anschreiben 
und Lebensläufe lassen sich 
mühelos individuell anpas- 
sen. Zudem erhalten Sie wert- 
volle Tips für die optimale 
Bewerbung. 


@ Über 200 erstklassige Muster- 


bewerbungen & typische Le- 
bensläufe für Berufe von A-Z 


Mit Hilfe dieser gekonnt @ Sofort einsetzbar in Win- 


formulierten und anspre- 
chend gestalteten Muster- 


Word und anderen gängigen 
Textverarbeitungen 


bewerbungen erhöhen sich @ Multimedialer Informations- 


Ihre Chancen aufeinen Job 
oder einen Ausbildungs- 
platz beträchtlich. 

Das zeitgemäß aufbereitete 
Programm enthält gekonnt 
formulierte und perfekt for- 
matierte Musterbewerbungen 





teil zur optimalen Bewerbung 


Bewerbungen 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6191-8 












Ganz schön schaurig: 
das Grusel-Kabinett! 
GOLDENE SERIE [9 +; Berg 
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x @® Über 200 schaurig-schöne 
> Horror-Cliparts 

« T> @ Export als BMP oder TIF 

@® Komfortabler Browser 

@ Furchteinflössende Ober- 
fläche mit Gänsehaut-Sound 

@ 40 Beispiele demonstrieren, 
wie Sie Ihren Dokumenten 
gruseligen Anstrich geben 


Die gifitgen Gnome undgrin- 
senden Schädel dieser schau- 
rigen Clipart-Kollektion be- 
scheren selbst eingefleisch- 
ten Fantasy- und Horrorfans 
eine digitale Gänsehaut. 

Die gruftigen Cliparts, die be- 
quem in Ihre Dokumente ein- 
gebunden werden können, ma- 
chen sich ausgezeichnet auf 
Einladungen, Aufklebern etc. 


Horror Sticker & Clips 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6267-1 


sönlicher Note. Fertige Arti- 
kel für jeden Geschmack und 
dazu passende Grafiken kön- 
nen manuell oder automatisch 
in ein attraktives Zeitungs- 
layout übernommen werden. 
Bei Bedarfkönnen Siedie Tex- 
te mit persönlichen Anekdo- 
ten anreichern und eigene Bil- 
der vom Brautpaar einfügen. 


GOLDENE SERIE 
HochzeitsZeitung 


© Das originelle Hochzeitsge- 
schenk mit persönlicher Note 
@ Vier attraktive Layouts 


Ob Hochzeit oder Hochzeits- 
tag: der schönste Tag im 


Leben wird mit ei Sr 
eben WIrC MIt einem PET" Super 1.500 fertige Artikel 


sönlichen Präsent von d 
son iehen TFäsent von EN Q Mehr als 400 tolle Grafiken 
besten Freunden noch un- 


vergeßlicher! 

Mit diesem eigenständigen, 
kinderleicht zu bedienenden 
Programm erstellen Sie in 
kürzester Zeit eine tolle 


Hochzeitszeitung 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6140-3 


Hochzeitszeitung mit per- 





Feste feiern, wie 






sie fallen! Fu 
._ Sr 
GOLDENE SERIE iu 









Einladungs 
= Druckerei 


W 


ö 


@ Perfekter Ausdruck für Ihr 
nächstes Fest: Einladungen, 
Checklisten, Platz-, Tisch- 
und Menükarten etc. 

@ Über 200 Vorlagen für mehr 
Ob Grillfest, Taufe oder 15 100 verschiedene Anlässe 
Kindergeburtstag: Mitder @ Komfortable Auswahl 
Einladungs-Druckerei @Beste Qualität im Farb- und 
scharen Sie Ihre Liebsten Schwarzweiß-Ausdruck 
mit attraktiven Karten 

































Wir sind 


@® Fertige Etiketten in 25 
Formaten mit je bis zu 
150 Motiven 

@Kreative Vorlagen für alle 
Gelegenheiten: Adreßlabel, 
Ordnerrücken u. v. a. m. 

@ Problemlose Textgestaltung 
und Formatumwandlung 

@ Texte & Bilder rotierbar 


Mit einem attraktiven Eti- 
kett machen Sie selbst graue 
Ordner und triste Einmach- 
gläser zu wahren Schmuck- 
stücken und sorgen mühelos 
für schönste Ordnung. 

Die Etiketten-Druckerei stellt 
Ihnen professionell gestaltete 
Etiketten mit originellen Mo- 
tiven zur Verfügung. Einfach 
laden, ausdrucken, aufkleben! 


Etiketten-Druckerei 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6222-1 


Die Stimmungsbombe 


zum Geburtstag! 
|_GOLDENE SERIE | 


tung nun bequem per Zufalls- 
generator zusammenstellen 
oder Sie wählen selbst die pas- 
senden Artikel aus. Jetzt nur 
noch ausdrucken und fertig ist 
das originelle Geschenk. 


De pervoniiche Zeitung um Mtbrungen, Leven und Lachen! 


@ Vier fertig gestaltete, at- 
traktive Zeitungslayouts: 
von Boulevard bis Klassik 

@ Automatische Erstellung 

@ Über 1.500 fertige Artikel 
und mehr als 250 Grafiken 
für jeden Geschmack 

@Eigene Bilder, Scans oder 
Artikel mühelos einfügbar 





Feiern Sie das Geburtstags- 
kind mit einem Extrablatt! 
Mit diesem eigenständigen 
Programm erstellen Sie im 
Nu eine Geburtstagszei- 
tung mit persönlicher Note. 
Wenn Sie die persönlichen 


Geburtstagszeitung für 
Windows 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6186-1 


Daten eingegeben haben, le- 
gen Sie das gewünschte Lay- 
out und die Seitenzahl fest. 
Entweder lassen Sie die Zei- 


DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 10 20.44, 40011 Düsseldorf 
Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399, 


Internet http://www.data-becker.de 
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Zahlungsart: (zzgl. DM 6,90 Versandkosten innerhalb Deutschlands, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 























ganz persönlich um sich. 

Für besondere Anlässe bietet 
Ihnen das Programm Einla- 
dungen, Platzkarten, Dank- 
schreiben und Rückantworten 


im einheitlichen Design an. 


Einladungs-Druckerei 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6279-5 
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NACHRICHTEN 
AKTUELL. 


Geheimcode frei Haus 
Die USA lockern die Ex- 
portbeschränkung für Ver- 
schlüsselungs-Software. 
Voraussetzung: Die natio- 
nalen Sicherheitsbehörden 
erhalten einen Schlüssel 
zur Dekodierung. Bislang 
mußten Exportversionen 
von Verschlüsselungspro- 
grammen auf eine Schlüs- 
sellänge von 40 Bit gekürzt 
werden, damit die Soft- 
ware nicht unter das ame- 
rikanische Kriegswaffenex- 
portverbot fiel. 


Betaversion von 


Visual J++ kommt 
Microsoft kündigt ein Be- 
ta-Programm für Visual J++ 
an. Die Software richtet 
sich an Java-Programmie- 
rer. Wie Microsoft mit- 
teilt, unterstütze Visual 
J++ auch Applikationen, 
die in anderen Program- 
miersprachen geschrieben 
wurden. Voraussetzung 
sei, daß diese mit ActiveX 
arbeiten. Weitere Infor- 
mationen gibt es unter der 
WWW-Adresse 


http: //www.micro- 
soft.com/visualj 


Preisnachlaß 
außer der Reihe 


Pentium-Prozessoren wer- 
den billiger. Die außer- 
planmäßigen Preisnach- 
lässe sollen „Hamster- 
käufen“ im Weihnachtsge- 
schäft vorbeugen. Mit „ge- 
steigerter Kontinuität in 
der Preispolitik“ plant In- 
tel, den Markt „im Blick 
auf das bevorstehende 
Weihnachtsgeschäft zu 
beruhigen‘, so Intel-Spre- 
cher Heiner Genzken. Die 
aktuelle Preisliste wird im 
August veröffentlicht. 


IRC sucht Kriegsopfer 
Einen Suchdienst für ver- 
mißte Kriegsopfer in Ex- 
Jugoslawien hat das Inter- 
nationale Rote Kreuz (IRC) 
im Internet eingerichtet. 
Eine Namensliste der ge- 
suchten Personen ist ab- 


rufbar unter der Adresse 
http: //www.cicr.org 
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VEBAKOM 


Neue Telefonleitungen 


MIT EINEM eigenen Tele- 
fonleitungsnetz hat die Fir- 
ma Vebakom den Konkur- 
renzkampf mit der 
Deutschen Telekom aufge- 
nommen. Deren Leitungs- 
monopol war am 1. Juli aus- 
gelaufen. Wie Vebakom- 
Vorsitzender Ulf Bohla mit- 
teilte, soll das Netz der Fir- 
ma bis zum Jahresende aus 
54 Knoten bestehen. Für 
Anfang 1998 sind 120 Kno- 
ten geplant. Dabei liegt die 
Basisgeschwindigkeit zu- 
nächst allgemein bei 34 
MBit/s; drei ausgewählte 
Knoten laufen bereits mit 
bis zu 155 MBiv/s. 

Bohla: „Wir bieten die In- 
tegration von Sprach-, Da- 
ten- und Bildkommunikati- 
on.“ Zudem stelle Vebakom 
eine universelle Netzplatt- 
form für alle Telekommuni- 
kationsanwendungen mit 
nur einem Netz zur Verfü- 
gung. 

Daß Interessenten trotz 
des gefallenen Monopols 
und des bereits bestehenden 
Netzes nicht über die Ve- 
bakom telefonieren können, 
erklärt Bohla so: „Nach dem 
Telekommunikationsgesetz 
dürfen wir zunächst nur 
Sprachübertragungen für 


. ICCE '96 


ı 
l 
I 
ı 
I 
I 
I 
ı 
ı 
1 
ı 
j 
ı 
j 
I 
j 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
! 
ı 
j 
j 
I 
I 
j 
j 
j 
j 
l 
I 
j 
l 
! 
! 
j 
j 
| 
j 
j 
j 
j 
I 
I 
j 
j 
I 
N 
j 
j 
I 
j 
j 
j 
j 
1 
I 
1 
I 
I 
j 
j 
j 
\ 
j 
1 
ı 
I 
j 
ı 
j 
ı 
j 
j 
I 
I 


geschlossene Benutzergrup- 
pen anbieten. Das sind zum 
Beispiel mehrere Filialen ei- 
ner Firma, die dann intern 
miteinander _ telefonieren. 
Privatanwender können 
wir ab dem 1. Januar 1998 
anschließen.“ 

Doch es gibt noch Un- 
klarheiten. So ist es sehr auf- 
wendig, Kabel von der Ver- 


Alternative wären schnurlo- 
se Telefone nach dem 
DECT- und CDMA-Stan- 
dard. Die „Funktürme“ des 
Netzes würden an Straßen- 
laternen befestigt. 

Ebenfalls unklar sind die 
Kosten der neuen Netze. 
Eine ähnliche Preisstruktur 
wie im Mobilfunk wäre 
denkbar: Dabei würde ein 
einheitlicher Minutenpreis 
berechnet; unabhängig da- 
von, wie weit die Teilneh- 
mer voneinander entfernt 
sind. Nach Schätzungen der 





9 wish in or 
Ausbau auf 54 Standorte | 





mittlungsstelle bis in die 
Räume der Nutzer zu legen. 
Derzeit diskutieren Exper- 
ten dieses Problem. Eine 
kostengünstige Möglichkeit 
wäre der sogenannte „Wire- 
less Local Loop“ - eine Art 
kleines, lokal orientiertes 
Mobilfunknetz. Basis dieser 


Die Multimedia-Zukunft 


360-GRAD-AKUSTIK (Sur- 
round-Sound) und Fern- 
sehen nach Bedarf gehören 
zum Haushalt kommender 
Generationen. Auf der 15. 
ICCE (International Con- 
ference on Consumer Elec- 
tronics) haben Experten 
Voraussagen zur Multi- 
media-Zukunft gewagt. 
Und die bringt - so die An- 
sicht der Fachleute — das 
komplett vernetzte Eigen- 
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heim: vom Toaster bis zu 
HDTV. 

Der Internet-Zugang 
kommt, inklusive Daten- 
übertragung, über die 
Stromversorgung ins Haus. 
Dafür sorgt der „CEBus“ 
(Consumer Electronic Bus) 
aus der EIA-Normierung 
(Electronics Industries 
Association). 

Mit Hilfe von etwas Java 
und HTTP sollen Kinder 
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Vebakom könnte der Preis 
für eine Telefoneinheit bis 
zum Jahre 2005 auf 60 Pro- 
zent des heutigen Preises 
sinken. Jede Einheit würde 
dann mit 7 Pfennig zu Bu- 
che schlagen. 
MICHAEL SEEBOERGER- 
WEICHSELBAUM/JK 


und Enkel über die heimi- 
sche 230-Volt-Steckdose 
einem WWW-Server In- 
formationen senden oder 
von dort abholen. Effektive 
Datenkomprimierung mit 
MPEG-2 oder anderen Me- 
thoden nimmt dabei die 
„heiße Luft“ aus den Da- 
ten. 

Weitere diskutierte The- 
men sind: Display-Technik 
für zukünftige Heiman- 
wendungen, Datensicher- 
heit und neue Bauteile 
(MPEG, DSP, Mikrocon- 
troller etc.). 

HERMANN STRASS/JK 


SUN 


picoJava soll 


Standard werden 


SUN WILL die Java-Chip- 
Technologie „als De-facto- 
Prozessorstandard für Con- 
sumer-, Kommunikations- 
und vernetzte EDV-Syste- 
me der nächsten Generation 
etablieren“. Dies geht aus 
einer Presseerklärung des 
Unternehmens hervor. LG 


HOMEBANKING 


Deutschland: 


Semicon, Mitsubishi, NEC 
und Samsung haben die 
Halbleiterproduktion auf 
picoJava-Basis angekün- 
digt. picoJava ist der Name 
von Suns Mikroprozessor- 
Familie, die auf die Internet- 
Programmiersprache Java 
zugeschnitten ist. IK 


mehr als 


1,8 Millionen tun es 


ÜBER 1,8 MILLIONEN 
Deutsche verwalten ihre 
Girokonten mit dem heimi- 
schen Computer. 

Das meldet die Gesell- 
schaft für Bankpublizität. 
Seit dem letzten Jahr haben 
sich fast 30 Prozent mehr 
Girokonten-Inhaber für die 
Online-Kontoführung ent- 
schieden. 


Den größten Anteil des 
elektronischen Bankver- 
kehrs wickeln private Ban- 
ken mit rund 620000 On- 
line-Konten ab. Sparkassen 
und Postbank führen je- 
weils über 400 000 weitere 
Konten, die Volks- und 
Raiffeisenbanken beziffern 
die Zahl der entsprechenden 
Konten mit 370000. LAC 


INTELLIGENT INPUT/OUTPUT 


Neuer Standard 


FÜHRENDE FIRMEN im PC- 
Bereich haben sich zusam- 
mengeschlossen, um eine 
Ein-/Ausgabe-Architektur 

(E/A) festzulegen, die unab- 
hängig von Gerät und Be- 
triebssystem ist. 120 (Intel- 
ligent Input/Output), so der 
Name der neuen Architek- 
tur, soll alle Kompatibilitäts- 
probleme zwischen Geräte- 
treibern, Betriebssystemen 
und Adapterkarten für E/A- 
Geräte beseitigen. Zur Aus- 
arbeitung der Spezifikatio- 
nen gibt es elf Arbeits- 
gruppen. Dazu gehören un- 


ter anderen Server Manage- 
ment, Storage/RAID, Clu- 
stering und Fault Tolerance. 

Kern des neuen Standards 
ist eine einheitliche Soft- 
ware-Schnittstelle zwischen 
Betriebssystem und E/A- 
Gerät. Dadurch sind beide 
Seiten voneinander unab- 
hängig und somit aus- 
tauschbar. 

Wie weit der neue Stan- 
dard gediehen ist, soll noch 
in diesem Jahr — spätestens 
auf der Herbst-COMDEX - 
zu sehen und erproben sein. 

HERMANN STRASS/JK 
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STAR DIVISION 


Gratis- 
Software 


KOSTENLOSE Bürosoftware 
aus dem Hause Star Division 
soll, so Firmensprecherin 
Astrid Hütte, „die EDV- 
Steinzeit an Deutschlands 
Schulen beenden“. Geplant 
ist, die über 44 000 Schulen 
der Republik mit einem spe- 
ziell geschnürten Office-Pa- 
ket für DOS-, Windows-, 
OS/2- und Macintosh- 
Rechner auszurüsten. 

Als erstes Bundesland hat 
Hessen einen entsprechen- 
den Vertrag unterzeichnet. 
Weitere Länder haben In- 
teresse an dem Projektange- 
meldet. Materialkosten in 
Höhe von rund 35 000 
Mark soll Star Division aus 
der hessischen Landeskasse 
dafür erhalten. 

Im Landeshaushalt schlägt 
das Projekt mit rund 29 
Mark je Schule zu Buche. 
Das Paket enthält folgende 
Programme in verschiede- 
nen Versionen: StarWriter, 


StarCalc, StarDraw und 
StarBase. CB 
T-MOBIL 


Mobilfunk 


IN EINEM internen Versuch 
testet der Netzbetreiber T- 
Mobil eine höhere Übertra- 
gungsgeschwindigkeit für 
das D1-Mobilfunknetz. Zur 
Zeit beträgt die maximale 
Geschwindigkeit in allen 
drei digitalen Mobilfunk- 
netzen 9600 Bir/s. 

T-Mobil testet die Über- 
tragung von Datenraten bis 
zur ISIDN-Geschwindigkeit 
von 64 KBit/s. Ob und wann 
dieses Tempo zur Verfügung 
steht, ist noch offen. 
MICHAEL SEEBOERGER- 

WEICHSELBAUM/JK 


NACHRICHTEN 
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AKTUELL 


KURZ & BÜNDIG 


HP: Aus für deutsche 
Home-PC-Reihe 


Hewlett Packard stellt den 
Vertrieb der Pavillion-Rei- 
he in Deutschland ein und 
gibt damit den deutschen 
Home-PC-Markt zumin- 
dest vorläufig auf. Als 
Grund für die schlechten 
Absatzzahlen sieht die Fir- 
ma die derzeit schwierige 
finanzielle Lage in vielen 
Haushalten. Mit einer 
Rückkehr der Firma auf 
den Home-PC-Markt sei 
frühestens im kommen- 
den Jahr zu rechnen. 


Vobis: Zufrieden ins 
dritte Quartal 


Ein Plus von über fünf Pro- 
zent im Halbjahresvergleich 
meldet Vobis. Das zweite 
Quartal brachte dem Un- 
ternehmen eine Umsatz- 
steigerung von 17 Prozent. 
Einen „maßgeblichen An- 
teil“ schreibt Vobis dem so- 
genannten Built-to-Custo- 
mer“-Verfahren (BTC) zu. 
BTC macht die Vorratshal- 
tung großer Warenbestän- 
de überflüssig. Statt dessen 
werden PCs nach Kunden- 
wunsch gefertigt. 


Lemminge-TV 

Der US-amerikanische 
Fernsehproduzent Colum- 
bia TriStar-Television plant 
eine Kinderserie über die 
Abenteuer der „Lemmin- 
ge“. Bekannt wurden die 
selbstmörderischen Vie- 
cher durch ein gleichnami- 
ges Computerspiel des 
Software-Hauses Psygno- 
sis. Wann und wo sie den 
Fernsehbildschirm er- 
obern, stand zum Redakti- 
onsschluß noch nicht fest. 


Rekordumsätze 
Microsofts Ergebnisse für 
das Ende Juni abgeschlos- 
sene Fiskaljahr waren re- 
kordverdächtig: Mit einer 
46prozentigen Umsatz- 
steigerung erreichte der 
Konzern Bruttoeinnah- 
men von 8,67 Milliarden 
US-Dollar; das sind rund 13 
Milliarden Mark. 
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NACHRICHTEN 


AKTUELL 


KURZ & BÜNDIG 


AMD: Umsatzeinbruch 
im zweiten Quartal 


Hohe Verluste beim Pro- 
zessorhersteller AMD: Im 
zweiten Quartal dieses 
Jahres ist der Umsatz des 
Unternehmens um 29 Pro- 
zent zurückgegangen. Der 
Gesamtverlust beläuft sich 
auf 34 672 000 US-Dollar. 


Direct3D fertig 
Ab sofort steht Microsofts 
Spiele-API Direct3D unter 


den WWW-Adressen 
http://microsoft.com 
/mediadev/ 
http://microsoft.com 
/gamesdev/ 


zur Verfügung. Die Biblio- 
thek, die im letzten halben 
Jahr mehrfach verbessert 
wurde, soll als Teil der Di- 
rectX-APl Windows 95 zur 
Spieleplattform der Zu- 
kunft machen. Derzeit nut- 
zen mehr als 100 Spiele die 
Schnittstelle. 


MyYahoo!: Lieblings- 

themen im Internet 

Eine auf die persönlichen 
Bedürfnisse des Nutzers 
zugeschnittene Suchma- 
schine bietet die Firma 
Yahoo! im Internet an. „My 
Yahoo!“ erlaubt Surfern die 
verzeichnisorientierte Su- 
che nach ihren Lieb- 
lingsthemen. „My Yahoo!“ 


gibt es kostenlos unter 
http: //my.yahoo.com 


IBM-Support 

Ein neues Service-Konzept 
stammt von IBM. Zentraler 
Punkt ist die sogenannte 
FI-Card. Sie soll zwischen 
139 und 889 Mark im Jahr 
kosten und verspricht 
weltweiten Support zu ei- 
nem Minutenpreis von 48 
Pfennig. Im Angebot sind 
drei Supportvarianten. 


Escom-Rettung 

Schadt Computertechnik 
übernimmt 51 Prozent der 
Escom Business GmbH. 
Dies war der Gesellschaf- 
teranteil der bankrotten 
Escom AG. Die Business 
GmbH entwickelt Rechner- 
systeme für Großkunden. 
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MICROSOFT 


Hardware-Standard 


IN EINER KONFERENZ mit 
100 Herstellern von Com- 
puter-Hardware will der 
Microsoft-Konzern seine 
Vorstellung von der Aus- 
stattung künftiger PC-Ge- 
nerationen verdeutlichen. 
An drei Beispielrechnern 
wird Microsoft seine Anfor- 
derungen an die Hardware- 
Industrie demonstrieren: 
Der Basıs-PC ist mit einem 
120er-Pentium, 512 KByte 
Second Level Cache und 16 
MByte RAM (32 MByte 


DEUTSCHE WELLE TV 


Internet on air mit DWdirect 


MIT EINER konstanten 
Übertragungsgeschwindig- 
keit von 12 000 Zeichen pro 
Sekunde verbreitet die 
Deutsche Welle TV das In- 
ternet über den hauseigenen 
Fernsehkanal. Die Internet- 
Daten befinden sich dabei in 
der vertikalen Austastlücke 
des TV-Signals, die auch Vi- 
deotexte transportiert. „ Wir 
sind seit dem 1. August on 
air“, erklärt Michael Wie- 
gand, Geschäftsführer von 
MediaNet. Wiegand gilt als 
Entwickler des „Net on 
air“-Systems (NOA). 

Die NOA-Redaktion 
stellt ein Programmschema 
aus beliebten WWW-Seiten 
zusammen und sendet diese 
nach vorgegebenen Zeiten 
parallel zum TV-Signal. 
„Pro Tag können wir 1 
GByte Daten übertragen“, 
so Wiegand. 

Die Deutsche Welle er- 
kannte mit ihrem Angebot 
„DW direct“ als erste die 
Möglichkeiten der neuen 
Technik. Einziger Nachteil 
für den Verbraucher: Die ak- 
tuelle Generation von Vi- 
deotext-Decodern kann 
NOA nicht empfangen. Da- 


empfohlen) ausgestattet. 
Die Workstation enthält ei- 
nen 150er-Pentium, 512 
KByte Second Level Cache, 
32 MByte RAM (64 MByte 
empfohlen) und ein ISDN- 
Modem. 

Minimalanforderungen an 
den sogenannten Entertain- 
ment-PC sind neben einem 
150er-Pentium 256 KByte 
2nd Level Cache und 32 
MByte RAM, 3D-Audio 
und ein Universal Serial Bus 


(USB). CB 


zu ist der neue Decoder- 
Chip von Siemens, SDA 
5250, notwendig. Der Deco- 
der steht als interne 16-Bit- 
ISA-Steckkarte für 100 
Mark zur Verfügung, das ex- 
terne Modul für 160 Mark. 
Der Decoder empfängt 
Videotext und NOA paral- 
lel. Jeder WWW-Browser 
arbeitet mitt NOA zusam- 
men. Als Bindeglied zwi- 
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MICROSOFT 


Infodienst 


Microsoft plant den Auf- 
bau eines regionalen Infor- 
mationsdienstes im Inter- 
net. Wie ein Sprecher des 
Unternehmens mitteilte, 
konzentriert sich das Ange- 
bot von „City Search“ auf 
lokale Nachrichten, Ein- 
kaufstips und Serviceseiten. 
Um Zugang zu lokalen In- 
formationen zu bekommen, 
beabsichtigt Microsoft die 
Zusammenarbeit mit regio- 
nalen Printmedien und dem 


Fernsehsender NBC. CB 


schen Decoder und Brow- 
ser dient die NOA-Naviga- 
tions-Software. 

„DW direct“ ist kostenlos 
und sendet über den Eutel- 
sat-Satelliten II-F 1 auf 13 
Grad Ost. Das NOA-Pro- 
gramm kostet 22 Mark im 
Monat, Schüler und Studen- 
ten zahlen 15 Mark. 
MICHAEL SEEBOERGER- 

WEICHSELBAUM/JK 


101,930 2:7.Tc1 3 I 7 I EB 


.. Michael 
Wiegand, 
MediaNet, 
Brühl 





DOS: Was ist der Unterschied 
zwischen Videotext und Vi- 
deodat? 

Michael Wiegand: Der Video- 
text sendet zyklisch die glei- 
chen Seiten. BeiNOA werden 
kontinuierlich WWW-Seiten 
gesendet, aber immer mit an- 
derem Inhalt. Videodat hat 
sich selbst überlebt, weil dort 
eine Redaktion eigene Inhalte 
verbreiten wollte — das ist 
einfach zu aufwendig. 


DOS: Ist ein Betrieb von NOA 
auch am TV-Gerät möglich? 
Michael Wiegand: Nein, das ist 
nicht geplant. Dies würde im 
Decoder eine wesentlich teu- 
rere Technik voraussetzen. 
Technisch geht das, aber die 
heutigen Fernseher habennicht 
die nötige Abbildungsschärfe. 
DOS: Nach welchen Kriterien 
erfolgt die Auswahl der Inter- 
net-Seiten für NOA? 

Michael Wiegand: Zielgruppe 
ist der private Anwender. NOA 
ist ein Familienprogramm, das 
Computer, Zeitschriften, Hob- 
bies, Reisen, Umweltschutz, 
Gesundheit und Rechtsfragen 
enthält. Das ist ein elektroni- 
scher Kiosk, in dem alles ver- 
treten ist. 
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to-think. 


Die EG-Gesundheitsminister: Rauchen gefährdet die Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 
0,2 mg Nikotin und 2 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach ISO) 





mg Nikotin /mg Kondensat 








PREISSPIEGEL: HARDWARE 
MB AKTUELL . 























BEIZeÄNT EIG: 


PS/2-MODULE: EDO, 60 NS OHNE PARITY 


Die Preisdifferenz zwischen EDO-Bau- 
steinen und herkömmlichen Speicher- 
chips ist in den letzten Monaten stark 
geschrumpft und entspricht inzwischen 
ungefähr dem wahren Leistungsunterschied. Erlaubt Ihr Mo- 
therboard den Einsatz von EDO-RAM, fällt allein der Preis 
die Entscheidung für eine der beiden Speicherarten: Mancher 
kleine Computerhändler verkauft Ihnen EDO-Module für 
weniger Geld, als das große Elektronikfachgeschäft zwei 
Ecken weiter für normale PS/2-Module verlangt. 


PS/2-MODULE: 60 NS OHNE PARITY 


Täglich neue Ware zu täglich neuen 
Preisen: So sieht die Situation zur Zeit 
beim Speicherkauf aus. Erkundigen Sie 
sich vorab telefonisch nach dem Preis- 
gefüge oder sehen Sie auf den Internet-Seiten einiger Händler 
nach (zum Beispiel http://edv-vertrieb.com, http://www.cr- 
gmbh.de oder http://www.softhouse.de). So manche regiona- 
le Preisdifferenzen dürften für Erstaunen sorgen. 

Doch Wachsamkeit ist gefragt: Wer nicht aufpaßt, kauft die 
langsameren 70-ns-Chips, die bei Prozessoren mit einer PCI- 
Bus-Taktrate von 33 MHz Probleme bereiten können. 


MONITORE: 17 ZOLL, MPR-II 


Da billige 20-Zoll-Bildschirme bereits für 2000 Mark 
zu haben sind, wird die Luft für 17-Zöller in diesen 
Preisregionen immer dünner. Die Hersteller versu- 
) chen, mit sogenannten Einsteigermodellen unter 
1000 Mark die Masse der Käufer anzusprechen. Die- 
se Geräte weisen in der Regel eine Zeilenwieder- 
holfrequenz von 64 kHz auf. Ergonomische Moni- 
tore mit höheren Wiederholfrequenzen kosten 
entsprechend mehr. Die Einhaltung der TCO’92- 
Richtlinien schlägt noch einmal mit etwa 100 Mark zu Buche. 


WECHSELMEDIEN 


Die Laufwerke von Iomega und SyQuest erleichtern 
den Transport großer Datenmengen. Durch die sin- 
kenden Preise werden sie zunehmend auch für ei- 
nen breiten Markt interessant. 

Die Wechselmedien kosten zur Zeit um die 20 
Pfennig pro MByte, womit sie im Vergleich zu 
den herkömmlichen Diskettenlaufwerken recht 
günstig abschneiden. 
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PS/2 Module: 60 ns ohne Parity 


Alle Angaben in Mark 
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2000 
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Pentium-Motherboards 


Alle Angaben in Mark 
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PREISSPIEGEL 


EIgeNEIZ- 


CD-WRITER SCSI 





CD-Brenner sind in kurzer Zeit vom Luxusartikel 
zur Massenware geworden. Kosteten die ersten 
Geräte noch einige zehntausend Mark, so zahlen 
Sie jetzt nur noch einen geringen Prozentsatz da- 
von. Statt Singlespeed bekommen Sie sogar noch 
die vierfache Lesegeschwindigkeit und doppelte 
Umdrehungszahl beim Schreiben. Die Preise werden bei 
steigender Nachfrage auch weiterhin purzeln. Unangenehmer 
Nebeneffekt des florierenden Absatzes: CD-Rohlinge sind bei 
vielen Händlern Mangelware, die Preise dementsprechend 
höher als vor ein paar Monaten. 


LASERDRUCKER 


Nur langsam zeichnet sich der Preisverfall bei La- 
serdruckern ab, bei manchen Modellen ist er gar 
nicht erkennbar. Um auch die weniger betuchten 
Käufer anzusprechen, bieten viele Hersteller 
stark abgespeckte Drucker an. Die sogenannten 
GDI-Drucker verzichten auf einen eigenen Pro- 
zessor und Speicher und nutzen statt dessen CPU 
und RAM des Rechners. Dadurch sind sie wesentlich günsti- 
ger als herkömmliche Geräte. Derzeit finden Sie mehrere sol- 
cher Schnäppchen bereits ab 500 Mark im Angebot. 


FARBSCANNER 


Bei Farbscannern bestimmen optische Auflösung, 
Farbtiefe und Farbtreue den Preis. Handscanner für 
256 Farben gibt es vielerorts für unter 100 Mark. 
Sie genügen aber für geringe Qualitätsansprüche 
und sind unpraktisch in der Handhabung. Die I 
Preise für Flachbettscanner beginnen etwa bei 400 
Mark. Professionelle Geräte wie die von Agfa oder 
Hewlett Packard kosten noch etwa viermal so viel und werden 
in absehbarer Zeit auch nicht deutlich billiger werden. 





i 













PENTIUM-MOTHERBOARDS 





Ständige Verbesserungen an Motherboards 
verursachen häufige Modellwechsel. Neue 
Chipsätze, der Universal Serial Bus und die # 
Unterstützung von Burst-EDO-RAM können 
dennoch den stetigen Preisverfall keineswegs 
verhindern. Hauptplatinen ohne schnellen \ 
Pipelined Burst Cache als Pufferspeicher ster- 
ben langsam aus, da dieser durch die sinkenden 
Speicherpreise kaum mehr ins Gewicht fällt. 
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Dauertest: Canon Multipass C30 


Fünf auf eii 





AKTION 
AKTUELL 


in Drucker gehört zur Grund- 
E ausstattung; Faxe werden auch in 

Privathaushalten immer belieb- 
ter; wer online gehen möchte, braucht 
ein Modem; bereits erfaßte Texte erneut 
abzutippen, um sie elektronisch bear- 
beiten zu können, ist einigermaßen lä- 
stig, also muß auch ein Scanner her; und 
schließlich braucht man auch mal ein 
Kopiergerät, aber das ist bislang zu teu- 
er - und auf dem Schreibtisch im Ar- 
beitszimmer ist es sowieso schon zu 
eng. „Fünf auf einen Streich“, sagten 
sich deshalb die Techniker von Canon 
und schufen den MultiPASS C30: Farb- 
drucker, Scanner, Kopierer, Telefax- 
gerät und Modem in einem. 

Über eine bidirektionale Centronics- 
Schnittstelle für schnellen Datentrans- 
fer ist der Multipass mit dem PC ver- 
bunden. Die Software steuert unter 
Windows das Gerät ganz nach den 
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Wünschen des Benutzers. So kann er 
wahlweise schwarzweiß mit einer Auf- 
lösung von maximal 720 x 360 dpi oder 
farbig (360 x 360 dpi) drucken, den 
Multipass selbst als Faxgerät nutzen 
oder über den PC steuern. 

Das Modem bietet eine Geschwin- 
digkeit von 14400 bps, ein Faxspeicher 
ist standardmäßig auf 42 Seiten ausge- 
legt (672 KByte) und kann auf 128 Sei- 
ten (2 MByte) aufgerüstet werden. Au- 
tomatische Wahlwiederholung und 
zeitversetztes Senden an bis zu 117 Ge- 
genstellen sind weitere Features des 
Geräts. Die Mehrfach-Kopierfunktion 
mit maximal 99 Seiten und der Scanbe- 
trieb in einer Auflösung von 200 x 200 
dpi machen den MultiPASS C30 zu ei- 
ner Schaltzentrale, wie sie der engagier- 
te Anwender im eigenen Büro braucht. 

Zehn dieser Geräte können Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, drei Monate lang 






testen. Dazu müssen Sie den beiliegen- 
den Fragebogen ausfüllen und an die 
Redaktion der DOS schicken. Die Teil- 
nehmer werden dann gemeinsam von 
der Redaktion und der Firma Canon 
ausgewählt. 

Sie erhalten Ende September/Anfang 
Oktober das Gerät, können es bis zum 
31. Dezember auf Herz und Nieren 
prüfen und sich dann entscheiden, ob 
Sie es zu einem Vorzugspreis kaufen 
wollen (derzeitiger empfohlener Preis: 
2200 Mark, Straßenpreis: zirka 1800 
Mark, Vorzugspreis: unter 1000 Mark) 
oder lieber zurückschicken. 

Kurz vor Ablauf des Tests erhalten 
die Teilnehmer einen Fragebogen, den 
sie ausfüllen. Ihre Erfahrungen mit dem 
multifunktionalem System werden wir 
auch in einer der nächsten Ausgaben 
der DOS noch einmal aufgreifen. 

OPEC 


CANON-FRAGEBOGEN 






































ich möchte am Dauertest zu den untenstehenden Bedin-_ _® Wozu möchten Sie den Canon Multipass vor allem nutzen? 
a, gungen teilnehmen. 

Name 

Beruf © Welchen Vorteil erhoffen Sie sich von einem Multifunktionssystem? 

Straße 

PLZ, Ort 

Telefon: Mit dem Einsenden des Coupons erkläre ich mich damit einverstan- 
den, daß die Daten von Canon gespeichert und ausgewertet werden. 

Fax: Wenn ich ausgewählt werde für den Dauertest, bin ich ebenfalls be- 


Ich besitze bereits 
Jeinen Drucker, Typ 


Jein Faxgerät, Typ 





Q einen Scanner, Typ 





J ein Modem, Typ 
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reit, am Ende der Testphase einen Erfahrungsbericht zu schreiben 
bzw. einen entsprechenden Fragebogen auszufüllen. 


Bitte den Fragebogen in Druckbuchstaben ausfüllen und bis zum 
15. September senden oder faxen an: 


Redaktion 

DOS - Das PC Magazin 
Dornacher Straße 3d 
85622 Feldkirchen 

Fax: 089/99115-425 





Geschäfte machen wird nicht 
einfacher. Geschäfte 


aufbaue 


aber schon. 


Es wird nicht nur einfacher, es wird 
auch günstiger. Denn mit dem PC Server 320 
als Mittelpunkt Ihres Netzwerks können Sie 
es mit allen Anforderungen aufnehmen. 
Auch wenn Sie wachsen: Der PC Server 320 
wächst einfach mit, denn Sie können den 
Prozessor erweitern, mehr Speicher oder 
zusätzliche Laufwerke installieren. 

Inklusive bei unseren Servern dabei: unsere Erfahrung, unser Know-how und 
unsere Qualität. All das steht ebenso für die Zuverlässigkeit 
des PC Servers 320 wie die 3jährige Vor-Ort-Garantie. 

Diesen Server können Sie sich nicht nur spielend 
leisten, Sie können ihn auch spielend einrichten und 
managen. Denn die komplette Software (ServerGuide) wird 
auf CD-ROM gleich mitgeliefert. Und das Allerbeste: Auch 
die Programme Lotus Notes und PC SystemView zur Steue- 
rung Ihres gesamten Netzwerks sind inklusive. 

Weitere aufbauende Informationen erfahren Sie unter 


0180 3/31 32 33 oder im Internet: http://www.pe.ibm.com. 


Solutions for a small planet 





O&M IBM PC 157/96 


Do 


HARDWARE/SOFTWARE 





AKTUELL 


7487:928:9 : 10] SoJ Te} 


Pager für Windows 
Die Software „Pager für 
Windows“ sendet Kurz- 
nachrichten an Scall-, 
Quix- oder Cityruf-Teil- 
nehmer sowie an DI- oder 
D2-Mobiltelefone. Maxi- 
mal 80 Zeichen überträgt 
der Pager per Modem. Ein 
Logbuch verrät, ob die 
Nachricht beim Empfänger 
angekommen ist. Der Pa- 
ger kostet rund 40 Mark. 
Info: bhv Verlag, Novesiastr. 60, 
41564 Kaarst-Büttgen, 

Tel.: 02131/765-01 


Patchwork-CD 

Aktuelle Patches, Treiber 
und Freshups bringt die 
Patchwork-CD. Auf zwei 
CD-ROMs sind insgesamt 
2 GByte Treiber-Software 
gepreßt. Zu den Highlights 
zählen laut Anbieter Ser- 
vice-Packs für Windows 
95, WinWord 7.0 und Win- 
dows NT 3.5. Patchwork 
erscheint viermal jährlich 
und kostet rund 50 Mark. 
Info: Optimedia, Wernerwerkstr. 
4, 93049 Regensburg, 

Tel.: 0941/29630-0 


Recherchedienst 

Bei der Suche nach dem 
bundesweit günstigsten 
Angebot von Hard- und 
Software hilft der Recher- 
chedienst „Die PC Broker“. 
Auf Anfrage ermitteln die 
Händler neben den gün- 
stigsten Offerten auch 
spezielle EDV-Lösungen. 
Info: BSI, Wünsdorfer Str. 26, 
12307 Berlin, 

Tel./Fax: 030/7456499 


A-Info-CD 

TopWare versorgt jetzt 
auch die Österreicher: Die 
A-Info-CD birgt über drei 
Millionen Einträge aus den 
österreichischen Telefon- 
büchern. Zum Funktions- 
umfang zählen eine 
fehlertolerante Volltext- 
suche und eine Export- 
funktion etwa für Mailing- 
gerechte Daten. A-Info 
kostet rund 40 Mark. 

Info: TopWare, Quadrat O 3,2, 
6816] Mannheim, 

Tel.: 0621/4805-0 


16 September 1996 DOS 


JAMBA 


Java für alle 


AIMTECH HAT hat eine 
neue Java-“Geheimwaffe“ 
entwickelt: Jamba. Das 
Autorenwerkzeug soll hel- 
fen, Web-Sites schnell und 
einfach zu entwickeln. Aim- 
Tech setzt dabei ein visuel- 
les, auf Seiten basierendes 
Interface ein. Zudem funk- 
tioniert Jamba ähnlich wie 
Borlands Delphi oder 
Microsofts Visual Basic: 
Programmiert wird also per 
Drag&Drop. Jamba für 
Windows 95 kostet etwa 
700 Mark. Eine Windows- 
3.1-Version soll folgen. HS 
Info: Aimtech, Siemensring 54, 
47877 Willich, Tel.: 02154/929435; 
http://www.aimtech.com/ 


GRAFIKKARTE GRAPHICS BLASTER MA3O02 








EPSON 


EPSON BIETET jetzt auch 
ZIP-Laufwerke von Iomega 
an. Die Laufwerke verarbei- 
ten Disketten mit einem 
!  Speichervolumen von 25 
ı oder 100 MByte und sind zu 
ı den lIomega-Laufwerken 
ı voll kompatibel. 

| Die Epson-Modelle gibt 
' es auch mit SCSI- oder 
ı durchgeschleifter Parallel- 


Schnittstelle. Die SCSI- 
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EPSONS ZIP-LAUFWERK gibt es als SCSI- oder Parallel-Version. 


Epson verkauft ZIPs 


Ausführung läßt sich an 
IBM- oder Macintosh- 
Rechnern betreiben. Das 
Laufwerk mit 100-MByte- 
Diskette und Dienstpro- 
grammen soll bei Epson 370 
Mark kosten, was in etwa 
dem Preis des Iomega-Lauf- 
werks entspricht. IK 
Info: Epson Deutschland GmbH, 
Zülpicher Str. 6, 40549 Düsseldorf, 
Tel.: 0211/56030 


Rambus-Technik bei Creative Labs 


CREATIVE LABS nimmt den 
Grafikkartenmarkt ins Vi- 
sier und setzt auf Innovati- 
on und Schnelligkeit: Die 
Graphics Blaster MA302 
verwendet Rambus-Tech- 
nologie und soll den Daten- 
durchsatz einer Matrox Mil- 


PC-SERIE 300 


lennium haben. Dabei er- 
folgt der Zugriff auf die 2- 
MByte-Rambus-DRAMs 

mit einer Rate von bis zu 
500 MHz. Die höchste Auf- 
lösung beträgt 1600 x 1200 
Pixel bei 256 Farben und ei- 
ner Bildwiederholrate von 


IBM mit Express-Bus 


IBM STELLT PC-Modelle 
der Serie 300 vor. Alle Rech- 
ner sind mit dem neuen 
Universal Serial Bus (USB) 
ausgestattet. Wie IBM mit- 
teilt, lassen sich Drucker, 
Scanner, Modems und 
andere Peripheriegeräte 
schnell und einfach an 


den Plug&Play-fähigen N 


Bus anschließen. 

Die Rechner sind mit 
100- oder 200-MHz-Penti- 
um-Prozessoren bestückt, 


besitzen EDO-RAM und 


verschiedensten 
lieferbar. 


sind in 
Ausstattungen 


IBM-RECHNER der PC300-Se- 
rie mit Universal Serial Bus 
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60 Hz. Einziger Nachteil: 
Bislang gibt es die Graphics 
Blaster nur in den USA. Der 
Preis beträgt dort zirka 
170 Dollar. SK 
Info: Creative Labs, Carl-Schurz- 
Straße 7, 41460 Neuss, Tel.: 
02131/102838 


Der PC 340 für Einsteiger 
kostet 2712 Mark, die PCs 
330 und 350 sind ab 3050 
Mark zu haben. Beide sind 
mit dem Grafikbeschleuni- 
ger S3 Trio64V+ ausgestat- 
tet und bis auf insgesamt 192 
MByte aufrüstbar. Das 200- 
MHz-Modell gibt es ab 
6029 Mark aufwärts. 

Das mitgelieferte Soft- 
ware-Paket enthält neben 
Windows oder OS/2 auch 
Lotus SmartSuite und ProS- 
hare sowie Werkzeuge für 
die Integration der Rechner 
in Netzwerke. PET 
Info: IBM Deutschland GmbH, 
70548 Stuttgart, 

Tel.: 07032/15-4679 


AMD 


Neuer Pentium-Rivale 


DER _PENTIUM-KOMPA- 
TIBLE Prozessor AMD-K5- 
PR100 ist laut AMD ab so- 
fort lieferbar. Er soll 
schneller und billiger als In- 
tels Pentium 100 sein, des- 
sen 1000er-Stückpreis zur 
Zeit bei 135 Dollar liegt. 
AMDs Neuling schlägt da- 
gegen mit 75 Dollar zu Bu- 
che. Bei Intel sieht man dem 
neuen Konkurrenten gelas- 
sen entgegen, denn Intels 
Pentium 100 gilt als Aus- 
laufmodell. 

AMDs K5 ist mit 100 
MHz getaktet. Dabei steht 
der Zusatz „PR“ für P-Ra- 
ting und gibt die Leistungs- 
fähigkeit des Chips relativ 
zu einem Pentium 100 von 
Intel an. Joachim Hofmann, 
Regional Marketing Mana- 
ger bei AMD: „In der zwei- 


ten Jahreshälfte ‘96 kom- 
men der K5-PR120 und K5- 
PR133, die wahrscheinlich 
mit 90 beziehungsweise 100 
MHz arbeiten, aber durch 
interne Optimierungen 
mehr leisten“. 

Im DOS-Testlabor muß- 
te der neue K5-PR 100 im di- 
rekten Vergleich mit dem 
Intel Pentium 100 beweisen, 
was er wirklich leistet. Da- 
bei war das Testsystem aus- 
gestattet mit in einem Titan- 
III-Mainboard von Tyan 
(256 KByte Second Level 
Cache), einer ELSA-Win- 
ner-2000-Pro-Grafikkarte, 
einer Quantum-Fireball- 
Festplatte (1 GByte) und 32 
MByte RAM. Die Resultate 
beweisen, daß AMDs neuer 
Prozessor tatsächlich mit- 
halten kann und bei 32-Bit- 


MAGIX MUSIC MAKER 2.0 


Marke Eigenbau 


Musikclips, 


MIT SOFTWARE-ERWEI- 
TERUNGEN und zwei „Ex- 
tras“ wartet Magix Music 
Maker in der Version 2.0 
auf. Der Music Maker er- 
laubt es, eigene Stücke aus 
Soundelementen zu arran- 
gieren. 

Neu ist die Nomenklatur 
für Soundloops und das 
„Music Tutorial“: Anhand 
von Videoclips erklärt es 
Konzept und Zusammen- 
spiel einer Rockband. Ein 
weiteres neues Feature ist 
„frERout!“. Mit dieser 
Funktion können Anwen- 
der aus mit dem Programm 
erstellten Sounds, Video- 
grafiken und neuen Klang- 
elementen eigene Musik- 
clips komponieren. Für 
Oktober kündigt Magix di- 
verse „WAV-SoundPools“ 
an. Beispiele sind „House- 
Dance“ und „Trip Hop Jun- 


gle“. Alle „SoundPools“ 


kosten rund 40 Mark. 

Für die Dauer eines Jahres 
läuft seit Anfang Juli der 
Magix Music Award. Ge- 
sucht wird der beste Music- 
Maker-D]. Den Gewinnern 


winkt unter anderem ein 


204 


HARDWARE/SOFTWARE 








leicht in 


Applikationen 
Führung liegt. Im Detail 
zeigte sich, daß der K5- 
PR100 unter Windows 95 
die gleiche Leistung wie der 


Intel Pentium 100 bietet 
(WinStone 96: 49,7). Low- 
Level-Benchmarks zeigen 
einen leichten Vorteil zu- 
gunsten des AMD-Prozes- 
sors auf (Intel: 155, K5: 169; 
jeweils WinBench 96). Im 
Praxistest unter Windows 
NT war der K5 im Schnitt 
sogar um ganze 18 Prozent 
schneller als der Pentium 
100. ME 
Info: AMD, Rosenheimer 

Straße 143 b, 81671 München 80, 
Tel.: 089/45053-0 


Plattenvertrag. Weitere In- 
fos gibt’s unter 

http: //www.magix.de 
Das Musikprogramm ko- 
stetrund 100Mark. LAC 
Info: Magix Entertainment, 
Kürnbergstr. 35, 81369 München, 
Tel.: 089/74358-0 





HAUSGEMACHTER SOUND mit dem Magix Music Maker 


AKTUELL 


Orient Express 

Eine CD-Adreßdatenbank 
südostasiatischer Unter- 
nehmen ist die „Orient 
Business Express“. Darauf 
sind dem Anbieter zufol- 
ge über 850000 Unter- 
nehmen aus Hongkong, 
Indonesien, Korea, Malay- 
sia, den Philippinen, Sin- 
gapur, Taiwan und Thai- 
land gespeichert. Der 
Preis liegt bei etwa 550 
Mark. 

Info: Walter Faust, Werstener 
Dorfstr. 17, 40591 Düsseldorf, 
Tel.: 0211/97699-22. 


Gesetze auf CD 

In der fünften Auflage bie- 
tet v. Rheinbaben & Busch 
die CD-ROM „Gesetze 
und Leitsatzkartei“ an. Ge- 
speichert sind 14 Geset- 
zestexte (zum Beispiel das 
Grundgesetz und das BGB) 
sowie Tausende von 
Leitsätzen. Die CD kostet 
rund 70 Mark. 

Info: v. Rheinbaben & Busch; 
Georg-Hallmaier-Str. 2-4, 81369 
München, Tel.: 089/7237777 


Westfalen-CD 

Ganz Nordrhein-Westfa- 
len für rund 100 Mark - die 
CD-ROM „Top50-NRW“ 
enthälttopografische Kar- 
ten des Bundeslandes — 
flächendeckend undblatt- 
schnittfrei. Zum Funkti- 
onsumfang zählen das 
Vergrößern und Verklei- 
nern von Kartenaus- 
schnitten, Entfernungs- 
messungen und eine 
Koordinatenanzeige. 

Info: Landesvermessungsamt 
NRW, Muffendorfer Str. 19-21, 
53170 Bonn, Tel.: 0228/846-0 


Umwelt-Liste 1996 


Die Umwelt-Computer- 
Liste 1996 bewertet, wie 
umweltfreundlich die 
Computer verschiedener 
Hersteller sind. Grundlage 
der Liste ist eine Befra- 
gung der Computerprodu- 
zenten. Die Liste gibt es 
beim BUND für 2,50 Mark 
plus Portokosten. 

Info: BUNDladen, 

Postfach 300251, 53182 Bonn, 
Tel.: 0228/464271. 
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Aircraft Collection 

„BAO Flight Shop“ aus der 
Reihe „Aircraft Collec- 
tion“ stellt zwölf histori- 
sche Flugzeuge für Micro- 
soft-Flugsimulator-Piloten 
vor. Die CD kostet rund 90 
Mark. Weitere Flug- 
informationen gibt es im 
Internet unter der Adresse 


http: //www.aero- 
soft.com 





Info: Aerosoft, Flughafen Pader- 
born/Lippstadt, 33142 Büren- 
Ahden, Tel.: 02955/7119 


Time Trouble 

Spieler von „Time 
Trouble“ wandern durch 
die Zeit. Auf der Suche 
nach der „Formel des ewi- 
gen Lebens“ schlüpfen sie 
in verschiedene Rollen. So 
ist ein Spiel auf mehreren 
Handlungsebenen mög- 
lich. Time Trouble ist ein 
Werbespiel der Chemie- 
verbinde Baden-Würt- 
tembergs und kostet 18 
Mark. 

Info: Westka, Deuz-Mülheimer 
Str. 165 - 169, 51063 Köln, 

Tel.: 0221/962509-0 


DataView OCX 


Eine Lösung zum Ent- 
wickeln flexibler Datei- 
eingabemasken bietet 
K&R an. DataView-OCX 
soll, so der Entwickler, per 
16- und 32-Bit-OLE- 
Control automatisch Da- 
tenmasken generieren. 
Das Programm kostet rund 
330 Mark. 

Info: K&R Software, Darshovener 
Str. 7, 50181 Bedburg, 

Tel.: 02272/2887 


Sprecher!-CD 

Die „Sprecher!“-CD stellt 
100 professionelle Spre- 
cher vor: Schauspieler, 
Moderatoren, Synchron- 
sprecher und andere Per- 
sonen kommen dabei zu 
Wort: Zu jeder Person ist 
nämlich eine Sprechprobe 
gespeichert. Die CD-ROM 
kostet rund 150 Mark. 

Info: Sprecher, Schottstr. 20, 
70192 Stuttgart, 

Tel.: 0711/2578749 
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OPTRA EP: 
ein PostScript-Drucker mit 
erweitertem Speicher 


DER HARDWARE-HER- 
STELLER Lexmark hat seine 
Optra-Serie um ein Modell 
erweitert: den Optra EP. 


Der Arbeitsplatzdrucker 
unterscheidet sich vom 
Grundmodell Optra E 


durch einen 2-MByte-Spei- 
cher und eine integrierte 
PostScript-Level-2-Emula- 
tion. Die PCL-5e-Emulati- 


NEU VON TELE-INFO 





LEXMARK OPTRA EP 


PostScript-Aufrüstung 
bei Lexmark 


> on wurde dabei vom Vor- 


gängermodell übernom- 
men. Der 6-Seiten-Drucker 
arbeitet mit einer Auflösung 
von 600 dpi. 

Nach Auskunft eines Fir- 
mensprechers liegt die mo- 
natliche Druckleistung bei 
10 000 Seiten. Eine Toner- 
kassette soll für 3000 Seiten 
bei fünfprozentiger 
Deckung reichen, die Fo- 
toeinheit 20.000 Seiten hal- 
ten und das Papierfach ins- 
gesamt 150 Blatt fassen. 
Außerdem verarbeitet der 
Drucker laut Hersteller 


Städte- & Branchen-Info 


EINE KOMBINATION aus 
Branchenauskunft und 
Stadtplänen für Deutsch- 
land kommt von Tele-Info. 
Über drei Millionen bun- 
desdeutsche Branchen- 
adressen, davon zirka eine 
Million mit Faxnummern, 
enthält die CD (Preis: rund 
50 Mark) laut Anbieter. Ab- 
fragen sind nach Namen, 
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Straßen, Postleitzahlen, 
Vorwahlen, Orten und 
Branchen möglich. 

Die Ankündigung, es sei- 
en 60 Stadtkarten von 
Aachen bis Zweibrücken 
enthalten, erweist sich als 
trügerisch. Anwender kön- 
nen jeweils nur einen der 
Pläne installieren. Dieser 
eignet sich dann unter ande- 


EINGABESTIFT ULTRAPEN ERASER 


Elektronischer Radiergummi 


DIE PALETTE druckemp- 
findlicher, kabel- und batte- 
rieloser . Eingabestifte für 
Grafiktabletts erweitert die 
Firma Wacom um ein wei- 
teres Modell. Das Besonde- 
ream UltraPen Eraser istein 
elektronischer „Radier- 
gummi“, der nach Bleistift- 
manier am zweiten Ende des 
Stiftes sitzt. Abhängig vom 
Anpreßdruck löscht das 
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Gerät unterschiedlich breite 
Bereiche aus Bildern, Grafi- 
ken und Texten. Zwei zu- 
sätzliche Seitenschalter 
sind frei belegbar. Sie 
können sie mit Maus- 
oder Tastaturtasten bezie- 
hungsweise Makros kop- 
peln. 

Den Stift gibt es mit allen 
UltraPad-Tabletts für IBM- 
kompatible oder Macin- 
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Briefumschläge, Folien und 
Etiketten bis zu einem Ge- 
wicht von 157 Gramm pro 
Quadratmeter (bei manuel- 
ler Zufuhr). 

Der Optra EP kostet 1600 
Mark und ist für alle gängi- 
gen Betriebssysteme geeig- 
net. Zum optionalen Zu- 
behör gehört neben 
Ethernet- und Token-Ring- 
Anbindungen eine zweite 
Papierkassette, die für 250 
Blatt ausgelegt ist. LIP 
Info: Lexmark GmbH, Postfach 1560, 
63115 Dietzenbach, 

Tel.: 06074/488-0 


rem zur Streckenplanung 
oder zum Suchen von 
Straßen und Objekten. Die 
errechnete Route läßt sich 
passend heranzoomen und 
an den Drucker schicken. 
Im ersten Kurztest lieferte 
das Programm zwar die 
Route, weigerte sich aber, 
die Straßennamen mit aus- 
zugeben. Mit dem Umweg 
über ein Bildschirmfoto 
klappte es dann aber. LAC 
Info: Tele-Info-Verlag, 
Carl-Zeiss-Str. 27, 30827 Garbsen, 
Tel.: 05131/7000-13 


EIN 

/ DRUCK- 
SENSITIVER 

„Radiergummi“ 

und zwei program- 







ter zeichnen den neuen 
Eingabestift UP-801E von 
Wacom aus. 


tosh-Rechner. Er soll 138 
Mark kosten. PET 
Info: Wacom Computer Systems 
GmbH, Hellersbergstr. 4, 

41460 Neuss, Tel.: 02131/123929 





mierbare Seitenschal- 





SONY BIETET einen neuen 
20-Zoll-Monitor an: Der 
Multiscan 20se II hat eine 
Auflösung von 1280 x 1024 
Bildpunkten und eine maxi- 
male Bildwiederholfre- 
quenz von 90 Hz. Damit ist 
das Gerät garantiert flim- 
merfrei. Außerdem wurde 
es nach der strengen TCO 


COMPAQ 


Neue PCs 


COMPAQ BRINGT unter dem 
bekannten Namen „Com- 
paq DeskPro“ drei neue 
Rechnerfamilien auf den 
Markt. Die Einstiegsreihe 
mit der Bezeichnung Desk- 
Pro 2000 löst die bisherigen 
Prolinea-Modelle ab. Die 
Modellpalette reicht dabei 
vom unter 2000 Mark teuren 
100-MHz-Pentium mit 
1 MByte CirrusLogic-Gra- 
fikcontroller bis zum 200 
MHz-Pentium-Pro mit Ma- 
trox-Millennium-Grafik- 
karte. Etwas darüber ange- 
siedelt (Preise ab 3200 Mark) 
ist die DeskPro-4000-Reihe. 
Sie verfügt neben einem 
Onboard - (Fast-) Ethernet- 
Controller über eine bessere 
Speicherausstattung. Zudem 
sollen diverse Sicherheits-, 
Kontroll- und Fehlerma- 
nagement-Funktionen die 
Administration im Netz- 
werk erleichtern. 

Für den High-End-User ge- 
dacht ist die DeskPro-6000- 
Reihe, die ab 5200 Mark zu 
haben ist. Sie hebt sich vor 
allem durch Ultra-SCSI 
(statt EIDE), ein serien- 
mäßiges PD-Laufwerk so- 
wie einen Millennium-Gra- 
fikcontroller von der 
4000er-Reihe ab. GP 
Info: Compaq Computer GmbH, 
Einsteinring 30, 85609 Dornach, 
Tel.: 089/9933-0 
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SONY MULTISCAN 20SE Il 


Garantiert flimmerfrei 


‘95-Empfehlung als beson- 
ders strahlungsarm ausge- 
zeichnet. Ferner unterstützt 
der Großbildschirm den 
Display Data Channel 
(DDC), womit er sich über 
DDC-kompatible Grafik- 
karten direkt aus Windows 
95 ansteuern läßt. Ein weite- 
res Highlight ist das On- 


COMPUSERVE 3.0 


Screen-Display, über das 
der Anwender alle Bildpara- 
meter individuell einstellen 
kann. Der Preis des Multis- 
can 20 se II liegt bei 4300 
Mark. RK 
Info: Sony Computer Peripherals, 
Landsberger Str. 428, 

81241 München, Tel.: 089/829160, 
Fax: 089/82916426 


WinCim in neuem Look 


COMPUSERVE ZEIGT AOL 
die Zähne: Mit der neuen 
3.0-Version des WinCim 
will der Online-Dienst sei- 
nen Nutzern beweisen, daß 
nicht nur AOL bediener- 
freundliche und grafisch an- 
sprechende Clients pro- 
grammieren kann. 

WinCim 3.0 hatssich einer 
kompletten kosmetischen 
Operation unterzogen. Das 
Prinzip der Register hat 
jetzt auch hier Einzug ge- 
halten. Besonders wichtig: 
Winsock ist Pflicht! Der 
Onliner gelangt nur noch 
über eine PPP-Verbindung 
zu CompuServe. 

Der Trend ist demnach 
klar: CompuServe verlagert 
seine Inhalte immer stärker 


ins World Wide Web. Das 
beweist auch die nahtlose 
Integration des Microsoft 
Internet Explorer. Der An- 
wender bemerkt fast nicht 
mehr, ob er sich in Compu- 
Serve oder im WWW befin- 
det. Noch im dritten Quar- 
tal soll der neue WinCim 3.0 
kommen. Reiner Gärtner, 
Account-Manager für 
CompuServe ergänzt: „Der 
WinCim 3.0 ist ein Über- 
gang zu CompuServes ‚Red 
Dog’ - jedoch ein ernstzu- 
nehmender!“ „Red Dog“ ist 
der interne Codename für 
den Transport von sämtli- 
chen CompuServe-Inhalten 
ins Internet. HS 
Info: CompuServe, Jahnstr. 2, 82008 
Unterhaching, Tel.: 089/66570 





WINCIM 3.0: So sieht die neue CompuServe-Oberfläche aus. 


“0 Ser. KEEIETE 


Laufwerke billiger 


Um bis zu 40 Prozent senkt 
SyQuest die Preise für 
Wechselplatten-Laufwer- 
ke des Typs EZ135. Je nach 
Ausführung mußte man 
bisher zwischen 350 und 
500 Mark bezahlen. Jetzt 
ist der Preis für alle Mo- 
delle identisch und liegt 
bei 232 Mark. Auch für das 
interne Laufwerk SQ3270 
wurde der Preis auf 234 
Mark gesenkt. 

Info: SyQuest Technoloy GmbH, 
Vor dem Lauch 25, 70567 Stutt- 
gart, Tel.: 0711/900760 


Map&Guide 
Reiserouten durch 
Deutschland berechnet 
Map&Guide nun auch im 
Internet. Den kostenlosen 
Service gibt es im WWW 
unter der Adresse: 


http: //www.cas-soft- 
ware.de 


Info: CAS, Wilhelm-Schickard- 
Str. 10, 76131 Karlsruhe, 
Tel.: 0721/9638-0 


Samsung-Chip 
Samsung Electronics hat 
von Digital Equipment die 
Lizenz erhalten, den Al- 
pha-Chip zu fertigen und 
in eigener Regie zu ver- 
markten. Es handelt sich 
um den 64-Bit-RISC-Pro- 
zessor, den Digital im 
Sommer 1992 in den Markt 
eingeführt hat. Erste Al- 
pha-Chips möchte Sam- 
sung 1997 herausbringen. 
Bevorzugtes Betriebssy- 
stem ist Windows NT. 

Info: Samsung, Otto-Vogler-Str. 
76, 65843 Sulzbach, 

Tel.: 06196/7602-0 


Extensa-Notebooks 


Texas Instruments hat die. 
Preise für die Multimedia- 
Notebooks Extensa 560- 
und 570-CD/CDT um bis 
zu 17 Prozent gesenkt. Die 
Preise liegen jetzt zwi- 
schen 4990 und 7990 
Mark. 

Info: Texas Instruments, 
Haggerty-Straße 1, 85356 Freising, 
Tel.: 0180/2326878 
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PC-ISDN-Karte TELES.SO/16 
Internet-Paket incl. Treibern und 
WWW-Browser, T-Online Decoder, 
AL-Tgssllas Telgele Te: Tal PR CERT-1eTe [-13) 
und empfangen, CAPI für DOS, 
Windows und Win95, Eurofile- 
transfer, Com-Port-Emulator, 
Anrufbeantwortersoftware und 


TELES.SO-Box extern 

Die TELES ISDN-Karte zum 
Anschluß an den parallelen Port, 
DIgETe C=1geYo]aufelülgesteT-tTa allıni-ian 

[0 Mau DJ a0 Ta <IMG o/l-Il oa: Taktaalit-1sler:17 
ansonsten wie TELES.S0/16 ISDN- 
Karte. 

Einzelpreis: DM 299, - 


TELES.iTA/2AB 

2-fach a/b Adapter für alle 
ElAEILelet-1aW ate [el 1C-BVe) m JE: 105 
Xelauifelsigt-iger:- 1a 

Für Internverbindungen, Makeln, 
Rufumleitung und Vermitteln. 
Alle Zentralfunktionen PIN-Code 
geschützt. 


VISION.Starter-Kit. 
Einzelpreis: DM 199,- 


Einzelpreis: DM 349,- 





128.000 bit/s. 
Fehlerfreier Datentransfer 
mit Kanalbündelung 


ISDN ist heute Basistechnologie. Steigen auch Sie ein! 
Für moderne Sprach- und Datenübertragung, 
für Telefonanlagen und PCs. 


Anrufweiterleitung, separate Rufnummern für ® Internet mit 64.000 bit/s 
jede Nebenstelle möglich, Anruferkennung und vieles mehr. e Sofortiger Verbindungsaufbau 
All das macht es heute entscheidend leichter, e Universelles 
ständig erreichbar zu sein. Eurofiletransferprotokoll 


Auch wenn es nicht um Sprache, sondern um schnelle e Zum 1.7.1996 monatlicher 
Datenübertragung und schnelles Internet geht, Grundpreis schon ab 46,- DM 
läuft heute ohne ISDN fast nichts mehr. 


Mit den Komplett-Paketen von Connect Service rüsten Sie Ihre 
bisherigen analogen Geräte auf die volle ISDN-Leistung auf. 
Problemlos umschalten. Und komfortabel: Auf Wunsch 
erledigen wir alle Formalitäten für Sie. 


Tel.: 02151/554 554 
Fax: 02151/554 550 


Starten Sie in die 


Unsere Vertriebsmitarbeiter beraten Sie gerne. digitale Kommunikation. 


KOMPLETT 





® eingetragenes Warenzeichen der Deutschen Telekom 
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Ascom Eurit 30 


Emmerich ISDN-Telefonanlagen 
ISTEC 1003 

Für das kleine (Home-)Office: Sie 
können 3 analoge Endgeräte 
sofort ISDN-fähig machen. 
ICT-JaE0T-Wer-Kjo]g-Te ak] geric-/ai 
Auswertung, Rufweiterleitung, 
Wartemusik, komfortable PC- 
Konfiguration. 

Einzelpreis: DM 599, - 


Emmerich ISDN-Telefonanlage 
ISTEC 1008 

Für das etwas größere Büro kön- 
nen Sie mit der ISTEC 1008 bis zu 
Vol gar-Tale[-Jot-W- Var: Lofot-w Aslelet-ig:1d=) 
in die ISDN-Welt integrieren. 

Ns eJakt-towe lila st-WANErT Te: aulate) 
wie bei der ISTEC 1003. Zusätzlich 


optional Türfreisprecheinrichtung. 


Einzelpreis: DM 799,- 


ISDN-Komforttelefon mit allen 
ISDN-Leistungsmerkmalen 
(Dreierkonferenz, Rufumleitung, 
Gesprächskosten-Anzeige, 
Display, Telefonieren über 
Lautsprecher und Mikrofon, 
u.v.m.) 

Einzelpreis: DM 399,- 





Sparen Sie mit unseren Kombipaketen 


bei Beauftragung eines kostenpflichtigen ISDN-Neuanschlusses über uns. 


ISDN-Karte TELES.iTa/2AB Ascom Istec Istec Kombipreis 

TELES.S0/16* Eurit 30 1003 1008 
x x 399,- 
x x 449,- 
x x 649,- Bitte senden 
x BE 84- Sie mir weitere 
x x x 799,- Informationen zu. 


Meine Anschrift 


”) CONNECT SERVICE Al 
-  RIEDLBAUER GMBH 
Ihr ISDN und Modem Spezialdistributor Ort 


Bischofstr. 82/89, 47809 Krefeld - Internet: sales@riedibauer.com Telefon 


* Kombi mit TELES.SO-Box statt TELES.S0/16 zum Aufpreis von DM 100,- je Angebot. 


Postleitzahl 
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AKTUELL 


AGFA SNAPSCAN, STUDIOSTAR 


Scanner im Wohnzimmer 


HERSTELLER VON Scannern 
versuchen mit immer neuen 
Modellen den Small-Office-/ 
Home-Office-Bereich (SO- 
HO) zu erobern. Der Trend 
geht dabei immer mehr zum 
Flachbettscanner im A4- 
Format. Ein entsprechendes 
Angebot kommt aus dem 
Hause Agfa. Der SnapScan 
kostet rund 700 Mark und 
erreicht eine Farbtiefe von 
24 Bit (8 Bit pro Farbe). Die 
optische Scanauflösung liegt 
bei 300 x 600 ppi, mit Soft- 


KODAK DC2O 


Digitale Bilder 


DIE NACH ANGABEN des 
Herstellers „leichteste und 
kleinste Digitalkamera der 
Welt“ bietet Kodak für rund 
650 Mark an. Die 7 cmx 10 
cm große Kamera DC20 ist 
mit 1 MByte Speicher aus- 
gestattet. Der reicht je nach 
Auflösung für acht bezie- 
hungsweise 16 Aufnahmen 
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ware-Interpolation bei 2400 
x 2400 ppi. 

Zum Lieferumfang ge- 
hören die hauseigene Farb- 
korrektur-Software Foto- 
Flavor und das Schrift- 
erkennungsprogramm Om- 
niPage. Der zusätzlich ange- 
botene Dia-Aufsatz kostet 
399 Mark. Den Einzelblatt- 
einzug gibt es ab 499 Mark. 

Semiprofessionelles Ar- 
beiten erlaubt der Agfa Stu- 
dioStar. Das Gerät erzielt ei- 
ne optische Scanauflösung 








(493 x373 
oder 320 x 240 
Pixel). Belichtung und 
Verschlußzeiten stellen sich 
automatisch ein. 

Die beiliegende Software 
ist zum Gestalten von 
Gruß- und Glückwunsch- 
karten sowie Multimedia- 





von 600 x 1200 ppi (2400 ppi 
interpoliert.. Der Stu- 
dioStar digitalisiert Vorla- 
gen mit einer Farbtiefe von 
30 Bit. Das entspricht 10 Bit 
pro Farbe. Den Studio Star 
gibt es ab 1900 Mark. Der 
optionale Diaaufsatz kostet 
699 Mark und der Einzel- 
blatteinzug 899 Mark. 

Im mitgelieferten Soft- 
ware-Paket enthalten sind 
Treiber für PC- und Macin- 


Bildershows geeignet. 
Durch Mischen und Ver- 
zerren der Aufnah- 

men lassen sich die 
Bilder nachträglich 
nach eigenen Wün- 
schen verfremden. Da- 
zu sollte der Rechner 
aber mindestens mit ei- 
nem 486er-Prozessor, 8 
MByte Arbeitsspeicher und 
einem CD-ROM-Lauf- 
werk ausgestattet sein. LIP 
Info: Kodak AG, 70323 Stuttgart, 
Tel.: 0711/4060 


VISUAL DBASE PROFESSIONAL, DELPHI-2-UPDATES 


Borland: die neuen Werkzeuge 


DIE AKTUELLE VERSION 
der Datenbank Visual dBase 
Professional von Borland ist 
da. Neu im Programmpaket 
sind die dBase-Intranet- 
Tools. Entwickler können 
ihre Datenbanken mit die- 


BUGS IM SPECIAL 8’96 


In unserem SPECIAL „Der 
optimale PC“ in der Ausgabe 
8'96 ist uns ein kleiner Feh- 
ler unterlaufen. Im Beitrag 
zu Prozessoren (Seite 208) 
bezeichnen wir einen Cyrix- 
Prozessor als „K2“. Der kor- 
rekte Name lautet „M2“. 
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sen Werkzeugen dem inter- 
nationalen Zugriff über das 
WWW öffnen. Außerdem 
enthält Visual dBase Profes- 
sional die Datenbank- und 
Applikationsentwicklungs- 
umgebung Visual dBase 5.5 
und einen entsprechenden 
Compiler. 

Nach Angaben des Her- 
stellers steht das Paket für 
rund 900 Mark in den Rega- 
len. Ein Update auf dBase 
5.5 kostet einschließlich der 
Tools rund 500 Mark. Für 
alle, die bereits mit dBase 5.5 
und dem zugehörigen 
Compiler arbeiten, kosten 
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die Tools zirka 50 Mark. 

Neue Updates gibt es 
auch für Delphi 2. Schwer- 
punkt der neuen Version ist 
die Programmierung von 
Internet- und Intranet-An- 
wendungen auf einer grafi- 
schen Oberfläche. Auf ein- 
fache Weise können Sie 
somit netztypische Appli- 
kationen wie Web-Seiten 
und Internet-Browser pro- 
grammieren. 

Mit dem Update ist Ende 
Juli zu rechnen. Der Preis 
liegt beirund 50 Mark. CB 
Info: Borland GmbH, Monzastraße 
4c, 63225 Langen, Tel.: 06103/9790. 
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AGFA SNAPSCAN-SCANNER: 
neuer Zuwachs für semiprofessionelle Ansprüche 


tosh-Rechner. Dazu gibt es 
Programme für  Farb- 
management, -korrektur 
und Bildbearbeitung (Ado- 
be Photoshop LE). Zum Pa- 
ket gehören auch die OCR- 
Software OmniPage LE 
und ein Programm zum Fa- 
xen, Kopieren und Drucken 
gescannter Dokumente.LIP 
Info: Agfa-Geveart AG, 

Postfach 100160, 51301 Leverkusen, 
Tel.: 0214/304533 


MS-OFFICE 97 


Neue Hilfe 


SOFTWARE, DIE selbständig 
erkennt, wann und wo ein 
Benutzer Hilfe benötigt - 
das soll das neue Hilfesy- 
stem inMS Office 97 leisten. 
Diesen sogenannten Office- 
Assistant hat Microsoft 
während einer ersten Pro- 
duktdemonstration von 
MS-Office Mitte Juli im Fir- 
menhauptquartier gezeigt. 
Eine weitere herausragende 
Neuerung: Das Programm 
beantwortet ausformulierte 
Anfragen. 

In Deutschland soll MS Of- 
fice 97 ab Februar im Han- 
del sein - in den USA mög- 
licherweise noch Ende 96. 
Ähnlich wie die Vorgänger- 
version soll es auch von MS- 
Office 97 eine Standard- 
und eine Professional Ver- 
sion geben. Neu: Schedule+ 
wird durch Outlook, einen 
Desktop Information Ma- 
nager, ersetzt. Darüber hin- 
aus soll es aber noch zwei 
weitere Varianten geben: ei- 
ne Developer-Version und 
eine Paket für kleinere Un- 
ternehmen. IW 
Info: Microsoft, Edisonstr. 1, 

85716 Unterschleißheim, 

Tel.: 089/3176-0 





Der Spar-Künstler 


PARTNER MARKETING Will 


14 
” 
[4 


Mit ECOSYS-Druckern 
beherrschen Sie die hohe Kunst des Sparens 


Ob ein Laserdrucker wirklich spar- 
sam ist, entscheidet nicht allein der 
günstige Anschaffungspreis. Die hohe 
Kunst des Sparens liegt darin, bereits 
vor dem Kauf auf die Folgekosten 
zu achten. Wer sich für einen 
ECOSYS-Drucker entscheidet, spart 


bei jedem Ausdruck bares Geld. 


Denn im Gegensatz zu herkömm- 
lichen Laserdruckern benötigen 
ECOSYS-Drucker außer Toner keine 
Verbrauchsmaterialien. Das senkt 
die Druckkosten auf ca. 1 Pfennig pro 
Seite* Bei allen ECOSYS-Druckern 
der 10- bis 18-Seitenklasse. 


*DIN A4-Seite bei einer Schwärzung von 5 %: Dr. Grauert-Brief 


0130/187 187 - FAX: 0 2159/918 200 - T-Online: KYOCERA# 
KYOCERA ELECTRONICS EUROPE GmbH - Mollsfeld 12 - 40670 Meerbusch 
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7 TRONIK 


Wir sen für 





EFB-SONcom GmbH 
Schwarzwälder Str. 26 
96529 Mengersgereuth- 
Hämmern 
Tel. 0 36 75 - 80 60 75 
Fax 0 36 75 - 80 60 92 


oder unseren nächsten Verkaufsbüros 


Pulheim München 
Tel. 0 22 34 - 847 53 Tel. 0 89 - 27 81 81 76 
Fax 0 22 34 - 897 36 Fax 089-2 7196 18 


EFB Elektronik GmbH 
Fabrikstraße 43 
33659 Bielefeld 

Tel. 05 21 - 40. 41 80 

Fax 05 21 - 40.41 850 


EFB-M. Stechmann GmbH 
Römerstr. 14 
65479 Raunheim 
Tel. 0 61 42 - 9 10 90 
Fax 061 42 -9 10 915 


Buxtehude 
Tel. 0 41 61 - 7259 0-0 
Fax 041 61-802 17 
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® ALIGNMENT JAVA 
®@ BUTTON.JAVA 
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BORLANDS NEUESTES PRODUKT, Latte, che eine bedeu- 
tend komfortablere Java-Programmentwicklung als bisher. 


NEUE JAVA-ENTWICKLUNGSUMGEBUNG 


Schnell und visuell 


BORLAND GEWÄHRTE er- 
ste Einsichten in seine neue 
Java-Entwicklungsumge- 

bung mit dem Codenamen 
„Latte“. Latte ist ähnlich 
wie Delphi aufgebaut und 
präsentiert sich als inte- 
grierte Entwicklungsumge- 
bung (IDE). Dieses Regie- 
zentrum ist konfigurierbar 
und setzt sich aus verschie- 
denen Werkzeugen zusam- 
men: Editor, Projekt-Ma- 
nager, Form-Designer, 
Klassenbrowser, Debugger 








QOMS MAGICOLOR WX 


8000-Mark-Farblaser 


FÜR DEN OFFICE-MARKT 
bietet QMS den Farblaser- 
drucker Magicolor für 
knapp 8000 Mark an. Der 
Drucker ist speziell auf den 
Büroeinsatz abgestimmt: 
Er läßt sich über das soge- 
nannte Printer-Sharing-Fa- 
cility von Windows 95 als 
Workgroup-Drucker ein- 
binden. 

Als Druckleistung gibt 
QMS drei bis sechs Farb- 
oder 12 Textseiten pro Mi- 
nute an. Die Druckauflö- 








$Header: 2: /admin/nemesis/SRC/JAVA/BORLÄH 
package borland.component.visual; 


import java.aut.*; 
public class ActionEventHelper 
fi 


public IActionEvents handler = null; 


und verschiedenen Compi- 
lern. Latte soll den kom- 
pletten Java-Sprachumfang 
und die „Java Standard Da- 
taBase Connectivity“ 
(JDBC) sowie Borlands re- 
lationale Datenbank Inter- 
Base unterstützen. 

Über Preise und Verfüg- 
barkeit war bis zum Redak- 
tionsschluß noch nichts Ge- 
naues zu erfahren. 
BERNHARD STEPPAN/JK 
Info: Borland GmbH, Monzastraße 
4c, 63225 Langen, Tel.: 06103/979-0 


sung beträgt 600 x 600 dpi. 
In der Grundausstattung 
verfügt der Drucker über 4 
MByte Arbeitsspeicher, der 
sich bis 32 MByte aufrüsten 
läßt. 

Speziell farbig aufbereite- 
te Tabellen, Spreadsheets 
oder hochwertige Ge- 
schäftskorrespondenz sind 
die Einsatzgebiete für die- 
sen Farblaser. RK 
Info: QMS GmbH, Willstätterstr. 
110, 40549 Düsseldorf, Tel.: 
0211/5961333, Fax: 0211/5961397 















ANGETESTET: MIROMEDIA 


Multimedia komplett 


Auf zwei Steckkarten packt miro 
alle Funktionen eines modernen 


Multimedia-PC. 


RALF MÜLLER 


ultimedia wird Wirk- 

lichkeit: Mit dem Pa- 
ket „miroMEDIA“ sieht 
der Kunde für rund 1000 
Mark nicht nur fern: Er 
nutzt auch Videotext, tele- 
foniert, hört Musik, surft im 
Internet oder betrachtet ei- 
ne Video-CD. All das bringt 


miro auf zwei Steckkarten 


WIE BEIM 
FERNSEHER: 
Steuerung 
über Symbole 
und Fern- 
bedienung. 


unter. Die PCI-Karte miro- 
MEDIA view ist eine Gra- 
fikkarte mit dem Beschleu- 
nigerchip S3 Trio 64 V+ 
samt 2 MByte EDO-RAM. 
Das Upgrade-Modul beher- 
bergt einen MPEG-Deco- 
der für Video-CDs sowie ei- 
nen Fernseh-Tuner samt 
S-VHS- und FBAS-Ein- 
gang. Die ISA-Karte arbei- 
tet mit dem digitalen Signal- 
prozessor Mwave von IBM 
und dient unter Windows 
95 als Soundkarte, V.34- 
Modem und Telefoniepro- 
dukt. Der Radioempfänger 
mit RDS wird aufgesteckt. 
Komplettiert wird das 
Ganze durch die Infrarot- 
Fernbedienung. Sie steuert 
die für alle Funktionen ein- 
heitliche  Benutzerober- 
fläche, deren Konzept an die 


Onscreen-Menüs eines 
Fernsehers angelehnt ist. 
Die Installation klappt 
problemlos. Einziger Kri- 
tikpunkt ist die durch den 
S3-Chip bedingte mäßige 
Video- und Fernsehqualität. 
Die Grafikleistung ist guter 
Durchschnitt. Gut gefällt 
die Offenheit der Module: 
Eine Seite des Videotextes 
kann beispielsweise als 





speichert werden. Direkte 
Digitalaufnahmen aus dem 
Radio ist ebenso möglich. 


Unsere Meinung 

Rund 1000 Mark sind für 
diesen Funktionsumfang 
günstig. Dabei bietet kein 
Teil des Systems neue Funk- 
tionen oder besondere Lei- 
stung. Der Reiz liegt in der 
Integration und der einheit- 
lichen Bedienung. IK 


Info: miro GmbH, Carl-Miele- 
Str. 4, 38112 Braunschweig, 
Tel.: 0531/21130 


| Preis: ca. 1000 Mark 








Besonderheiten: Multimedia- 


Paket mit eigener Benutzer- 
oberfläche unter Windows 95 
Treiber: Windows 95, 
Windows 3.x 
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Für Studium und Beruf 


Michael Monka, Werner Voß 


Statistik am PC 


Lösungen mit Excel 

764 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 
DM 98,- / ÖS 726,- / SFr 88,- 
ISBN 3-446-18648-4 


Für Anwender und 
Systemverwalter 


Helmut und Manfred Tornsdorf 

Windows 95 im Novell Netzwerk 
464 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 

DM 69,- / ÖS 511,- / SFr 63,50 

ISBN 3-446-18682-4 


Gezielte Problemlösung 


Alois Kneisle 
Batch-Betrieb und Automation 


unter DOS und Windows 3.x/95 
Tips und Tools 

352 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 

DM 49,80 / ÖS 369,- / SFr 46,80 

ISBN 3-446-18658-1 


Marktübersicht 


Klaus Dembowski 

Soundkarten 

Konfiguration - Anwendung - Pannenhilfe 
576 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 

DM 79,- / ÖS 585,- / SFr 72,- 

ISBN 3-446-18711-1 


Die großen Programmier- 
bibliotheken 


Access ISBN 3-446-18706-5 
C/C++ ISBN 3-446-18707-3 
Delphi ISBN 3-446-18704-9 
Visual Basic ISBN 3-446-18705-7 
je CD-ROM unverb, 
DM 49,80 / ös 394,- / SFr 4710 Preisempf. 
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Ich bestelle aus dem Carl Hanser Verlag über die Buchhandlung: | 
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Bezahlung per Überweisung nach Rechnungstellung 
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Carl Hanser Verlag 3 
Postfach 86 04 20, 81631 München EN 
Telefon (01 80) 534 63 46 2 ne 
Telefax (0 89) 98 12 64 [=] 














ISDN von TELES 


ISDN-Systeme MODEM-Systeme I nN 
Innovativer + Preiswerter + add SD 


TK-Infrastruktur AUT T-Te] Cola) i-10-1, 74717) SJ0T Ze] Colsuluslelslliezlilelg) 
Effizienzsteigerung des Management im Unternehmen PC-Videoconferencing - genauer: Desktop Multimedia Telearbeit, Telepräsenz, Telekooperation, ..., Online- 
erfordert zwei Arten von Effizienzsteigerungen dessen Conferencing (DMC) - wird kurzfristig ebenso Dienste, Surfen, Browsen, ..., Remote LAN Access, 
TK-Infrastruktur: Netze-Integration (Computer- selbstverständlich wie Internet-Benutzung. Die Preise Remote Access Service, ... . Bürokommunikation ist 


der Sammelbegriff für diese ganz unterschiedlichen 
und durchweg sehr hilfreichen Varianten moderner PC- 
Kommunikation. TELES.OnlinePowerPack ist eine 
Suite von PC/ISDN-Anwendungssystemen, die ALLE 
diese Varianten umfaßt (siehe nebenan). 


Telefonie-Integration = CTI, LAN-Telefonie-Integration = 
LTI, Desktop-Multimedia-Conferencing = DMC, MPR- 
/PBX-Integration, ...) und Kostensenkungen (Least- 
Cost-Routing/Call-Back, Plattform-Vereinheitlichung, 
Dezentralisierung, Corporate Networking _...). 
TELES.iPBX-Lösungen sind immer optimal (siehe 


nebenan). 
£ HOTSPOTS ? 


© iPBX-Boxen alias iTA-Boxen: Kleine, überaus intel- 
ligente TK-Anlagen mit komfortabler Benutzerober- 
fläche. Mit CallBack und Personal CallBack (Fern- 
Amtsholung). Das perfekte Sparwunder von Tele- 
fongebühren - auch von privaten! 

@ 4S0-iPBX, 1S2M3S0-iPBX und 3S2M-iPBX: Belie- 
big konfigurierbare, mittlere und große sehr intelli- 
gente TK-Anlagen für den betrieblichen Bereich. 
Beste Lösungen für verteilte Unternehmungen. Be- 
ste Kostensenkungs- und Netzintegrationspotentia- 
le. Komfortable Benutzeroberfläche und Fernwar- 
tung/-steuerung. Einzigartige Erweiterungsmöglich- 
keiten vorhandener TK-Anlagen, LANs, Router, ..... 

® MultiProtokoll-Router: Leistungsstärke + aller- 
größte Zuverlässigkeit + WIRKLICH INNOVATIVE 
PREISE!!! 

® TELES.CallCenter: In Größe und Funktionalität be- 
liebig konfigurierbare komplette Service-Zentrale - 
vergleichbar dem unten beschriebenen, bei TELES 


für DMC-Systeme befinden sich im freien Fall. Mit 
reicher Funktionalität und aggressiver Kostenstruktur 
zeigt das TELES.VISION-System das heute Machbare. 
Sein Betrieb ist auch ohne Kamera und auf nur einem 
B-Kanal möglich, also in einer audiographischen 
Konferenz zu Telefongesprächskosten (siehe nebenan). 


&£ HOTSPOTS ? 


@ Das TELES.VISION-Starter-System ist von 
unserem WWW-Server (langsam) bzw. unserem 
SUPPORT-Server (schnell) erhältlich - 
KOSTENLOS. 

© Es läuft mit jeder TELES.SO-Karte/-Box, also 
entsprechend den ISDN-Standards (H.320). 

® Es läuft auch auf LANs (H.323), notfalls auf 

analogen V.34-Verbindungen (H.324), und auf 

Kombinationen aller drei Wegesysteme. 

Es enthält ein Videoaufnahme-/Replay-System. 

Es benutzt Windows für Audio/Video und die CAPI 

für die Kommunikation - sollte also auch auf SO- 

Karten/-Boxen anderer Hersteller laufen. Sonst 

unsere SO-Karten/-Boxen zusätzlich benutzen, ab 

DM 199,- 

® Videokonferenzschaltungen beliebiger Personen- 
gruppen über unseren MEDIA-Server: Jederzeit, 











‘ HOTSPOTS_? 


e S0-Boxen: Noch einfacher zu installieren als SO- 
Karten, (fast) gleiche Preise, (absolut) gleiche 
Geschwindigkeit und Funktionalität - einzigartig!!! 

© NT bzw. WAN-Miniport/Win’95 bzw. SunSoft: 
Treiber für ALLE TELES.SO-Karten/-Boxen. Ideale 
Clients + Server zu Niedrigstpreisen!!! 

© 14,4 und 28,8 Kbit/s MODEM-/FAX-Interworking: 
Software-Emulation für alle SO-Karten-/Boxen. Pre- 
Alpha-Version verfügbar. KOSTENLOS!!! 

@ Sprachsteuerung per NSP (Native Signal 
Processing): Benutzungsvereinfachung unserer 
ISDN-Anwendungsspakette durch zusätzliche 
Sprachkommunikationsmodule. Keine Zusatz- 
kosten. Schlagworte IVR-System (IVR = Interactive 
Voice Response) oder kurz ELEKTRONISCHER 
SEKRETÄR. Heutige Entwicklungsstufe: Erste 
praktische Nutzungsmöglichkeiten. 

® Automatisches Vorlesen, alias text-to-speech 
translation, empfangener Emails (und Textfaxe in 











+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNaLOGIE +++ TELES +++ 
+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PE/ISDN-TECHNOLOGSIE +++ TELES +++ 


® Damit Sie zu Weihnachten Freude damit bereiten, 


selbst eingesetzten System. JETZT ANFANGEN! Vorbereitung) - auch per Fernabfrage. 
® ISDN-Telefone von TELES: Viel intelligenter und Das kostet nichts, macht Spaß und Sie topfit ® ISDN-Telefone von TELES: Viel intelligenter und 
preiswerter - ab September lieferbar. - technologiemäßig. preiswerter - ab September lieferbar. 


‚+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PO/ISDN-TECHNOLaBIE PER 


TELES-1A-Kundenservice - kompetent, individuell, perfekt!!! 


, ® INFO-/BESTELL-Service mit SOFORT-Versand: 0130/181667 (kostenlos, Mo. - Sa. 8.00 - 22.00) und 0180/5212080 (0,48 DM/min, Mo. - Sa. 8.00 - 22.00). 


Bestellungen erfolgen auf Grundlage unserer AGB. Diese können in unseren Geschäftsräumen eingesehen oder auf Wunsch kostenlos vor Bestellung 
zugesandt werden. Auch: Bestellung eines ISDN-Anschlusses (Austausch gegen Ihren gegenwärtigen analogen Telefonieanschluß oder zusätzlich dazu) zu 
Bedingungen der Deutschen Telekom AG - Antrags-/Anschlußberatung kostenlos! 

© SUPPORT-/UPDATE-Service: 0190/511822 (1,20 DM/min, 7 Tage/24 Stunden). Niedrigstkosten-Servicepaket: 99,- DM für TOTTERENGEN unbeschränkten 
Zugang für nur/höchstens 0,48 DM/min (detaillierte Kalkulation auf SUPPORT-Server). 

® EXPRESS-HOTLINE-Service: 0190/871101 (3,60 DM/min, Mo. - Sa. 8.00 - 22.00). Direktdurchwahl zu Ihrem individuellen - Ihnen namentlich bekannten - 
Berater möglich. Im Besetzt- und Vorabinfo-Fall dessen automatischer Frei- bzw. Gelesen-Rückruf - entweder sobald er verfügbar ist oder zu von Ihnen 
gewünschtem Zeitpunkt.. Bei Erstanruf sofortige oder persönliche Rufweiterleitung an einen fachlich zuständigen Kundenbetreuer. Spezielle HOTLINE- 
Servicepakete auf Vertragsbasis. Kostensenkung und Effizienzsteigerung wo nur möglich! 

© TELES.MEDIA-Server: 0180/5212080 (0,48 DM/min, 7 Tage/24 h). Kommunikationszentrale für VIDEO-KONFERENZEN, VIDEO-NET-NEWS, VIDEO-MAILS. 

Alle unsere Kundenberater sind hochmotivierte Diplom-Ingenieure/-Informatiker und werden von uns ständig weiter ausgebildet. Unser gesamtes 

Dienstleistungs-/Produktangebot ist Gegenstand ständiger ISO-9000 Qualitätssicherung, einschließlich regelmäßiger Kundenbefragungen. Anregungen, 

Verbesserungsvorschläge, Kritikpunkte und Beschwerden zu unserem Dienstleistungs-/Produktangebot sind höchst willkommen - bitte nur 

in Schrift-/Faxform, da sonst sorgfältige Bearbeitung nicht gewährleistbar. Schriftliche Antworten binnen zwei Werktagen garantiert! Ar Deutsche 


TELES - auch im Service unübertroffen!!! Eisen 


+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECEHNOoLosIE +++ 


Tel.: 030/399 28-00 INFO-/BESTELL-Service: 0130/181667 (gebührenfrei) und 
TELES AG Fax: 030/399 28-01 * 





+++ TELES +++ DENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNaoLOGIE +++ 
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Test: ISDN unter Win 95 
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9: [TELES.sO ISDN-Test 5 a 77 Em; fehlenswert. % 
5-] |Sehrguter Eindruck! 894 & Wen 
Halle D, Stand c 41 Produkt des Jahres] |„nois-Treiber Netzwerk |Beliebte PCNETZE Klassiker unter 95 

1. Preis TELES.SO | |[Ausgezeichnet! Test2/95| |SO-Karte gg. |ISDN-Programmen 









mit SOFORT-Versand 0180/5212080 (0,48 DM/min) 
Dovestr. 2-4 ELES. SUPPORT. Server: 0190/511822 (1.20 DMmin) lag ER TELE= 
„..  Btx “TELES# EXPRESS-HOTLINE: 0190/871101_ (3.60 DM/min) ‚von 
10587 Berlin internet: http:/awwwteles.de TELES.MEDIA-Server: 0180/5212080 (0.48 oımın Die zuverlässigen Systeme 




























„OU Ten. 


ISDN-Systeme 


[0] 2] = 1 ESS 021103 





Beste TK-Infrastruktur! 





Meistgekaufte PC-integrierte ISDN-TK-Anlagen! 
Freistehend, vernetzt, NOVELL-integriert! 


Karten / Boxen / Module / Systeme: = 


Innovativ + Intelligent + Integriert. 
@Stand-alone oder firmen-, landes-, weltweite f 
TK-Netze: Neuaufbau oder Erweiterung vor- 
handener TK-Anl. um ISDN-Funktionalität. 
@NEU: ISDN-TK-Boxen sensationeller Leistungsstärke 
@Alle traditionellen TK-Dienste + innovativen Features. 
Komfortable Benutzeroberfläche, Voicesystem, Gebüh- 
renanzeige, Rufumleitung, Rufabholung, Rufnum- 
mernanzeige, Nachtschaltungen, Kurzwahl, Direktwahl, 
Sammelruf, Sperren, Aufschalten, Fernwartung, Auswer- 
tung aller Telefoniedaten, LeastCostRouting, Personal 
CallBack, DECT, DTMF-Nachwahl für Faxserver, Scall, .... 
@DOS- oder Novell-basiert. CTI mit TSAPI-Unterstützung. 
@ Ideal für Corporate Networks! 







Dt 1ab: 299,- 
TELES.iPBX-Box 2ab: 349,- 
4a: 599,- 


@ Leistungsstarke kleine TK-Anlagen für SO-Anschluß. 
Auch als intelligente Terminaladapter einsetzbar. 

©® Vermittlungsfunktionalität der großen iPBX-Systeme 
einschließl. Durchwahl-, Konferenzfähigkeit, Rufum- 
leitung, Fern-Rufnachführung, Auswertung, CTI per 
TELES-Patent, DECT, CallBack, LeastCostRouting. 

© Personal-CallBack zur Fern-Amtsholung. 299,- 


TELES.4S0-iPBX-Karte 2.498,- 

PC-ISDN-Nebenstellenkarte mit 4 SO-Anschlüssen 

(=4 x SO intern oder extern) 

@ Bis zu 7 Karten pro PC (= 14 x Amt + über 100 x 
Endgerät). Pro Sekundärkarte: 1.998,- 

®@ Beliebig kombinierbar mit anderen iPBX-Karten. 

@ Alle ISDN-Protokolle, bilingual, pro SO konfigurierbar. 


TELES.xAB-iPBX-Karten x= 4 198,- 
(mit x a/b-Schnittstellen) x=16 2.998,- 
@ Erweiterungskarten zum Anschluß analoger End- 

geräte wie Telefon, Fax, Modem, Anrufbeantworter. 
© Mehrere TELES.xAB-iPBX-Karten pro PBX-PC. 


TELES.3S2M-iPBX-Karte 8.996,- 
TELES.1S2M/3S0-iPBX-Karte 5.996,- 


@ Mehrere Karten pro PC. Funktionalität wie oben. 

© n beliebig konfigurierbare S2M-Anschlüsse = 
nx 30 B-Kanäle, daher beliebige Größen. 

© Beliebig kombinierbar mit anderen iPBX-Karten. 


TELES.CallBack + Personal CallBack 

Zwei Add-on-Software-Module zu TELES.iPBX-Systemen: 

Für Basisanschluß je Modul 1.498,- 

Für Primärmultiplex-Anschluß je Modul 4.598,- 

@ CallBack-Module/Least-Cost-Router für Auslands- 
verbindungen + Mobilnetze: Kostenersparnis bis 65 %! 

@ Personal CallBack-Server mit Sprach- oder DTMF- 
Steuerung. Kostenersparnis bis zu 40% ! 

@ Einfachste Erweiterung zu bestehender TK-Anlage. 


TELES.MPR Funktion/Preise auf Nachfrage 


Verschiedene MultiProtokoll-Router, in TELES.iPBX- 
Systeme integriert oder freistehend. 


TELES.IVR Funktion/Preise auf Nachfrage 
Verschiedene Add-on-IVR-Anwendungen (IVR = Inter- 
active Voice Response) zu TELES.iPBX-Systemen. 


Beste Videokonferenzen! 


Meistgekaufte PC-integrierte, voll standardkon- 
forme Desktop Multimedia Konferenzsysteme! 


Die ideale” 


*) DMC = Desktop Multimedia Conferencin 





TELES.VISION-Starter (siehe nebenan + unten) Q,-* 
TELES.VISION-B a»  499,-* 
Ab Pentium-PC, da Software-Codierung/Decodierung. 

TELES.VISION-M » 1.999,-* 
Alle Windows-PCs, da HW-Codierung/HW-Decodierung. 


TELES.VISION-MTM a 3.999,-* 
Einzigartige Bildqualität + True Multipoint. 
*) ohne Kamera, siehe unten 







Grundausstattung: 

@ Für Win95/WfW 3.11. 

@ Videokonferenzen mit brillianter 
Bild-/Sprachqualität! 

@Alle internationalen Standards 
(H.320/H.323/H.324 + T.120). 


ÖF EXCELLENCE DER PLC/ISDN-TECHNDLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE 





Halle 5, Stand C 41 


@ Über ISDN, LAN, Tel.-Netz, Mit TELES.Online 
auch über Kombinationen oder TELES.COM- 
Komfortversion 


solcher Wege. 

@ Internationale Interoperabilität. 

@ Application Sharing WYSIWIS 
während Videokonferenz. Tele- 
working mit Konfenzpartner. 
Auch im Multipunktbetrieb!!! 

@Video-Anrufbeantworter / 
-Mailbox / -Schnittplatz 

@Kostensparender 1-B-Kanal- 
Betrieb möglich. 

@ Mehrpunktfähigkeit/-kontrolle, 
auch über TELES.MEDIA-Server. 


First Choice in interna 
tional EU test „x * 
1996: 


TELES.VISION *+* 
Oreline-AISDN 


Überzeugendes Preis-/ 
Leistungsverhältnis 95 
Fest Videokonferenz- 
systeme: 2. Platz Produkt 
fes Jahres 95: 
TELES.VISION-B1 





Test 10/94 

Ausbaumöglichkeiten: GATEWAY 

@ Freisprech-Boxen, Projektionsge- | Enreche Betenung, 
räte, fernsteuerbare Kameras, ... . 

© Höchst-Sicherheitstechnik. DIE ZEIT! 


@ Standardkonforme Konferen- 10/5 magazin 





zentralen (T. 120). Be 
© DMC-Softw.-Development-Kit zur | » „IMAGAZI 
Entwicklung eigener Systeme. N, ie eunoen 
auf dem Markt! _ Wr. 35/1985 


Kameras (einschließlich Stativ): 
@ Alle handelsüblichen CamCorder - also 
keine Zusatzkosten (falls vorhanden). 


TELES +++ CENTER OF EXCELLENGE DER PG/ISDN-TEecHnoLosıe +++ TELES +++ 


@ QuicCam (für Druckerport, nur s/w). 229,- 
@ VideoMan (DVCI, Abbildung siehe oben). 399,- 
@ Verschiedene PC-Kameras (FBAS). ab 54 g,- 


Zu dumm - Zuteuer - Zu langsam!!! 


Beste Bürokommunikation!/ 


Meistgekaufte PG/ISDN-Karten und -Boxen 
Weit mehrais 300.000!!! 


TELES.SO-Karten (Plug&Play) ab 199,- 
Mit TELES.OnlinePowerPack. 

Auch: a/b-Schnittstelle, 3xS0, 4xS2M, ... 
TELES.SO-Box (Plug&Play) 299,- 


Mit TELES.OnlinePowerPack. 
Ebenso schnell wie SO-Karte per transp. Druckerport. 


TELES.SO/PCMCIA-Karte Für Laptops. 648,- 
Mit TELES.OnlinePowerPack. 
ab 299,- 


TELES.iTA-Boxen 
Serie intelligenter TerminalAdapter mit TELES-Patent. 
Komfortable Steuerung per TELES.OnlinePowerPack 


ISDN-Telefone von TELES 199,- 
Viel intelligenter + preiswerter: ab September. 
Ideale Unterstützung durch TELES.Online PowerPack 


TELES.OnlinePowerPack 


All-in-one-Multimedia/ISDN-Anwendungs- 


paket. Kontextsensitive Helpmenüs. U lege, er7 
SENSATIONELLER LEISTUNGSUMFANG! % «Kart > 
+ Sprachsteuerung + Fernsteuerung! $ 
Classic Comms Er 
@ EURO-Filetransfer: Datenkompress. Une 
+ Kanal-Bündelung, bis 300 Kbit/s. N 


@ FaxG3. @T-Online/BTX. @Datex-P @Terminal-Progr. 
@SMS (für D1/D2/E-Plus) + SCALL + Cityruf per PC. 


Internet + CompuServe+LANs 
@ ISDN-Zugang zu ALLEN Internet-Providern: 
WWW-Browser + weitere Internet-Systeme: Email, em 
© ISDN-Instant-on-Internet per 0190/511822: 
SOFORT + ÜBERALL + REALTIME!! 
®@ ALLE Internet- und Kommunikations-APls: m 
» Microsoft’s WAN-Miniport für ISDN Acceleratı Pack 
Ideale Win95-/Internet-/RAS-Integration! 
$ WinCOM (Internet, AT-Befehle, V.34: Pre-o-\ 
> WiniSDN, WinSOCK (Internet TCP/IP, P 
» NDIS (Internet, PC/LAN-Kopplung, inkl. Routen)! 
P ANDIS (Internet per LAN-Distanee)! ii 
® WinCIM (CompuServe mit 38 Kbit/s + 10 Frisunten) 


Multimedia Hits 

@ PC-Telefonie alias CTI (Computer Telephony aan 

Telefonie- und iTA-Unterstützung durch TELES-Patent! 
@ Rumleitung, Fern-Rufnachführung. I 

@ Dig. Anrufbeantworter mit Fernabfrage + VoiceMailBox. 
@ Automat. Vorlesen empfangener Emails/Textfaxe und 

beliebiger Textdokumente per FernabfrageI 
@ Fax-Empfang/-Nachsendung per Fernabfrage/- steuerung! 
@ TELES.VISION-Starter: H.32x-Videoconfereneing! 
© WYSIWIS (= What You See Is What I See): Multimedia- 

Application-Sharing, mit oder ohne Kamera, wahlweise 

1 oder 2 B-Kanäle! Mit Konferenz-Unterstützung (T. 120)! 
@ SUPER-CallBack. Alle Provider. Bis 65% Kostensenkung. 
© Sensationeller Personal CallBack-Server zeaonufaren 


Für Client: 399,- / Für Server: 799,- 


TELES.COM Komtoriversion 
Für Vieltelefonierer + Kommunikationsprofis. 
Einhellige Fachpresse-Auszeichnungen. 

























Benutzung des TELES.MEDIA-Servers - blitzschnell & kinderleicht & kintienglimalt 


Realzeit-Dienste vom neuen TELES.MEDIA-Server: VIDEO-CONFERENCE-Server (Videokonferenzen schalten), 
IET-NEWS-Server (VideoNetNews einstellen/abrufen), VIDEO-MAIL-Server (VideoMails austauschen). 
_ Benutzungsanleitung des Media-Servers vom SUPPORT-Rechner erhältlich. 


ividuelle Multimedia-Kommunikation - zum NULLTARIF 
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AKTUELL 


HARDWARE/SOFTWARE 


NIKON SCANTOUCH 110, SCANTOUCH 210 


Flotte Flachbettscanner 


ZWEI NEUE Flachbettscan- 
ner gibt es aus dem Hause 
Nicon: den Scantouch 110 
und 210. Das kleinere Mo- 
dell verfügt über eine opti- 
sche Auflösung von 300 x 
600 ppi (interpoliert: 4800 
ppi). Nach Angaben des 
Herstellers bewältigt der 
Scantouch 110 einen Farb- 
vorschau-Scan in sechs Se- 
kunden (100 ppi, A4). Der 
vergleichbare Graustufen-/ 
Strichmodus-Scan dauert 3,5 
Sekunden. Für den endgülti- 
gen Scanvorgang mit 300 ppi 
Auflösung braucht das 
Gerät 24 Sekunden (A4, 
Farbmodus). Die Farbtiefe 
beträgt dann 24 Bit pro Pixel. 

Der Scantouch 210 bear- 
beitet Vorlagen mit einer 








PKZIP 


dl; 


NSTHKANTZ 


+ 
% 


PKZIP for Windows 
(Einzelplatzlizenz) 
Mehrfach- und 
Distributionslizenzen auf Anfrage. | 





Datensicherung 
Datenarchivierung 
Datenverteilung 


hohe Kompressionsrate auf 
duchschnittlich 30-50% der 
ursprünglichen Größe 
Passwortschutz 

lange Däteinamen unter 
Windows95 | 
Dateiformat identisch zu 
PKZIP für DOS 
Drag-und-Drop-System 
Online-Hilfe 


...DM89,00 


kirschbaum 


soft © ware 


KirschbaumSoftwareGmbH | 


Kronau 15,D-83550 Emmering 
TeI08067/90380 Fax90 38 98 





28 September 1996 DOS 








optischen Auflösung 


von bis zu 600 x nun | 
1200 ppi (inter- Bi 


poliert: 9600 — 
ppi). Der 

Vor- 

schauscan 

dauert im 

Farb- be- 

zie- 

hungs- 

weise 


Graustufenmodus 3,5 
Sekunden (A4). Der eigent- 
liche Scanvorgang liegt bei 
31,6 Sekunden (600 ppi, 
Farbmodus). Auch dieses 
Gerät hat eine Farbtiefe von 
24 Bit. 

Die Geräte kosten 1099 
beziehungsweise 1799 
Mark. Im Preis enthalten 


PAINTSHOP PRO 4 


sind Treiber- und Texter- 
kennungs-Software sowie 
Photoshop LE. Für beide 


Geräte werden optional 





FLACHBETT- 
SCANNER: Die automatische 
Papierzuführung faßt 50 Blatt. 


Durchlichtaufsätze und au- 
tomatische Dokumentenzu- 
führungen angeboten. LIP 
Info: Nikon GmbH, Tiefen- 

broicher Weg 25, 40472 Düsseldorf, 
Tel.: 0211/94140 


Verläufe und Schatten 


NEUE OPTIONEN in den 
Auswahl- und Malberei- 
chen zeichnen Paintshop 
Pro 4 aus (Preis: zirka 100 
Mark). Die Neuauflage des 
Shareware-Klassikers für 
Pixelbilder bietet Zeichnern 
strukturierte Untergründe 
wıe „Leinen“ sowie Verläu- 





DEN GENUSS „klangvoller 
Background-Musik über 
CD-ROM“ macht, nach 
Angaben des Herstellers, der 
17-Zoll-Monitor MF-8617 
der Firma Iiyama „zur wah- 


fe. Automatisch versieht 
Paintshop Pro markierte 
Bildteile mit Schatten oder 
verwandelt sie in eine 
Schaltfläche. Markierungen 
lassen sich erweitern, mit ei- 
ner weichen Kante versehen 
und als Maske über der Da- 
tei darstellen. Überblend- 


MONITOR MF-8617 ES 


OLYMPIA 


Atlanta- 
Nachlese 


EINE KOMPLETTE Olym- 
pia-Chronik von 1866 bis 
1992, die bereits einen 
Rückblick auf Olympia 
1996 enthält, bieten ARD 
und United Soft Media an. 
Die Multimedia-CD 
„Olympische Sommerspie- 
le- Atlanta ‘96“ kostet rund 
80 Mark. Zahlreiche Bilder, 
20 Minuten Video und Be- 
richte illustrieren das Sport- 
ereignis des Jahres. Zum 
Abrufen stehen außerdem 
Statistiken und die Ender- 
gebnisse aller Wettbewerbe 
bereit. LAC 
Info: United Soft Media, 
Thomas-Wimmer-Ring 11-15, 

Tel.: 089/29088-175 


techniken ergänzen die 
Montage-Optionen. 
Paintshop Pro 4 enthält 
überarbeitete Dateifilter und 
unterstützt unter anderem 
„Progressive JPEG“. Dieses 
Format zeigt sofort eine gro- 
be Vorschau auf das Bild, 
bevor die gesamten Bildda- 
ten ankommen - besonders 
praktisch für das Internet. 
LYDIA FISCHER/PK 
Info: Verlag Lakies, Dobro 14, 
29479 Jameln, Tel.: 05864 - 1328 


Lautsprecher eingebaut 


ren Freude“. Immerhin sind 
in den Monitor zwei Laut- 
sprecher mit 1,5 Watt Lei- 
stung integriert. Zudem bie- 
tet der Bildschirm mit einer 
0,26-mm-Lochmaskenröhre 
eine Auflösung von 1280 x 
1024 Punkten bei 80 Hz. Die 
Videobandbreite soll 160 
MHz betragen. Die Hori- 
zontalfrequenz wird mit 27 
bis 86 kHz angegeben. 
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Die Bedienung ist über 
drei Drucktasten geregelt. 
Außerdem soll der MF- 
8617 unter Windows 95 
Plug&Play-fähig und zu- 
dem DDC-kompatibel sein. 
Die unverbindliche Preis- 
empfehlung liegt bei 1499 
Mark. PET 
Info: liyama Electric GmbH, Am 
Kiesgrund 2 - 4, 85622 Feldkirchen, 
Tel.: 089/900050-0 








ANGETESTET: ISDN-ADAPTERKARTE STL BLAZER 


Aktiv mit Schwächen 


Solarcrest präsentiert eine ISDN- 
Karte ohne CAPI-Unterstützung, 
aber mit eigenem Prozessor. 





DR. UWE BERTRAM 





ktive ISDN-Adapter ' 

für unter 1000 Mark 

gibt es kaum. Deshalb istes | 
um so bemerkenswerter, ı 
daß die STL-Blazer mit 574 
Mark sogar noch billiger ist ' 
als einige passive Karten. 
Ein klarer Schwachpunkt | 
ist die fehlende CAPI-Un- | 
terstützung. Damit eignet | 


ve zum europäischen CA- 
PI-Standard entwickelten 
ISDN Accelerator Pack 
können Sie sich über das 
DFÜ-Netzwerk von Win- 
dows 95 von außerhalb in 
Firmennetze einloggen oder 
von unterwegs auf den 
Bürorechner zugreifen. Ist 
zudem im Netzwerk-Dia- 
log das TCP/IP-Protokoll 
eingerichtet, so läßt sich 
auch der Internet-Zugang 

















„Blazer 
ACTIVE ISDN TERMINAL ADAPTER 3 
. DIE AKTIVE 
ar, 
RACE ISDN-KARTE 
Ye 
w STL-Blazer: 
preiswert, 
SE Terre aber ohne 
Er CAPı- 
Unterstützung 





sich die STL Blazer nicht für 
den Einsatz mit den vielen 
auf CAPI basierenden 
ISDN-Anwendungen, die 
dem Benutzer die Datei- und 
Faxübertragung sowie das 
Btx-Homebanking via 
ISDN ermöglichen. Ein wei- 
teres Manko tritt bei der 
Konfiguration des Karten- 
Interrupts durch die Installa- 
tionsroutine zutage. Ledig- 
lich fünf Werte von 2 bis 7 
stehen zur Auswahl. Unver- 
ständlich bleibt auch, warum 
die uns vorliegenden Karten- 
treiber zwar das nationale 
ITR6-Protokoll unterstüt- 
zen, aber ein Eintrag für das 
wegen der höheren Zahl von 
Anschlüssen ungleich wich- 
tigere Euro-ISDN fehlt. 

Mit den mitgelieferten 
Treibern läßt sich die STL 
Blazer unter Windows 95 
und NT betreiben. Mit dem 
von Microsoft als Alternati- 


eines beliebigen Providers 
anwählen. 


Unsere Meinung 

Die aktive ISDN-Karte 
STL Blazer verfügt wegen 
der fehlenden CAPI-Unter- 
stützung nur über ein einge- 
schränktes Anwendungs- 
spektrum. Lediglich 
ISDN-Verbindungen über 
das DFÜ-Netzwerk sind 
möglich, wichtige Dienste 
wie Fax/Gruppe 3 und Eu- 
roFileTransfer werden nicht 
unterstützt. JK 


Er @:1E7777 


Info: PSP GmbH, Bahnhofstraße 6, 
65623 Hahnstätten, 
Tel.: 06430/2222, Fax: 06430/2220 


Preis: 574 Mark 








Besonderheiten: aktive ISDN-Karte 
mit 80188-Prozessor, WAN-Mini- 
Port-Treiber von Microsoft, keine 
CAPI- und Euro-ISDN-Unterstützung, 
optionale Anschluß-Box für zwei 
analoge Endgeräte. 














DENE von aui Sparen programmiert! 


Er 





Direktabschluß 
spart 


Wer bei der 
KFZ-Versicherung spart, 
hat mehr Geld 

für Hard- und Software. 


Jetzt 4-fach günstiger! 


> günstiger durch Direktabschluß 
122 neu!) vielfach noch 
‚günstiger durch 


u 











Typklasse statt kW/ PS! = Tarifsoftware im Internet ©) 
«> Beitragssenkung Internet: http: // www . koeln-service . de / Europa / 
in Voll- und Teilkasko! oder T-Online: * EUVER # 
«sg» Sonderbonus in Vollkasko: 





Langjährig schadenfreies Fahren 
wird zusätzlich belohnt! 
Sichem Sie sich den günstigen Typentarif bei 
EUROPA: Bei Autokauf sofort - bei Versiche- 
rerwechsel durch Kündigung zum Vertrags- 
ablauf, z. B. bis 30.9.1996 zum 1.1.1997 
(bei dreimonatiger Kündigungsfrist). 


Zum Beispiel Haftpflicht unbegrenzt 
und Teilkasko mit DM 300,- SB: 


Opel Astra 
bisher 44 kW/neu Typklasse 13 


nur 72 ‚om 


KH: R2, Typkl. 13; TK: R1, Typkl. 14, 
bei 30%, incl. 15% Vers.-Steuer, 1/4-jährlich 


02 21/57 37-200 
Fax 0221/5737-233 


GESIITIENGTE Apolda (0 36 44) 55 99 81 + Augsburg (08 21) 51 00 11 + Berlin (0 30) 34 70 22 16 
Bielefeld (05 21) 1 36 55 41 + Bonn (02 28) 31 87 65 + Darmstadt (0 61 51) 89 68 53 + Dortmund 
(02 31) 9 12 28 80 + Dresden (03 51) 2 8163 12 - Düsseldorf (02 11) 4 35 38 63 + Flensburg (04 61) 541 74» 
Frankfurt/O. (0335) 53 57 58 + Hamburg (0 40) 36 14 81 29 Hannover (05 11) 28 12 08 Hannover Land 
(0 51 32) 83 64 73 + Karlsruhe (07 21) 956 32 43 + Kassel (05 61) 7 39.09 70 + Koblenz (02 61) 5 57 55 + 
Königsbrunn (0 82 31) 9 05 06 + Kolbermoor (0 80 31) 29 91 67 + Mannheim (06 21) 336 14 71 + München 
(0 89) 29 1652 10 + Neustadt (0 63 21) 92 95 41 + Nürnberg (09 11) 569 71 47 + Pirna (0 35 01) 5230 23» 
Regensburg (09 41) 38 07 02 + Reutlingen (0 71 21) 32 04 25 + Rostock (03 81) 4 62 30 67 + Siegen 
(02 71)7 71 1250 + Stavenhagen (03 99 54) 3.06 20 + Stuttgart (07 11) 607 11 93 + Trier (06 51) 72335 + 
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telefonisch - schriftlich - persönlich 


Mo.-Fr. 8-19 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 
50931 Köln, Piusstraße 137 
(Ecke Aachener Str.) 


Wadgassen (0 68 34) 44 18 » Wiesbaden (06 11) 9 10 15 57 + Wilhelmshaven (0 44 21) 99 51 37 + 
Würzburg (09 31) 57 28 93 


derzeitiger Beitragssatz | Schadenfreiheitsklasse 
% Haftpficht % Vollkasko | Haftpflicht Vollkasko 


e. 


Hersteller Schlüssel-Nr. (tt Kfz-Schein Ziff.2) 


PLZ Wohnort 
Typ Schlüssel-Nr. It. Kfz-Schein Ziff.3) 


Telefon Geb. Datum 
[Kennzeichen (falls neu, bitte Anfangsbuchstaben] | Anzahl kt D 
Schäden der L__ 
ietzen 2 Jahre. 


U Staatsangehörigkeit |. 
Öffentl DJ Land- DI 
Teilkasko bei Selbstbeteiligung (SB) Dienst wirt 


ohne [_] zoom [_]| ssoom [_] 


ıoooom [| zoooomse |_| 
Unfall Hausrat/ 


Vollkasko bei Selbstbeteiligung (SB) Glas 


zoom | | ssoom [| | sooom |_] Privat- [7 [| verbund 
Haftpflicht Wohngeb. 
zoomss [|] 


Haftpflicht unbegrenzt 


einschließlich Teilkasko mit gleicher SB 7 


oder 300 DM [J ohne SB [U 
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HARDWARE/SOFTWARE 


AKTUELL 


VERSA 6000 


PCI-Notebooks 


DREI MODELLE mit PCI- 
Bus umfaßt die neue Note- 
book-Serie Versa 6000 von 
NEC. Das Flaggschiff, Ver- 
sa 6030X, ist mit einem Pen- 
tium-133-Prozessor, ei- 
ner 1,4-GByte-Festplatte 
und 16 MByte RAM ausge- 
stattet. Der XGA-TFT- 
Farbbildschirm (12,1 Zoll) 
hat eine Auflösung von 1024 
x 748 Punkten. Die anderen 
Modelle bieten eine Auflö- 
sung von 800 x 600 Pixeln. 
Ein integriertes 6fach- 
CD-ROM-Laufwerk er- 
laubt eine ruckelfreie Video- 
Wiedergabe in vollem 
Bildschirmformat. In den 
Multifunktionsschacht 
„VersaBay“ lassen sich an- 
stelle des CD-Laufwerks 
auch andere Elemente ein- 
setzen: ein mitgeliefertes 
Diskettenlaufwerk, der 


TOSHIBA-NOTEBOOKS 


zweite Akku oder eine 
zweite Festplatte. Ein Ste- 
reo-Tonsystem ist bereits 
eingebaut. Als Zubehör gibt 
es eine Andockstation mit 
ISA-, PCI- und kombinier- 
tem ISA/PCI-Steckplatz 
sowie SCSI-Il-Controller 
und Lautsprechern. 

Neben den üblichen An- 
schlüssen gibt es je zwei 
PCMCIA- und Infrarot- 
Schnittstellen (FIR). Ein 
berührungsempfindliches 
Mausfeld ist integriert. Die 
Rechner wiegen 3,3 Kilo- 
gramm und werden mit 
Windows 95 und einem 
Software-Paket ausgelie- 
fert. Das billigste Modell 
soll rund 8300 Mark ko- 
sten. PET 
Info: NEC Deutschland GmbH, 
Steinheilstraße 4 - 6, 85737 Isma- 
ning, Tel.: 089/96274-500 


Satellite und Port 


EINE REIHE NEUER Note- 
books präsentiert die Firma 
Toshiba. Dazu gehören 
zwei neue Modelle der Sa- 
tellite-Serie, 110CS und CT, 
die sich durch Preis und 
Bildschirm (DSTN oder 
TFT) unterscheiden. Beide 





LEICHTGEWICHT: Port'g’ 
wiegt nur 2,3 Kilogramm. 
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Geräte arbeiten mit einem 
100 MHz schnellen Penti- 
um und sind mit 8 MByte 
EDO-RAM und einer 810 
MByte großen Festplatte 
ausgestattet. Die Computer 
kosten 4699 beziehungs- 
weise 5799 Mark. 

Auf Größe und Gewicht 
achtete Toshiba bei der 
Konstruktion des Subnote- 
books Port’g’ 650CT. Es ar- 
beitet mit einem Pentium 
133 und hat 16 MByte 
EDO-RAM, eine 1,2 GByte 
große Festplatte und einen 
TFT-Bildschirm. Der Lithi- 
um-Ionen-Akku soll eine 
Betriebszeit von bis zu 3,5 
Stunden gewährleisten. Der 
Preis für das Leichtgewicht 
beträgt 9999 Mark. PET 
Info: Toshiba Europe GmbH, 
Hammfelddamm 8, 41460 Neuss, 
Tel.: 02131/158-174 
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WWW-OFFLINE-RECHERCHE spart Zeit und Geld. 


CYBERSEARCH 


Tips zum Trockensurfen 


DIE VEREINIGTEN Motor- 
Verlage, Stuttgart, präsentie- 
ren CyberSearchh ein 
deutschsprachiges Verzeich- 
nis von Internet-Adressen 
auf CD-ROM. Laut Anbie- 
ter enthält die Scheibe eine 
Liste der meistgefragten 
WWW-Anschriften im In- 
und Ausland. Kurzbeschrei- 
bungen geben über den In- 
halt der Seiten Aufschluß. 
Ein Organizer erlaubt die 
Verwaltung interessanter 
Adressen. Das Programm 
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arbeitet mit jedem DDE- 
fähigen Web-Browser zu- 
sammen. Benutzerführung, 
Einweisung und Online- 
Handbuch sind in Deutsch 
verfaßt. 

Die vierteljährlich aktuali- 
sierte CD-ROM kostet rund 
40 Mark. Der Preis für das 
Jahres-Abonnement, in dem 
alle Updates enthalten sind, 
beträgt etwa 120 Mark. CB 
Info: Connect Spezialverkauf, 
Postfach, 70162 Stuttgart, 

Tel.: 0711/182-1229 


PROFESSIONAL CONTACT 


Adreßverwaltung 
leichtgemacht 


DIE BENUTZERFREUND- 
LICHKEIT steht im Mittel- 
punkt des Adreßmanage- 
ment-Systems Professional 


Contact 2.0c, so der Anbie- - 


ter. Professional Contact er- 
laube es, zu jeder Adresse ei- 
ne beliebige Anzahl von 
Ansprechpartnern und In- 
formationen zu speichern. 
Das Programm arbeitet 
mit WinWord 6.0 zusam- 
men. Nach der Auswahl ei- 
ner Adresse übergibt es alle 
notwendigen Daten -inklu- 
sive einer auf den Ansprech- 
partner bezogenen Anrede 
- an die Textverarbeitung. 
Für Serienbriefe enthält 
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Professional Contact neben 
den Standard-Suchfunktio- 
nen eine Branchenselektion. 
Faxsendungen sind unter 
WinFax 4.0 ohne doppelte 
Adressenpflege möglich. 

Für den Im- und Export 
von Daten stehen alle gängi- 
gen Standardformate wie 
Excel 5, ASCII oder dBase 
zur Verfügung. Das auch 
für den Einsatz in Netz- 
werken geeignete Adreß- 
management-System ist für 
rund 70 Mark im Handel er- 
hältlich. CB 
Info: Vertriebsgesellschaft Becker, 
Kaiserstraße 100, 52134 Herzogen- 
rath, Tel.: 02407/95620 








Die Sprachsteuerung von OS/2 Warp 9.99 


Merlin - Neues 


BETA-TEST 
AKTUELL 









y 


vom Hexenmeister 


Das auffälligste Merkmal des OS/2-Nachfolgers „Merlin“: Nicht mehr 
die Maus, sondern das gesprochene Wort navigiert den Anwender. 


RAOUL GEMA 


\ 7 on der OS/2-Gemeinde bereits 
erwartet, präsentiert IBM die 
Beta-Version eines Betriebssy- 
stemes, das neben Maus und Tastatur 
auch auf mündliche Befehle reagiert. 
Voraussetzung dafür ist ein schneller 
Rechner: Erst ab einem Pentium 90 läßt 
Merlin „mit sich reden“. Auf weniger 
leistungsstarken Computern, etwa ei- 
nem 486/DX66, ließ sich die Spracher- 
kennungs-Software Voice Type nicht 





zichten kann. Zunächst gilt es, Merlin 
an die persönliche Aussprache seines 
Besitzers zu gewöhnen: Geduldig ist die 
Sprechweise für einzelne Wörter und 

zusammengesetzte Begriffe zu üben. 
Im allgemeinen wertet das Programm 
einen Befehl nach dem Vorbild der 
amerikanischen Betonung aus. „Hoch- 
sprache“ ist gefragt. Und auch in der an- 
gekündigten deutschsprachigen Versi- 
on wird eine Befehlseingabe zum 
Beispiel in bayerischer oder sächsischer 
Mundart kaum möglich sein. Ist die 
richtige Betonung getroffen, teilt ein 
Trainingsfenster mit, 








anne 


MERLIN LERNT die Aussprache jedes Benutzers. 


vollständig einrichten. Das Installations- 
programm weist im Fall der Fälle auf ei- 
ne ungenügende Systemleistung hin. 

In der vorliegenden Juni-Version ist 
die Sprachsteuerung nur in englischer 
Sprache verfügbar. Die deutsche Fas- 
sung hat der Hersteller für die zweite 
Hälfte dieses Jahres angekündigt. Aber 
auch, wenn der Anwender die englische 
Sprache beherrscht, dauert es eine Wei- 
le, bis er auf Maus und Tastatur ver- 
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ob der Begriff in den 
Wortschatz über- 
nommen wurde. 

Im  Kommando- 
Fenster „What can I 
say“ finden sich so- 
wohl die Menübefeh- 
le des gerade aktiven 
Programms als auch 
systemweite Befehle. 
Dazu gehören zum 
Beispiel das Aufrufen 
der Fensterliste und 
das Öffnen einer 
Kommandozeile. So 
startet das Komman- 
do „Jump-to-...“ das 
jeweils angesproche- 
ne Programm. Ein blauer Rahmen sig- 
nalisiert „Aufmerksamkeit“. 

Der Hinweis „Window list“ läßt Sie in 
Verbindung mit einem der aufgeführten 
Namen zu anderen Programmen wech- 
seln. Zusätzlich können Sie eigene Be- 
fehle definieren, die nicht in der Steue- 
rung des Programmes aufgeführt sind. 

In einem separaten Diktatfenster no- 
tiert Merlin gesprochenen Text. Der 
Anwender muß sich jedoch daran ge- 





wöhnen, Satzzeichen und Absätze 
deutlich in Worte zu fassen und mitzu- 
sprechen. Insgesamt gilt es, sich beim 
„Schreiben“ mehr als üblich zu kon- 
zentrieren. Trotzdem kommt der Ver- 
fasser selten umhin, die Resultate nach- 
zubearbeiten. 

Zu Mißverständnissen führen auch 
die Feinheiten in der menschlichen 
Sprache: Werden Zahlen als Ziffern 
oder in Buchstaben geschrieben? Ein 
kaum lösbares Problem stellen zudem 
gleichlautende Worte unterschiedlicher 
Bedeutung dar. 


Fazit 

OS/2 Merlin kommt der Vision des 
sprachgesteuerten PC recht nahe. Nach 
sprecherbezogenem Training führt der 
Computer Kommandos aus und startet 
Programme. Zahlreiche Aufgaben las- 
sen sich dadurch einfacher und schnel- 
ler bewältigen. 

Bis zur Alltagstauglichkeit des Sy- 
stems ist es noch ein weiter Weg. Denn 
erst, wenn druckreifes Diktieren mög- 
lich ist, steht dem Start in mausfreie Zei- 
ten nichts mehr im Wege. © cs 


HIGHLIGHTS 


© automatische Hardware-Erkennung 

© neue Oberfläche mit Kontrolleiste 
„WarpCenter“ 

© selbsterklärende Hilfen im „Assistence- 
Center“ und mit „WarpGuide“ 

© Sprachsteuerung und Diktiersystem 
„VoiceType“ 

© Internet- und Netzwerk-Zugriff 

© integriertes WinOS2 (Win32S bis 1.25) 

© Java Developers’ Toolkit 1.0 

© OpenDoc mit Multimedia OpenDoc 

@ BonusPak: IBM Works, FaxWorks, 
CompuServe-Zugang etc. 








http://www.softmaker.de - oder wenn Sie's lieber gedruckt sehen |IIIP 





BETATEST. 
AKTUELL 


Corel Ventura 7 


KARL DREYER 


s lebe das World Wide Web, es 
F: das elektronische Publizie- 

ren! Das jedenfalls scheint die 
neue Zielrichtung von Corel Ventura 7 
zu sein. Das DTP-Programm bietet 
gleich drei Alternativen, um Dokumen- 
te elektronisch zu veröffentlichen: in 
HTML, Java-konform mit Barista und 
mit Envoy. Envoy isteinähnliches Tool 
wie Adobes Acrobat Exchange. Barista 
läßt den Ventura-Anwender Doku- 
mente erstellen, die auf Java basieren. 
Dazu benötigt er keine Programmier- 
Kenntnisse. Entsprechend finden Sie im 
Dateimenü neben der bekannten „Da- 
tei speichern“-Auswahl den neuen Ein- 
trag: „Publizieren als“. Von hier aus 
speichern Sie die vorbereiteten Seiten 
im HTIML-Format sowie als Java- 
(Barista-)Dokument. Entscheidendes 
Manko von Ventura 7 hierbei: Während 
der Seitengestaltung läßt sich nicht kon- 
trollieren, ob bestimmte Layoutmerk- 
male die Möglichkeiten der unter- 
schiedlichen Web-Formate sprengen. 





Elektronische Dokumente 

Völlig sicher gestalten Sie erst, wenn Sie 
die Dateien im Format des mitgeliefer- 
ten Seitenbetrachters Envoy abspei- 
chern. Corel erwarb Envoy mit dem 
kompletten Office-Paket von Novell. 
Envoy zeigt auf jedem beliebigen Rech- 


HIGHLIGHTS 


© umfassende Electronic-Publishing-Funktionen 

© TrueDoc-Technik für korrekte Formatierung , 
auch auf Rechnern ohne passende Schriftarten 

© Database-Publishing 

© Teamwork mit Versionskontrolle und Paßwort- 
system 

@ „ausgefuchste“ Kontrolle für typografisch kor- 
rekten Schrifteinsatz 
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ner die Seite exakt so an, wie Sie diese in 
Ihrem Ventura-Fenster zusammenge- 
stellt haben. Inhalts-, Index- und Hy- 
perlinkverbindungen übernimmt En- 
voy ebenfalls in das elektronische 
Dokument. Envoy erlaubt Ihnen sogar, 
EXE-Dateien zu generieren. So braucht 
der Empfänger des elektronischen Do- 
kuments Envoy selbst nicht zu besit- 
zen. 


Workgroup Publishing 

Ventura 7 vereinfacht außerdem sehr 
stark den Arbeitsablauf während der 
Ausarbeitung des Projekts. Mit der 





LET 

BRITE IDEAS INC. 
LIGHT uP 

Your LIFE! 


von’t 
BE LEFT 


IN THE DARK... 


Papier - nein danke! 


Mit Corel Ventura können Sie noch immer Bücher und Prospekte gestalten. 
Doch das wirkt angesichts der neuen Features wie ein Relikt aus alten Zei- 
ten. Jetzt heißt die Devise: Papier ist out! 


lishings ist der Paßwortschutz von Ta- 
bellen oder ganzen Kapiteln. 


Data Base Publisher 

Wenn Sie Kataloge, Preislisten oder Ge- 
schäftsberichte erstellen, bietet sich der 
Einsatz des Data-Base Publishers an. Er 
übernimmt die Daten ausgewählter Fel- 
der aus DBase-, FoxPro-, Paradox-, 
Access-, Excel- und Lotus-Datenban- 
ken und stellt sie direkt im Ventura- 
Dokument dar. Bei Änderungen brin- 
gen Sie somit entweder einzelne Felder 
oder den gesamten Datenbestand in 
Ventura auf den neuesten Stand. 

Der ewige Wechsel 
zwischen Text, Rah- 
men und Bildwerk- 
zeugen entfällt. Je 
nachdem, über wel- 
chem Element sich 
der Cursor gerade 
befindet, lädt er das 
entsprechende 
Werkzeug nach. 

In kniffligen Berei- 
chen mit verschiede- 
nen Elementen, die 
sich eventuell sogar 








ten sind nur ein Highlight. 


True-Doc-Technologie zum Beispiel 
öffnen Sie Ventura-Dateien auf Rech- 
nern, auf denen die benutzten Schriften 
fehlen. 

Die zusätzliche Versionskontrolle 
sorgt dafür, daß Sie immer nur an der 
aktuellen Version des Dokuments ar- 
beiten und überarbeitete Bilder, Texte 
und andere Dokumente automatisch in 
der aktuellen Version austauschen. Ein 
Nebenprodukt des Workgroup-Pub- 





STUFENLOSE FARBVERLÄUFE auch in Text- und Grafikelemen- 


überlagern, zeigt sich 
allerdings die Kehr- 
seite der Medaille: 
Der Cursor erkennt 
den gewünschten 
Elementtyp nicht zu- 
verlässig. So sind 
zunächst eine Reihe von Elementen zu 
verschieben, bevor Sie Zugriff auf das 
gewünschte Element erhalten. 

Mehr Freiheit haben Sie darüber hin- 
aus beim gestalterischen Umgang mit 
dem Text. Über das neue Feature 
„Tracking & Kerning“-Editor bestim- 
men Sie exakt seine Laufweite. Das ver- 
setzt Sie in die Lage, unbemerkt noch 
die eine oder andere Zeile auf der Seite 
unterzubringen. 














FEINTUNING FÜR SCHRIFTEN bietet das „Tracking & Kerning“- 
Fenster. 


Bilder im Einsatz 

Noch tiefere Eingriffe in die Textform 
gestattet Ihnen das Zusatzprogramm 
Corel Depth. Es verwandelt jede Schrift 





Pagemaker demon- 
striert, daß der DTP- 
ler aufwendige Lin- 
seneffekte in ein 
Satzprogramm über- 
nehmen kann, zeigt 
Ventura in der aktu- 
ellen Version noch 
diverse Fehldarstel- 
lungen. 

Gelungen ist hin- 
gegen die Funktion, 
mit der sich Grafik- 
elemente direkt im 
Ventura-Fenster be- 
arbeiten lassen. Auf 
Doppelklick erscheinen dazu die von 
Corel Draw und Corel Paint gewohn- 
ten Werkzeuge in den Ventura-Werk- 
zeugfenstern. 


BETATEST 
_ AKTUELL 


Fazit 

Corel Ventura 7.0 bietet ein umfassen- 
des Publishing-Tool, das sich klar als 
Konkurrenz zu Adobes Publishing Sui- 
te versteht. Das Data-Base-Publishing 
sorgt für die Teamarbeit und berück- 
sichtigt die Datenarchivierung. @ Hs 


Ventura 7 bietet enorm viel für das 
elektronische Publizieren und die Ge- 
staltung von Büchern, Broschüren und 
Katalogen. Bei sehr bildintensiven Pu- 
blikationen geht Ventura allerdings in 
die Knie. Es stellt ansonsten eine um- 
fassende Publishing-Lösung für Profis 
und halbprofessionelle Anwender dar. 


Name: Corel Ventura 7.0 





04 





Funktion: Publishing Suite 


Preis: stand bei Redaktionsschluß 
noch nicht fest 















Daneben handhabt Ventura auch den 
Objektaustausch mit anderen OLE-2- 
Programmen als Client sowie auch als 
Server. Der Datenaustausch ist auf die- 
se Weise mit allen Windows-95-Appli- 
kationen sichergestellt. 


in einen 3D-Körper mit Licht und 
Schatteneffekten. Den Text übernimmt 
Ventura daraufhin als Grafik. 
Probleme gibt es derzeit noch mit der 
Übernahme von Grafiken aus Corel 
Draw. Während die Konkurrenz mit 


Info: Corel Corp., Ottawa, Ontario, 
Canada, Internet: 
http://www.corel.com 
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: Mehr Textverarbeitung für Ihr Geld! 


10 gute 


„Gründe 


Textverarbeitung ist die wichtigste PC-Anwendung. Doch erst zusammen mit einer Datenbank und einer Tabellenkalkulation wird ein Dreiklang 
daraus. TextMaker, DataMaker und PlanMaker bilden das SoftMaker Office 7.0 - perfekt aufeinander abgestimmt mit problemlosem Datenaus- 

= tausch und identischer Bedienung. Deshalb: Kaufen Sie keinen TextMaker! Entschei- B— 

den Sie sich lieber gleich für das SoftMaker Office 7.0 - jetzt zum beinahe unglaubli- 

chen Umsteigerpreis von nur DM 179,-* (auf CD-ROM; Diskettenversion DM 199,-"). 

Ein Office-Paket preisgünstiger als die meisten Textverarbeitungen. 














„TextMaker ist das beste Argument 
win gegen Raubkopien. Für den Einstiegspreis 

von rund 100 Mark ist derzeit keine 
TEST bessere Textverarbeitung zu finden.“ 


WIN 7/96 





TextMaker Express DM 99,-* 
Personal TextMaker DM 1439,-* 
TextMaker Professional DVI 298,-* 


SoftMaker Office 7.0 DM 179,-* 

(Umsteigerpreis auf CD-ROM) 

* Unverbindliche Preisempfehlung 
Zeie5 Bereich} Kandel 1 Seite! von! 





















Ich bin an weiteren 


Informationen interessiert. SoftMaker 


Kostenlos natürlich. 

O Schicken Sie mir die 
JumpStart CD Volume 2 
mit einer 30-Tage-Test- 





Kronacher Straße 7 
90427 Nürnberg 


An dieser Stelle erfahren Sie jeden Monat, welche praxisgerechten Lösungen TextMaker 7.0 bietet. 
© 0911/30 49 44 


Falls Sie nicht warten möchten, erhalten Sie bei Einsendung eines 10 Mark-Scheins die JumpStart 
CD 2 mit einer 30-Tage-Testversion von SoftMaker Office, Schriften, Cliparts, Fotos und vielem mehr. version SoftMaker Office. Fax 0911/30 37 96 
10-Mark-Schein liegt bei. http://www.softmaker.de | 


| TextMaker 7.0 und SoftMaker Office 7.0. Highend-Software zum fairen Preis.. BEN x se = ER | 
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EREIME 0... 
AKTUELL 


T-Online, AOL, CompuServe und Internet 


Aus den Online-Welten 


Digital per Modem erhalten Sie fast alles: Programme, Bilder, Nachrichten, 
Texte, Karikaturen, Lieder, Börsenkurse, Fahrauskünfte und -preise. 


T-ONLINE INTERN 


Voller Durchblick bei 
Telefonkosten 


DIE 96ER-TARIFE der Tele- 
kom waren kaum ein halbes 
Jahr alt, als die Gesellschaft 
am 1. Juli zum Korrektur- 
stift griff. 

Für den nötigen 
Durchblick bei 
den Telefonge- 
bühren sorgt der 
„Telefonkosten- 
planer“ von T- 
Online. 

Surfer finden das 
Programm im Kit- 
Angebot unter 
»I“. Das aktuell- 


ste Update der Software hat 
die Telekom pünktlich zum 
Erscheinen dieser Ausgabe 
der DOS angekündigt. 








Rufen Se dese Date durch 


DER TELEFONKOSTENPLANER „tkost.exe“ 


ASTRO-HOROSKOP 


Blick in die Sterne 


NEU IN DER Sommeraus- 
gabe von T-Online ist der 
„Astro-Dream Horoskop- 


es die entsprechende 
Dienstleistung im Kit-An- 
gebot „A-B“. Wem sein 


Service“. Horoskop das Geld wert 
Anbieter ist der Freuden- ist, der sollte die Kit-Maske 
städter Horoskopdienst mit den geforderten Daten 


Klumpp. Für 59 Mark gibt 


genau ausfüllen. 









T/ [Gebutshoreskop [Radie) - DM 59.) 
en 
I” Jahreshoroskop [Sol] - DM 58: 
Tragen Sie hier bitte Ihre Daten ein 

Vor- und Nachnahme: [ m: mE 
Geburtsdatum (TT/MMALUR [ Gebutsuhrzeh(HHAMME [| — Gebutsotind [DD 
Für das Jahreshoroskop (Solar}- 

Gewünschtes Jahr (a | I 


HOROSKOPE GEGEN Gebühr — aber ohne die exakte Geburtszeit 
läuft nichts. 
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BALLONFAHRER-SCHULE 


Heißluft-Piloten 


WER SICH ZUM „Freibal- 
lon-Führer für Heißluft“ 
ausbilden lassen möchte, 
findet bei T-Online ein pas- 
sendes Angebot. Im Kit in- 
formiert die Sportschule 
Harxheim über Startplätze, 
Flugwetter und Tarife: 60 
Stunden Theorie gibt es für 
850 Mark. Die Ballonfahr- 
stunde kostet 390 Mark; 20 
Stunden sind Vorschrift. 
Angehende Ballonfahrer 
müssen jeweils fünf Stunden 
bei Temperaturen über 20 
und unter O0 Grad Celsius 


üben. Nach Angaben der 
Sportschule haben rund 250 
Piloten den etwa 9000 Mark 
teuren Führer-Flugschein 
absolviert. 





Inbait., 
rege hehe een Be] 





DER BALLON-Führerschein 
kostet 9000 Mark. 


CADILLAC BEI COMPUSERVE 


Chrom und Gummi 


DAS SCHAUFENSTER zu 
„Cadillac“, 

go Cadillac 
bringt einen amerikani- 
schen Traum auf den Bild- 
schirm. Das 
„Eldorado 
Touring 
Coupe“ mit 
dem V-8- 
Motor spart 
nicht an 
Ausstattung, 
wahrschein- 
lich auch 
nicht im 
Verbrauch. Interessenten 
können bei dem US-ameri- 
kanischen Anbieter eine 
48monatige Mobilitätsga- 
rantie für die ersten 50 000 


t 
ı 
I 
j 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
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Meilen ordern. Die Firma 
wirbt mit Fürsorge für den 
gestreßten Highway-Pilo- 
ten: Wer die Wagenschlüs- 
sel eingesperrt, einen Rei- 





AUTOTRÄUME: die GIF-Bilder von Cadillac. 


fen platt gefahren oder zu 
tanken vergessen hat, erhält 
rund um die Uhr tatkräfti- 
ge Hilfe. 


Lesen Sie bitte weiter auf Seite 43. 




















HELL 


Schön, daß Sie eine Pause einlegen und sich 





unsere Anzeige anschauen. Es ist ziemlich 
verwirrend, dieses Magazin zu lesen, denn 
in jeder PC-Anzeige steht das gleiche — 
wem sollen Sie da schon glauben?! 
Glauben Sie an sich selbst. Reduzieren Sie 
das Bla-Bla in den Anzeigen auf das 
Wesentliche, und Sie werden erkennen, was 
einen guten Kauf ausmacht. Schließlich 
wollen Sie doch nur einen hervorragenden 
Computer zu einem hervorragenden Preis — 
von einem soliden, gesunden Unternehmen, 
das sich wirklich um Sie kümmert. 
Das ist alles, was wir von Gateway 2000‘ 
Ihnen bieten können — und das ist mehr, als 
Sie bei manch 'anderem bekommen. 
Orientieren Sie sich an unseren Produkten 


und Service-Leistungen — und rufen Sie uns 


dazu auf jeden Fall an. 





“You’ve got a friend in the business.” 


00130-820834 



















# Intel® Pentium” Prozessor, 100MHz 

E 8MB EDO RAM 

u 3,5"-Disketten-Laufwerk 

B Toshiba” $fach CD-ROM 

B WD EIDE-Festplatte mit IGB 

u STB NITRO 64 Bit PCI Grafikkarte 
IMB DRAM 

M 14"-CrystalScan® Monitor“ 

E Desktop/Mini Tower-Gehäuse 

EB Windows 95 Tastatur, 105 Tasten 

EB Microsoft® Maus 

EMS Windows® 95 

EMS Works" 95 


2.399,- DM 





pentium 


ROCESSOR 





WW 


P5-166 Energy 2 
® ze 





IONELLE SYSTEME 


8 Intel Pentium Prozessor, 166MHz 8 Intel Pentium Prozessor, 200MHz 


BE 16MB SDRAM EB 16MB SDRAM 

u 256KB Pipeline Burst Cache u 256KB Pipeline Burst Cache 

u 3,5"-Disketten-Laufwerk u 3,5"-Disketten-Laufwerk 

FRNNLERIEI KODENE)NV DRSITLERIEIKODENO) VI 

CYD231B):0 Zi Elicguilei:) B WD EIDE-Festplatte mit 2GB 

Bu STB 64 Bit PCI Grafikkarte u STB 64 Bit PCI Grafikkarte 
2MB DRAM 2MB DRAM 

N N ® 15"-Vivitron Monitor“ 

E Desktop/Mini Tower-Gehäuse E Desktop/Mini Tower-Gehäuse 

NONE EN LATEIN EB Windows 95 Tastatur, 105 Tasten 

8 Microsoft Maus 8 Microsoft Maus 

B MS Windows 95 B MS Windows 95 

EMS Office Professional” 95 BE MS Office Professional 95 


3.699,- DM 3.999,- DM 


B Gateway Systeme bieten Ihnen das herausragende 
Preis/Leistungsverhältnis: “Value for Money” 


U Wenn Sie auf diesen Seiten noch nicht das exakt passende 
System finden, bauen wir es einfach für Sie 


P5-100 Executive 
2% 


P5-100 P5-120 
01/95 05/95 


P5-133 Elite 
11195 


P5-120 Elite 
06/95 






















MULTIMEDIA SYSTEME 


8 Intel Pentium Prozessor, I00MHz 8 Intel Pentium Prozessor, 133MHz & Intel Pentium Prozessor, 166MHz 
BE 16MB EDO RAM BE 16MB EDO RAM B 16MB SDRAM 
u 3,5"-Disketten-Laufwerk W 256KB Pipeline Burst Cache B 256KB Pipeline Burst Cache 
B Toshiba 8fach CD-ROM DEREINSIS EBENEN DEREN EISEN 
EB WD EIDE-Festplatte mit IGB B Toshiba 8fach CD-ROM 8 Toshiba $fach CD-ROM 
u STB 64 Bit PCI Grafikkarte = WD EIDE-Festplatte mit 2GB E WD EIDE-Festplatte mit 2GB 
2MB DRAM B Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte ® Ensoniqg Wavetable Sound-Karte 
B Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit mit Altec Lansing BE eg BEHISTIEENORZIN 
Altec Lansing ACS40 Lautsprechern ACS40 Lautsprechern Lautsprechern und ACS250 
B 14"-CrystalScan Monitor E Matrox MGA 64 Bit PCI Satelliten Subwoofer System 
B Desktop/Mini Tower-Gehäuse Grafikkarte, 2MB WRAM E Matrox MGA 64 Bit PCI 
@ Windows 95 Tastatur, 105 Tasten ® 17"-Vivitron Monitor“ Grafikkarte, 2MB WRAM 
Microsoft Maus IT TERN ET EUNG ® 17"-Vivitron Monitor“ 
USNDTTNNAEER) E Windows 95 Tastatur, 105 Tasten B Tower-Gehäuse 
® MS Familien-Software Paket M Microsoft Maus NVA ENEINE PAN EN! 
W Spiele Software Paket BE MS Windows 95 E Microsoft Maus 
B SuperScape Virtual Reality EB MS Office Professional 95 8 MS Windows 95 
Software Paket BE MS Encarta 96 (US-Version) EB MS Office Professional 95 
MS Encarta” "96 (US-Version) EB MS Encarta "96 (US-Version 
3.999,- DM a 
2.999,- DM 4.799,- DM 





U Kostenlose technische Support-Hotline bei Hard- und Software- 
Problemen - und zwar solange Sie Ihr Gateway System besitzen... 






W 1-Jahr kostenloser Vor-Ort-Service - für's Büro oder zu Hause 
(für Desktop- und Tower-Geräte) 










“You've got a friend in the business.” 
P5-100 P5-120 


n. 00130-820834 





HIGH END 
SYSTEME 





8 Intel Pentium Prozessor, 200MHz 

E 16MB SDRAM 

M 512KB Pipeline Burst Cache 

u 3,5"-Disketten-Laufwerk 

DERSNLERIEI ODE NEON 

E Quantum” EIDE-Festplatte mit 3GB 

E Ensoniq Wavetable Sound-Karte mit 
Altec Lansing ACS400 Lautsprechern 
und ACS250 Satelliten Subwoofer 
System 

E Matrox MGA 64 Bit Grafikkarte, 
4MB WRAM 

B 17"-Vivitron Monitor“ 

E Tower-Gehäuse 

N KO EN E PAB ENG) 

8 Microsoft Maus 

E MS Windows 95 

EMS Office Professional 95 

EB MS Encarta ’96 (US-Version) 


5.499,- DM 


8 Intel Pentium Pro Prozessor, 200MHz 


EB 16MB EDO RAM 

Bu 256KB Interner Cache 

B 3,5"-Disketten-Laufwerk 

u Toshiba 8fach CD-ROM 

M Quantum EIDE-Festplatte mit 3GB 

EB Matrox MGA 64-Bit Grafikkarte, 
2MB WRAM 

B 17"-Vivitron Farbmonitor* 

E Tower-Gehäuse 

ERNTTONER ENT LA ENTS NN 

Microsoft Maus 

EB MS Windows NT Workstation” 3.51 

B MS Office Professional 95 


5.599,- DM 







B 11.3" DSTN SVGA 
Farbdisplay“ 

8 Intel Pentium Prozessor, 
100MHz 

BE 16MB EDO RAM 
(optional 40MB) 

B 810MB IBM Festplatte 

W 256KB Pipeline Burst Cache 

B 6fach CD-ROM (modular) 

u 3.5"-Disketten-Laufwerk (modular) 

B PCI Bus 

M Integrierte 16-Bit Sound-Karte mit 
Stereo Lautsprechern 

B Koss Kopfhörer 

EB 1MBEDO Video RAM Grafiksystem 

8 Lithium-Ionen-Akku und Netzteil 

® Touch-Pad 

Windows 95 Tastatur mit 86 Tasten 

M Eingebautes Mikrofon, 
Kopfhörer-Eingänge 

B Parallele, serielle, Infra-rot, VGA 
und PS/2-Anschlüsse 

B Gewicht 2,9 kg 

B MS Windows 95 

B MS Office Professional 95 

W Classic Tragetasche 


5.299,- DM 


N 
6/96 


B Wir konfigurieren Ihren Rechner nach Ihren 
persönlichen Wünschen 


B Die komplette Software ist startklar vorinstalliert 
B Preisgekrönte Technologie 


E Mehrfach ausgezeichneter Service und Support 


|| 


P5-133 Elite 
08/95 


RECOMMANDE 


P5-100 
02195 





Solo 
01/96 


pentium 


ROCESSOR 





























E 10.4" SVGA (800 x 600) 
Farbdisplay ir 

& Intel Pentium Prozessor, 75MHz 

EB 8MB RAM (erweiterbar auf 40MB) 

BE S10MB IBM' Wechselfestplatte 
(optional 2GB) 

EM 256KB Pipeline Burst Cache 

EB Quad-Speed CD-ROM (modular) 

BE 3,5" Disketten-Laufwerk (modular) 

® 16-Bit Sound-Karte mit Stereo 
Lautsprechern 

M Koss Kopfhörer 

E IMB Video RAM Grafiksystem 

® Lithium-Ionen-Akku und Netzteil 

E Touch-Pad 

B Windows 95 Tastatur mit 86 Tasten 

MB 2 PCMCIA Typ II Slot oder 
I Typ Il Slot 

E Eingebautes Mikrofon, Kopfhörer- 
Eingänge und externer 
Lautstärke-Regler 

M Gewicht ab 2,7 kg 

B MS Windows 95 

EB MS Office Professional 95 


4.499,- DM 


B 30-Tage-Geld-zurück-Garantie 


1-Jahres-Garantie (für Portables) 


EB Weltweit über 8.000 Mitarbeiter 


B 3-Jahres-Garantie (für Desktop- und Tower-Geräte)/ 


EB Umsatz von 3,7 Mrd. $ im Jahr 1995 


PORTABLE 


SYSTEME 
 GATEMANSOLO"SS GATEHAVSOLOSO  —SOLOSIBELTE 


E 10.4" SVGA (800 x 600) 
Farbdisplay TFT“ 

8 Intel Pentium Prozessor, 90MHz 

E 8MB RAM (erweiterbar auf 40MB) 

RIVER ANEHINSIES ET 
(optional 2GB) 

B 256KB Pipeline Burst Cache 

E Quad-Speed CD-ROM (modular) 

8 3,5" Disketten-Laufwerk (modular) 

8 16-Bit Sound-Karte mit Stereo 
Lautsprechern 

M Koss Kopfhörer 

EB IMB Video RAM Grafiksystem 

8 Lithium-Ionen-Akku und Netzteil 

8 Touch-Pad 

E Windows 95 Tastatur mit 86 Tasten 

u 2 PCMCIA Typ II Slot oder 
I Typ III Slot 

E Eingebautes Mikrofon, Kopfhörer- 
Eingänge und externer 
Lautstärke-Regler 

E Gewicht ab 2,7 kg 

EB MS Windows 95 

EB MS Office Professional 95 

E Classic Tragetasche 


4.799,- DM 


0130 


EB 10,4" SVGA (800x600) 
Farbdisplay TFT" 

& Intel Pentium Prozessor, 133MHz 

E 8MB RAM (erweiterbar auf 40MB) 

DRIN EBENENSSNSIENMEITT 
(optional 2GB) 

u 256KB L2 Pipeline Burst Cache 

E Quad-Speed CD-ROM (modular) 

u 3,5" Disketten-Laufwerk (modular) 

® 16-Bit Sound-Karte mit Stereo 
Lautsprechern 

B Koss Kopfhörer 

BE IMB Video RAM Grafiksystem 

# Lithium-Ionen-Akku und Netzteil 

B Touch-Pad 

3 Windows 95 Tastatur mit 86 Tasten 

B 2 PCMCIA Typ II Slot oder 
1 Typ Il Slot 

# Eingebautes Mikrofon, Kopfhörer- 
Eingänge und externer 
Lautstärke-Regler 

B Gewicht ab 2,9 kg 

DBUNANYHTN ER] 

B MS Office Professional 95 

8 Deluxe Tragetasche aus Leder 


6.699,- DM 








“You've got a friend in the business.” 


820834 


SERVICE UND 


30-TAGE-GELD-ZURÜCK-GARANTIE! 

Sie haben 30 Tage Zeit, sich von Ihrem Gateway System zu überzeugen. 
Sollten Sie nicht hundertprozentig zufrieden sein, erhalten Sie selbstver- 
ständlich Ihren Kaufpreis zurück. Bei Inanspruchnahme dieser Garantie haben 
Sie nur die Versandkosten zu tragen. 


KOSTENLOSE- 
SUPPORT-HOTLINE! 

Vom ersten Tag an können Sie unseren kostenlosen technischen Hotline- 
Service nutzen, der Ihnen bei jedem Software- und Hardware-Problem gerne 
weiterhilft. Sie zahlen dafür keinen Pfennig, denn selbst Ihr Anruf ist 
gebührenfrei. Übrigens: Dieser Service steht Ihnen offen, solange Sie Ihr 
Gateway System besitzen (und das kann ewig sein...). Mo.-Sa. 9.00- 22.00 Uhr. 


l-JAHR VOR-ORT-SERVICE - 
KOSTENLOS! 


Wenn unser Support-Team feststellt, daß ein Problem auch telefonisch nicht 


aus der Welt zu schaffen ist, kommen ausgebildete Techniker zu Ihnen nach 
Hause oder ins Büro - von Montag bis Freitag innerhalb von 48 Stunden. 


Und Ihr Problem wird spätestens dann gehen müssen... Dieser Service gilt für 


alle Desktop- und Tower-Geräte. 


3-JAHRES-GARANTIE/ 
1-JAHRES-GARANTIE 


Wir vertrauen unseren Rechnern, und daher 
geben wir auf alle Teile der Zentraleinheit eine 
volle 3-Jahres-Garantie und auf die Portables eine 
1-Jahres-Garantie, d.h. wir übernehmen die Reparatur gemäß 
den Garantiebedingungen, die Sie gerne vorab erhalten. Die gesetzliche 
Gewährleistung ist selbstverständlich eingeschlossen. 





SUPPORT 


NOCH MEHR SICHERHEIT! 

Auf Wunsch können Sie die Gateway-Garantien auch noch verlängern. 
Rufen Sie uns einfach an (gebührenfrei). Wir beraten Sie gerne hinsichtlich der 
Konditionen. 


BESTELLEN SIE DOCH, WANN 
SIE WOLLEN! 

Unter der gebührenfreien 0130-Nummer erreichen Sie uns von Montag 
bis Freitag 13 Stunden am Tag von 9.00 Uhr bis 22.00 Uhr und Samstag von 
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 


IRSEADWANTRINTEREN OIINAHEN EN 

Sie haben verschiedene Möglichkeiten, bei Gateway zu zahlen: 
Entweder per Nachnahme, per Vorausscheck, per Vorausüberweisung oder 
mit Kreditkarte (EuroCard, VISA, American Express). Großkunden, 
Behörden und Institutionen haben die Möglichkeit, gesonderte Zahlungs- 
Modalitäten zu erfragen. 


UNSERE GATEWAY 2000 
AUSSTELLUNGSRÄUME 

Natürlich können Sie sich unsere Gateway Systeme auch persönlich 
anschauen. Unsere Ausstellungsräume befinden sich in: 
Kaiserstr. 28, 60311 Frankfurt 
Thomas-Wimmer-Ring 1, 80539 München 
ab 15.9.96 Hohenstaufenring 74-76, 30674 Köln 
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Auf allen Gateway 2000 Systemen ist Windows’ 95 bereits vorinstalliert. 
Die Software wird zusammen mit Master-Disketten oder auf CD-ROM 
ausgeliefert. Sämtliche Software ist getestet und Ihrem System entsprechend 
konfiguriert, um Installations- und Setup-Fehler auszuschließen. 

I Microsoft Office Professional 95 - Das herausragende Bürokomplett- 
Paket: MS Office Pro 95 mit der Textverabeitung Word, der Tabellen- 
kalkulation Excel, dem Präsentationsprogramm Powerpoint, der Datenbank 
Access, dem Termin- und Projektplaner Schedule+ sowie einer 
Arbeitsplatzlizenz für MS-Mail. 

I Microsoft Works 95 für Windows - Das Büropaket: Textverarbeitung, 
Tabellenkalkulation und Datenbank. 

M Das Familien Software Paket - MS Money, das Layoutprogramm MS 
Publisher, das Spiel MS Golf, die Musiksoftware MS Beethoven und das 
gigantische Lexikon MS Encarta "96 (US Version). 

BI SuperScape Virtual Reality Software Paket - Erleben Sie 3D-Welten 

in Echtzeit ! 

Spiele Software Paket - Auf dem P5-100 Elite serienmäßig: Actua 
Soccer, die interessante Fußball-Simulation; Descent, das Abenteuer-Spiel in 
den Minen des Mondes. Hi-Octane, Terminal Velocity, ein 3D-Hochge- 
schwindigkeits-Kampfflugsimulator, SuperKarts, das waghalsige Rennspiel. 

- 130,- DM 

B Start-Software-Paket - Die Alternative zum Spiele Software Paket auf 
dem P5-100 Elite ist dieses Entertainment-Paket, Kiyeko and the Lost Night 
und Word Stuff, zwei interaktive Kindergeschichten: Battle Chess, — Schach 
das gefährliche Schachspiel; Rosetta Stone - ein Sprach-Lernprogramm. 
Nicht zu vergessen World Atlas und Magic Carpet! - 130,- DM 


B \// 1.5 Gateway Finanz Paket - Quicken 4.0 Deluxe auf CD, der 
schnellste und einfachste Weg, Ihre persönlichen Finanzen zu erledigen - 
mit Gateway Geldschein-Clip. - 119,- DM 








pentium 
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B \/.\ 7.5 Kids Paket - Das Kids Paket ist als Option auf allen Systemen 
erhältlich: TuneLand - ein interaktiver Cartoon für Kinder; Lesen, Hören und 
Verstehen - ein interaktives Spiel mit den berühmten Muppets Figuren für 

3 bis 7 jährige; Millie entdeckt die Zahlenwelt - macht lernen einfach - für 

2 bis 6 jährige; Die Geschichten Werstatt Deluxe - erlaubt Ihren Kindern 
Storybooks selbst zu illustrieren — mit Musik und Sprache; Denkspiele 

Teil 2 - unterstützt Ihr Kind bei allen Schulthemen und bei seinen kreativen 
Bemühungen; Trudy entdeckt Ort und Zeit - mit Trudy macht es Kindern 
viel Spass, die Geheimnisse von Ort und Zeit zu entdecken. Außerdem gibt 
es den Gateway kuhgefleckten - Rucksack dazu! - 130,- DM 


YANTaON 


EB Audio Multimedia Kit - Creative Labs Plug and Play FM, 16-Bit, Sound- 
Karte mit CD-Qualität, mit MIDJ/Game Port, Mic in, Stereo Line in/out; 2 Altec 
Lansing ACS40 Lautsprecher - 148,- DM 

EM Wavetable Audio Multimedia Kit - Ensonigq Wavetable „Plug & Play” 
16-Bit Sound-Karte, OPL-2 Chipsatz, kompatibel mit MT-32 und FM Mode, mit 
General MIDI Sound Blaster, AdLib, Roland MPU 401; Altec Lansing ACS40 
Lautsprecher-System, und ACS250, Subwoofer - 318,- DM 

B Flightstick - 59,- DM 

B Titan Fax/Modem - Mit 28.000 bps - 369,- DM 

I Netzwerkkarten - Zu unserem Angebot an Ethernet- und Token Ring- 
Adaptern geben wir Ihnen gerne telefonisch Auskunft. 

B Vivitron-Monitoroptionen - Rufen Sie uns an, wir nennen Ihnen gern die 
Aufpreise für 15", 17" oder 21"-Monitore. 

I Hewlett-Packard DeskJet 600 - 599,- DM 

I Hewlett-Packard 660C - 729,- DM 

I Hewlett-Packard LaserJet 5L - 1.039,- DM 

B 2GB SCSI-Paket - Der Kit beinhaltet das GB SCSI II-Festplatten- 
Laufwerk, Toshiba Quad Speed SCSI CD-ROM Laufwerk und den Adaptec 
AHA-2940 PCI SCSI Controller - 1.100,- DM 

BI Colorado Memory Systems’ SCSI DAT-Bandlaufwerk und AHA-1510A 
Controller - 1.719,- DM. 

M Bandsicherungseinheit - 379,- DM 

MI Microsoft Natural Keyboard - 69,- DM 


Alle Verkäufe unterliegen den allgemeinen Geschäftsbedingungen und den 
jeweiligen Garantiebedingungen von Gateway 2000, die wir Ihnen gerne 
vorab zuschicken. 

Auch für unsere Portables gibt es interessantes Zubehör - 

rufen Sie uns an. Die hier aufgeführten Angebote sind im Aufpreis zu 
jedem Gateway PC erhältlich. 





“You've got a friend in the business." 


0130-820834 
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Wenn Sie unter unseren Vorschlägen Ihr Wunsch-System nicht gefunden haben, 
rufen Sie uns an, denn wir fertigen jeden PC nach Ihren Vorgaben. 


Unsere Gateway-Services: 
* 1 Jahr Vor-Ort-Service + 30-Tage-Geld-zurück-Garantie + 1-Jahres-Garantie auf Portables + 3-Jahres-Garantie auf Rechner + Kostenlose Support-Hotline « Gebührenfrei anrufen 


Druckfehler vorbehalten. Alle Preise verstehen sich zuzüglich Versandkosten. 
4 Die Monitorgröße ergibt sich bei Verwendung der Industrie-Norm CRT. Der sichtbare Bereich kann ca. 1,2" kleiner sein. * Bitte beachten Sie, daß wir unsere Preise in Schweizer Franken exclusive Mehrwertsteuer angeben. 
Papier chlorfrei gebleicht. 


TAETESAITDERZTTITE 


Kaiserstraße 28, D-60311 Frankfurt/Main, Thomas Wimmer Ring 1, D-80539, München, in EB RR AT 
direkt gegenüber des Eurotowers, unmittelbarer Nähe des Isartors, Hohenstaufenring 74-76, 50674 Köln 
(U-Bhf Willi-Brandt-Platz, (U-Bhf Isartor) (U-Bhf Rudolphplatz, Parkhaus 
ETONPTIRE SSH TE TITIN 21000) REN BIETER EIG ERRTD] 


Montag - Freitag 10.00 - 18.00 Uhr Langer Donnerstag 10.00 - 20.00 Uhr Samstag 10.00 - 13.00 Uhr Länger Samstag 10.00 - 16.00 Uhr 


“You've got a friend in the business.” 


Zum Ortstarif anrufen - 1 0 8 ) 0 8 3 4 Gebührenfrei anrufen - 
aus Österreich aus der Schweiz 
0660-5888 0 3 155-7162 





Rufen Sie uns an: gebührenfrei 
Gateway 2000 Europe « Europäische Hauptniederlassung + Clonshaugh Industrial Estate « Dublin 17 * Irland 
Tel.: 00-353-1-797-4040 » Fax: 00-353-1-797-4700 « Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 9 - 22 Uhr, Sa. 9 - 18 Uhr 


©1996 Gateway 2000 Europe. AnyKey. CrystalScan. das Black-and-white Spot-Design. das ..G” Logo. Familien PC. Solo. Vivitron und Gateway 2000 sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Gateway 2000 Inc. 
Das Intel Inside Logo. Intel. Pentium und OverDrive sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. Alle anderen Marken- und Produktbezeichnungen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen des entsprechenden Unternehmens. 














BIOKOST IM INTERNET 





Täglich das Neueste aus der 
Welt der Computer bringt ab 
sofort das DOS Internet Pro- 
gramm (DIP). Und das Beste: 
Sie finden die tagesaktuellen 
Meldungen nicht nur auf unse- 
rer Homepage. Eine kostenlo- 
se Mailing-Liste sorgt außer- 


Hirschbirnenbrand 


BEWOHNER VON Linz oder 
Wien bestellen ihr Bio-Buf- 
fet per Mausklick, denn dort 
liefert der Biobauer frei 
Haus. Den guten Birnen- 
brand verschickt eine bäuer- 
liche „Abfindungsbrenne- 
rei“ aus dem Pöllauer Tal - 
leider nur in Österreich. 


DIREKT ANLAGE BANK 


Dafür dürfen sich Fein- 
schmecker das „Kürbis- 
knabberkernset“ in die 
ganzen Welt nachsenden 
lassen. Preise und weitere 
Informationen gibt es unter 
der Adresse 


http: //www.country.co. 
at/country 


Ihr Bankschalter bei AOL 


AKTIEN- UND sonstige 
Geldgeschäfte erledigen 
Kunden der „Direkt Anlage 
Bank“ am eigenen PC. Das 
AOL -Angebot bietet Inter- 
essenten Online-Transak- 
tionen mit allen Wertpapie- 
ren, die an deutschen 
Börsen gehandelt werden. 


Bei dem 24-Stunden An- 
gebot tritt AOL als ge- 
schlossene Benutzergruppe 
auf. Für die Sicherheit der 
Online-Geschäfte 


sorgen 
Benutzernamen, Paßwort, 
„Transaction Number“ 


(TAN) und „Personal Iden- 
tification Number“ (PIN). 


SUCHE LEICHTGEMACHT 


Futter für Bücherwürmer 





MD Böhme, Ingo: Astrologie BOX. CD- ROM. (NZ 


DM 39,95, Franzis, Feld; CD +, 03.1996 


WB Boehme, Ingo: Von Visual Basic zu Delphi Inkl CD) 


das Sachgebiet 
eingegeben ha- 
ben, beginnt das 
Programm mit 





DM 69,00, Markt u. Tech, Pp, 01.1996 


der Suche nach 








LESESTOFF SATT bietet der Bücherservice 


im World Wide Web. 


FÜR DEN DURCHBLICK 
unter mehr als einer Million 
Büchern sorgt die Adresse 
http: //www.telebuch.de 
Nachdem Sie ein Stichwort, 
den Namen des Autoren, 
des Verlags, die ISBN- 


Nummer, den Preis oder 


den entsprechen- 
den Buchtiteln. 
Interessenten be- 
stellen ihre Lek- 
türe online, ab einem Wa- 


renwert von 80 Mark 
versandkostenfrei gegen 
Bankeinzug. 


Derselbe Anbieter, der 
ABC-Bücherdienst, bietet 
eine ähnliche Suchmaschine 
auch in T-Onlinean. ET 





dem dafür, daß Sie fünfmal in 
der Woche unsere tagesaktu- 
ellen Meldungen in Ihrem 
elektronischen Postfach fin- 
den. 

Neugierig? Testen Sie uns! Be- 
suchen Sie die DIP-Homepage 
unter 





#> WEBTIP 


ONLINE 
AKTUELL 








NEU: TAGESAKTUELLE COMPUTER-NACHRICHTEN IN DIP 


http: //www.dos- 

online.de/ 
und tragen Sie sich im DIP 
Store in die Mailing-Liste ein. 
Rufen Sie dazu unter der Ru- 
brik „Unsere News-Services“ 
einfach das entsprechende 
Formular auf. 


Der WEBTIP ist ein Teil von DIP (dem DOS Internet Programm), 


das Sie unter 


http: //www.dos.dmv-franzis.de/scout.htm 
erreichen. Dort finden Sie eine Auswahl der besten deutsch- 
sprachigen Web-Angebote. Unser WEBTIP-Newsletter ver- 
sorgt Sie zusätzlich mit Infos über die Top-Sites der Woche. 


[org Dieses Logo vergibt der WEBTIP 


4 
an herausragende deutschsprachige 
ld \Veb-Angebote. 


PowerBasic Info Site 
http: //www.snafu.de/ 
-pbsound/ 


Eine PowerBasic-Site der Spitzen- 
klasse hat Volker Gohel zusammen- 
gestellt. Hier finden Sie Tips, Tricks, 
Bugs und allerlei Wichtiges rund um 
den Basic-Compiler PowerBasic. Be- 






merkenswert sind die umfangreichen deutschen und engli- 
schen PowerBasic FAQs (frequently asked questions) und zahl- 
reiche Links auf andere Basic-Ressourcen im Netz. Zusätzlich 
gibt es das Sound Blaster Toolkit PBSOUND für PowerBasic, 
das Sie in einer Betaversion frei herunterladen können. 


Multimedia im WWW 


http: //www.multimedia.de/ 3 rs 
Wenn sich eine Interessengemein- nun 
schaft von Multimedia-Firmen im 
Internet präsentiert, erwarten den 
Anwender mehr als lapidare Firmen- 
daten: „Multimedia.de“ ist ein Ge- 


nuß für die Sinne. 


Der Service wendet sich nicht nur an 
Firmen aus der Multimedia-Branche; 
auch „Otto Normalsurfer“ findet 
viele gute Angebote. Mit dem Chat- 
Raum, der Livekamera, der Galerie 





‚Nur_lunutpeon 
AuTgeracne nansurg Pirate Hanapages 


June Zone 


a] 


nat Zone 


Neo Tokyo 
kien Kten 


ne Test Departnent 


any 
Beutzcner Altinesisternane 
mitinndia forum Be 














und den kostenlosen Homepages für Privatanwender hebt sich 
„Multimedia.de“ deutlich von den sonst eher langweiligen Ge- 
schäftsberichten und Firmenportraits ab. Brancheninformatio- 


nen gibt's natürlich inklusive. 


Win95 Software Center 


http: //www.numero-15.com/esoft/ 
Diese Seite bietet haufenweise Share- 
und Freeware für Windows 95. Zu fol- 
genden Themen gibt's Gratisdateien: 
Tools, Grafik-Software, Spiel&Spaß-Pro- 
grämmchen, Icons, animierte Cursor und 
HTML-Editoren. Zusätzlich bietet die Pa- 
ge jede Menge Infos und FAQs zu MS 
Plus. Ein Besuch lohnt sich allemal. 
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cD-ROMS 
AKTUELL 





CD-ROM-TICKER 


Filmlexikon 

Die CD-ROM-Fassung des 
„Lexikons des internatio- 
nalen Films“ (rund 150 
Mark) enthält über 40 000 
Filme. Die Werke waren 
seit 1945 im deutschpra- 
chigen Raum im Kino oder 
im TV zu sehen. Die CD- 
ROM bietet Szenenfotos 
und Videoclips, Hinter- 
grundartikel und Daten 
rund um die Filme. 

Info: Systhema Verlag, Frankfur- 
ter Ring 224, 80807 München, 
Tel.: 089/32473-0. 


Zugfahrplan 

Mit dem Multimedia-Teil 
„Fun Train“ peppt die 
Deutsche Bahn ihr „Elek- 
tronisches Kursbuch 1996“ 
auf. So lassen sich alle Zug- 
reisen zwischen 30000 
Bahnhöfen mit 160000 
Zügen planen. 

Info: DB Bestell-Center, 

Postfach 1157, 53821 Troisdorf, 
Tel.: 02241/947778 


Auto-ROM I 

Als „Rundum-Paket für je- 
den Autofahrer“ bietet 
Rossipaul die „Autofahrer 
CD-ROM“ an. Enthalten 
sind Beschreibungen von 
8000 Modellen, zirka 20 
000 „Schwacke“-Listen- 
preise, ein Vergleich von 28 
Versicherungen, ein Führer- 
scheintraining und anderes 
mehr. Preis: rund 70 Mark. 
Info: Rossipaul, Menzinger 

Str. 37, 80638 München, 

Tel.: 089/179106-0 


Auto-ROM Il 

„Auto aktuell ‘96“ (Preis: 
rund 30 Mark) stellt zirka 
2000 Modelle von über 
100 Herstellern vor. Eine 
Auswahl nach kombinier- 
ten Suchkriterien wie Preis 
und Ausstattung ist inte- 
griert. Jedes Modell wird 
mit etwa 100 Leistungs- 
merkmalen und Eigen- 
schaften beschrieben. Bil- 
der gibt es laut Anbieter 
für „fast alle“ Autos. 

Info: bhv Verlag, Novesiastr. 60, 
41564 Kaarst-Büttgen, 

Tel.: 02131/765-01 
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OLYMPIC GOLD 


Fit für Atlanta 


DIE 100JÄHRIGE Geschich- 
te der Olympischen Som- 
merspiele hat BMG auf 
CD-ROM gebannt. Ein 
Lob vorweg: Hier wurden 
alle multimedialen Register 
gezogen. 

Highlights und dramati- 
sche Ereignisse während der 
vergangenen Spiele zeigt die 
Scheibe in kommentierten 
Videosequenzen. Dabei ist 
bisweilen einige Konzentra- 
tion vonnöten: Die Stimme 
des Sprechers kann sich 
nicht immer gegen den O- 
Ton im Hintergrund be- 
haupten. 

Bilder, gesprochene Kom- 
mentare, Videos und Texte 
mit Hyperlinks erläutern 
nicht nur die Geschichte der 





DIE HIGHLIGHTS DER Sommerspiele beschreibt Olympic 
Gold in Videosequenzen. 


Sommerspiele, sondern in- 
formieren auch über die 
Ursprünge der Olympiade 
und sportliche Diszipli- 
nen. Außerdem dabei: Stati- 
stiken zu 16 000 Medaillen- 
Gewinnern sowie die Bio- 
graphien 100 legendärer 
Sportler. 

Laut Anbieter sind auf 
der CD (Preis: rund 70 
Mark) über 1700 Fotos, 
1000 Seiten Text und etwa 
eine Stunde historischer 
Videoaufzeichnungen ge- 


AMERICAN MOTORCYCLES 


Highway- Legenden 


HARLEY-DAVIDSON-FANS 
bekommen beim Gedan- 
ken an die legendären Mo- 
torräder feuchte Augen. 
Das Biker-Glück dürfte 
mit der TopWare-CD- 
ROM vollkommen sein: Sie 
enthält jede Menge Fotos 
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von Oldtimern, Dragstern 
und kunstvoll lackierten 
Bikes. Die brandneuen 
96er-Modelle fahren mit 
Preisen und Beschreibun- 
gen der technischen De- 
tails vor. 20 Bilder sind aus- 


schließlich dem Thema 


Daioitystome GmbH & Michasl Hansen 


HARLEY MANIA: Viele Bilder und Informationen rund ums Biker- 
Leben bietet „American Motorcycles“. 


speichert. Eine übersichtli- 
che Bedienerführung macht 
das Navigieren durch den 
umfangreichen Datenbe- 
stand einfach. Darüber hin- 
aus erlaubt das Programm 
mit einer leistungsfähigen 
Suchfunktion gezielte Ab- 
fragen. 

Gelernt ist gelernt: Ob Ihr 
sportliches Wissen olym- 
piareif ist, läßt sich anhand 
eines Quiz’ ermitteln. LAC 
BMG Interactive, Kastenbauerstr. 2, 
81677 München, Tel.: 089/4136704 


„Motoren“ gewidmet. Für 
den passenden Sound sor- 
gen die Bands Highlander 
und Hank Davison, von 
denen auch Fotos und Dis- 
cografien auf die Scheibe 
gebrannt wurden. Ein Vi- 
deo mit dem Titel „Cold- 
Steel & HotFlesh“ zeigt, 
wie schon der Name ver- 
muten läßt, Bikes und un- 
wesentlich bis gar nicht be- 
kleidete Damen. Die Band 
Highlander ist darüber hin- 
aus in einem Live-Video zu 
bewundern. 

Wer richtig in die Szene 
einsteigen will, wird gut 
bedient: Die CD-ROM lie- 
fert Informationen zu 
Motorrad-Clubs, -Reisen 
und -Museen und stellt Bi- 
ker-Fachzeitschriften vor. 
Die passenden Internet- 
Adressen und Händler- 
verzeichnisse führen den 
Fan zu Kultstätten und 
Accessoires der Harley- 


Gemeinde. „American 
Motorcycles“ kostet rund 
50 Mark. LAC 


Info: TopWare, Markircher Str. 25, 
68229 Mannheim, Tel.: 0621/48050 











Und sanft zu den 


Die “Schärfe” sorgt für optimale 


Arbeitsbedingungen und dafür, 
daß Sie auch Ihren Feierabend 
mit wachen Augen und einem 
klaren Kopf genießen können. 
ECOMO, die ECDlogical- 
MOnitore von ELSA, erfüllen 
alle Anforderungen in puncto 
Bildschärfe, Farbbrillanz und 
Ergonomie. Designed für den 
professionellen Einsatz im 
Konstruktions- und Bild- 
bearbeitungsbereich zeichnen 
sich die Farbmonitore durch 
Detailgenauigkeit, hohe 
Flächenübersicht und absolute 
Störungsfreiheit aus. ELSAs 
jahrelange Erfahrung in der 
Entwicklung von High-End- 
Grafiksystemen machen 
ECOMO-Monitore zur ergono- 
misch perfekten Lösung für den 
professionellen Arbeitsplatz. 

















ECOMO 17H6 - Die Profitechnik der 20”-Klasse im 17"-Format, in der 
neuen, superfeinen Trinitron®-Qualität. FCOMO 17H86 ist der ideale 
Monitor mit Trinitron®-Röhre für alle Standard-Windows-Anwendungen. 
Max. Auflösung: 1280 x 1024/80 Hz 

Horizontalfrequenz: bis 85 kHz 


ECOMO 2056 - Farbbrillanz in 20”-Trinitron®-Qualität. 
Seine Stärken beweist ECOMO 2096 vor allem bei Standard-CAD- und 


Windows-Anwendungen, die eine großformatige Bilddarstellung erfordern. 


Max. Auflösung: 1280 x 1024/80 Hz 
Horizontalfrequenz: bis 85 kHz 


ECOMO 21H35 - Der Spitzenmonitor bietet ein absolut brillantes Bild 
mit hoher Farbtreue und bester Entspiegelung. Ideal für DTP und CAD. 
Max. Auflösung: 1600 x 1280/80 Hz 

Horizontalfrequenz: bis 110 kHz 


GDM-20H110 - Die Creme de la Creme im 20”-Bereich erfüllt 
höchste Ansprüche für High-End-CAD-Anwendungen. Aufwendige 
Technik gewährleistet exakte und detaillierte Darstellungs- 
qualität in der neuen superfeinen Trinitron®-Qualität . 

Max. Auflösung: 1600 x 1200/85Hz 

Horizontalfrequenz: bis 107 KHz 





" Willkommen auf der 





Sicherheit 
durch 3 Jahre 


Garantie 
und 24 Stunden 


Reparatur- 
Service 


ELSA GmbH 
Sonnenweg 11 
D-52070 Aachen 


Telefon 
+49/0-241-9177-0 
Vertrieb 
+49/0-241-9177-917 
Info-Fax 
+49/0-241-9177-617 
FaxBox 
+49/0-241-9177-4 
Mailbox ELSA ONLINE: 
Modem-Zugang 
+49/0-241-9177-981 
ISDN-Zugang 
+49/0-241-9177-7800 
CompuServe 

60 ELSA 

Internet 
http://www.elsa.de 


ELSA 


Datenkommunikation 
Computergrafik 








SHAREWARE 


AKTUELL 


SNPLANERS95 6.0 


Alle Termine 


MIT DEM PREISWERTEN 
Personal Information Ma- 
nager (PIM) snPlaner95 6.0 
haben Sie Ihre Termine fest 
im Griff. Der 49 Mark teure 
32-Bit-Helfer begrüßt Sie 
mit einer einfachen, aber 
funktionalen Oberfläche. 
Im Mittelpunkt steht dabei 
die Tages-, Wochen-, Mo- 
nats- oder Jahresübersicht. 


HITLINE95 





im Griff 


Um Termine oder Aufga- 
ben zu erfassen, geben Sie 
wesentliche Daten wie An- 
fangs- und Endzeit, eine 
Terminbeschreibung, einen 
optionalen Zusatztext und 
die Priorität an. Die ge- 
wünschte Vorwarnzeit läßt 
sich in Tagen, Stunden oder 
Minuten einstellen. Beson- 


ders pfiffig sind die periodi- 


Mehr als ein CD-Player 


JEDE MENGE Funktionen 
für anspruchsvolle Zeitge- 
nossen — der CD-Player 
Hitline95 bietet all das, was 
Sie von der heimischen Ste- 
reoanlage gewohnt sind: an- 
sprechende Optik, variable 
Zeitanzeige, Shuffle-Mo- 
dus, Programmieren von bis 
zu 100 Titeln und AB-Mo- 
dus. 

Er kann aber noch mehr: 
Zu den Neuerungen der 32- 
Bit-Version gehört unter 
anderem die Unterstützung 
mehrerer CD-Laufwerke, 
Mit einer erweiterten Da- 
tenbankfunktion erfassen 


ia. cddat - Hitline 3 
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Sie alle Daten Ihrer CDs - 
vom Titel über die Katego- 
rie bis hin zu gescannten 
CD-Covern. Praktische 
Zusätze sind das anhand ei- 
ner Zeitvorgabe optimierte 
„Überspielen“ von Titeln 
oder das Aufnehmen von 
CD-Titeln als WAV-Datei. 
Mit zahlreichen weiteren 
Features ist Hitline95 damit 
nicht nur extrem leistungs- 
fähig, sondern bei einem 
Preis von 35 Mark auch sehr 
günstig. 

Info: Big 3 Software, Bunsenweg 6, 
50354 Hürth-Burbach, 

Fax: 02233/933 935 





u eb z eg 





SOUNDGENUSS INKLUSIVE Verwaltungsfunktionen für die Musik- 
sammlung bietet der CD-Player Hitline95. 
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TERMINPLANER MIT PFIFF: Der snPlaner 95 bietet reichhaltige 
Funktionen und bringt eine Adreßverwaltung mit. 


sche Terminwiederholung 
mit flexiblen Intervallen so- 
wie die Terminverknüpfung 
mit Adressen. 


WRITEIT! 3.0 


Konkurrenz 


ÜBERRASCHENDE  Lei- 
stungsfülle bietet die Text- 
verarbeitung Writelt! 3.0 
für 99 Mark. Problemlos 
importieren ‚Sie beispiels- 
weise Grafiken, positionie- 


r-Text-durch, um. 
neuesten Stand'aorr: 
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: 
I 
I 
I 
l 
I 
I 


Info: Softwarebüro N. Schäfers, 
Bärenwinkel 4, 38444 Wolfsburg, 
Tel.: 05361/78823. 

Internet: 
http://members.aol.com/snsweb 


für WinWord 
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auch auf gängige Daten- 
bankformate zugreifen. 
Weitere Highlights sind in- 
dividuelle Layoutvorlagen 
und speicherbare Absatzfor- 
mate, Blickfangzeichen, ein 





KLEINER PREIS, viel Leistung: Die Textverarbeitung Writelt kann 
vieles, was auch die „große“ Konkurrenz drauf hat. 


ren diese frei in Ihren Tex- 
ten und wählen zwischen 
vier verschiedenen Umlauf- 
rahmen. Die solide Recht- 
schreibprüfung „spricht“ 
gleich vier Sprachen: 
Deutsch, Englisch, Franzö- 
sisch und Italienisch. 

Writelt! ist auch für Serien- 
briefe gerüstet, da Sie nicht 
nur eine kleine Adreßdaten- 
bank vorfinden, sondern 
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Inhaltsverzeichnis sowie die 
Arbeit mit Formularfeldern. 
Mit seinem guten Preis- 
Leistungs-Verhältnis ist 
Writelt! damit für preisbe- 
wußte Anwender eine echte 
Alternative zu professionel- 
len Textverarbeitungen. 

Info: Magic Bytes, Weißmoorstraße 
256, 26125 Oldenburg, 

Tel.: 0441/9350555 

STEPHAN DÜPRE/LAC 


© K.E.K. GmbH München 


Das ist wieder „nur” eines 


von 5.000 Computerbüchern, 
Software und CDs. 














Lust auf mehr? Dann fordern Sie unseren farbigen, 
über 300-seitigen Katalog PC Reporter an. 


Das definitive Entwicklerhandbuch zu Windows 95 
Programmieren wie ein Insider! 


Schon ein einziger von B cnaesPeizoll 

Petzolds vielen Tips und 4 

Tricks kann Ihnen aufwendi- su 

ges Experimentieren erspa- | "su 

ren! Ganz egal auf welchem | | 05 
Gebiet: Benutzeroberfläche, 5 Wi ndowS 

Multithreading, Multitasking, |” er ı ‘ ng 

32-Bit-OLE, File I/O, MDI-An- u p ogrammierU 

wendungen, DLLs, DEE, En & rY : g5-APl > Tıch ä 
DDEML oder Tastatur, Maus, TA seen tive Eniwichlerhand will 


Speicherverwaltung, Grafik, 
GDI, Fonts, Timer, Dialogboxen 
und mehr. Dieses Windows 95- 
Lehr- und Nachschlagewerk hat WE 


gute Chancen, wie der Vorgän- in ; 

gertitel ein Bestseller für die Fink d Einfach !) 
Windows 95- Programmierung zu Fr Onwend, 

werden. Auch das spricht dafür: Mg mir 

Die CD ist randvoll mit neuem Fachhäng) Bez 

Sourcecode und Dutzenden kom- ke) 
pletter Beispielprogramme (lauf- ch ie Enachwe ) 


fähig mit Visual C++ unter Win 95). 
Charles Petzold, Paul Yao, Microsoft 
Windows 95-Programmierung, 1190 $., 
deutsch, Best.Nr. MS-335, 98,- DM 
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EDV - BUCHVERSAND 
DEIEMIESEL 


Postfach 10 06 05 42806 Remscheid 
Tel.: 02191/99 11 00 Fax: 02191/99 11 11 
Oder besuchen Sie unseren Megastore, 
An der Hasenjagd 4, Remscheid, 

Nähe Abfahrt A1. 
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PC-SPIELE 
AKTUELL 


Virtua Fighter 


Es gibt Videospiele, und es gibt Computerspiele. Die einen laufen 
auf kleinen Spielekonsolen, die so um die 500 Mark kosten und 
ganz einfach zu bedienen sind. Die anderen benötigen einen dicken 
PC, der eher eine Investition von 5000 Mark voraussetzt und 
manchmal mächtig schwierig zu bedienen ist. 

Doch das Weltbild von Konsole und Computer gerät ins Wanken. 
In den USA holen die Verkaufszahlen bei den PC-Spielen langsam 


einl=lalalte]s] 















IALLENGER 


die der Spielemodule ein. Was macht eine Firma wie 
Sega, selbst Hersteller von Konsolenspielen, um das 
Risiko zu minimieren? Logisch, sie entwickelt PC-Games. So er- 


World Rally Fever 


Jedes Jahr das gleiche Spiel: Man kauft sich ein neues Programm, 
und es ist natürlich zu langsam. War man im letzten Sommer mit 
einem DX4-System noch der König (und konnte garantiert jedes 
neue Game pfeilschnell spielen), muß es diesmal schon ein Penti- 
um sein, damit die Bildschirmdarstellung geschmeidig bleibt. 
Oder? 

Zum Glück gibt es England, wo PCs stark verbreitet sind, aber der 
386er und der 436er weiterhin 

aktuell bleiben. Und dort exi- AIRIMES 
stieren auch noch englische wu’ e@raa 
Spieleprogrammierer, dienicht 
völlig dem Pentium-Wahn ver- 
fallen sind, so zum Beispiel das 
„Team 17“. Diese Gruppe hat 
mit World Rally Fever ein un- 
kompliziertes Rennspiel ge- 
schrieben, das grafisch aufwen- 
dig aussieht, aber trotzdem 
auch auf einem kleineren PC 
richtig Tempo entwickelt. 

Die Grafik, insbesondere die 
der Spielfiguren, orientiert sich 
an japanischen Zeichentrickse- 
rien, was das Programm ein we- 
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scheint unter dem Label „Sega-PC“ fast alles, was schon auf den 
Konsolen Megadrive und Saturn Spaß gemacht hat — aber nur für 
Pentiums mit Windows 95 geeignet. 

Den Anfang macht das dreidimensionale Prügelspiel Virtua Fighter, 
das seinen Weg aus der Spielhalle über die Konsole auf den PC 
fand. Eine Story hat man sich nicht ausgedacht. Es geht einfach dar- 
um, daß sich acht Kämpfer mit unterschiedlichen Eigenschaften 
um die Wette prügeln. Das gab’s schon vorher, auch auf dem PC, 
aber Virtua Fighter verwendet 3D-Grafik mit wechselnden Kame- 
raperspektiven. 

Auch spielerisch ist das Ganze ausgefeilter als die üblichen Bild- 
schirmschlägereien: Sogenannte „Special Moves“ erfordern viel 
Geschick am Stick, bringen dafür aber besonders viele Punkte. Ins- 
gesamt soll es knapp 400 ver- 
schiedene Schlagvarianten ge- 
ben. Im speziellen Spielmodus 
„Ranking“ wird nicht nur auf 
K.o. gespielt, auch Eleganz und 
Abwechslung bei den Bewe- 
gungen zählen. Wer einfach 
nur „drauflosdrischt“, kommt 
hier nicht weiter. 

Für Einsteiger ist Virtua Fighter 
etwas zu schwierig: Um alle 
Moves zu beherrschen, ist viel 
Übung nötig. Doch dank star- 
ker Technik und viel Abwechs- 
lung steckt mehr in dieser CD, 
als man erwartet. 


TIME CHAMPION EINE 


Info: Sega, 22085 Hamburg, ca. 90 Mark 


nig kindisch aussehen läßt. Das Autorennen selbst findet auf zehn 
verschiedenen Rennstrecken statt, die es in sich haben: enge Kur- 
ven, steile Hügel und Hindernisse noch und nöcher. Was machen 
die Schafe auf der Fahrbahn? Wieso ist da eine Sprungschanze über 
dem Wasser? Vorsicht, da stellt sich ein Laster quer! 

Bei den ersten Runden werden auch Sie über die Steuerung grol- 
len: Die Buggies schleudern relativ schnell. Doch diese Fahrdyna- 
mik kann man ausnutzen. 
Nach einer halben Stunde 
Übung schliddern Sie ge- 
konnt um Kurven und Geg- 
ner. Da machen die Ren- 
nen dann tatsächlich 
richtig Spaß. 

Info: Bomico, 65451 Kelsterbach, 
ca. 80 Mark 









PC-SPIELE 
AKTUELL 





Die Spiele 
des Monats, vorgestellt 

von unseren Kollegen 
aus der Redaktion innen 


Stellenwert. Das Subgen- 
PC Player. re „historische Wirt- 


Elisabeth 1. 


Deutschland, deine Sniele, Nur bei 
uns hat die klassische Wirtschaftssi- 





schaftssimulation“ ist ei- A BI die Kalkulation 
ne Domäne von Ascon . 5: einbeziehen. 
(vgl. „Der Patrizier“), die = I 23 Sehr risikoreich 
schon seit einigen Jahren 5 1 0 sind dieWaren- 
an „Elisa- 3: termingeschäf- 
beth L te, bei denen 
“N — j werkeln. = Sie sich ver- 
- S Das Szena- pflichten, am 
on = Kamburgh 2 rio ist be- Tage X eine be- 
kannt: Der stimme Menge 


einer Ware abzuliefern - wer den Termin 
verpaßt, zahlt empfindliche Strafen. 
Während des Handels läuft im Hinter- 
grund eine Geschichte mit historischem 
Hintergrund ab. Immer wieder unterbre- 
chen Sonderaufträge der Königin das Ge- 
schehen. Wer hier weiterkommt, wird viel- 
leicht das Spielziel erreichen und erster 
Gewinn durch die Preisdiffe- Berater des Königshauses werden. 

renz fließt in die eigene Ta- Die Handlung wird mit Videosequenzen 
sche. dargestellt. Hier liegt der größte Schwach- 
Das nicht ganz frische Spiel- punkt des Programms: Die schauspieleri- 
prinzip wurde um zweiDingeangereichert: schen Leistungen bewegen sich nicht auf 
Details und Handlung. So ist „Elisabeth .“ sonderlich hohem Niveau und wirken 


Spieler erbt ein Grundkapital 

Le Ware s und muß im Jahre 1558 seinen 
a La Kochelle I : Aufstieg in der Welt des Han- 
dels erreichen. Kaufen und 
Verkaufen heißt die Devise: 
Was in London preiswert ist, 
sollte in Lissabon vielleicht 
teuer und begehrt sein. Der 


3: La Coruna Ei Bayonne 
er 


wi ” i 
Tr Bastelona es 





eines der wenigen Spiele, die neben dem 
Gewicht auch das Volumen von Waren in 


manchmal eher komisch als historisch. 
Info: Ascon, 33334 Gütersloh, ca. 100 Mark 


Quake 


Übersetzt heißt „Quake“ „Erdbeben“. Damit könnte man auch das 
Beben beschreiben, das das Internet erschütterte, als das neue 
Spiel von id Software endlich erschien. 

Sie erinnern sich: id ist dieSchmiede, die das indizierte „Doom“ er- 
fand und damit nicht nur erneut die Diskussion über Gewalt in 
Computerspielen anfeuerte, sondern auch ein Spielgenre so be- 
liebt machte, daß wir 
heute noch von minde- 
stens einem „Doom- 
Clone* pro Monat 
heimgesucht werden. 
Das neue Spiel von id, 
Quake, wird wieder 
durch eine dicke Demo- 
version bekanntge- 
macht. Der Hersteller 
spricht zwar von Share- 
ware, aber das komplet- 
te Spiel muß man ab 
Mitte August im Laden 
kaufen, was eher unüblich ist. Die Quake-Demo enthält mit sechs 
Levels ein gutes Viertel des Spiels und ist über das Internet zu be- 
ziehen (http://www.idsoftware.com). 

Theoretisch gibt es eine Handlung, die mit Dimensionstoren zu 
tun hat, praktisch geht es bei Quake aber nicht um die Story, son- 
dern ums Ballern. Der Spieler rennt durch eine dreidimensionale 
Welt, kann in alle Richtungen gucken und feuert mit dicken Waf- 
fen auf böse, böse Monster. Atmosphäre und Technik stehen da- 


bei im Vordergrund: Mit Spezialeffekten wird geprotzt, wo es nur 

geht. Spielerische Intelligenz sollte man aber nicht erwarten, denn 

Puzzles gibt es fast noch weniger als beim Vater „Doom“. Viele 

Spieler halten es gerade deswegen für so unterhaltsam, aber da 

darf man weiterhin geteilter Meinung sein. 

Info: id Software, Internet-Adresse: http://www.odsoft.com, Preis für die Voll- 
version noch nicht bekannt 
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REPORT: 
AKTUELL 





MULTIMEDIAGESETZ 


Neues aus dem Forschungsministerium 


Michel goes 
Internet 


Forschungsminister Jürgen Rüttgers arbeitet an 
einem Multimedia-Gesetz für die Republik. Sein 
Ziel: Deutschlands Anschluß an die Online-Welt. 


MICHAEL SEEBOERGER- 
WEICHSELBAUM 





sche Internetgemeinde auf trübem 

Wasser. Für Klarheit soll nun die 
Bonner Ideenschmiede um Forschungs- 
minister Jürgen Rüttgers sorgen. Bis 
zum Herbst will das Ministerium eine 
beschlußreife Fassung des lang disku- 
tierten Multimediagesetzes vorlegen. 
Wenn nichts dazwischen kommt, könn- 
te zum Jahreswechsel in Kraft treten. 

Kern des neuen Ge- 


S: eineinhalb Jahren surft die deut- 


Falls ja, hätten die Medienanstalten der 
Länder ein Wort bei der Zulassung der 
Online-Dienste mitzureden. Um allen 
Seiten gerecht zu werden, handelte das 
Bundeskabinett schließlich einen Kom- 
promiß aus: Die Medienanstalten sind 
für Pay-TV, Pay-per-view und Digital- 
TV zuständig. Online-Dienste fallen in 
die Kompetenz des Bundes. Vor einer 
unnötigen „Überbürokratisierung“, 
warnt Rezzo Schlauch, der medienpoliti- 
sche Sprecher von Bündnis 90/Die Grü- 
nen: „Die Kompetenzen liegen nun 
gleichzeitig bei Bund und Ländern“. 

Und neue Probleme 





setzes ist die Zulas- 
sungsfreiheit für An- 
bieter von Online- und 
Multimedia-Diensten. 
Rüttgers legt potentiel- 
len WWW-Dienstlei- 
stern die Hürde so tief 
wie möglich. Eintritts- 
karte ins Online-Ge- 
schäft ist künftig der 
Gewerbeschein; den 
gibt’s für 20 Mark bei 
jeder Stadtverwaltung. 
Rüttgers hofft, so 
Schwung unter die An- 
bieter von Online- 
Diensten zu bringen. 
Von neuen Arbeitsplät- 
zen in den elektroni- 
schen Medien ist die 
Rede. Von neuen 
Märkten, die für wirtschaftlichen Auf- 
schwung sorgen. 

Für und Wider des angekündigten Ge- 
setzes wurden lange Zeit von der Frage 
bestimmt, ob Multimedia-Angebote un- 
ter den Oberbegriff „Rundfunk“ fallen. 
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„Wenn wir Multimedia 
konsequent umsetzen, können 
wir 1,2 Millionen Arbeitsplätze 


erhalten.“ 


BUNDESFORSCHUNGSMINISTER 
JURGEN RUTTGERS 
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kündigen sich an. Ver- 
breiten Radio- oder TV- 
Sender ihr Programm 
nämlich ausschließlich 
über das Internet, sind 
die Zuständigkeiten un- 
klar. Zwar müßten die 
Landesmedienanstalten 
über die Zulassung des 
Anbieters entscheiden, 
da aber über Server „ge- 
sendet“ wird, könnte 
der Anbieter doch via 
Gewerbeschein on air 
gehen. Geklärt sind die- 
se Fragen bis heute 
nicht. 

Übrigens: Kritik und 
Anregungen zum Mul- 
timedia-Gesetz nimmt 
der Forschungsmini- 
ster per E-Mail entgegen. Die Adressen: 


juergen.ruettgers@bmbf.bund400.de 
bmbf @bmbf.bund400.de 





Weitere Informationen zum Thema 
gibt es unter: 


http: //www.bmbf.de ®cB 


DREI FRAGEN AN 
JÜRGEN RÜTTGERS 


© DOS: In den USA gilt seit Februar 
1996 der „Telecommunication Decen- 
cy Act“. Ist so etwas in Deutschland 
notwendig? 

Jürgen Rüttgers: In Deutschland regelt 
das Strafgesetzbuch, welche In- 
haltsäußerungen nicht zulässig und 
strafbar sind. Diese Vorschriften gel- 
ten grundsätzlich auch für die Verbrei- 
tung von Inhalten über Datennetze. 
Große Bedeutung hat die freiwillige 
Selbstkontrolle der Anbieter: Gegen 
gesetzwidrige Inhalte sollte es eine ge- 
meinsame Front aller Anbieter, Provi- 
der und Nutzer geben, diesem Gedan- 
kengut den Zugang zum Netz zu ver- 
weigern. Erst wenn die Selbstkontrolle 
versagt, müßte der Staat zusätzlich 
tätig werden. 

© DOS: Wie kann ein wirksamer Ju- 
gendschutz bei Online- und Multime- 
dia-Angebote aussehen, ohne daß eine 
Zensur entsteht, die unbequeme Inhal- 
te verbannt? 

Jürgen Rüttgers: Eine Zensur darf es 
nicht geben. Dies ist ausdrücklich im 
Grundgesetz festgelegt. Um aber ei- 
nen weitgehenden Jugendschutz zu 
gewährleisten, müssen das Strafge- 
setzbuch und das Gesetz über die Ver- 
breitung jugendgefährdender Schrif- 
ten angepaßt werden. Ihre Bestim- 
mungen werden auf die neuen Infor- 
mations- und Kommunikationsdienste 
ausgeweitet. 

© DOS: In der Diskussion um das neue 
Gesetz wird von neuen Arbeitsplätzen 
geredet, die die Online- und Multime- 
diawelt schaffen soll. Wie kann das 
sein, da die neue Technik zu einer star- 
ken Automatisierung von Arbeitsab- 
läufen führt? 

Jürgen Rüttgers: Die Zukunft der Ar- 
beit ist eine der entscheidenden Fra- 
gen für die Gestaltung der Informati- 
onsgesellschaft. In meinem Auftrag 
wurde eine Studie zu diesem Thema 
erstellt. Die Untersuchung soll eine 
detaillierte Betrachtung der Wechsel- 
wirkungen von innovativen Anwen- 
dungen der Telekommunikations- und 
Informationstechnik und Dienste mit 
anderen volkswirtschaftlichen Berei- 
chen geben. Eine realistische Betrach- 
tung erscheint mir vernünftiger als 
manche euphorische Hochrechnung. 
Sicher ist: Wenn wir Multimedia kon- 
sequent umsetzen, können wir 1,2 Mil- 
lionen Arbeitsplätze erhalten. Diese 
Zahl ist absolut neu und zeigt, wie 
wichtig diese neuen Technologien für 
uns sind“. 











Sie können sich drehen, wenden und 
bewegen wie Sie wollen — der 3D- 
WohnDesigner öffnet Ihnen das Tor zu 
einem ultimativen Wohnerlebnis der 
dritten Dimension! Enthüllen Sie ver- 





blüffend realistische 3D-Ansichten 
Ihrer ganz persönlichen Wohnträume 
IRSarc BSH LICHEVLHMBESITE HE 
Ideen einfach in die Tat um. 


Da ist richtig Bewegung drin! Mit nur 
einem Klick sind Sie mittendrin und 
spazieren per Maus durch Ihre indi- 
viduell eingerichtete Traumwohnung 
ESICERNIG EHE ETTINSCHESE N 


® Spazieren in der dritten 
Dimension: Ihre Traum- 
wohnung als verblüf- 
fendes 3D-Erlebnis 


ZNLEENZESGEITUEETTel 
Wohn-Design in 3D 


Belgien 
. ysaspanien 
England 
Frankreich 
Mexiko 
Schweden 


Hille 


holz3 


kleber 











® Unglaublich realistische 3D-Wohntr 
3D-Darstellung aus a 
allen Perspektiven Kae 


% Cyberhome-Kollektion " 
mit über 1.000 hochwer- 3D-WohnDesigner, CD-ROM 


ISBN 3-8158-6961-7 


tigen Ausstattungs- 
Accessoires um 
Se DATA BECKER GmbH & Co. KG, 
Genial für Windows 95 ,« Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
und Pentium® Bestellen rund um die Uhr: 
Prozessor Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 
Rechner! er len! Schicken Sie mir bitte: 
gan gsrellen: 1 3D-WohnDesigner (6961) 

[3 


Name, Vorname 090409 


Straße 


PLZ/Ort 


3 Ich zahle per Nachnahme. 
I Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
P Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER 


U BeiKredifinstitut: 
Datum, Unterschrift: 


Zahlungsart: 














AKTUELL 


MicroLink 28.8TQV 


Freispruch für 
den „Kartenkiller” 


Erhitzte Gemüter im DMV-Online-Forum: Es geht um ELSAs Highspeed- 
unsere Boards?“ 


Modem MicroLink 28.8TQV. Die Frage: „Tötet ELSA 


SIMON DEMMELHUBER 


och im April herrschte „Kai- 
serwetter“ beim Aachener 
ELSA-Konzern. Regelmäßig 


brachte das Highspeed-Modem Micro- 
Link 28.8TQV die Hardware-Tester 
zum Jubeln. Doch plötzlich kratzt Oli- 
ver Solmecke im Hardware-Forum des 
DMV-Verlags am Strahlemann-Image 
der Firma: „Tötet ELSA unsere 
Boards?“ Zweimal hatte ein 28.3TQV 
den Onboard-Controller des DV- 
Kaufmannes zerschossen. 

Die Nachricht zündet. Im Sog der 
Bekenntnisse melden zehn Leidensge- 
nossen defekte Schnittstellen und zer- 
störte Controller. ELSA steht als „Kar- 
tenkiller“ am Pranger. 

Prompte Entlastung kommt aus dem 
Hardware-Labor des Modembauers: 
„Über das Kabel zur seri- 
ellen Schnittstelle können 
Überspannungen an den 
Rechner weitergeleitet 
werden und dort an 
Schwachstellen (!) Schäden 
hervorrufen.“ ELSAs Fa- 
zit: „An Mainboards qua- 
litätsorientierter Marken- 
hersteller, bei denen die 
Schnittstellen ordnungs- 
gemäß geschützt sind, 
konnten im Test keine Defekte provo- 
ziert werden.“ 

Mit der Beteuerung, daß alle gemes- 
senen Störimpulse an der Rechner- 
schnittstelle die geforderten Werte 
deutlich unterschreiten, schwört sich 
ELSA frei: „CE-konforme Hardware 
bleibt verschont.“ Mit dem CE-Logo 
bestätigen Hersteller, daß ihre Produk- 
te nach EG-Normen gefertigt wurden. 
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„Mit der Vermutung, 


[E12 1170 1141,111,77403 
drin ist, wo CE 
draufsteht, müssen 
Verbraucher leben“. 


MANFRED MERZBACH, 
REFERATSLEITER IM BAPT. 





Schützenhilfe für ELSA kommt von 
dem neutralen CE-Spezialisten Jo 
Horstkotte aus Karlsruhe: „Fehlerquel- 
le ist die elektrische Absicherung der 
Schnittstelle am Kunden-PC. Die Span- 
nungsspitze des Modems ist normal, 
verglichen mit der vorgesehenen Norm 
fast läppisch“, bilanziert der Ingenieur. 
„Ein billiger Hochleistungs-PC ist in 
vielen Fällen eben weder störfest noch 
CE-konform“. 

Skeptisch ist auch Manfred Merz- 
bach, der im Bundesamt für Post- und 
Telekommunikation (BAPT) über die 
Umsetzung der Euro-Richtlinie wacht: 
„Das CE-Zeichen ist kein Prüfzeichen, 
absolute Gewähr oder Sicherheit bietet 
es nicht.“ Eine Pflicht, die Konformi- 
tätserklärung des Herstellers neutral zu 
überprüfen, gibt es nicht. Zwar ist das 
CE-Zeichen innerhalb der EG zwin- 
gend vorgeschrieben. Daß der eine oder 
andere mit dem Filzstift 
zur Selbsthilfe greift, woll- 
te das BAPT aber nicht 
ausschließen. 

Auf kritische Distanz 
gehen deshalb auch die 
Verbraucherverbände: 
„Das Zeichen tangt so viel 
wie der, der es anbringt“, 
winkt Sigrid Lanzenberger 
vom Bayerischen Ver- 
braucherschutz ab: „Die 
Schlupflöcher für Etikettenschwindler 
sind größer als Scheunentore“. Geschä- 
digten rät die Juristin, die Möglichkei- 
ten des Verbraucherrechts auszuschöp- 
fen: „Jeder Händler ist dazu 
verpflichtet, einwandfreie Ware zu hie- 
fern. Tut er das nicht, schuldet er fehler- 
freien Ersatz. In der Praxis heißt das: 
umtauschen, reparieren oder Geld 
zurück.“ 


REPORT: CE-NORM AUF DEM PRÜFSTAND Kr 


Ei Der Verkäufer hat den 
„Schwarzen Peter“ 


Für Folgeschäden, die fehlerhafte Bau- 
teile, Konstruktionsfehler oder falsche 
Produktinformationen verursachen, 
muß der Hersteller einstehen. Der Käu- 
fer braucht den Schaden also nur darzu- 
legen, entlasten muß sich der Produzent 
auf eigene Kosten. Sigrid Lanzenberger: 
„Der Hersteller muß den vollen Gegen- 
beweis erbringen, daß ihn kein Ver- 
schulden trifft, oder zahlen.“ Kommt 
das Produkt aus einem Nicht-EG- 
Land, ist der Importeur zu einem Nach- 
weis verpflichtet. 

ELSA empfiehlt: „Jeder Kunde sollte 
verlangen, daß der Verkäufer nachvoll- 
ziehbar erklärt, wie und mit welchem 
Ergebnis die Schnittstelle geprüft wur- 
de.“ 

Ein Rat, den Jo Horstkotte für kaum 
realisierbar hält: „Eine Konformitätser- 
klärung, aus der hervorgeht, welche 
Normen ein Motherboard einhält, ist 
praktisch nicht zu bekommen.“ Versu- 
che, bei Händlern entsprechende EMV- 
Daten zu bekommen, seien stets mit 
„dummen Kommentaren“ oder einem 
„hilflosen Stirnrunzeln“ quittiert wor- 
den. 

Schnelle Hilfe ist auch vom BAPT 
nicht zu erwarten. Auf die Frage: „Was 
muß geschehen, damit die Überwa- 
chungsbehörde aktiv wird?“ erhielten 
wir die Antwort: „ Wir reagieren, wenn 
jemand klagt. Vorher gibt’s keine He- 
xenverfolgung“. Das heißt im Klartext: 
Erst wenn geschädigte Käufer vor Ge- 
richt ziehen, werden technische Doku- 
mentationen genau geprüft. Stellt sich 
dann heraus, daß Produzenten mit der 
Kennzeichnung Schindluder treiben, 
drohen satte Strafen. ®CcB 



























































Die persönliche 
Datenverarbeitung in 
einer neuen Dimension. 


Speichern, Sichern, Archivieren und 
vor allem Transportieren umfangreicher 
Datenmengen ist ab sofort problemlos. 
Das PD/CD-ROM-Drive von Panasonic 
ist das Laufwerk für ein neues optisches 
Medium, einerseits: Auf der 6550MB- 
PD-Cartridge können Sie 450 Disketten 
4 1.44MB speichern - da sind die 
Kosten pro MB Speicherkapazität 
entscheidend günstiger im Vergleich 

zu anderen Systemen. Andererseits ist 
das PD/CD-ROM-Drive Ihr Zugriff 

auf das komplette Software-Angebot 
auf CD-ROM. 


Schreiben/Lesen wie 
auf einer Festplatte: 

die 650 MB-PD-Cartridge. 
Mindestens 500.000mal 
wiederbeschreibbar. 


Für alle CD-ROMs: 
schneller Zugriff auf 

die multimediale Vielfalt 
aller CD-ROMs. 


Das Panasonic PD-Drive gibt es als 
interne und externe Version, natürlich 
mit SCSI-2-Schnittstelle und dem 
Kompotibilitäts-O.K. der wichtigsten 
Software-Anbieter - Treiber-Software 
im Lieferumfang enthalten. 


er 


Wera NIEREN 
Windows95 COMPATIBLE 





NetWare. 


NetWare ist eingetragenes Warenzeichen von Novell Inc 
‚Apple ist eingetragenes Warenzeichen von Apple Computer Inc 


Probefahrten mit dem neuen Daten- 
transporter gibt es im Fachhandel. 
Kommen Sie auf einen Drive vorbei, 
oder rufen Sie Infos direkt ab: 


Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 22525 Hamburg 
Tel.: 040/85 49-24 77 

Fax: 040/8549-2153 

T-Online: #41424 # 





 Panasoı 


Computer Products 





Do 








AKTUELL: 2, ee e 


REPORT: DER LOCAL LOOP 


Endgeräte für den schnellen Internet-Zugang 


Highspeed auf 


dem Kupferkabel 


Das Telefonnetz ist ein Bandbreitenkiller, lautet die gängige Meinung. 
Weit gefehlt: Die Modem-Technologie ADSL schafft 6,144 MBit/s auch 
ohne Koaxialkabel oder Glasfaser. 


DR. KLAUS SCHLÜTER 


er Internet-Boom hat schon so 
D manche Aktie nach oben kata- 

pultiert. Jetzt könnten Firmen 
wie Amati oder Westell an der Reihe 
sein. Ihr Produkt: Highspeed-Modems, 
die 200mal schneller sind als die her- 
kömmlichen. Die Technik der Asym- 
metric Digital Subscriber Line (ADSL) 
soll den hyperschnellen Internet-Zu- 
gang bringen. 

Bereits im Juni haben die ersten ame- 
rikanischen Provider angekündigt, die 
neue Technik zu unterstützen. Doch 
nicht nur die Geschwindigkeit macht 
ADSL so verlockend. Die Post bräuch- 
te, würde sie die Technik übernehmen, 
keine Straßen mehr aufzureißen, um 
neue Glasfaser- oder teure Koaxialka- 
bel zu verlegen - die zwei Kupferadern 
des alten, analogen Telefonnetzes rei- 
chen vollkommen aus. 





El Neuer Wein 
in alten Schläuchen 


ADSL ist eigentlich ein alter Hut! Was 
die Technik so aktuell macht, ist die 
neue Bandbreite von 6,144 MBit/s. Vor 
drei Jahren noch war ADSL mit 1,5 
MBit/s zu langsam, um gegen Kabel- 
TV antreten zu können. Damals hieß 
die Zukunft interaktives Fernsehen, an 
das Internet dachte noch niemand. Die 
Kabel-TV-Anbieter schafften mit 
ihren Koaxnetzen 12 MBit/s, etwas 
mehr, als das digitale Fernsehen for- 
dert: MPEG 2, der internationale Stan- 
dard für die digitale Videokompressi- 
on, schreibt eine Transferrate von 10 
MBit/s zwingend vor. 
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Mit dem World Wide Web brach 
praktisch über Nacht ein neues Medien- 
zeitalter an. Die alte, inzwischen verbes- 
serte Technik erhielt ei- 
ne neue Chance. Gefragt 
sind heute Provider mit 
schnellem Internet-Zu- 
gang. Und welche Tele- 
fongesellschaft möchte 
da nicht mit an der Spit- 
ze stehen, ohne erst teu- 
re Infrastrukturmaßnah- 
men durchführen zu 
müssen. Interessant 
dürfte die Technik ins- 
besondere dort sein, wo auch in den 
nächsten Jahren kein flächendeckendes 
Glasfasernetz zu erwarten ist: in Ent- 
wicklungsländern beispielsweise oder 
aber in Regionen, die gerade erst kon- 
ventionell verkabelt worden sind. 


AMATI HAT DEN STANDARD in Sachen ADSL-Modems gesetzt 
und liefert die Modems bereits aus. 


EI Up senden, 
down empfangen 


ADSL ist eine Technik zum Übertragen 
von Abrufdiensten (Service on Demand) 
auf Ortsanschlußleitungen. Die Tele- 
fonleitung überträgt über den Telefon- 
Hauptanschluß außer dem Telefonsi- 


„Die ADSL-Technik bringt 
dem Konsumenten den 


Highspeed-Internet- 


Anschluß.“ 


CHRISTOFFER SCATLIFF, 
CHIEF EXECUTIVE OFFICER 
(CEO) VON UUNET. 








gnal noch ein hochratiges Digitalsignal 
und ein niederratiges Steuersignal. Über 
den mit 640 KBit/s niederratigen Steuer- 
kanal (Upstream) kann 
der Teilnehmer gezielt 
Informationen auf einem 
Server auswählen und 
über den mit 6,144 
MBiv/s hochratigen 
Empfangskanal (Down- 
stream) abrufen. 

Für die Trennung von 
Telefon- und ADSL- 
Signalen sorgt das altbe- 
währte Frequenz-Multi- 
plexverfahren. Eine entsprechende 
Dimensionierung der Filter schließt ein 
gegenseitiges Übersprechen der Signale 
aus. Und, wichtig für den Telefonbe- 
nutzer ohne High-Tech-Ambitionen: 
Der normale Telefonverkehr bleibt un- 
abhängig vom Status 
des ADSL-Daten- 
verkehrs erhalten. 

Doch die Technik 
hat auch Mängel: 
Kupferkabel, die 
nicht. speziell ver- 
drillt sind, strahlen 
elektromagnetische 
Wellen ab, die von 
benachbarten Kup- 
ferkabeln aufge- 
fangen werden und 
das Nutzsignal über- 
lagern. Zudem sind der Reichweite 
der ADSL-Technik enge Grenzen 
gesetzt: einige hundert bis tausend Me- 
ter, in keinem Fall aber mehr als fünf 
Kilometer. ADSL überbrückt also so- 
zusagen die „letzte Meile“ vom Ver- 
mittlungsamt bis zum Teilnehmeran- 


schluß. 
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DER CYBERSURFER VON Motorola schafft Übertra- 
gungsraten von 10 MBit/s über das Kabel-TV-Netz. 


EB Zwei konkurrierende 
Verfahren 


Als Übergangsprodukt für die Netzbe- 
treiber gedacht, die nicht warten wollen, 
bis die Bundesrepublik mit Glasfasern 
vernetzt ist, kommt die ADSL-Technik 
also gerade recht. Allein - ein Standard 
hat sich noch nicht etabliert. 

Da werben auf der einen Seite Lucent 
(AT&T), Paradyne und Westell mit der 
„Carrierless Amplitude Phase Modula- 
tion“ (CAP) um die Gunst der Käufer. 
Auf der andern Seite favorisieren einige 
Firmen die vom Stanford-Ableger 
Amati Communications in Mountain 
View entwickelte Discrete Multitone 
Technology, kurz DMT. Hervorzuhe- 
ben sind etwa Ericsson und Motorola. 
Zusammen mit Motorola entwickelt 
Amati preiswerte Transceiver-Chips für 
ADSL-Modems. Der im Mai vorgestell- 
te 6,144-MBit/s-Prototyp MC145650 
soll im Frühjahr 1997 lieferbar sein. Mit 
Ericsson hat Amati ein Entwicklungs- 
abkommen zum Bau von 8-MBit/s- 
Modems geschlossen. Und, wer hätte 
das gedacht: Die Schweizer Telecom 
mischt in der High-Tech-Küche or- 
dentlich mit und testet in 200 Haushal- 
ten die Modems von Amatı. 


EB Standard hin, 
Standard her 


Im Gegensatz zu CAP hat die amerika- 
nische Normungsbehörde ANSI die 
Alternative DMT als T1.413 genormt. 
Auch die europäische Normungs- 
behörde ETSI hat DMT unter der Be- 
zeichnung E1.413 anerkannt. Den Zu- 
schlag der Normungsbehörde soll 
DMT insbesondere deshalb erhalten 


WEBSITES ZUM THEMA ADSL 


Wer sich über die Entwicklung von ADSL 
auf dem laufenden halten möchte, dem 
sei die Web-Site des ADSL-Forums emp- 
fohlen 
http: //www.adsl.com 
Auf der Seite 
http: //www.adsl.com/adsl/adsl_ve 
ndors.html 
sind alle Firmen zusammengetragen, die 
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haben, weil sich Amati für ei- 
ne offene Lizenzierungspoli- 
tik verbürgt - ein Punkt, mit 
dem die Großen der Branche 
so ihre Probleme haben. 

Standard hin, Standard her: 
CAP ist noch lange nicht tot. 
Auf der Networld & Interop, die im 
April dieses Jahres in Las Vegas statt- 
fand, haben die Publikationen LAN Ti- 
mes und Data Communications das 
ADSL-Modem FlexCAP von Westell 
zum Sieger in der Kategorie Remote 
Access gekürt. Das Modem, so heißt es 
in der Laudatio, sei das erste ADSL- 
Modem mit integriertem Routing. Der 
Microsoft Network (MSN) Internet- 
Provider UUNET aus Fairfax in Virgi- 
nia setzt auf die Westell-Modems: PC- 
Einsteckkarten, die die von Intel und 
Microsoft verabschiedete Plug&Play- 
Spezifikation erfüllen. Christopher 
Scatliff, Chief Excecutive Officer 
(CEO) von UUNET und ein über- 
zeugter Verfechter von ADSL behaup- 
tet: „Die ADSL-Technik bringt dem 
Konsumenten den langersehnten High- 
speed-Internet-Anschluß“. 

Wer letztlich den Consumer-Markt 
erobert, hängt sicher auch vom Preis der 
Modems ab. Westell legt sich noch nicht 
fest, die Modems stecken noch in der 
Probephase. Amati hingegen verkauft 
die Modems im Doppel für 2500 US- 
Dollar, soviel, wie vor einigen Jahren 
noch 2400-Baud-Modems gekostet ha- 
ben. 


EB Eine Alternative zu ADSL 


Motorolas Non-ADSL-Technologie 
CableComm nutzt nicht das Telefon- 
sondern das TV-Kabelnetz. Um von 
der Technologie profitieren zu können, 
benötigt der Anwender das CableSur- 
fer-Modem. Es erreicht Downstream- 
Raten von bis zu 10 MBit/s und Up- 
stream-Raten von 768 KBiv/s. Ein 
10Base-T-Anschluß koppelt das Cy- 
berSurfer-Modem an den PC. Die Ab- 
messungen des CyberSurfers entspre- 


bereits ADSL-Modems anbieten oder 
planen, diese in ihr Programm aufzu- 
nehmen. Erwähnt werden sollten auch 
Amati 

http: //www.amati.com 
und Westell 

http: //www.westell.com 
sowie Media Light 

http: //www.medialight.com 


REPORT: DER LOCAL LOOP 


\ 
ı 
I 
j 
I 
j 
j 
j 
j 
j 
j 
ı 
j 
j 
I 
I 
I 
I 
j 
ı 
I 
j 
j 
j 
I 
j 
j 
j 
j 
I 
I 
1 
j 
ı 
' 
I 
j 
j 
j 
j 
j 
j 
j 
! 
ı 
I 
1 
j 
j 
I 
j 
j 
j 
j 
I 
! 
j 
! 
ı 
I 
I 
I 
j 
j 
j 
j 
j 
j 
I 
| 
I 
I 
I 
I 
I 
Li 
I 
j 
j 
I 
\ 
j 
j 
I 
I 
I 
t 
I 
j 
I 
ij 
j 
j 
1 
j 
l 
j 
! 
! 
I 
! 
I 
ı 
j 
I 
l 
I 
j 
j 
! 
j 
j 
I 
I 
I 
! 
ı 
j 
j 
j 
I 
' 
! 
I 
I 
! 
I 
I 
I 
j 
! 
1 
| 
I 
I 
j 


AKRTVEEL 


chen denen eines herkömmlichem Mo- 
dems. Aufwendiger ist die Ausstattung 
des Kabelanbieters. Dieser benötigt den 
CableRouter als Schnittstelle zwischen 
dem Kabel-TV-Netz und anzu- 
schließenden TCP/IP-Netzen. 


EM Die letzte Meile 


Die „letzte Meile“, „the last mile“, „lo- 
cal loop“: drei Ausdrücke, die alle das- 
selbe bedeuten und den Anschluß des 
Privatkunden an überregionale oder re- 
gionale Telekommunikations-Infra- 
strukturen meinen. Wenn es um den 
Wegfall des Monopols der Deutschen 
Telekom AG am 1. Januar 1998 geht, 
diskutieren die Kontrahenten nicht nur, 
wer mit wem gegen wen antreten wird. 
Seit sich Kooperationen einigermaßen 
deutlich abzeichnen, reden die zukünf- 
tigen Wettbewerber verstärkt über die 





LUCENT TECHNOLOGIES kämpft mit 
Funk um die letzte Meile. 


Technik, die die letzte Meile kosten- 
günstig überbrücken soll. Das ist nicht 
nur eine Frage der Kosten, auch die 
Bandbreite muß stimmen und der Zeit- 
aufwand, den der Aufbau einer neuen 
Infrastruktur erfordert. 

Im Gegensatz zur Telekom, die bisher 
alles monopolistisch geregelt hat, wer- 
den verschiedene Netz-Provider auch 
verschiedene Übertragungstechniken 
verwenden. Außer Telefon-, TV- und 
Glasfaserkabel sollen auch Funkstrecken 
zum Einsatz kommen. Damit alle Kom- 
ponenten reibungsfrei ineinandergrei- 
fen, sind strikte Normen einzuhalten — 
oder auch nicht. Der Markt ist frei, jeder 
darf und wird vielleicht auch sein eigenes 
Süppchen kochen. Wir werden mit der 
Technik reifen und vielleicht verstehen, 
warum die „letzte Meile“ häufig auch die 
„verfluchte“ heißt. O®sk 
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WordPerfect7 * 
NEUE Internet-Anbindung - jeder Text kann direkt mit einer 
Internet-Datei oder einem Datei-Lesezeichen verknüpft werden; 
Web-Dateien lassen sich direkt in das Corel® WordPerfect®- 
Format konvertieren und können sofort bearbeitet werden 
NEUE Hilfslinien - Seitenränder und Spalten lassen sich direkt 
auf der Seite ändern 

NEUE QuickSpots — mit einem einzigen Mausklick stehen Ihnen 
sämtliche Formatierungsattribute und -optionen für Absätze, 
Tabellen und Grafiken zur Verfügung 

NEUE Dynamische Rechtschreibprüfung - die Synchron- 
rechtschreibprüfung unterstreicht bereits während des 
Schreibens Wörter bei denen Sie sich eventuell vertippt haben, 
damit Sie sie sogleich korrigieren können 

NEUE QuickFonts - Ihnen werden die zehn Schriften, mit denen 
Sie zuletzt gearbeitet haben, zur weiteren Verwendung genau so 
angezeigt, wie sie in Ihren Dokumenten aussehen 





Juattro Pro7 


NEUE Internet-Anbindung - jede beliebige Zelle läßt sich mit 
einer Internet-Datei - Web, FTP HTTP oder Gopher - verknüpfen 
und wird automatisch aktualisiert und zeigt Ihnen die neuesten 
Börsennotierungen, Devisenkurse und mehr 

NEUES Internet-Publishing - jede beliebige Corel” Quattro’ 

Pro 7-Kalkulation kann als HTML-Datei publiziert werden 
NEUE (@Funktionen - mehr als 100 neue Funktionen sind 
hinzugekommen, insgesamt sind es jetzt fast 500 Funktionen, 
die Ihnen noch mehr Analysemöglichkeiten bieten 

NEUE QuickFill Funktion - fügt Datenreihen oder sich 
wiederholenden Daten automatisch ein, kann bidirektional und 
für unzusammenhängende Bereiche verwendet werden 


t 3,5-Zoll-Disketten- und CD-ROM-Version ebenfalls erhältlich. Für der 
Anwendungsprogramme, Schriften und Cliparts muß ein CD-ROM-Laufv 
halten Gorel® WordPerfect® 7. 


| den USA und/oder anderen 
. Grammatik ist ein 
IBM ist ein eingetragenes 





NEUE ActionLinks - führen mit einem einzigen Mausklick 
von einer Präsentationsseite zu einer Internet-Adresse oder 
zu anderen Seiten und gewährleisten einen bequemen 
Informationszugriff 

NEUE Animationen für Objekte und Listen - gibt Ihren 
Präsentationen zusätzlichen Pfiff 

NEUE Blendeffekte - Sie haben die Wahl zwischen mehr als 
100 Effekten, wie zum Beispiel Ausblenden, Rollen und 
Spiraldrehung, für Texte, Grafiken und Präsentationsseiten 
NEUE Importfilter - für Microsoft” PowerPoint®-, Lotus® 
Freelance Graphics®- und Harvard Graphics®-Dateien 


FUNKTIONEN Und ANWENaun 
Geschäftsgrafiken 
© GorelFLOW” 3 für komplexe Geschäftsgrafiken 


@ 150 hochwertige Schriften 
© 10.000 Clipart-Bilder 


Zusatzprogramme 

® Sidekick” 95 - ein innovativer Zeit- und 
Terminplaner 

e Dashboard” 95 - optimiert die persönliche 
Produktivität 

® Envoy” 7 - ein vielseitiges Programm zum 
Publizieren elektronischer Dokumente 


KUR-0225-G 








Lassen Sie das Internet für sich arbeiten 

e Dank der kompletten Anbindung der Hauptanwendungen 
können Sie sämtliche Vorteile des Internets voll nutzen 

© Web-Dokumente lassen sich in allen Hauptanwendungen 
schnell und leicht mit kompletter WYSIWYG-Anzeige 
(What You See Is What You Get) erstellen 

© Dateien werden automatisch in das und aus dem HTML- 
Format konvertiert 

© Bestimmte Informationen aus dem Web lassen sich mit einem 
einzigen Mausklick mit einem URL (Uniform Resource 
Locator) verknüpfen, der in Ihre Dokumente eingebettet ist 


Optimieren Sie Ihre Produktivität 

e Dank einer einheitlich gestalteten Benutzeroberfläche in 
allen Hauptanwendungen und gemeinsamen Werkzeugen, 
wie etwa Rechtschreibprüfung, Thesaurus,Grammatik® 
und Open Dialogue 

® Mit den anwendungsübergreifenden QuickTasks”-Skripts 
lassen Sie komplette Projekte in unterschiedlichen 
Anwendungen automatisch abarbeiten 

© Dank der Notes FX-Unterstützung gibt es eine nahtlose 
Verbindung zu den Lotus® Notes® 


Nutzen Sie Windows® 95 voll aus 

Alle 32-Bit Anwendungen laufen mit optimaler Leitung 

Dank Multitasking, Multithreading und OLE 2.0 In-Place- 

Editing erledigen die Anwendungen mehr für Sie 

® Dank der langen Dateinamen, der QuickFinder”-Indizierung 
und der Suchmöglichkeit nach den grammatischen Formen 
eines Wortes verwalten Sie Dateien wesentlich effektiver 

© In den neu gestalteten Dialogfenstern mit ihren Registerkarten 
finden Sie die Menü-Optionen im Handumdrehen 


Corel 
WordPerfect?7 


Erhältlich bei: DM 249.-* 


KARSTADT 


_ *empföhlener Verkaufspreis/Umsteigerversion 
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Die Corel® WordPerfect® Suite 7 gibt Office-Paketen mit 
ihren starken Grafikfunktionen und ihrer kompletten 

Anbindung an das Internet eine neue Dimension- 
perfekt auf Ihre Arbeitsweise abgestimmt. 
Leistungsstarke Hauptprogramme, raffinierte 
Werkzeuge für die Dateiverwaltung sowie 
fortschrittliche Internet- und Grafik-Funktionen 
beschleunigen den Kommunikationsfluß und 
optimieren die Effektivität von Arbeitsgruppen. Sie 
werden erleben, wie Sie Ihre Produktivität steigern, wie 
Sie Windows® 95 voll ausnutzen und wie das Internet 
für Sie arbeitet. All diese Funktionen - und noch viele 
mehr - machen Corel® WordPerfect® Suite 7 ganz 
einfach zu einem der besten, leistungsstärksten und 
vielseitigsten Office-Pakete auf dem Markt. 





Die CD-ROM-Version' der Corel® WordPerig" 
Suite 7 enthält: 

e CGorel® WordPerfect® 7 
e Corel” Quattro” Pro 7 

© Corel” Presentations"" 
e GorelFLOW"" 3 
e Sidekick"" 95 um 
e Dashboard'" 95 u © 
e Envoy”“ 7 V 
e 150 Schriften 

© 10.000 Clipart-Bilder 
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Leserumfrage 
Software-Bundle ’96 


1. Preis: Eine einwöchige für zwei Personen im Wert 
von 5 000 Mark inklusive Flug nach Lido di Venezia 

2. Preis: Ein PC-Modell im Wert von 3 000 Mark 

3. Preis: Ein im Wert von 1200 Mark 

4.- 30. Preis: Je ein (4 CDs) 

31. - 50. Preis: Je ein von fit Software Publishing 


Zögern Sie nicht! Füllen Sie einfach den nebenstehenden Fragebogen sorgfältig aus und schicken Sie ihn an folgende Adresse: 


DMV Daten- und Medienverlag Fax: 089/99 11 5 426 


DOS - Das PC Magazin 


Stichwort: Leserumfrage 9’96 Freitag, 13. September 1996 
Dornacher Straße 3d 

3 Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
85622 Feldkirchen Mitarbeiter von DMV und Franzis’ und deren Angehörige können nicht teilnehmen. 
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Leserumfrage: Software-Bundle ’96 


1. Wurde Ihnen beim Kauf Ihres letzten Computers oder Ihrer 
letzten Hardware-Komponente ein Paket mit zusätzlicher 
Software (ein sogenanntes Software-Bundle) angeboten? 

O1 ja, kostenlos Tnein 

U ja, zu einem ermäßigten Preis UI weiß ich nicht mehr 


la. Wenn beim Computerkauf zusätzliche Software zu einem 
ermäßigten Kaufpreis angeboten wurde, haben Sie diese Mög- 
lichkeit genutzt? 

Tja nein 


2. Achten Sie beim Kauf von Hardware darauf, ob zusätzliche 
Software-Bundles (kostenlos/vergünstigt) angeboten werden? 
Tja nein 


3. Beeinflußt Sie die kostenlose Zugabe von Software-Bundles 
in Ihrer Kaufentscheidung? 
Tja nein, weil 


4. Wie beurteilen Sie generell die Qualität von Software- 
Bundles? 

[Ihohe Qualität 

O niedrige Qualität 


I durchschnittliche Qualität 
Ol unbrauchbar 


5. Angenommen, Sie haben die Möglichkeit, beim Kauf eines 
Computers oder einer Hardware-Komponente ein Paket mit 
zusätzlicher Software zu erhalten. Welche Software würden 
Sie in einem solchen Paket erwarten? 

wichtig unwichtig 
Adreßverwaltung 
Btx 
Datenbank 
Fax-Software 
Grafik-/Zeichenprogramme 
Hotelführer 
Internet-Browser 
Lern-Software 
Nachschlagewerke/Lexika 
Online-Dienste 
Reise-und Routenplaner 
Spiele 
Steuer-/Finanz-Software 
Tabellenkalkulation 
Terminkalender/Zeitplaner 
Textverarbeitung 
Virenscanner 


m Be 








9390990000000 000 
SS500 0000000000 





6. Würden Sie ein Paket dieses Inhalts bei Ihrem nächsten 
Hardware-Kauf zu einem Preis unter 50 Mark miterwerben? 
Tja nein 


7. Mit welchem Prozessor und mit wieviel Arbeitsspeicher ist 


Ihr Computer ausgestattet 

Prozessor 0386 1486 ÜlPentium Pentium Pro 
Arbeitsspeicher J4MB T78MB T16MB 132 MB 
(RAM) 








8. Welche zusätzlichen Komponenten verwenden Sie? 
U CD-ROM-Laufwerk 5 Modem 

Drucker Scanner 

Joystick 71 Soundkarte 


9. Welche Software-Anwendungen nutzen Sie am häufigsten? 
Bitte erstellen Sie Ihre persönliche Software-Hitliste. 

1. Platz 

2. Platz 

3. Platz 

4. Platz 

5. Platz 


10. Welche Neuanschaffungen planen Sie in diesem Jahr? 
Hardware: 
Software: 


11. Wo kaufen Sie Ihre{n) Computer, Hardware-Komponen- 
te(n) und Software? 


Fachmarkt/ Direkt- kleines 

Warenhaus versand Fachgeschäft 
Computer O I | 
Hardware-Komponenten 7 m m 
Software m) m) = 





12. Wie nutzen Sie Ihren Computer? 
I ausschließlich beruflich I beruflich und privat 
I ausschließlich privat 


13. Computererfahrung 




















U Einsteiger U] Fortgeschrittener I Profi 
14. Beruf 

1 Angestellte(r) I Studentf(in) 

1 Selbständige(r) nicht mehr berufstätig 

7 Schüler(in) U Sonstiges 

Ihre Adresse: 

Firma Position 

Name, Vorname Telefon 

Straße Fax 

PLZ, Ort E-Mail-Adresse 

IhrAlter I männlich I weiblich 


Ich bin damit einverstanden, daß meine Daten personenbezogen und elektronisch ge- 
speichert werden. 





Datum, Unterschrift 
Mitarbeiter von DMV/Franzis’ und deren Angehörige dürfen nicht an dieser Umfrage 


teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die Gewinner der Reise wohnen im Hotel Albergho Quattro Fontane, Lido di Venezia. 
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Jede Zuschrift, Zusendung auf Diskette und E-Mail 
ist uns willkommen. Schreiben Sie bitte Ihre 
vollständige Adresse inklusive Telefonnummer 
auf das direkte Anschreiben. Wir behalten uns vor, 








FEEDBACK 





© Wie man Kunden vergrault 
BETRIFFT 7’96, S. 228: Ein FALL FÜR DOS: BORGWARE 
ch kann und will hier nicht die Pro- 
bleme von R. Schünemann mit der 
Firma Borgware beurteilen. Allerdings 
unterscheiden sich die zwei Schilderun- 
gen doch in einer maßgeblichen Sache: 
Herr Schünemann wartete mit Fakten 
auf, denen Borgware nur den Kunden 
abwertende Phrasen entgegenstellte. 
Selbst, wenn ein Kunde „nervt“ und 
sich dann noch eine Zeitschrift wie die 
DOS hinter die Sache klemmt, liegt es 
doch im Firmeninteresse, nachvollzieh- 
bare Gründe für eigenes (Fehl-)Verhal- 
ten anzuführen, um künftige Kunden 
nicht zu vergraulen. Wenn ein PC- 
Händler mit mir das gleiche „Spiel“ ver- 
anstalten würde, stünde ich ebenfalls 
pro Tag zweimal „auf der Matte“. Ich 
würde auch zu solch „verwerflichen“ 
Mitteln wie „Telefonanrufen“ und „Fa- 
xen“ greifen, um mir mein Arbeitsgerät 
wiederzubeschaffen - nicht jedoch, oh- 
ne der Firma die hierfür entstandenen 
Kosten in Rechnung zu stellen. 
GREGOR SCHNEIDER 
(VIA INTERNET) 


© Antwort der Redaktion: Auch wir 


hätten es lieber gesehen, wenn Borg- 
ware sich mit den von Herrn Schüne- 


Unsere Spielregeln 





Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. 


Nicht jeder Brief läßt sich abdrucken, und manche 


Einsendungen können wir erst in einer 
späteren Ausgabe berücksichtigen. 


Unsere Adressen: 

DMV-Verlag, DOS - Das PC Magazin, 
Stichwort: FEEDBACK 

Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirchen; 
E-Mail: redaktion@dos.dmv-franzis.de 
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AN DIE REDAKTION 


mann erhobenen Vorwürfen inhaltlich 
auseinandergesetzt hätte. Leider ent- 
sprach die Firma diesem Wunsch nicht. 

TB 


% DOS und mc extra 
gehören zusammen 

erzlichen Glückwunsch zur 25. 

Ausgabe der mc extra. Für mich 
ist die DOS ohne mc extra schon gar 
nicht mehr vorstellbar. Hier wird 
Know-how vermittelt, das sehr detail- 
liert in die Tiefe geht. Sehr interessant 
sind auch die Berichte über andere 
Hardware-Systeme — neben dem Win- 
dows-95-Wahn eine richtige Wohltat. 

Über Linux könnten Sie etwas mehr 
berichten. Vielleicht würden sich dann 
mehr Anwender mit diesem System 
auseinandersetzen. Ein Workshop, be- 
sonders zur Installation und Konfigu- 
ration, wäre doch in der mc hervorra- 
gend aufgehoben. 

Im übrigen wünsche ich mir, daß die 
Programmierung noch etwas mehr in 
den Vordergrund rückt. Ansonsten ist 
die Ausgewogenheit der Themengebie- 
te recht gut gelungen. 

DIRK RÖSSING 
(VIA COMPUSERVE) 


© Antwort der Redaktion: Dem Be- 
triebssystem Linux räumen wir in dieser 
und auch den folgenden Ausgaben ei- 
nen festen Platz ein. Linux ist nicht 
mehr nur das unscheinbare Unix-Deri- 
vat, sondern längst eine offene Entwick- 
lerplattform geworden. Daher werden 
wir außer über „Eingemachtes“ auch 
über die mittlerweile bunte Produktpa- 
lette berichten. 

Das bedeutet aber nicht, daß wir den 
„Windows-95-Wahn“ - wie Sie es nen- 
nen — gegen den „Linux-Wahn“ eintau- 
schen. So wird Windows NT ein dank- 
bares mc-Thema bleiben. Und als 
systemübergreifendes Magazin berich- 
ten wir stets über Exoten. SK 
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Was sagen Sie dazu ? 


Hier kommen Sie zu Wort. Wir zitieren aus Ihren Meinungen 
zum Thema „Wieviel Englisch verträgt die DOS“? Unser Schwer- 
punkt: Frauen äußern sich zur angeblichen Männerdomäne PC. 





HEFTIG UMSTRITTEN: 
ENGLISCH - NEIN DANKEI!? 
ZUM LESERBRIEF VON FRAU E. REGENERMEL (DOS 7’96, S. 


65/66) ERREICHTEN UNS BESONDERS VIELE ZUSCHRIFTEN. 
HIER EINE AUSWAHL DER PRO- UND CONTRA-MEINUNGEN. 


© Ja zu englischen Fachbegriffen 

ie Diskussion über englische 

Fachbegriffe in deutschen Texten 
wird schon jahrelang geführt. Diese 
Wörter durch deutsche zu ersetzen 
führt zu zwei Problemen: Die Texte 
werden um einiges unverständlicher, 
was einige Handbücher sehr deutlich 
zeigen. Und durch Übersetzungen ent- 
stehen leicht inhaltliche Fehler. 

Des weiteren würde die Frage entste- 
hen, ab wann ein Wort als deutsches an- 
zusehen ist. Übliche Begriffe wie etwa 
PC, Computer oder gar Redakteur und 
Magazin haben ebenfalls keinen deut- 
schen Ursprung, lassen sich aber kaum 
vermeiden. 

Daher bin ich der Meinung, daß 
Fachausdrücke durchaus erlaubt bezie- 
hungsweise sogar zu empfehlen sind. 
Weniger gebräuchliche Begriffe sollten 
in einem Glossar erklärt werden. 

ANDREAS GFALL (VIA AOL) 


% Schweizerische Offenheit 

ch glaube, das Problem mit den Fach- 

begriffen ist vor allem in Deutschland 
verbreitet. Wir Schweizer sind viel offe- 
ner für Fremdwörter — wohl deshalb, 
weil die Schweiz mehrere Sprachgebie- 
te umfaßt. So käme es keinem Schwei- 
zer in den Sinn, „Positionsanzeiger“ an- 
statt „Cursor“ zu sagen. 

Ich bin sehr dafür, daß die Medien 
Fachbegriffe verwenden und nicht ver- 
suchen, diese in absurde, neu konstru- 
ierte Worte umzuwandeln, die am 
Schluß dann doch niemand versteht. 

KASPAR ZBINDEN, 
CH-8912 OBFELDEN 











AN DIE REDAKTION 
FEEDBACK 





THEMENSCHWERPUNKT-AUFRUF: VERDRÄNGT NT WINDOWS 95, 05/2 & CO.? 


Microsoft macht sich selbst Konkurrenz. 
Windows NT 4.0 könnte zum „Killer-Be- 
triebssystem“ avancieren und Windows 95 
den Rang ablaufen. Und zwar nicht nur im 
Geschäfts-, sondern möglicherweise auch 
im Home-Bereich. NTs Vorteil: Es läßt 16- 
Bit-Windows-Applikationen viel sicherer 


© Zu viele Anglizismen 
n vielen - nicht nur in technischen — 
Zeitschriften ist leider ein zum Teil 
recht laxer und gedankenloser Umgang 
mit der deutschen Sprache zu beobach- 
ten. Besonders Anglizismen scheinen 
einen unwiderstehlichen Reiz auszu- 
üben: Sie zu verwenden entspricht wohl 
dem vorherrschenden Zeitgeist (und 
manchmal wohl auch dem Wunsch, mit 
zur Schau getragenem Halbwissen zu 

renommieren). 

EDWARD OGROSKE, 
61440 OBERURSEL 


© Wie Frankreich die Sprachgrenze 
dichtmachen ? 
e. Frau Regenermel! Beim Le- 
sen der Tageszeitung und der PC- 
Zeitschriften frage ich mich oft, ob ich 
eine deutsche oder eine ausländische 
Zeitung lese. Ich habe den Eindruck, 
daß so manche Autoren in PC-Zeit- 
schriften die Begriffe und Abkürzun- 
gen aus den Herstellerveröffentlichun- 
gen übernehmen, ohne die Bedeutung 
erklären zu können. 
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laufen als das ein Jahr ältere Schwestersy- 
stem und besitzt ein schnelleres, robuste- 
res Dateimanagement. Der Nachteil aller- 
dings: NT 4.0 wird weder Plug&Play noch 
Power Management unterstützen. 

Wie beurteilen Sie die Chancen von Win- 
dows NT? Und wie stehen Sie selbst zum 


Das einzig Richtige zum Schutz der 
eigenen Sprache hat Frankreich getan 
mit dem Verbot fremdsprachlicher 
Ausdrücke in den Medien. 

EMIL MEISINGER, 33442 
HERZEBROCK-CLARHOLZ 


© Keine DFÜ ohne Einheitssprache 
F* Regenermels Meinung ist mir 
unverständlich. Ob in kaufmänni- 
schen Berufen oder in der PC-Branche, 
diverse englische Wörter gelten als 
Standard in der deutschen Sprache. 
Würde die DOS in ihren Texten kei- 
ne englischen Begriffe mehr verwen- 
den, wäre sie auf dem Markt isoliert. 
Welcher Anwender möchte schon über 
„MBO“ („Magnetscheiben-Betriebs- 
Ordnung“ = Disc Operating System) 
oder gar „Fenster 95“ lesen? Auch in 
der DFÜ (hier fehlt ein gebräuchliches 
englisches Synonym!) wäre eine welt- 
umspannende Kommunikation ohne 
eine Einheitssprache nicht möglich, die 
nun mal eben nicht Deutsch ist. 
MARCO WAISMANN, 
12619 BERLIN 
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Umstieg auf NT? Oder wollen Sie zunächst 
die für die NT-Folgeversion angekündigte 
Plug&Play-Funktionalität abwarten? 

Wir sind gespannt auf Ihre vielfältigen An- 
sichten und hoffen auf eine spannende, 
kontrovers geführte Diskussion im Heft 
und in DIP. 


© Nicht gedankenlos fremdsprachi- 
ge Bezeichnungen übernehmen 
ch hasse es wie Frau Regenermel, 
wenn in Fachzeitschriften ständig 
über Bugfixing statt über Fehlerbeseiti- 
gung gesprochen wird. Doch es gibt 
Fachausdrücke, die sich nicht in ver- 
nünftiges Deutsch übersetzen lassen. 
Mein Fazit: Wir sollten nicht gedanken- 
los eine fremdsprachige Bezeichnung 
übernehmen, sondern erst einmal prü- 
fen, ob sich nicht ein unmißverständli- 
ches deutsches Wort dafür finden läßt. 
GERMAN DELLERT, 
91058 ERLANGEN 


® Englisch ist Allgemeinbildung 

ch schließe mich der Meinung der Re- 
daktion an. Eine zwingende Eindeut- 
schung gängiger Begriffe wäre lächer- 
lich. Es ist wohl jedem zuzumuten, sich 
mit derjenigen Sprache zu beschäftigen, 
die er in der Schule (teilweise) gelernt 
hat und die sich im übrigen durch einen 

sehr großen Wortschatz auszeichnet. 
HELMUT BIETSCH 
(VIA T-ONLINE) 


THEMENSCHWERPUNKT: SCHLECHTE FRAUENQUOTE 


BETRIFFT AUFRUF ın 796, 5. 64: 


IST DIE COMPUTERBRANCHE IMMER NOCH EINE MÄNNER- 





DOMÄNE? ODER SIND FRAUEN ZWAR AM COMPUTER INTERES- 
SIERT, LESEN ABER KAUM PC-FACHZEITSCHRIFTEN? VIER FRAU- 
EN BEKENNEN FARBE. 
Be Ich hoffe, Ihr Aufruf kann viele 

Frauen zur Meinungsäußerung motivie- 
ren. Und zwar auch solche, die sich bisher 
nicht angesprochen fühlten, 
da die DOS - sprachlich kor- 
rekt —- die weibliche Form An- 
wenderinnen meidet. 
Die Phase der Berührungsäng- 
ste ist vorbei. Ich weiß, daß im- 
mer mehr Frauen eben auch in 
den Computerfirmen führende 
Positionen bekleiden. Zur Besorgnis dürfte 
eher Anlaß geben, daß die ältere Generati- 
on nur schwer Zugang zur neuen Technik 
findet und sich damit von der (jungen) 
Computergemeinde ausgrenzt. 

JuTTA BRÜGGE-KAUL (VIA INTERNET) 


„Die Phase der 
Berührungsängste 


ist vorbei.“ 





JUTTA BRÜGGE-KAUL 


Fe habe mich damit abgefunden, als Frau 
ziemlich allein dazustehen in der Com- 
puterwelt. Mein PC ist nicht mehr das un- 
bekannte Wesen. Wenn er kränkelt (also 
nach dem Absturz nicht wieder hochfährt), 
pflege ich ihn so lange, bis er wieder läuft. 
An meinem Arbeitsplatz versteht mich kei- 
ne meiner Kolleginnen, denn über Kochen, 
Backen und Kinder mag ich 
nicht reden. 
Jeden Monat warte ich 
sehnsüchtig auf die neue 
DOS. Sie ist kompetent, 
sachlich und gut nachzuvoll- 
ziehen. Weiter so! 
Jedoch nicht weiter so mit 
den erotischen Anzeigen. Sonst wird der 
Computermarkt zum Erotikmarkt und 
bleibt eine 
Männerdomäne. 
INGE GROBEN 
(VIA COMPUSERVE) 


„Der Trend zur 
Geschlechterparität 


ist nicht mehr lange 


aufzuhalten.“ 


GUNDULA SCHMIECH 





M: sein, daß die Computerbranche 
immer noch von Männern beherrscht 
wird. Doch wie auf allen — vorwiegend 
technisch orientierten — Gebieten, in de- 
nen die „Herren der Schöpfung“ zunächst 
vorgeprescht sind, ist der Trend zur Ge- 
schlechterparität auch hier nicht mehr lan- 
ge aufzuhalten. Dafür sorgt schon der un- 
aufhaltsame Einzug des PC in fast alle 
Bereiche der Arbeitswelt. 

GUNDULA SCHMIECH (VIA COMPUSERVE) 


eit zwei Jahren lese ich die DOS regel- 
mäßig, ohne sie abonniert zu haben, da 
das Heft von Männern dominiert wird. Da- 
mit meine ich vor allem die zum großen Teil 
sehr aggressiven Anzeigen. Auch in der Spra- 
che kommen Frauen nicht vor. 

Da ich freiberuflich EDV-Kurse für Frauen 
abhalte, informiere ich mich über neue 

Entwicklungen. Dabei hilft mir die DOS. 
KARIN BURMEISTER, 50259 PULHEIM 


DOS September 1996 61 























artwork: independent Axel Schatz, Fotos: K. Hilgert / Okapia, Matheson / IKAN 


WINDOWS NT 4.0 
DOS THEMA: 





Dramatischer Wandel in der Informationstechnik der Unternehmen: 
Microsoft liefert die alles beherrschende Plattform für die 


Wirtschaft. Harte Zeiten für Unix und Novell. 


BURKHARD BÖNDEL 


ie Revolution vollzieht sich im 
D verborgenen. Oberflächlich be- 

trachtet, stellt sich die Perspek- 
tive des Software-Riesen Microsoft Inc. 
aus Redmond, Washington, trotz aktu- 
eller Rekordergebnisse als ungewiß dar: 
Bill Gates hatte das Internet falsch ein- 
geschätzt. Noch vor einem Jahr, als Win- 
dows 95 auf den Markt kam, versuchte 
der Software Tycoon, die Online-Welt 
mit seinem Microsoft Network (MSN) 
zu überrollen. Erst als absehbar war, daß 
das scheitern mußte, schwenkte Gates 
Ende 1995 mit voller Kraft auf das Welt- 
netz über und versucht nun, mit Riesen- 
schritten den Vorsprung der Konkur- 
renten Netscape, Oracle und Sun 
Microsystems aufzuholen. 

Nach jüngsten Schätzungen be- 
herrscht Netscape mit 70 Prozent 
Marktanteilen das Geschäft mit Brow- 
sern. Droht Microsoft erstmals eine 
Krise? Wohl kaum. Hinter der publi- 
zitätsheischenden Internet-Kulisse 
vollzieht sich derzeit in der Informati- 
onstechnik (IT) der Unternehmen ein 
Wandel, wie er dramatischer nicht sein 





könnte. Lieferte Microsoft bis vor 
kurzem Betriebssystem (Windows) 
und Programme lediglich für Büroan- 
wendungen (Word, Excel, Power- 
Point), Spiele und Programme für pri- 
vate Endverbraucher (Money, En- 
charta), setzt das Unternehmen jetzt 
zum großen Sprung in unternehmens- 
kritische Anwendungen an. 

Das Zugpferd: das 
professionelle 32-Bit- 
Betriebssystem Win- 
dows NT. Die Version 
4.0 wurde bei über 
200 000 Kunden als Be- 
taversion eingeführt 
und ist ab September im 
Handel verfügbar. Sie 
wird diesen Trend ver- 
stärken: Windows NT 
wird, da sind sich die 
Analytiker und IT-Ma- 
nager in den Unterneh- 
men einig, zur alles be- 
herrschenden IT-Platt- 
form auch in der Wirt- 
schaft, und zwar sowohl 
als Betriebssystem für 
Workstations als auch 


„Wenn Sie ein Unix-System 
von einem bestimmten Her- 
steller kaufen, läuft die dafür 


automatisch auf einem 
anderen System. Das bedeutet, 
daß Sie an genau diesen 


Hersteller gebunden sind. In 
der PC-Welt haben Sie die 
Wahl, wo Sie Ihre Hard- und 
Software kaufen.“ 


MICROSOFT-CHEF BILL GATES 
IN SEINEM BUCH 


„Die große Umstellung hat begon- 
nen“, urteilt Susanne Müller-Zantop, 
Geschäftsführerin des Münchener In- 
stituts für Trendforschung in der Infor- 
mationsindustrie. Im Jahr 2000, so 
schätzt die International Data Corpora- 
tion (IDC), wird Windows NT bei Ser- 
vern einen Marktanteil von 65 Prozent 
haben. „Das wird ein De-facto-Stan- 
dard“, sagt Hartwig Fa- 
ber, IT-Manager bei 
Mercedes Benz. Über 
60000 Lizenzen wird 
der Autohersteller or- 
dern. 


EM Glänzende 
Aussichten 


Trotz Internet-Rück- 
stand sind die Aussich- 
ten für Microsoft damit 
glänzend: Mit NT im 
Rücken, so schätzt Ana- 
lyst Bob Djurdjevic aus 
Phoenix, Arizona, wird 
Microsoft in zwei Jah- 
ren den Software-Um- 
satz von IBM überholen 


vorgesehene Software nicht 
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für Netzwerk-Server. 





und dann mit einem 
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Verkaufte Stück in Tausend 


BE 1996 
1997 


Windows NT 
Server 


| 185) 
IBM LAN-Server PC Unix 


Windows NT 
Workstation 


NetWare 
alle Versionen 











DURCHMARSCH AN DIE SPITZE: Mit Riesenwachstumsschritten erobert Windows NT den Markt. 


Umsatz von rund 16 Milliarden Dollar 
wirklich die Nummer 1 im Weltmarkt 
sein. Genauso wichtig: Mit NT gewinnt 
Microsoft endlich das Image, ein ernst- 
zunehmender Anbieter für Informati- 
onstechnik zu sein, der nicht nur End- 
verbraucher, sondern auch Unter- 
nehmen bedienen kann. 

Die Gründe für den Durchmarsch 
sind vielfältig. Mit Windows NT hat 
Microsoft erstmals ein Betriebssystem 
entwickelt, das so stabil läuft, daß es 
professionellen Anwendungen gerecht 
wird. „NT“ steht für New Technology. 
Und in der Tat hat Microsoft die Chan- 
ce genutzt, ohne Vorbelastung ein neu- 
es Operating System (OS) zu designen 
und sämtliche Erblasten der DOS-Zeit 
hinter sich zu lassen. 

Schon 1993 sagten die Analysten dem 
Microsoft-Produkt eine große Zukunft 
voraus. Doch im ersten Anlauf blieb der 
Angriff auf die Unix- und Novell-Ba- 
stionen stecken. Drei Gründe waren 
dafür ausschlaggebend: 

— Erstens war zu diesem Zeitpunkt we- 
nig NT-fähige Software auf dem Markt. 
— Zweitens mußte Microsoft erst lernen, 
daß das Geschäft mit Unternehmen an- 
ders läuft als das mit Endverbrauchern: 
„Das verlangt sehr viel mehr Service 


64 September 1996 DOS 


j 
j 
j 
! 
j 
j 
j 
I 
j 
j 
' 
I 
I 
I 
1 
I 
! 
j 
ı 
j 
I 
j 
j 
j 
j 
j 
j 
I 
I 
1 
I 
! 
I 
I 
I 
I 
I 
t 
l 
I 
I 
j 
I 
j 
! 
! 
I 
j 
I 
ı 
j 
j 
I 
j 
j 
I 
\ 
I 
! 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
j 
I 
ı 


und Support“, sagt Andreas Zilch von 
der IDC Deutschland. 

- Und drittens waren zu jenem Zeit- 
punkt die Intel-Prozessoren noch nicht 
so leistungsfähig wie heute. Vor allem 
mit dem Pentium Pro von Intel ist die- 
ses Manko inzwischen ausgemerzt. 


EM Endlich homogen 


Stabilität und Leistungsfähigkeit vor- 
ausgesetzt, spielt Windows NT seine 
gesamten Vorteile gegenüber der No- 
vell- und Unix-Konkurrenz aus: 

- NT ist deutlich kostengünstiger. Bei 
gleicher Leistung kostet eine Installation 
der SAP-Software R/3 auf PC-Servern 
mit Windows NT rund halb so viel wie 
ein vergleichbares Unix-System. „Das 
Preis-Leistungs-Verhaltnis ist unschlag- 
bar“, sagt IDC-Analyst Ted Julian. 

— NT ist leichter zu bedienen. Lassen 
sich die Unix-Systeme nur von Exper- 
ten administrieren, kommen mit NT 
schon semiprofessionelle Anwender 
zurecht. Das ist gerade bei dem immer 
wichtiger werdenden Small-Office-/ 
Home-Office-Markt (SOHO) ein ent- 
scheidender Vorteil. Auch das senkt die 
Kosten erheblich. 

-NT ist multifunktional: Es ist sowohl 
als Workstation als auch als Netzwerk- 
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OS zu betreiben und läuft als einziges 
Profi-Betriebssystem auf allen gängigen 
Prozessoren, egal ob Intel, PowerPC 
(IBM), MIPS (Hewlett Packard) oder 
Alpha (Digital). 

— NT hat die breiteste Software-Basis. 
Kommt etwa OS/2 auf nur rund 3000 
originäre Anwendungen, sind es bei 
Windows NT über 10000. Und die 
Entwickler setzen auf NT. 

—- NT hat hervorragende Sicherheits- 
Features. NT läßt Programme nicht di- 
rekt auf die Hardware zugreifen, so daß 
Hacker immer die NT-Schleuse passie- 
ren müssen. 

In Summe: Mit NT können sich die 
Anwender den lang gehegten Traum ei- 
ner Harmonisierung ihrer oft chaoti- 
schen Informationstechnik erfüllen. 
„Wir sind erstmals in der Lage, unsere 
IT-Landschaft zu vereinheitlichen“, 
freut sich Eberhard Rauch, Vorstands- 
mitglied der Bayerischen Vereinsbank 
(BV). Arbeitsplatz-, Filial- und Han- 
delssysteme, so Rauch, könnten jetzt 
unter einer Plattform laufen. 

Client-Server-Architekturen mit ih- 
ren vernetzten und verteilten Anwen- 
dungen haben sich nach der anfäng- 
lichen Euphorie als überhaupt nicht 
günstiger gegenüber alten Mainframe- 


Lösungen erwiesen. „Die Komplexität 
wurde oft unterschätzt“, sagt Frank 
Sempert von der Gartner Group 
Deutschland. Genau die reduziert NT: 
„Wir brauchen wesentlich weniger Spe- 
zialisten“, bestätigt BV-Vorstand 
Rauch. In einer rund 70 Millionen Mark 
teuren Migration wird die BV daher ihr 
gesamtes Netz von OS/2 auf Windows 
NT umstellen. Zunächst die rund 800 
Filialen und anschließend auch sämtli- 
che ausländischen Niederlassungen sol- 
len auf dem Microsoft-Produkt fahren: 
rund 30 000 Rechner. 


„Windows NT - ich kann Ihnen gar nicht 
sagen, wie hilfreich das Internet ist, 
um die globale Speicherkapazität 
zu erhöhen. Es geht dabei nicht nur um 
Feld-, Wald- und Wiesendateien und das 
Verteilen von Druckaufträgen. 


Es geht um erheblich anspruchsvollere 


Serverleistung. Also brauchen wir Server 
mit den Allzweckfähigkeiten von 
Windows NT. Wir glauben, daß der Markt 
für Windows NT viel umfangreicher 
ist als zu den Zeiten, bevor diese 


Phänomene eintraten.“ 


BILL GATES AUF MICROSOFTS 
INTERNET-STRATEGIE-WORKSHOP 





Das liegt voll im Trend. Egal, ob die 
Hoechst AG, Dresdner Bank, IKB 
Deutsche Industrie Bank, Westdeut- 
sche Landesbank, Mercedes Benz, Ge- 
neral Motors oder die Siemens AG: Al- 
le setzen auf NT als die übergreifende 
IT-Plattform. 

Vor allem IBM werden viele Umstel- 
lungen schmerzen: Konnte sich OS/2 
bislang im Consumer-Markt nicht ge- 
gen Windows durchsetzen, hat es in 
professionellen Umgebungen und hier 
vor allem bei den Banken eine wichtige 
Rolle gespielt. Die Basis jedoch wird 
immer schmaler. 

Also keine Chance mehr für Novell, 
O©S/2 und Unix? Immer mit der Ruhe. 
Gerade weilNT ein universelles Produkt 
ist, hat es gegenüber den hochgezüchte- 
ten, spezialisierten Systemen 
Schwächen. Novell etwa erlaubt mit dem 
Netware Directory Service eine überle- 
gene Form der Netzverwaltung: Jedes 
Endgerät und jeder Nutzer wird selbstin 


großen Netzen nur einmal registriert 
und damit zentral gemanagt. Zudem ist 
Novell gerade im Datei- und Printbe- 
reich auf hohen Durchsatz getrimmt, 
NT kommt da nicht mit. Forrester Rese- 
arch, eine Consulting-Firma aus Cam- 
bridge, Massachusetts, folgert daher in 
einem Report: „Große Firmen brauchen 
beides, Novells NetWare und NT“. 

Gleiches gilt für Unix. Für das OS, 
das 1969 die AT&T Bell Laboratories 
entwickelten, ist Skalierbarkeit kein 
Problem. Schafft NT gerade mal zwei 
bis vier Prozessoren, kommt Unix auf 
bis zu 64 Chips. 

Doch allzu lange wird der Leistungs- 
vorsprung der Unix-Systeme nicht 
mehr anhalten. Um ebenfalls in den 
High-End-Bereich hineinzuwachsen, 
hat Microsoft strategische Allianzen 
mit DEC, Tandem und Amdahl ge- 
schlossen. Mit Hilfe der Partner sollNT 
so weiterentwickelt werden, daß es die 
Stärke von Mainframes aufbringen 
kann. Auch an einer 64-Bit-Architektur 
arbeitet die Redmonder Company - die 
soll in der nächsten Generation von NT 
(Codename „Cairo“) in zwei Jahren auf 
den Markt kommen. 

Unix, OS/2 und Novell werden nicht 
über Nacht vom Markt verschwinden. 
Aber die Systeme werden in Nischen 
abgedrängt. Wie stark der NT-Mega- 
trend ist, zeigt sich allein daran, daß in- 
zwischen bis auf Sun und Silicon Gra- 
phics sämtliche Workstation- und 
Serveranbieter neben ihren Unix-Deri- 
vaten auch NT liefern, vor allem HP, 
IBM, Siemens-Nixdorf und Digital 
Equipment. Den Mainstream will kei- 
ner versäumen. Der hat es nämlich in 
sich: Verkauft SNI heute weniger als ein 
Drittel seiner Mittelklasse-Rechner mit 
NT, sollen es schon Ende dieses Jahres 
über 50 Prozent werden. 


EM Ein trojanisches Pferd 

Ein weiteres Indiz für den Erfolg von 
NT: die Walldorfer SAP AG. Seit rund 
18 Monaten liefert SAP ihr R/3-System 
auch auf Windows NT aus. Und seit- 
dem explodieren die Installationszah- 
len. Schon jetzt liegt der Anteil der R/3- 
Systeme, die unter dem Microsoft-OS 
laufen, bei 30 Prozent. Noch Ende des 
Jahres dürfte die 50-Prozent-Marke 
überschritten werden, glaubt Hanns- 
Martin Meyer, Geschäftsführer der 
Münchener Ixos Software AG, die in 


Walldorf ein NT-Competence-Center 


betreibt: „Wenn es ein Argument für NT 
gibt, dann ist das SAP“. 
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Microsoft eröffnet sich mit dem Pro- 
fi-Betriebssystem einen neuen Milliar- 
denmarkt. Wie schon beim Desktop 
strebt Gates erst die Herrschaft über die 
Plattform an, um dann mit Anwendun- 
gen zusätzlich Geld zu machen. Word 
oder Excel, die relativ spät auf den 
Markt kamen, haben innerhalb kürze- 
ster Zeit die Marktanteile von Lotus 
und WordPerfect zusammenschmelzen 
lassen. So könnte es auch mit NT kom- 
men. Mit dem BackOffice-Paket nimmt 
Microsoft Datenbanken, Tools zum 
Systemmanagement, Groupware-Lö- 
sungen und das Internet ins Visier. 

Da schließt sich der Kreis. Bill Gates 
kann sich Zeit lassen. Wenn erst NT die 
IT-Infrastruktur in Unternehmen und 
kleinen Büros dominiert, werden viele 
Anwender auch die BackOffice-Pro- 
dukte einschließlich des Internet Infor- 
mation Server von Microsoft einsetzen. 
Für den kommenden Milliarden-Markt 
für Internet-Software ist, wie Frank 
Gens von der IDC meint, „NT das tro- 
janische Pferd von Bill Gates“. 

PEC/HS 





Kirschbaum 


NETZ 


ST war) 


Suchen Sie ein kleines, 
einfach zu bedienendes 
und preiswertes Netzwerk? 


Ja! 


Dann empfehlen wir Ihnen 
Kirschbaum-NETZ. Es zeichnet sich 
durch einfache Installation und 
Bedienung, geringen Speicher- 
verbrauch (<40kB) und hohe 
Flexibilität aus. Kirschbaum-NETZ 
ist die leistungsstarke Verbindung 
kleiner Arbeitsguppen für DOS, 
Windows und Windows95! 


Kirschbaum-NETZ 2.20 ...DM 299,00 
mit seriellem und parallelem Kabel 


Kirschbaum-NETZ 2.20 ... DM 444,00 
mit 3 Ethernet-Karten (NE2000komp.) 
und RG58-Kabel mit 5m und 15m Länge 


kirschbaum 


soft Ware 


KirschbaumSoftwareGmbH 
Kronau 15, D-83550 Emmering 
TeI0 8067/90380 Fax90 3898 
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POSIX- 
Anwendung 


Win32- 
Anwendung 


0S/2- 
Anwendung 





en (en 
y Teilsystem 
Server 72 
USER-MODUS 
KERNEL-MODUS 


Y 


E/A-Manager 


Windows NT Executive 


Objekt- 
Manager 


CSR- 05/2- 
Teilsystem Teilsystem 


Y y 
Executive-Dienste 
Sicherheits- 


referenz- 
monitor 


Manager für 
virtuellen 
Speicher 


Prozeß- 


Procedure 
Manager 


Calls 


Microkernel 


Hardware Abstraction Layer (HAL) 


BE er 


Anmelde- 
prozeß ) 

Sicherheits- | 
teilsystem 


Win32k 
Window 
Manager 

& GDI 


Grafik- 
geräte- 
treiber 


Hardware 


Windows-NT-4.0-Architektur 


Systemarchitektur von 
Windows 95 und NT 4.0 


In der Grafik zum Aufbau der System- 
architektur von Windows 95 erkennen 
Sie: Win32-Anwendungen werden in ei- 
nem jeweils eigenen, geschützten 
Adreßraum ausgeführt. Win16-Anwen- 
dungen hingegen führt Windows 95 in 
einem gemeinsamen Adreßraum aus. 
Mögliche Folge: Eine schlecht program- 
mierte 16-Bit-Anwendung gefährdet 
unter Umständen das gesamte System. 
Bei NT 4.0 lautet das oberste Prinzip: 
Stabilität und Sicherheit. Jede Anwen- 
dung erhält in NT 4.0 einen eigenen 
Adreßraum. Mit die wichtigste NT- 
Komponente ist die „HAL“ (Hardware 
Abstraction Layer). Durch die HAL ist si- 
chergestellt, daß NT unterschiedliche 
Hardware-Designs innerhalb der jewei- 
ligen verwendeten Mikroprozessor-Fa- 
milie unterstützt. Die „hal.dll“ existiert 
also für jede Plattform und ist auf de- 
ren Bedürfnisse abgestimmt. 
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Virtueller Gerätetreiber 
VXD 386 
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VXD 386 | 
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„Der 05/2 Warp Server schaltet in Ihrem Netzwerk den Turbo zu. 


Mit dieser unscheinbaren kleinen Scheibe.“ 


Robert Sanders von Rabbit Enterprises machte 
„oc } wie immer seinen Job. Dabei suchte er nach 
neuen Wegen, um die Leistung seines Netzwerks zu steigern. 
Als er einmal besonders experimentierfreudig war, griff er 
zum OS/2 Warp Server - und staunte nicht schlecht. 
Denn neben den guten alten Datei- und Druckservern 
liefen plötzlich Lotus Notes, leistungsstarke Datenbanken 


und ein unternehmensweiter Internet-Zugang. Das ganze 


ließ sich zudem bequem mit dem integrierten System Ma- 


nagement steuern. Plötzlich sah Robert ze 
Sanders die Zukunft vor sich: bessere Be 
Netzwerkfunktionen für alle, unabhän- S 

gig von ihren Betriebssystemen. 089 N 


Falls Sie jetzt auch zum OS/2 Warp SE 
Server greifen wollen: unter 0130/8176 88 


erhalten Sie eine kostenlose, 60 Tage gültige Version zum 





Testen. Mehr Informationen bekommen Sie im Internet: 


http://www.software.ibm.com/info/ws001. 


[ruf] 

Im 
„ 

sl, 


Solutions for a small planet 


O8&M IBM SW 131/96 
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Technische Details für Umsteiger 


Platz da für Neues 


Fast restriktiv behandelte Microsoft bisher die Beta-Version 
zu Windows NT 4.0. Kein Wunder: Das neue Windows NT 4.0 hat 
durchaus das Zeug zum „Killer-Betriebssystem“. 


BRIAN WOLFF 


ill Gates, anerkannter PC-Vi- 
B sionär und Chef von Microsoft, 

schwört auf Windows NT 4.0. 
Und in der Tat: Der Mann aus Red- 
mond in den USA kann sich des Erfolgs 
seines neuen Schützlings sicher sein. 
Windows NT 4.0 sieht aus wie Win- 
dows 95, agiert wie Windows 95, läßt 
16-Bit-Windows-Applikationen viel 
sicherer laufen und besitzt ein schnelle- 
res, robusteres Dateisystem als Win- 
dows 95. 

Somit avanciert NT 4.0 zum Be- 
triebssystem erster Wahl für den Ge- 
schäftsbereich, ja vielleicht sogar für 
den Home-Anwender. Windows 95 
bekommt also Konkurrenz aus eige- 
nem Hause — ganz zu schweigen von 
OS/2, Unix und NetWare, die NT 4.0 
ebenfalls frontal angeht. 

Eines ist jedoch von vornherein klar: 
Windows NT 4.0 wird weder „Plug & 
Play“ noch „Power Management“ un- 
terstützen. Diese für Windows 95 typi- 
schen Funktionen will Microsoft erst 
„Cairo“ spendieren, der auf 4.0 folgen- 
den NT-Version. In zwei bis drei Jah- 





angelangt, erhalten Sie eine klare Empfehlung. 
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MS-DOS-Kompatibilität 
(2.B. für Spiele) 


ren soll es soweit sein. Doch bleiben wir 
lieber bei dem, was uns mit Windows 
NT 4.0 ab Herbst dieses Jahres bevor- 
steht. 


MI Attraktive Verpackung 


Das Äußere entscheidet über den er- 
sten Eindruck. Das dachte sich auch 
Microsoft und hat 
NT 4.0 ein attrakti- 
ves Aussehen gege- 
ben. Dabei haben die 
Entwickler durchaus 
mehr geleistet, als 
nur ein Shell-Update 
hinzulegen, das mit 
Windows 95 kon- 
form geht. 

Tatsächlich gibt es 
nun eine ganze Reihe 
von Gründen, um 
auf das „echte“ 32- 
Bit-Betriebssystem 
umzusteigen. Die 
wichtigsten Argu- 
mente für ein solches 
Betriebssystem hat 
die DOS-Redaktion 
für Sie in den Grafiken auf dieser und 
auf der Seite 69 zusammengefaßt. 


Private Anwender: Für wen der Umstieg lohnt 


Wenn Sie als privater Anwender wissen wollen, ob sich für Sie der Umstieg auf 
Windows NT 4.0 lohnt, beginnen Sie im Feld „Privater Anwender“. An jedem 
Knoten gibt es Ja oder Nein als denkbare Antwort. Sind Sie bei einem Ja 







unbedingte NEIN 


DOsund | a 
Windows 3.!l oder NT 4.0 jetzt | 





Windows 95 


IM VERÄNDERTEN GEWAND und bereit für das Internet prä- 
sentiert sich die neue Version NT 4.0. 
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Nach dem Willen von Bill Gates sol- 
len Windows 95 als Desktop-Betriebs- 
system und Windows NT als Server 
und High-End-System die PC-Welt 
unter sich aufteilen: Windows 95 als 
das „beste aller Betriebssysteme“ für 
den reinen Konsumenten und ambitio- 
nierten Endanwender sowie für den 





Anwender in den Fachabteilungen, 
Windows NT in der Workstation-Va- 
riante am High-End-Einzelarbeits- 
platz und in der Server-Variante als er- 
ste Wahl für operative Server im 
Großunternehmen. Ob der Markt sich 
daran hält oder gleich in Scharen zu 
Windows NT überläuft, dem besseren 
32-Bit-Betriebssystem, bleibt aber ab- 
zuwarten. 


EI Betriebssystem: 
anwendungsbezogen 


Anwender, die heute einen PC kaufen, 
finden darauf als Betriebssystem zu- 
meist Windows 95 mit einem MS- 
DOS-Kern vor. In wenigen Fällen er- 
halten sie sogar noch die alte 


' Berufliche Anwender: Für wen der Umstieg lohnt 


Pr 


| Mobiler PC-Einsatz 


I 


Windows NT 4.0. 





Kombination aus MS-DOS und Win- 
dows 3.11 und in Nischenmärkten 
IBMs OS/2 Warp. 

Neben den Leistungsmerkmalen der 
Hardware entscheidet ganz wesentlich 
das Betriebssystem darüber, wie die 
Arbeit mit den Anwendungen abläuft. 
Deshalb ist es wichtig, sich die Ent- 
scheidung für ein Betriebssystem nicht 
von vornherein vom Hersteller abneh- 
men zu lassen und sich in ein ungewis- 
ses Schicksal zu fügen. 

Entscheidend ist dabei wie immer 
die Anwendung: Für Textverarbei- 
tungund Tabellenkalkulation reicht in 
den meisten Fällen Windows 95. Für 
Desktop Publishing, die Druckvor- 
stufe, technisches Zeichnen, rechenin- 
tensive CAD-Konstruktionen (CAD 
= Computer-Aided Design) oder gar 
neue Internet-spezifische Applikatio- 
nen empfiehlt sich Windows NT. Jede 


Anwendung erfordert eine 
spezifische Hardware-Ausstattung so- 
wie ein entsprechendes Betriebs- 
system. 

Ei Mehr Stabilität 

durch 32 Bit 


Ob ein 32-Bit-Betriebssystem gegen- 
über MS-DOS tatsächlich zu einem all- 
gemeinen Geschwindigkeitsrausch 
führt, ist sehr von der Systemarchitek- 
tur und der darunterliegenden Hard- 
ware-Ausstattung abhängig. Denn für 
alle 32-Bit-Systeme gilt: Sie sind we- 








Wenn Sie als Unternehmer wissen wollen, ob sich für 

Sie ein Umstieg von Windows 3.x auf NT 4.0 lohnt, beginnen Sie 
im Feld „Einsatz im Unternehmen“. Bei allen grafik- oder 
rechenintensiven Anwendungen empfiehlt die DOS 





Entwicklertechnisch- 
wissenschaftliche 
Workstation 


Netzwerk 
Administration 


NT 4.0 jetzt 


Unternehmenskritische 
Anwendung 


Zugangssicherheits- 
kritischer 
Faktor 






sentlich anspruchsvoller als das ver- 
gleichsweise einfache MS-DOS-Be- 
triebssystem. 

Eine Beurteilung unterliegt daher 
auch anderen Kriterien. Da ist zunächst 
einmal die Speicherfalle, die MS-DOS 
mit seinen 64-KByte- 
Segmenten aufweist: 
32-Bit-Systeme ha- 
ben einen linearen 
Adreßraum, in dem 
Programme sich prin- 
zipiell von der Spei- 
cherstelle 1 bis zu vie- 
len GByte breit 
machen können. Da- 
zu gehören auch Me- 
chanismen für den 
Speicherschutz, der in 
Prozessoren wie In- 
tels Pentium bereits 
auf der Hardware 
verankert ist. So ken- 
nen die Intel-CPUs 
prinzipiell vier ge- 
trennte Bereiche, die 
als „Ringe“ bezeichnet werden. Win- 
dows NT nutzt dabei Ring 0 (Kernel- 
Modus) und Ring 3 (User-Modus). 

Der Kernel-Modus wird auch als 
„privilegierter Modus“ bezeichnet. In 
dieser Betriebsart dürfen An- 
wendungen grundsätzlich alle Instruk- 
tionen und Möglichkeiten des Prozes- 
sors nutzen, während im Ring 3, in 
dem die Anwendungsprogramme lau- 
fen, nur ein eingeschränkter Befehls- 
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„Die Markteinführung von 
Windows NT 4.0 wird für unser 
Server-Geschäft ein 
entscheidender Meilenstein. 
Wir haben uns konzentriert 
auf die wirklich großen 
Verbesserungen, zum Beispiel 
mehr Geschwindigkeit bei den 


Back-Office-Applikationen und 


dem Internet Information Server.“ 


BILL GATES, MICROSOFT 





WILLIERN 


satz zur Verfügung steht. Damit stellen 
die Entwickler von Betriebssystemen 
sicher, daß Fehler im Anwendungs- 
programm nicht das gesamte System 
zum Absturz bringen. 

Dazu gehört auch, daß den Anwen- 
dungsprogrammen 
bestimmte Speicher- 
bereiche zugeordnet 
sind und sie auf den 
Systemspeicher über- 
haupt nicht zugreifen 
können. Eine falsche 
Adreßberechnung im 
Anwendungspro- 
gramm schreibt unter 
MS-DOS, Windows 
3.11 und teilweise 
auch unter Windows 
95 in den Speicherbe- 
reich, in dem das Be- 
triebssystem abgelegt 
ist. Die Folgen sind 
bekannt: Im günstig- 
sten Fall erscheint 
noch eine rätselhafte 
Meldung, ansonsten steht das System. 

Der privilegierte Modus, ein wesent- 
licher Vorzug eines 32-Bit-Systems, 
kann nicht hoch genug eingeschätzt 
werden, da Systemabstürze fast immer 
mit Datenverlust verbunden sind. Für 
den privaten Nutzer, der gerade einen 
Brief schreibt, mag das nur ärgerlich 
sein. Im Unternehmen, wo vielleicht 
gerade eine kritische betriebswirt- 
schaftliche Anwendung läuft, können 
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Zeigen Sie sich 
doch einmal von 
Ihrer besten 
Seite. 

Zum Beispiel 
hier! 


Anzeigenschluß 
für die Ausgabe 
10/96 ist der 


14.08.96 


Für weitere 
Informationen 
wenden Sie sich 
direkt an Ihren 
Mediaberater: 





DMV Daten- und 
Medienverlag 
Dornacher Str. 3d 
85622 Feldkirchen 


Z 089/9 9115-300 


DMV Daten- und 
Medienverlag 
Fuldaer Straße 6 
37269 Eschwege 


D 05651/92930 


u | 
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Katastrophen damit verbunden sein. 
Fazit: Windows 4.0 läuft stabiler als 
Windows 95. 


MI Das Warten hat 

sich gelohnt 

Auch ein Jahr nach der Marktein- 
führung findet Windows 95 in den Un- 


ternehmen bislang noch nicht den von 
Microsoft erhofften Zuspruch. Vor al- 
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Bl ÜBERSTUN- 
» | DEN für die 
| Hersteller 
| von Grafik- 
| karten: Das 
modifizierte 
| Grafiksystem 
| von NT 4.0 
erfordert 
; neue Treiber. 


lem Kompromisse in der 16-Bit-Ab- 
wärtskompatibilität sorgen für potenti- 
elle Schwachstellen bei der Stabilität. 

In vielen Firmen gilt Windows 95 da- 
her lediglich als Interims-Version: Die 
Oberfläche verfüge zwar über einige 
nette Merkmale, für ein Gesamtkon- 
zept unter den Gesichtspunkten Zuver- 
lässigkeit, Sicherheit und Skalierbarkeit 
sei sie jedoch nur unzureichend ausge- 
stattet. 


WINDOWS NT LERNT VON DIGITALS LEGENDÄREM VMS 


Als Microsoft im Herbst 1988 David N. 
Cutler von Digital Equipment anheuerte, 
galt es, das Betriebssystem der 90er Jahre 
zu entwerfen, so die Vorstellung von Bill 
Gates. Das war jedoch zu optimistisch ge- 
dacht, da die Entwicklung von Betriebssy- 
stem, siehe Unix, eher Dekaden als Jahre 
in Anspruch nimmt. So kam erst Mitte der 
90er Jahre eine robuste Version von NT 
auf den Markt, die auch für den Einsatz im 
Unternehmen interessant war. 

Mit Cutler hatte Microsoft sich einen her- 
vorragenden Kenner der Materie geholt. 
Zuvor verbrachte der Software-Ingenieur 
etwa 17 Jahre mit der Entwicklung von 
Compilern und Betriebssystemen — dar- 
unter das legendäre VMS (Virtual Memory 
System) von Digital, einem für Multitas- 
king- und Multiuser-Anforderungen aus- 
gelegten Betriebssystem. 

All das Know-how aus der Welt erfolgrei- 
cher Midrange-Computer und Workstati- 
ons sollte nun in die Intel-Plattform ein- 
fließen — das galt vor allem für die 
Systemarchitektur. 


Aufbau in Schichten 

Das Schichtenmodell besteht aus 

— einem sehr nahem Hardware-Kernel, 

— dem Hardware Abstraction Layer (HAL), 
— der NT-Executive mit den eigentlichen 
Systemdiensten 

- und der Applikationsschicht, in der ge- 
schützte Subsysteme und Anwendungen 
laufen. 

Das Modell ist nicht nur vom theoreti- 
schen Standpunkt aus akzeptiert, sondern 
hat sich inzwischen auch in der Praxis be- 
währt. Selbst relativ tiefgreifenden Ver- 
änderungen im Aufbau — wie die Ver- 


schiebung wesentlicher Module der Gra- 
fikabteilung (siehe dazu auch die Textbox) 
- soll nach Aussage von Microsoft pro- 
blemlos funktionieren. 


Multiprozessor-Systeme nutzen 
Inzwischen arbeitet das Unternehmen 
mit Hochdruck an der Beseitigung der 
letzten Schranke, die NT von Unix- und 
Mainframe-Systemen trennt: der radi- 
kalen Skalierbarkeit. Zwar ist NT bereits 
für Multiprocessing-Betrieb mit mehre- 
ren CPUs ausgelegt. Im Einsatz als Server, 
als wissenschaftliche Workstation oder 
als CAD-Arbeitsstation ist aber oft die 
gebündelte Rechenkraft eines einzelnen 
Systems nicht mehr ausreichend: Es 
müssen mehrere Rechner zu sogenann- 
ten Clusters gekoppelt werden. Auch 
hier lehnt sich Microsoft an Grundlagen 
von Digital Equipment an, wo bereits seit 
langem erfolgreiche Cluster von VAXen 
und Alpha-Maschinen angeboten wer- 
den. 

In einem zweiten Ansatz arbeitet Micro- 
soft mit Tandem zusammen. Der Herstel- 
ler proprietärer Nonstop-Systeme, wie 
sie zum Beispiel bei Buchungssystemen 
und für Finanztransaktionen benötigt 
werden, entwickelt mit mehreren Part- 
nern (unter anderem auch mit Compaq) 
gerade eine neue Architektur namens Ser- 
verNet. Sie soll die traditionellen Sy- 
stembusse der Rechner zugunsten eines 
Hochgeschwindigkeitsnetzwerks ablö- 
sen. 

Info: Zur Vertiefung von Geschichte und Architek- 
tur des NT-Betriebssystems sei nach wie vor der 
Dauerbrenner „Inside Windows NT“ von Helen Cu- 
ster empfohlen (Microsoft Press). 


MODIFIKATIONEN DES GRAFIKSYSTEMS 


Unter Windows NT 4.0 gibt es einschnei- 
dende Änderungen für die Grafiktreiber. 
Die Grafikbibliotheken wandern im Be- 
triebssystem von Ring 3 nach Ring O. Die 
Absicht der Entwickler ist klar: die Grafik- 
ausgabe erfolgt damit deutlich schneller. 
Für den Anwender heißt dies aber 
zunächst, daß Treiber, die für die Version 
NT 3,5x geschrieben wurden, jetzt nicht 
mehr laufen. 

Im System sind jedoch Basistreiber für al- 
le wichtigen Grafikchips vorhanden. So 
sollten die Installation und der Betrieb 


Auf der anderen Seite stand dem 
flächendeckenden Einsatz der Win- 
dows-NT-Workstation der doch recht 
hohe Hardware-Bedarf gegenüber. Die 
EDV-Verantwortlichen in den Unter- 
nehmen schätzten zwar die Merkmale 
Stabilität und Zugangssicherheit, über- 
legten sich aber bisher genau, ob dies die 
hohen Kosten einer Hardware-Aufrü- 
stung rechtfertigt. Inzwischen hat sich 
die Preissituation bei der Hardware 
drastisch verändert. Pentium-100-Sy- 
steme gelten als Einstiegs-PCs, und die 
Preise für Festplatten und Hauptspei- 
cher befinden sich seit Monaten im frei- 
en Fall. 





FLEISSIGE HELFER, sogenannte „Wizards“, 
sorgen für Benutzerfreundlichkeit. 


Besonders die Kosten für die An- 
schaffung von RAM-Bausteinen waren 
bis zum Jahresbeginn der neuralgische 
Punkt. Zwar nennt Microsoft 16 MByte 
als Grundbedarf für die NT-Workstati- 
on. Um jedoch wirklich flott arbeiten 
zu können, müssen es schon 24 MByte, 
besser noch 32 MByte sein. In den letz- 
ten sechs Monaten sind die Preise für 
Speicherbausteine um gut ein Drittel 
gesunken. Die Kosten für eine Aufrü- 
stung des Hauptspeichers dürften des- 
halb kein Grund mehr dafür sein, den 
PC nicht von der Betriebssystemseite 
auch als „echte“ Workstation für Win- 
dows NT auszubauen. 


daran grundsätzlich nicht scheitern. Spe- 
zielle Funktionen, die ja das Unterschei- 
dungsmerkmal der verschiedenen Grafik- 
karten ausmachen, kann NT 4.0 zu Beginn 
noch nicht nutzen. Hohe ergonomische 
Bildwiederholraten, Beschleunigung ele- 
mentarer Grafikfunktionen, wie zum Bei- 
spiel das Verschieben eines Fensters, spe- 
zielle Ausstattung für Video und 
ähnliches mehr schlummern zunächst un- 
genutzt in der Hardware. Hier sind die 
Entwickler bei den Grafikkartenherstel- 
lern gefordert. 


MB Trendsetter Endanwender 


Private Anwender werden vermutlich 
wieder einmal die Richtung angeben. 
Da diese von seiten der Hardware we- 
sentlich besser ausgestattet sind als die 
Benutzer im Unternehmen, fällt ein 
wichtiges Hindernis für den NT-Ein- 
satz bereits weg: Die Hardware-Vor- 
aussetzungen mit schneller CPU, deut- 
lich mehr als 16 MByte RAM und 
Festplatten im GByte-Bereich sind im 
privaten PC in vielen Fällen vorhanden. 

Zudem schauen private Anwender 
auch sehr genau auf die Leistung. Dazu 
läßt sich jetzt schon sagen: Windows 
NT 4.0 ist sehr schnell. Besonders die 
Modifikationen im Bereich der Grafik 
sorgen für mehr Tempo. Lediglich alte 
DOS-Spiele, die direkt auf die Hard- 
ware zugreifen, sorgen für einen 
Knockout. Hier baut der Hardware 
Abstraction Layer (HAL) von Win- 
dows NT -mit ein wesentlicher Grund 
für die Zuverlässigkeit des Systems -ei- 
ne undurchdringliche Barriere auf. 


WESENTLICH WEITER entwickelt präsen- 
tiert sich die Netzwerk-Funktionalität. 

















Auf Europas modernstem 
Messegelände in Leipzig 


BIK’96-Fachmesse für den effizienten 
Einsatz vernetzter Informations- und 
Kommunikationstechnik in Wirtschaft 
und Kommunen. Praxisorientierte 
Workshops und die Sonderschau zum 
Thema Internet bilden das Rahmen- 
programm der Ausstellung. 


Bitte ankreuzen und faxen! 


Tahfelgsır:1dtela) 


= m 


Senden Sie mir bitte 
unverbindlich das 
begleitende Work- 
shopprogramm zu. 


Senden Sie mir bitte den 
Gutschein zu. Ich erhalte 
bei Einlösung an den 
Messetagen über 50% 
Ermäßigung. 


MODSARTB ET aeniancnıs 
Branche 
Position.......... 


Straße/PLZ/Ort 


Leipziger Messe GmbH 
Projektteam BIK 

PF 100720 - D-04007 Leipzig 
Fax: 0341 /6 78 82 82 

Fon: 0341 / 6 78 82 80 


DOS - 0334859 





DOS September 1996 71 














© 


WINDOWS NT 4.0 
DOS-THEMA 


Wer also viel spielt, sollte (noch) die 
Finger von Windows NT lassen. Erst 
mit der Zeit wird es auch neue und an- 
spruchsvolle Spiele für NT geben. Vor- 
aussetzung dafür sind die entsprechen- 
den Developer Kits. 


EI Von großer Bedeutung: 
die Internet-Strategie 


Für Microsoft ist NT 4.0 ein wesentli- 
cher Bestandteil der Internet-Strategie. 
Dachten vor sechs Monaten die meisten 
Marktbeobachter noch, der Software- 
Riese würde den Me- 
gatrend der 90er Jahre 
verschlafen, so hißt 
Bill Gates nun nach 
vielen blumigen Wor- 
ten auch bei seinen 
Produkten eindeutig 
die Internet-Flagge. 
In der Standardaus- 
führung des Win- 
dows-NT-Servers ist 
der Internet-Informa- 
tion-Web-Server ent- 
halten, die Windows- 
NT-Workstation 
bekommt als Zugabe 
das Web-Autorensy- 
stem Frontpage. 
Daneben ist aber 
auch das System selbst wichtig, das im 
Internet zum Einsatz kommt. Jeder An- 
wender muß beurteilen, welches Maß 
an Zugangssicherheit er benötigt, um 
sich vor eventuellen ungebetenen Gä- 
sten aus dem Netz zu schützen. Gerade 
für PCs, die nicht über das Netzwerk 
eines Unternehmens an das Internet an- 
gebunden sind, ist der komfortable Zu- 


„Die Skalierbarkeit von 
Windows NT 4.0 ist uns ein ernstes 
Anliegen. Die Hälfte der Arbeit, 
die wir auf NTs Geschwindig- 


keitsverbesserungen verwenden, 


stützt sich auf Multiprozessor- 


Konfigurationen. Hier wollen wir 
es mit den etablierten Anbietern 
von Server-Betriebssystemen 
aufnehmen. “ 


BILL GATES, MICROSOFT 





gang zum Internet ein wichtiger Faktor. 

Darüber hinaus verbesserten die Ent- 
wickler den „Remote Access Service“ 
(RAS). Dieser Dienst entspricht dem 
DFÜ-Netzwerk in Windows 95. RAS 
enthält weitreichende Konfigurations- 
optionen für das Netzwerk, Modems 
und ISDN-Verbindungen. Ist der Re- 
mote-Access-Zugriff eingerichtet und 
konfiguriert, aktiviert Windows NT die 
damit verbundenen Ressourcen bei Be- 
darf dynamisch. In früheren Versionen 
von NT und auch bei Windows 95 war 
der Wählvorgang für entfernte Verbin- 
dungen prinzipiell 
manuell aufzurufen. 
Diese Tätigkeit führt 
NT 4.0 nun automa- 
tisch durch. 

Existiert zum Bei- 
spiel ein Dateipfad als 
Verweis auf einen 
Server im Internet, 
genügt nun der 
Mausklick im Explo- 
rer, um den Wählvor- 
gang zu starten. Mit 
einer ISDN-Verbin- 
dung macht sich der 
entfernte Zugriff ge- 
genüber einem „rich- 
tigen“ Netzwerk nur 
noch in einer kurzen 
zeitlichen Verzögerung bemerkbar. So 
laufen nun auch der Mail-Empfang und 
-Versand bei relativ komplexen Konfi- 
gurationen (etwa mit mehreren MS- 
Post-Offices, Internet-Mail und etwa 
CompuServe-Mail) für den Anwender 
sehr komfortabel ab. 

Ein Wermutstropfen am Rande: Das 
große Manko von NT - eine ver- 
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Computer Browser 
Microsoft Intemet Information Server 20 
NetBIOS Interface 





BEI FERNZUGRIFFEN müssen Anwender 
nun nicht mehr manuell wählen. 


gleichsweise schwache Treiberunter- 
stützung — setzt sich auch mit der Ver- 
sion 4.0 fort. In der Beta 2 glänzten be- 
kannte Namen der deutschen 
ISDN-Szene fast durchweg durch ihre 
Abwesenheit. Allerdings gibt es Licht 
am Ende des Tunnels. Acotec, der An- 
bieter von ISDN für Windows, wird 
noch im Herbst dieses Jahres ein ähnli- 
ches Produkt für NT vorstellen. 


EM Fazit 


Keine Frage: Es gibt genügend Gründe, 
um auf Windows NT 4.0 umzusteigen. 
Bei Grafik und rechenintensiven An- 
wendungen am Windows-Arbeitsplatz 
(CAD; Finanzmathematik, Simulation 
etc.) sollten Sie nicht zögern und Win- 
dows NT einsetzen. Die entsprechende 
Hardware-Ausstattung vorausgesetzt - 
eine vernünftige Basis beginnt bei ei- 
nem 100-MHz-Pentium mit 24 MByte 


ENTSCHEIDUNGSHILFE: WER BRAUCHT WINDOWS NT 4.0? 


Traditionell ist Windows NT als Betriebssy- 
stem für komplexe Geschäftsanwendungen, 
den Bereich Technik und Konstruktion so- 
wie die Hard- und Software-Entwicklung 
konzipiert. CAD-Anwendungen in allen Va- 
riationen aus dem technisch-wissenschaftli- 
chen Bereich sind daher die Pioniere beim 
Einsatz von NT. Skalierbarkeit, das heißt, Re- 
chenleistung nach Bedarf, und die Robust- 
heit des Systems sind dabei die wesentli- 
chen Argumente. 

Entwickler gehören sicher ebenfalls mit zu 
den NT-Anwendern der ersten Stunde: Ge- 
schützte Speicherräume und das echte 
Multitasking sind für sie unverzichtbar. 
Spätestens mit der Portierung von SAPR/3 
auf NT-Maschinen wurde auch der kom- 
merzielle Bereich erschlossen. Zwar wird 
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NT sicher nicht als Basis für eine Textver- 
arbeitung benötigt, wo immer aber ein sen- 
sibler und vertraulicher Umgang mit Daten 
erforderlich ist, sollte NT gegenüber Win- 
dows 95 in Firmen Vorteile bringen. Daher 
wird man NT im Unternehmen zunehmend 
als Plattform für das Controlling und für 
Management-Informations-Systeme se- 
hen. Und Finanzdienstleistungs-Unterneh- 
men, die auf absolute Integrität ihrer Da- 
ten angewiesen sind und daher bisher fast 
durchwegs auf die IBM-Welt setzten, ha- 
ben nun mit NT gegenüber OS/2 eine ech- 
te Alternative für den Aufbau sicherer 
Netzwerke. 

Ebenfalls beliebt ist NT bei den System- 
und Netzwerkadministratoren: Immer 
mehr Werkzeuge zur Verwaltung und 





Steuerung der Datenverarbeitung werden 
für NT angeboten und sind einfacher zu 
handhaben als beispielsweise Unix-Pro- 
gramme. 

Neben dem Unternehmensbereich sollte 
der private Endanwender Windows NT als 
Windows-95-Alternative durchaus in Be- 
tracht ziehen. Zwar sind hier Datenverluste 
und die Zeit für Rechnerkonfigurationen 
nicht in Heller und Pfennig zu rechnen, 
aber sicher nicht weniger lästig. Wenn die 
Hardware-Konfiguration stimmt und die 
Kompatibilitätskriterien von NT erfüllt 
sind, sollte man daher schon heute das Be- 
triebssystem von morgen einsetzen. Nur 
der harte Kern von Liebhabern Hardware- 
nah programmierter DOS-Spiele hat mit 
NT keine Chance. 


Hauptspeicher und einer 1,2-GByte- 
Festplatte - , erhält der Anwender mit 
NT 4.0 ein absolut robustes System mit 
gutem Geschwindigkeitsverhalten. 
Einzige Schranke könnte derzeit das im 
Vergleich zu Windows 95 doch recht 
sparsame Treiber- Angebot sein. 

Da sich Windows NT 4.0 unserer 
Einschätzung nach schnell zum Selbst- 
läufer entwickeln könnte - falls Micro- 
soft keine zu hohen Preis- und Update- 
Schranken aufbaut - sollte dieses 
Problem schnell behoben sein. Am 
High-End-Einzelarbeitsplatz wird es 


dann schwer für OS/2 und die Low- 
End-Unix-Workstations. 

Gegenüber den Mitbewerbern hat 
Windows NT einen großen Vorteil: Es 
kommt dort zum Einsatz, wo in ho- 
hem Ausmaß _Neuinvestitionen 
getätigt werden. Kein Zweifel - auch 
OS/2, Unix und ebenso NetWare ha- 
ben eine große Zukunft vor sich. Die- 
se Betriebssysteme kommen dort zum 
Zuge, wo bereits heute Kunden damit 
arbeiten und im Rahmen einer re- 
gulären Aufrüstung auf neue Versio- 
nen umsteigen. © ]jw/Hs 


DIE ENTWICKLUNG VON GRAFIKTREIBERN 


In einem Interview mit der Zeitschrift 
DOS erläutert Dietmar Bouge, Leiter der 
NT-Entwicklung bei ELSA, worauf es bei 
der Entwicklung von Treibern für Grafik- 
karten ankommt. 
DOS: Wurden Sie von den Änderungen in 
der neuen Windows-NT-Version über- 
rascht, und hat Microsoft die Entwickler 
rechtzeitig informiert? 
Bouge: Die Informationspolitik von 
Microsoft ist in Ordnung. Es reicht ei- 
gentlich aus, mit der Beta 1 alle Infor- 
mationen zu bekommen. Natürlich ist es 
schwer, dem Anwender zu vermitteln, 
warum er in der Beta noch nicht das 
gesamte Treiberspektrum für ELSA-Win- 
ner-Karten vorfindet. Da wir im Unter- 
schied zu vielen Wettbewerbern nicht 
die Treiber von Microsoft übernehmen, 
sondern eigene schreiben, hinken wir 
in der Optik ein wenig hinterher. Wir 
können natürlich auch für sämtliche Ad- 
apter mit S3-Chip Einträge in der System- 
konfiguration auflisten. Aber das ist Au- 
genwischerei, weil sich dahinter in der 
Beta nur die Standard-S3-Unterstützung 
verbirgt - ohne Unterstützung der spezi- 
fischen Eigenschaften der jeweiligen Kar- 
ten. 
DOS: Wie schätzen Sie prinzipiell den 
Aufwand ein? Werden Ihre Treiber schon 
mit NT 4.0 ausgeliefert? 
Bouge: Im Prinzip ist der Aufwand nicht 
groß. Der erste Eindruck ist natürlich: „Oh 
Gott“. Der Entwickler muß sich eben bei 
den einzelnen Funktionsgruppen umstel- 
len. So änderte sich zum Beispiel das Ver- 
fahren für die Speicherbelegung. Aber es 
gibt für alle Funktionen Äquivalente. 2D- 
Grafik benötigt nur einen recht geringen 
Aufwand von wenigen Tagen. Mehr Ar- 
beit macht die 3D-Programmierung, bei 
der wir in Wochen rechnen. 
DOS: Windows NT hat seinen guten Ruf 
bisher vor allem durch seine Robustheit 
und Stabilität erworben. Können nun 
nicht unsauber programmierte Grafiktrei- 
_ ber für einen Absturz sorgen? 


Bouge: Meine Antwort lautet: „Ja“, aber 
wer eine saubere Entwicklung durchführt, 
minimiert die Fehlerhäufigkeit. In der Ver- 
sion 3.51 wurden Bugs abgefangen und 
vom System sozusagen versteckt. Anwen- 
der wunderten sich dann, wenn sich das 
System etwas merkwürdig verhielt, konn- 
ten dies aber nicht erklären. 

Da in der Version 4.0 Fehler nun direkt 
den Kernel-Modus betreffen, lassen sich 
diese in der Qualitätssicherung auch di- 
rekt ausmerzen, weil sie Wirkung auf das 
System zeigen, zum Beispiel durch einen 
blauen Bildschirm. Den Entwicklern hat 
Microsoft damit die Arbeit erleichtert. 
DOS: Sehen Sie in der Änderung auch Vor- 
teile - außer daß NT jetzt auchalssschnel- 
le Spielekonsole verwendet werden 
kann? 

Bouge: Von der Architektur her sollten 
Treiber prinzipiell im Kernel-Modus lau- 
fen. Den Effekt werden Sie sehr schnell 
bemerken. Bisher mußte bei jeder Grafik- 
funktion mehrmals zwischen Ring 0 und 
Ring 3 umgeschaltet werden — was nun 
definitiv nur noch einmal geschieht. Das 
spart ungefähr 70 Prozent an Overhead. 
Machen Sie dazu den Praxistest mit dem 
Flipper-Spiel auf einem alten, langsamen 
486-33-PC. Unter NT 3.51 können Sie nicht 
spielen, da die Kugel nur alle ein bis zwei 
Sekunden bewegt wird. Mit der Version 
4.0 wird sogar auf diesem alten Gerät ein 
ruckelndes bis flüssiges Spiel möglich 
sein. 

Diese Veränderungen haben auch Auswir- 
kungen auf den Wettbewerb zwischen 
den einzelnen CPU-Plattformen. Wir pro- 
grammieren auch Treiber für NT unter Al- 
pha- und PowerPC-Systeme. Diese CPUs 
haben nicht das Ringmodell, und die Gra- 
fikabwicklung war auch bisher schon sehr 
schnell. Mit NT 4.0 wird sich der Unter- 
schied in der Geschwindigkeit zwischen 
Intel-Rechnern und Alphas beziehungs- 
weise PowerPCs drastisch reduzieren. 
Dies sind schlechte Nachrichten für Digi- 
tal und gute für die PC-Welt. 











Teles ISDN Karten 


16 Bit ISDN Karte, 
32 Bit Capi, ' 
anschlußfertig, 
Softwarepaket 


Gleiche Funktionen wie oben 
als 8 Bit Karte 


ISTEC-ISDN Nebenstellenanlagen 
von Emmerich 


3 analoge Aur 







ER 





Nebenstellen "ES Dam 
8 analoge nur 
Nebenstellen T&ZR Diy 


Modeme 


TELEJET 28800 
V.34 Highspeedmodem 
bis 28.800 bps, 
Faxübertragung mit 14.400 bps, 
Softwarepaket dt. DOS/WIN 
Voicefkt., BZT, 3 Jahre Garantie 


TELEJET 14400 
V.32bis Standardmodem, Faxübertra- 
gung mit 14.400 bps, Softwarepaket 
dt. DOS/WIN, BZT, 3 Jahre Garantie 


14400 OEM Modem 


Funktionen wie oben, BZT 


Anschaltbox 
TELEPOWER Schaltbox 


Schaltet den Rechner bei Verbindungsaufbau 
(FAX/DFU) an und 5 Minuten nach 
Verbindunsaufbau wieder aus 
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KR 


Faxempfang bei 
ausgeschaltetem PC! 


Alle eingehenden Faxe können 
direkt auf dem Drucker (Normal- 
papier) ausgegeben werden. 





TELEJET MemofFax (o.Abb) 
256 KB Speicher auf 4,25 MB 
aufrüstbar, Statusanzeige durch 
7x LED's 


TELEJET SaferFax (Abb.) 

1 MB Speicher, aufrüstbar, 
erklärendes Display, Rufumleitung, 
RAM Speicher als Druckerpuffer nutzbar, 
Akkuspeicher sichert Daten bei Stromausfall 


#5 


Händler bitte 
Fachhandelskatalog, 
anfordern! 


Eco) Innovative Computer GmbH 
Abt. 6/9/B © Zuckmayer-Str. 15 ° 65592 Die 
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Aral 
Windows 95 von 
Microsoft® 


Jetzt mit 
Windows 95 
von Microsoft® 


Dieser top-aktuelle Kurs bringt 
Sie sofort auf den neuesten Stand 
der PC-Welt. Denn WIN 95 ist der 
Standard für Büro oder zu Hause. 
Mit vielen Vorteilen: z.B. für Mul- 
timedia, Anschluß an die Daten- 
Autobahn ... Fahren Sie mit! 


FIZ 


ich will mich näher informieren. Ich erwarte das kostenlose 
Informations-Paket in den nächsten Tagen. Ich interessiere 


v 


mich für folgende Kurse: 


Babe 


Wir suchen PG-Anwender Leser, die vorankommen wollen: 





Sie setzen sich an Ihren Computer- 
wir machen Sie zum PC-Profi. Mit 
Informatik-Fernkursen der Studien- 
gemeinschaft Darmstadt. Unser An- 
gebot: leicht verständliches Lehr- 
material und eine individuelle Be- 
treuung durch Ihren Fernlehrer. 


Mit dem Fernlehr- 


gang PC-Praxis vom vWocy 
Anfänger zum Profi: * > 
In WORD, EXCEL und \r * 
ACCESS für WIN- \Gornn 
DOWS 95. . 


Dieser Lehrgang bringt Ihnen die PC-Grund- 

lagen genauso bei wie den Umgang mit 
marktführender Software. Und das alles leicht, 
anschaulich, systematisch und praxisorientiert. 
Durch Lehrhefte und Disketten. 


| 
Der Lehrgang vermittelt: PC- . 7 
Grundlagen, Windows 95, WORD, 
EXCEL und ACCESS. Auf Wunsch 
auch für Windows 3.x. 


Das SGD-Diplom wird für Sie zum PC Führerschein. 
Es bescheinigt Ihnen den sicheren Umgang mit 
dem PC und marktführender Software. 





Br 
..... 

=. 
Microsoft 
Windows 95 
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Bitte Kursnummern 

hier eintragen: Nr. 
Name Vorname 
Straße, Nr. 
PLZ/Ort Telefon 
Beruf Geburtsdatum 


Einsenden, anrufen oder faxen: 


STUDIENGEMEINSCHAFT 


Abt. 61/76 - Postfach 10 01 64 - 64201 Darmstadt - TEL. 0 61 57/80 66 - FAX 0 61 57/8 06 11 \ 


0% 


Dieses Paket kann 
in wenigen Tagen 

in Ihrem Briefkasten 
stecken. Kostenlos 
und unverbindlich. 


CB 09/96 


DARMSTADT 


„Machen Sie jetzt Ihren 
"ührersehrein“ 


47 
PC-Praxis-Kurs 
Werden Sie Profi! Erwerben Sie 
den PC-Führerschein. 


PC-Betreuer/in SGD 


I 


1757 Gefragter Fachmann. Kompetent in 
allen PC-Fragen. 
Online und Multimedia 
| Ihr leichter Einstieg in Internet, 
CompuServe ... und Multimedia-Wel 
Grafik-Design am PC 
I) Gestalten Sie Ihre Ideen am PC. 
Mit Corel Draw und PageMaker. 
EDV-Grundkurs 
| Fundierte EDV-Kenntnisse werden 
immer wichtiger 
7%) Programmierer/in SGD 
Mit aktuellen Programmiersprachen 
Anwender-Software entwickeln. 
752] Organisations- 


programmierer/in IHK 
Ein hochbezahlter Aufstiegsberuf. 


C-Programmierer/in 
Eine zukunftsweisende Program- 
mierung für technische Anwendungen. 


PASCAL- 
Programmierer/ in 

Die Programmiersprache für alle Fälle. 
Wirtschaftsinformatik- 
Kurs 

Breites Basiswissen in allen Bereichen. 


PC-Fachberater/in 
im Handel SGD 
PC-Kenntnisse und Verkaufs-Know-how. 


Netzwerkbetreuer/in 2 
mit Telekommunikation. 
Neuer Aufstiegsberuf. „NT 


tell eileilelle 


Kreuzen Sie auf der nebenstehenden Gratis- 
Gutschein-Karte die beiden Kurse an, die Sie 
besonders interessieren. Sollte 
die Postkarte fehlen — einfach 
den Gratis-Gutschein in die- 
ser Anzeige ausfüllen, aus- 
schneiden und an die SGD 
schicken. Schneller geht es, 
wenn Sie uns anrufen oder 
ein Fax schicken. 








Ka BA 


Für Besucher: Ostendstr. 3, 64319 Pfungstadt. 


| Studiengemeinschaft 


Darmstadt 


> 


























I 
. senden Sie mir sofort und ohne i zrin. 
| | jede Verpflichtung das Gratis- WWoc, Fi : 
ıE &% Informations-Paket. Das Mate- L* >) 7555 
N Birne rial kann ich in jedem Fall behalten. Egal, wie ich \F, * “5 i 
A m mich entscheide. Kein Vertreterbesuch. Ochen A 
21 # Kurs au Nr. 
=) O PC-Praxis-Kurs 3];U& 756 
4 O PC-Betreuer/in SGD ae 757 
1 O Online und Multimedia JU# 75 
5! O Grafik-Design am PC 31ilk 759 
O EDV-Grundkurs FR 740 
) © Programmierer/in SGD 750 
O Organisationsprogrammierer/in IHK 752 
H I © C-Programmierer/in 743 
a Oute no O PASCAL-Programmierer/in 742 
St dienfüh Horde 1 O Wirtschaftsinformatik-Kurs 753 
. on u ne Be m ) O_PC-Fachberater/in im Handel SCD_ 758 
Fra : O Netzwerkbetreuer/in Jill 552 
Ihrer Wahl! us 
z 








Absender 








vn Bitte Gratis-Gutschein-Karte 
———— 
zahlt die noch heute ausfüllen, 
SGD . 
Name, Vorname für Sie! ausschneiden und ohne 








Porto an die SGD schicken 














Dial 
PLZ Ort - ve = 
Antwort Gratis für Sie: 
Telefon Geb.-Dat = 
Studiengemeinschaft h r nio Pa k ei 
Beruf = Darmstadt 
A Postfach 10 01 64 
$ie erhalten das Gratis-Paket auch 
Y telefonisch, per Fax oder T-Online. 64201 Darmstadt 


Telefon 0 61 57/80 66 
Telefax 0 61 57/8 06 11 


T-Online: SGD# 
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Tips für Windows-95-Umsteiger 


Sanfter Umstieg 


In der Version 4.0 erscheint Microsofts „High-End“-Betriebssystem 
mit der Oberfläche von Windows 95. Grund genug, über den Umstieg 
von Windows 95 auf NT nachzudenken. 


THOMAS WÖLFER 





Workstation für Intel die richtige 

Wahl. Vor dem Umstieg gilt es zwei 
zentrale Punkte zu klären: In welchem 
Umfang läßt sich die vorhandene Hard- 
und inwieweit die Software weiterver- 
wenden? Diese Fragen sind miteinan- 
der verknüpft, da für den reibungslosen 
Einsatz der Hardware entsprechende 
Treiber notwendig sind. Wenn Sie beim 
Umstieg von Windows 95 auf NT 4.0 
Ärger vermeiden möchten, halten Sie 


sich an folgende Tips. 
Mi Die Hardware 


Für Windows 95 ist ein Rechner mit 32 
MByte gut ausgerüstet. Für NT sind 32 
MByte hingegen das untere Limit. 
Zwar läßt sich NT auch mit weniger 
Speicher betreiben, aber aus Geschwin- 
digkeitsgründen ist davon abzuraten. 
Faustregel Nummer 1: mit weniger als 
32 MByte gar nicht erst anfangen. 

Bei der Grafikleistung war Windows 
NT mit gleicher Karte bisher 
grundsätzlich langsamer als Windows 


T: Normalfall ist die Windows-NT- 





DER WINDOWS NT Task-Manager kann 
viel und ist obendrein sehr zuverlässig. 
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95. Dies war in erster Linie darauf 
zurückzuführen, daß die Grafikausga- 
be von NT mit Hilfe des „ClientServer- 
Subsystems“ erfolgte. Das führte zu er- 
heblichen Geschwindigkeitseinbußen. 
Mit der Version 4.0 hat sich dies aber 
geändert. Die Grafikschnittstelle GDI 
(Graphical Device Interface) läuft nun 
im „Kernel Mode“. In der Praxis be- 
deutet das, daß Sie eine etwa vergleich- 
bar schnelle Grafik erwarten können. 

Allerdings bieten bei weitem noch 
nicht alle Hersteller Windows-NT- 
Treiber für ihre Karten an. In vielen Fäl- 
len müssen Sie die von Microsoft mit- 
gelieferten Treiber verwenden. Wenn 
Sie mit einer gängigen Grafikkarte ar- 
beiten, wie zum Beispiel mit einem auf 
ET4000 W32 basierenden Modell, kön- 
nen Sie auf diese Treiber zurückgreifen. 
Gleiches gilt für Grafikkarten mit S3- 
Chipsatz. Allerdings erreichen Sie mit 
diesen Standardtreibern nicht die opti- 
male Leistung. Greifen Sie besser zu 
den herstellereigenen NT-Treibern, so- 
bald diese verfügbar sind. 

Gängige Controller, EIDE-Festplat- 
ten und EIDE-CD-ROM-Laufwerke 
bereiten im Normalfall keine Probleme, 
auch wenn NT SCSI-Geräte bevorzugt. 
Einige ältere Controller werden aller- 
dings vom Setup-Programm in der 
Hardware-Erkennungsphase nicht 
mehr automatisch identifiziert. In die- 
sem Fall müssen Sie die Treiber von 
Hand kopieren und die Bezeichnung 
des Geräts manuell eintragen. Zumin- 
dest war dies bei der letzten N’T-Beta 
noch der Fall- ob sich hier bis zur end- 
gültig fertigen Version noch Änderun- 
gen ergeben, bleibt abzuwarten. 

Sofern NT ein Gerät erkennt und als 
fehlerfrei akzeptiert, ist problemloses 
Arbeiten garantiert. In einer Hinsicht 
ist NT 4.0 allerdings sehr streng; Klei- 
nere Probleme müssen Sie im Vorfeld 
beheben. Erst dann ist eine erfolgreiche 
Installation möglich. 


WINDOWS NT 4.0 
0 DOS THEMA 


Bevor Sie den Umstieg wagen, sollten 
Sie einen Blick auf die NT-Komponen- 
tenliste (Hardware Compatibility List, 
HCL) von Microsoft werfen. Dieses 
Dokument enthält geprüfte und NT- 





MIT NT DIAGNOSTICS können Sie sich 
die laufenden Services anzeigen lassen. 


kompatible Geräte. Eine Betriebsga- 
rantie gibt Ihnen diese Liste jedoch 
nicht. Eine aufgeführte Soundkarte und 
ein eingetragener SCSI-Host-Adapter 
sind kein Indiz dafür, daß beide Kom- 
ponenten auch gleichzeitig fehlerfrei er- 
kannt werden. Jedes eingetragene Pro- 
dukt wurde einzeln geprüft. Die jeweils 
aktuelle Versionsliste finden Sie im 
Microsoft-Web-Angebot unter 

http: //www.microsoft.com/ntwork- 

station/software.htm 
Eine weitere Web-Seite mit Informatio- 
nen über Hintergründiges zu NT erhal- 
ten Sie unter 


http: //www.microsoft.com/backof- 
fice 


MI Die Software 

In bezug auf Software-Kompatibilität 
besteht zwischen Windows 95 und NT 
kaum ein Unterschied: 16- und 32-Bit- 
Programme, sowohl für DOS als auch 
für Windows, arbeiten problemlos. © 
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Auch wenn dies auf den ersten Blick nicht 
sichtbar ist: Windows NT ist im Kern ein 
völlig anderes Betriebssystem als Win- 
dows 95. Im Gegensatz zu Windows 95, 
das dazu ausgelegt ist, auch auf Low-Cost- 
Hardware akzeptable Performance zu er- 
reichen, liegen die Ansprüche von NT an 
anderer Stelle: NT soll portabel, stabil (im 
Sinne von robust) und sicher sein. Win- 
dows NT kümmert sich völlig selbständig 
um die Systemkonfiguration - manuelle 
Eingriffe wie das Anlegen eines Cache, das 
manuelle Eintragen von Treibern in ir- 
gendwelche SYS- oder INI-Dateien und 
ähnliches gibt es bei NT nicht. 


16-Bit-Programme laufen sogar optio- 
nal in einer eigenen Umgebung. Mög- 
lich macht das eine 16-Bit-Emulation, 
die Microsoft als „Virtual DOS Machi- 
ne“ (VDM) bezeichnet. Der Vorteil ge- 
genüber Windows 95: Sie können meh- 
rere VDMs gleichzeitig laufen lassen. 
Diese Prozesse sind besser voreinander 
geschützt als noch unter Windows 95. 
Für diese Technik zahlt der Anwender 
aber auch einen hohen. Preis: Sobald 
mehrere VDMs gleichzeitig aktiv sind, 
steigt der Speicherbedarf. 

Die meisten 32-Bit-Programme, die 
unter Windows 95 arbeiten, laufen auch 
unter NT problemlos. Schauen Sie auf 
der Software-Packung nach einem Lo- 
go mit der Aufschrift: „Designed for 
Windows 95“. Microsoft vergibt dieses 
Markenzeichen nur für Programme, die 
gleichfalls unter NT lauffähig sind. Die 
Corel-Produkte für Windows 95 
führen diese Auszeichnung nicht. Folg- 
lich sind die 32-Bit-Versionen Corel 
Draw 6.0 und WordPerfect unter NT 
nicht einsetzbar. Abhilfe schaffen erst 
die neuen Versionen, die Corel für NT 
noch entwickeln muß. 

Auch einige ältere Werkzeuge zur 
Programmentwicklung (Debugger) 
können Ärger machen. Hier hilft der 
Umstieg auf eine aktuelle Version wei- 
ter. Viele Hersteller haben ihren Ent- 
wicklungspaketen für solche „kriti- 
schen“ Programme auch eine Version 
für NT beigelegt. 

Ein Wort zu Applikationen, die di- 
rekt auf die Hardware zugreifen: Unter 
Windows 95 ist es möglich, auch Real- 
Mode-(DOS-) und 16-Bit-Windows- 
Treiber zu verwenden. Unter NT geht 
dies nicht. Windows-95-Applikatio- 
nen, die Aufgaben des Betriebssystems 
übernehmen, beispielsweise Defrag- 
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UNTERSCHIEDE AUF SYSTEMEBENE 


Für die Konfiguration von Diensten und 
Geräten stellt NT zwei Anwendungen in 
der Systemsteuerung zur Verfügung: „Ser- 
vices“ und „Devices“. Unter „Services“ fin- 
den Sie alle Dienste, die nicht zur 
grundsätzlich benötigten Basisfunktiona- 
lität des Betriebssystems gehören. Dazu 
zählen zum Beispiel der Meldungsdienst, 
der Dienst für Ereignisprotokolle und 
auch der Scheduler. Diese Dienste kön- 
nen Sie einzeln ein- oder ausschalten, au- 
tomatisch beim Systemstart aktivieren 
und ähnliches. Unter „Devices“ schalten 
Sie die Treiber für die einzelnen Geräte 
ein beziehungsweise aus. 


mentierprogramme, laufen unter NT 
nicht. Dazu zählen das Kompressions- 
programm DriveSpace3 von Plus! so- 
wie alle Cacheprogramme. Nutzen Sie 
besser die NT-eigenen Produkte. 


Mi Das Dateisystem 


Mit NT vergeben Sie als Eigentümer ei- 
ner Datei personenbezogene Zugriffs- 
rechte auf diese Datei. Möglich macht 
dies das Dateisystem von NT (NTFS = 
NT File System). 

NTFS hat auch bei großen Festplat- 
ten Vorteile. Statt dessen läßt sich aber 
auch ein FAT-kompatibles Dateisy- 
stem verwenden. Der Vorteil: Der Zu- 
griff auf eine FAT-formatierte Festplat- 
te über ein anderes Betriebssystem ist 
dann weiter möglich. So können Sie ein- 
fach mit einer DOS-Bootdiskette auf 
eine FAT-Partition zugreifen. Bei 
NTFS-Partitionen funktioniert dies 
nicht. 

In einigen Punkten ist der Funktions- 
umfang von Windows NT 4.0 gegen- 
über Windows 95 etwas eingeschränk- 
ter. So fehlen die bekannten Faxdienste 
und auch die Client-Software für MSN 
(jedenfalls bis zur letzten Beta von 4.0). 
Microsoft verspricht zwar eine baldige 
Verfügbarkeit nach der Auslieferung 
von NT 4.0 - doch was das genau be- 
deutet, steht nicht fest. Wenn Sie also 
den Online-Dienst MSN nutzen oder 
Faxdienste benötigen, diese aber nicht 
von einem Dritthersteller beziehen 
wollen, sollten Sie mit dem Umstieg be- 
ser noch etwas warten. 

Apropos MSN: Den Internet Explo- 
rer liefert Microsoft im Gegensatz zur 
MSN-Client-Software sehr wohl aus. 
Gerüchten zufolge soll es damit auch 
gelingen, sich über MSN als Provider 
ins Internet einzuloggen. Nur der „ei- 


gentliche* MSN-spezifische Inhalt 
(und MSN Mail) bleibt Ihnen aufgrund 
des fehlenden Clients zunächst vorent- 
halten. 

Im großen und ganzen stellt sich NT 
4.O nach der Installation, einmal abgese- 
hen von einem animierten Login-Dia- 
log, optisch genauso dar wie Windows 
95. Ein Bedienungsproblem sollte es al- 
so nicht geben. 

Genau wie Windows 95 verfügt NT 
beispielsweise über eine eingebaute 
Software-Kompression. Anders als bei 
Windows 95 ist diese aber auf Ver- 
zeichnis- und Dateiebene ausführbar. 
Der Compress-Befehl ist bei Windows 
NT ein ganz normaler Dateibefehl - 
ähnlich wie das Kopieren oder Lö- 
schen. Komprimierte Dateien bezie- 
hungsweise Verzeichnisse zeigt der NT 
Explorer auf Wunsch in einer markie- 
renden Farbe an. 

Auch andere Komponenten sind bei 
NT einfach besser, anders oder günsti- 
ger als bei Windows 95. Günstiger des- 





NEU IN NT 4.0 sind die Compress- und 
Security-Optionen. 


halb, weil einige davon in Windows 95 
nur über das zusätzliche Plus!-Paket 
verfügbar sind. So enthält NT beispiels- 
weise einen Scheduler (der allerdings 
nur über eine Kommandozeile zu steu- 
ern ist), ein Backup Utility, das auch Ta- 
pes verwenden kann, sowie einen Teil 
der Plus!-Komponenten, wie zum Bei: 
spiel das Font-Anti-Aliasing oder „Full 
Windows Drag“. Die wichtigsten Un- 
terschiede auf Systemebene finden Sie 
in der Textbox oben. 

Der Umstieg von Windows 95 auf 
das neue Windows NT 4.0 dürfte also - 
vorausgesetzt, die Hardware spielt mit 
- keine größeren Probleme bereiten. 

ORK 
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für Windows erleichtert es un 
mehr als je zuvor, Zeichnunge 
in zwei Dimensionen zu erstellen. 
Ob numerisch präzise und norm- 
gerechte Konstruktionen oder _ 
ausdrucksstarke Grafiken, 
Schaubilder und Illustrationen, 
DIG-CAD bietet Ihnen in jedem 
Falle die optimale Entwicklungs- 
umgebung. 





Technisches Zeichnen und Konstruieren unter Windows'“ 


Typische Anwendungsgebiete stellen nicht‘ = 
nur der Maschinenbau dar, sondern auch 
die Architektur, Landschaftsplanung, das 

Design, Bildungswesen und alles, wo hoch- 
wertige Präsentationen gefordert werden. 





Poateı Bearbeiten Sy nbele ‚eichnen 





DIN-Module der Spitzenklasse 


« Einbindung von Normteilmodulen 
nach DIN V 66304, die in Mitver- 
triebslizenz mit der DIN Software 


GmbH angeboten werden (inklusive 


DIN-Gebühr) 


« Rund 420 Normen, die jeweils bis zu 


2500 Tabellendatensätze enthalten 

NET EETCEBETEICHERTeRTele:Te(-E 
Ansichten, Ansichtsvarianten und 
Einbauzustände 


« Insgesamt viele hunderttausend vor- 


definierte Varianten 


Ba NTelfaslot-yAzteslal#lafel-ianar-Teise BIN E=P20R 


27 für Stücklistenverwaltung 


Entdecken Sie die Leistungs- 
fähigkeit in der Anfertigung und 
die Qualität in der Ausgabe Ihrer 


Erzeugnisse. 


« Einfache und komfortable Auswahl 
und Parametrisierung 

RENT NEELICHS EI ge ldlde) 
Objektbearbeitung veränderbar 

« Modul Grenzmaße und Passungen 
nach DIN ISO 286 

« Modul zur Erstellung von Form- und 
Lagetoleranzangaben und -tabellen 
nach DIN ISO 1101 

« Datenverwaltungsmodul: Objektori- 
entierter Zugriff auf Datenbankdatei- 
en (dBase- oder Paradox); redun- 
danzfreie Datensatzverwaltung, 
z.B. für Einkauf und Projektierung 


LI 


Für weitere Fragen, Demos und ausführliches 
Informationsmaterial wenden Sie sich bitte an die 


LLH Software GmbH 
Postfach 1232 

D-49110 Georgsmarienhütte 
Telefon (05405) 969-31 
Telefax (05405) 969-32 


N TeTe lol ce lol Kolssjerz1ilel-1 

SI euElestlleigeilleteislienr: tie 
bau mit wirklichkeitsgetreuer 
SEutisieeteichieigte 

« Sehr schnelles dynamisches 
Scrollen und Pan mit intelligenter 
Zeichenflächenregenerierung 

« Dynamisches Zoomen über 
ElalJsW-1lar@let:Tstlet-10W4ele/uu =3:11,0213) 

« Numerische Datenanzeige und 
-eingabe aller operationsrelevan- 
ten Größen 

« Ausblendung von Elementtypen 

« Bemaßungen nach DIN 406 in 
allen Formen inklusive Architek- 
(BT goY-Jsarz1pJEleTe Pa Xolssifelgt:1e)l-" 
INETeiglelzr-1gol-lielete) 

« Axonometrische Projektionen 
nach DIN 5 mit voller numeri- 
scher Konstruktionsmöglichkeit 

BE BT=ileliifelariantelellieial.c-tim Ze/s) 
Objekten, die neben geometri- 
schen Elementen beliebige 
Daten enthalten können 

« Programmschnittstelle für Module 
zur Funktionserweiterung, Ver- 
waltung von Objektdaten oder 















zur Erstellung von parametrisier- 

baren Konstruktionen (Varianten) 

« Outline-Zerlegung von Truetypes 

« Farbflächen und diverse -verläufe 

* Frei konfigurierbarer HPGL-Export 
mit beliebiger Auflösung und intel- 
ei t@eliietuglelfirauteigelalelate) 

« Weg- und Stiftwechseloptimierung 
beim Plotten, ideal für Schneid- 
plotter 

« Unterstützung aller Digitizer mit 
ARISTO- oder Wintab-Schnitt- 
stelle, definierbare Menüfelder 
und geeichte Digitalisierung 

* Mitgelieferte Stücklistenverwaltung 
nach DIN 6771 und freien Forma- 
ten. Ausgabe von losen und auf- 
gesetzten Listen. Assoziative Ver- 
knüpfung mit Objekten, Export- 
möglichkeiten 

le E Hl -telaizteist-1ereittejete/g: 


Vollversion 


unverb. Preisempfehlur 


DM 549, ui 


jB]ESiglelsuite/gniäigtel-1on zr=teialerzialel-1B o1=)] 
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Stahlgruberring 28 Telefax (089). 423679 nn 
81829 München . 
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200-MHZ-KOMPLETTSYSTEME 


TEST: 


12 Hochleistungs-PCs im Vergleich 


Formel 200 


Die neuen Prozessoren sind extrem leistungsfähig. 
DOS testete 11 Pentium-200-Systeme und den 
ersten PC mit dem schnellen Cyrix 6x86 P200+. 





MICHAEL ECKERT 


Microsofts leistungshungrigen Be- 

triebssystemen wohl kaum. Auch 
die nicht weniger unbescheidenen An- 
wendungsprogramme der anderen 
Software-Hersteller erfordern immer 
mehr Rechenleistung. Mit dem Penti- 
um 200 und dem Cyrix 6x86 P200+ 
kommen die Chip-Produzenten dem 
Wunsch nach mehr Power wieder ein- 
mal bereitwillig nach. 

Wir haben 12 Komplettsyteme gete- 
stet, die zum Paketpreis alles im Liefer- 
umfang haben, was Sie für Windows 95 
brauchen. Daß Hochleistungs-PCs 
nicht zwangsläufig unerschwinglich 


T: Ihr PC schnell genug? Dank 
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sein müssen, beweisen die billigen An- 
gebote, die schon unter 5000 Mark be- 
ginnen. Ob sich der Mehrpreis bis hin 
zum 10000-Mark-Ferrari-PC lohnt, 
zeigen unsere praxisnahen Tests. 

Eine spezielle Mindestkonfiguration 
oder ein Preislimit haben wir bewußt 
nicht gesetzt. Die einzige Forderung an 
die Hersteller lautete: „Schicken Sie uns 
ein Komplettsystem, wie Sie es Ihren 
Kunden empfehlen würden!“ 

Im DOS-Testlabor sind daher PCs 
eingetroffen, die typische Vertreter der 
jeweiligen Firmenphilosophie sind. Vo- 
bis unterbietet mit einem 4520-Mark- 
System alle anderen Anbieter. DELL 
setzt auf schnelle und neue Technik, 
greift andererseits aber auch auf be- 
währte Standards zurück. Gateway 
2000 kocht nach dem gleichen Rezept, 
achtet jedoch stärker auf den Preis. FSE 
baut nur die besten und schnellsten 
Komponenten ein, während Waibel mit 
schwäbischer Sparsamkeit den golde- 
nen Mittelweg sucht. Andere Testteil- 
nehmer gehen auf Nummer Sicher und 
greifen wie SNC ins volle Lagerregal 
oder schicken wie JE-Computer lieber 
einen teureren PC aus der Modellreihe 
für Profis. 


El Warum einige 
bekannte Namen fehlen 


Für die hier nicht vertretenen großen 
Markenhersteller kam der Test entwe- 
der zu früh oder erforderte zu viel Fle- 
xibiliät. So überlegt man bei Compaq 
wohl noch heute, ob der über 12000 
Mark teure PC im DOS-Testlabor das 
angemessene luxuriöse Ambiente vor- 
finden würde. Auch IBM wollte sich 
vom kostbaren Einzelstück nicht tren- 
nen und verzichtete unter Bedauern auf 
die Teilnahme am Test. Acer und Acte- 
bis hatten noch keine CPUs von Intel 
erhalten, und bei Hewlett Packard ist 


ein Pentinnm-200-PC auf absehbare Zeit . 
nicht in Sicht. Die Entwickler bei Digi- 
tal haben noch alle Hände voll mit den 
Pentium-Pro-PCs zu tun. Für AST 
kam die Anfrage dagegen zu spät, denn 
die deutsche Niederlassung wurde 
rechtzeitig zu Testbeginn für immer ge- 
schlossen. 

Olivetti konnte vorerst nur miteinem 
Prototypen des Modulo P-200-T die- 
nen, der bei anderen Zeitschriften be- 
reits als „Serienprodukt“ einige Test- 
stunden auf dem Buckel hatte. Das 
Gerät ohne Monitor war für einen rich- 
tigen Test noch nicht reif, die Lei- 
stungswerte lagen denn auch unterhalb 
der Erwartungen (mittlerer WinStone- 
96-Wert: 73,4). SNI lieferte dagegen 
nach dem Scenic Pro (vgl. DOS 7’96, 
Seite 84) schon das zweite Komplettsy- 
stem mit Pentium 200: diesmal eine Se- 
rienversion aus der Multimedia-Abtei- 
lung. 


EI Was Hochleistungs-PCs 
brauchen 


Unabhängig von der sonstigen Pro- 
duktstrategie arbeitet in sieben der 
zwölf PCs eine Millennium-Grafikkar- 
te von Matrox. BeiSNIgibtes den Win- 
dows-Beschleuniger zumindest als Zu- 
behör. Er sorgt bei den gängigen 
Benchmark-Programmen für das 
Quentchen mehr an Grafikleistung, das 
sich in der täglichen Praxis aber nicht 
immer niederschlägt. Bei den von vielen 
Leistungstests nicht berücksichtigten 
Video- und MPEG-Anwendungen 
kann das Erfolgsprodukt von Matrox 
mit der im Vobis Sky Mini P200 einge- 
setzten ELSA Winner 2000AVI nicht 
mithalten. 

Selbst preisgünstige Anbieter wie 
Vobis oder Gateway empfehlen ihren 
Kunden mindestens 16 MByte Arbeits- 
speicher, wie unsere Testkandidaten be- 
weisen. Die aus Preisgründen von vie- 
len Käufern immer noch gewünschten 8 
MByte machen unter Windows 95 we- 
nig Sinn. Sie würden einen Hochlei- 
stungs-PC zudem komplett ausbrem- 
sen. Wenn Sie den Pentium 200 voll 
ausreizen wollen, müssen Sie in 32 
MByte RAM investieren. 

Die Festplatte ist ein weiterer Ge- 
schwindigkeitsfaktor. Unsere Pentium- 
200-PCs werden daher mit sehr schnel- 
len Vertretern dieser Gattung geliefert. 
Die langsamen Exemplare im Testfeld 
sind immer noch schneller als die ge- 
wöhnlichen Wald-und-Wiesen-Fest- 














platten, wie sie in Standard-PC-Syste- 
men Verwendung finden. Mit einer 
durchschnittlichen Zugriffszeit von 9 
ms und einer Datentransferrate von 3 
MByte/s erreicht eine Platte in unserem 
Test nur noch einen Platz im Mittelfeld. 
Die drei Erstplazierten liegen im Be- 
reich von 7,5 bis 8,3 ms. Bei der Daten- 
transferrate sind mindestens 4 MByte/s 
gefordert. SNI setzt beispielsweise auf 
eine Standardfestplatte (11,3 ms, 1,7 
MByte/s) und wird prompt mit ver- 
gleichsweise schlechter Gesamtleistung 
bestraft. 

Ob ein Cache-Controller bei einem 
Desktop-PC Sinn macht, ist fraglich. 
Einige Benchmark-Programme begün- 
stigen jedenfalls diese Ausstattungsva- 
riante. In der Praxis empfehlen wir 
Cache-Controller jedoch nur für Netz- 
werk-Server-PCs. 

Wer ganz oben mitspielen will, 
kommt um 512 KByte Pipelined Burst 
Cache nicht herum. Die Sonderangebo- 
te im Testfeld sind nur mit 256 KByte 
ausgestattet. 

Gespart wird auch am Monitor. Um 
bestimmte magische Preisgrenzen noch 
einzuhalten, verwenden die Hersteller 
gerne die preiswertere Monitorversion 
mit Strahlungsarmut nach MPR 2. Nur 
die teureren Testkandidaten leisten sich 
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SO HABEN WIR GETESTET 


Jeder PC muß im DOS-Testlabor einen 
mehrtägigen Test durchlaufen. Wir mes- 
sen die Einzelleistung der Hauptkompo- 
nenten mit verschiedenen Testprogram- 
men und ermitteln die Systemleistung in 
der Praxis mit dem Applikations-Bench- 
mark WinStone 96. Er ist das Hauptkrite- 
rium bei der Beurteilung der praxisnahen 
Systemleistung. Wir messen bei 800 x 600 
Punkten in TrueColor sowie bei 1024 x 768 
Punkten und 256 Farben. Das arithmeti- 
sche Mittel beider Werte ergibt den mitt- 
leren WinStone-96-Faktor. Je höher diese 
Zahl ist, desto schneller ist der PC. 

Geschwindigkeit ist aber nicht alles. Be- 
wertet haben wir zunächst die PC-Aus- 
stattung anhand der Güte der Hardware- 
Komponenten und der mitgelieferten 
Software. Es reicht nicht, wenn die Pro- 
gramme mit rasender Geschwindigkeit 
ablaufen - Sie erwarten auch ein flim- 
merfreies Bild. Ein wichtiger Testpunkt ist 
daher die Ergonomie. Und dazu zählt 
nicht nur das Gespann Grafikkarte und 


einen Bildschirm, der den TCO ’92- 
Standard erfüllt. 

Mehr ins Gewicht fällt allerdings die 
Zeilenfrequenz, die bei Billigangeboten 
oft nur maximal 64 kHz betragen darf. 
Damit sind dann 1280 x 1024 Punkte 


Monitor, sondern auch die Verarbeitung 
des Gehäuses, die Anordnung der Bedien- 
elemente sowie die Qualität von Maus 
und Tastatur. Bei vielen Towergehäusen 
passiert es schnell, daß man den Reset- 
Schalter mal eben mit dem Knie bedient 
- Datenverluste sind die Folge. Und wenn 
Lüfter und Festplatte im Duett dröhnen, 
sind schon nach kurzer Zeit die Ohren 
überlastet. 

Wer seinen PC später einmal aufrüsten 
will, sollte auf gute Noten bei der Funk- 
tionalität achten. Viel Platz für Speicher 
und Steckkarten oder auch ein SCSI-Host- 
Adapter gehen positiv in die Bewertung 
ein. 

Den Energieverbrauch des kompletten 
Systems ermitteln wir mit einem Lei- 
stungs-Energie-Meßgerät WSE LVM210 
im Vollbetrieb mit eingeschaltetem Mo- 
nitor (weißes Bild) und Lautsprecherbo- 
xen (Regler auf Mittelstellung). Das WSE 
LVM210 ermittelt den True-RMS, also die 
tatsächlich verbrauchte Leistung. 


nur noch mit flimmernden 60 Hz mög- 
lich. Positiv: Alle Testgeräte sind mit ei- 
nem 17-Zoll-Monitor ausgestattet. 

15- oder gar 14-Zoll-Geräte möchte 
Ihnen kein Anbieter in der Pentium- 
200-Klasse mehr empfehlen - gut so. © 
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Viel Leistung mit preis- 
werten Standardbauteilen. 
Waibel holt aus den Ein- 
zelkomponenten das Ma- 
ximum heraus. Das Ge- 
heimnis des Erfolgs liegt in 
BIOS und Hauptplatine. 








| GATEWAY PENTIUM P5-200 XL 





Viel Ausstattung und akzeptable 
Leistung für vergleichsweise wenig 
Geld. Sogar für ein komplettes 
Soundsystem mit Subwoofer hat es 
noch gereicht. 






Geh ht ee 
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Cubitec PA-3200-P 





Mit 5928 Mark zählt Cubitecs Kom- 
plettsystem bereits nicht mehr zu den 
Sonderangeboten in der High-End: 
Klasse. Dafür gibt es 16 MByte schnel- 
les SDRAM: Kombiniert mit einer 
Asus-Hauptplatine und dem neuen In- 
tel-430VX-Chipsatz, soll es für Dampf 
sorgen. 

Der PA-3200-P ist mit der brandneu- 
en ELSA-Grafikkarte Victory3D aus- 
gestattet, die im Testfeld mit der besten 
3D-Beschleunigung aufwartet. Für 
Spielefans bietet der PA-3200-P also ei- 
niges. Außer Windows 95 und dem 
Spielepaket zur Grafikkarte gibt es kei- 
ne weitere Software. 





VERSPIELT: ELSAs Victory3D ist die einzi- 
ge vollwertige 3D-Grafikkarte im Test. 


Der Samtron-Monitor ermöglicht 
mit 85 kHz Zeilenfrequenz hohe Bild- 
wiederholfrequenzen. Die Darstel- 
lungsqualität ist aber durchschnittlich 
(schwacher Kontrast, Konvergenzpro- 
bleme). Die Aktivboxen sind zwar laut, 
aber der Klang kann nicht voll überzeu- 
gen. Punkte sammelt das Cubitec-Sy- 
stem dagegen bei der Verarbeitung. 

Im Vergleich mit den anderen Test- 
kandidaten geht Cubitecs Rechnung 
nicht auf: SDRAM ist zwar schneller als 
EDO-DRAM, aber bei den Bench- 
marks bringt die doppelte Speicher- 
menge EDO-DRAM mehr Geschwin- 
digkeit. Mit einem mittleren 
WinStone-96-Wert von 74 liegt der PA- 
3200-P nur auf Platz 9. Festplatte und 
CD-ROM-Laufwerk liefern gute Re- 
sultate. Die ELSA-Grafikkarte schafft 
mit den frischen Treibern derzeit nur 


durchschnittliche Geschwindigkeit. ® 
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DELL Dimension XPS P200s 


Von DELLSs 5895 Mark teurem PC ha- 
ben wir einiges erwartet. Schließlich lie- 
ferte die 166-MHz-Variante (vgl. DOS 
5’96, Seite 98) Bestwerte (mittlerer 
WinStone-96-Wert: 74). Das brand- 
neue 200-MHz-System verfügt eben- 
falls über 32 MByte SDRAM. Für den 
weiteren Ausbau ist allerdings nur noch 
ein DIMM-Sockel frei. 

Der 17-Zoll-Monitor von DELL 
überzeugt durch Einhaltung der stren- 
gen TCO ’92-Richtlinien und liefert 
gute Bildqualität bei ergonomischen 
Frequenzen. Das mitgelieferte Laut- 
sprechersystem beeindruckt dank Sub- 
woofer mit kräftigem Baß und insge- 
samt noch gutem Klang. Es wird von 
einer Sound-Blaster-16-Onboard- 
Sounderweiterung mit zusätzlicher 
Wavetable-Karte versorgt. Das Kom- 





PLATZSPAREND: Die Western-Digital- 
Festplatte steht hochkant im Gehäuse. 


plettsystem ist sauber verarbeitet. Den 
Gehäusedeckel kann der Anwender, 
nachdem er nur einer Schraube gelöst 
hat, leicht abzunehmen - allerdings ist 
das Chassis dann sehr labil. 

Trotz bester Hardware-Komponen- 
ten kann der Dimension XPS P200s den 
Spitzenplatz seines 166-MHz-Bruders 
nicht verteidigen. Das System teilt sich 
mit dem PowerStorm-PC den fünften 
Platz (mittlerer WinStone-96-Wert: 
83). Festplatte, CD-ROM-Laufwerk 
und Grafikkarte bieten zwar eine aus- 
gewogene und solide Leistung, aber 
eben nicht die geforderten absoluten 
Spitzenwerte. ® 





Escom Power Tower P200 


Kurz vor Redaktionsschluß traf die 
Nachricht vom Konkurs der Escom 
AG ein. Die Escom Vertriebs GmbH, 
von der unser Testgerät stammt, war zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht betroffen. 
Die weitere Entwicklung war ungewiß. 

Den Power Tower P200 können Sie, 
wenn’s positiv ausgeht, zum Erschei- 
nungstermin dieser DOS für 5871 Mark 
kaufen. Dafür gibt es 32 MByte EDO- 
DRAM, dessen vier PS/2-SIMMs alle 








MODERN: ein ATX-Board, bei dem der 
Netzteil-Lüfter auch die CPU kühlt 


Speicherbänke belegen. Die Software 
reicht vom Bildbearbeitungs- und Zei- 
chenprogramm bis zu Antiviren- und 
Hotelführer-Software. Allerdings gibt 
es keine Originale. 

Die ATX-Hauptplatine von Intel ist 
mit einer Millennium-Grafikkarte von 
Matrox und einer Sound-Blaster-16- 
Erweiterung von Creative Labs be- 
stückt. Das ATAPI-CD-ROM-Lauf- 
werk von Optics Storage arbeitet mit 
achtfacher Drehzahl. Die 2 GByte 
große Festplatte stammt von Seagate. 
Das Potpourri komplettiert ein Sie- 
mens-Nixdorf-Monitor, der den hohen 
Qualitätsansprüchen seines Herstellers 
hinsichtlich Bildqualität aber nicht ganz 
entspricht. Die Verarbeitung des Kom- 
plettsystems ist gut. 

Der mittlere Winstone-96-Wert von 
77 reicht für Platz 8 in der Leistungsbe- 
wertung. Die guten Ergebnisse der 
schnellen Matrox-Grafikkarte leiden 
unter der langsamen Festplatte und dem 
unterdurchschnittlichen CD-ROM- 
Laufwerk. ® 























Bereits der Kaufpreis von 7998 Mark 
hebt den TSAT-520 vom Gros der an- 
deren Testkandidaten ab. Den profes- 
sionellen Anspruch unterstreichen die 
4,2 GByte große UltraWide-SCSI-Plar- 
te von IBM und das SCSI-CD-ROM- 
Laufwerk PX-83C$ von Plextor. Beide 
sind an einem Hostadapter AHA2940 
Ultra Wide von Adaptec angeschlossen. 
Für einen schnellen Grafikaufbau 
sorgt eine Matrox Millennium mit 4 
MByte WRAM. Der Arbeitsspeicher 
ist mit 32 MByte gut dimensioniert, der 
Cache der Tyan-Hauptplatine mit 512 
KByte voll bestückt. Für Sound sorgen 
eine Sound-Blaster-16-Karte und zwei 
durchschnittliche Aktivboxen. 








ORIGINELL: Der abgewinkelte Kühlkörper 
schafft mehr Platz für lange Steckkarten. 


Der 17-Zoll-Monitor von Eizo, ein 
Flexscan F563-T, ist über jeden Zweifel 
hinsichtlich Bildqualität, Ergonomie 
(86 kHz) und Strahlungsarmut (TCO 
’92) erhaben. Der TSAT-520 ist gut ver- 
arbeitet, sein Inneres aufgeräumt. 

Die gut abgestimmte Mixtur aus ed- 
len Zutaten zeigt bei WinStone 96 Wir- 
kung: Mit einem mittleren Wert von 87 
ist der TSAT-520 zusammen mit dem 
Waibel PCI 3D Turbo der schnellste 
Pentium-200-PC im Test. Den ersten 
Platz in der Einzelwertung belegen 
Festplatte und CD-ROM-Laufwerk. 
24 Monate Garantie auf alle Einzel- 
komponenten runden den positiven 
Gesamteindruck ab. ® 
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LEISTUNGSVERGLEICH: Schnellster ist der PC mit Cyrix-Prozessor (Waibel PCI SCSI Turbo 
CX 200+). In der Spitzengruppe fallen die Geschwindigkeitsunterschiede allerdings gering 
aus. Die angegebenen Werte sind das arithmetische Mittel aus zwei WinStone-96-Tests 
bei 800 x 600 Punkten in TrueColor und 1024 x 768 Punkten, 256 Farben. 








DER PENTIUM 200 IM DETAIL 


Eigentlich ist der Wirbel um den „neuen“ 
Prozessor doch übertrieben, meinen Sie? 
Schließlich hat der eine oder andere Bast- 
ler seinen Pentium 166 schon längere Zeit 
mit 200 MHz laufen lassen. 

Tatsächlich bietet der Pentium 200 tech- 
nisch wenig Neues: Er arbeitet wie die äl- 
teren Chips mit 8 KByte Befehls- und 8 
KByte Daten-Cache. Die verwendete Fer- 
tigungstechnologie (0,35 jum) ist 
ebenfalls „ein alter Hut“. Bei 
einer Betriebsspan- 
nung von 3,3 
Volt konsumiert 
der Pentium 200 
17,5 Watt Lei- 
stung. Das sind 3 
Watt mehr, als die 
166-MHz-Variante 
benötigt. 

Damit wären wir beim 
springenden Punkt an- 
gelangt. Mit steigender 
Taktfrequenz, aber glei- 
cher Fertigungstechno- 
logie steigt die Leistungs- 
aufnahme. Die nächste 
Technologiestufe mit 0,25- 
tm-Strukturen ist aber noch nicht serien- 
reif. Also muß Intel mit dem hohen Ver- 
bauch und der damit steigenden 
Wärmeentwicklung leben. Die Lösung ist 
ein neues Chipgehäuse, das sogenannte 
PPGA (Plastic Pin Grid Array). Es ersetzt 


beim Pentium 200 das altbekannte Kera- 
mikgehäuse (CPGA = Ceramic Pin Grid Ar- 
ray) der älteren Prozessoren. 
Das Ganze sieht aus wie ein Prozessor oh- 
ne Deckel, bietet aber thermische Vortei- 
le. In der Mitte befindet sich ein Kupfer- 
Nickelkern (Heat Slug), der die Abwärme 
des Silikonchips abführt. Das 
PPGA ist laut Intel kompati- 
bel zu den alten CPU-Lüf- 
tern und -Kühlkörpern, die 
direkt auf dem Heat Slug 
aufsetzen. Der direkte 
Kontakt von Metall zu 

Metall ergibt einen 
deutlich geringeren 
thermischen Über- 
gangswiderstand als 

beim Keramik- 

gehäuse. Die Küh- 

lung ist so einfa- 
cher und effi- 
zienter. 

Das schichtarti- 
ge Plastikgehäuse er- 
möglicht außerdem den Einsatz 
von Kupfer- statt der bisher verwendeten 
Wolframbahnen. Sie stellen die Verbin- 
dung zwischen den Anschlußbeinchen 
und dem Silikonchip her. Die daraus re- 
sultierenden niedrigeren Widerstands- 
und Kapazitätswerte verbessern die elek- 
trischen Eigenschaften. Das wiederum er- 
möglicht höhere Taktfrequenzen. 
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NOTEBOOKS 065 Samsung 21° 21GL$ 2599,- DB07 HP DesignJet 750 C AO 9999,- F035 Intel Pentium Pro, 512KB 400 2999,- 
AUDI Acer 510.P.DSIN 2259,- J066 Sony 15° 15 5f 669,- DBO8 HP DesignJet 750 C Al 8459,- F036 CPU-Kühler für 486 DX 9,90 
A002 Acer BIO-ATFT 3289,- J067 Sony 15° 15 fl 699,- DB09 HP DesignJet 755 CM AO 14999,- F037 CPU-Kühler für 486 DX mit Alarm 22,- 
A003 | Aker 950,8X TEL 5179,- J068 Sony 17° CPD 17 sell 1489,- F038 CPU-Kühler für Pentium 75-200 21,90 
A004 | HA Ommibdok’ 5500 8115,- 4069 Sony 17° CPD 17 st 1229,- h! F039 CPU-Kühler für Pentium 75-200 mit Alarm 31,90 
A005 | HP Dminibook 600 CI TF 4029,- J070 Sonv 20“ CPD 20 si ll 2439,- DRUCKERZUBEHÖR F040 CPU-Kühler f. Pentium -200 
A006 \ NEE versa4000-6 TFT) 4499,- J071 Sonv 20“ CPD 20 se Il 3519,- 0001 Druckerkabel 2,5 m 7,90 geräuscharm, Alarm 35,90 
A007 —NEC Versa-AQBU. HTET 5798,- 3072 Sonv 20“ CPD 20 sh 4139,- DD02 Druckerkabel 5,0 m 15,- F041 CPU-Kühler für Pentium Pro 35,90 
A008  Blivettt—, Ehos PLO0 DSTN 2999,- 4073 Bildschirmfilter m. optischem Glas 14°-15" 99,- 0003 Orig.-HP-Tintenpatrone schwarz f. 660 c 39,90 F042 CPU-Kühler für Pentium Pro mit Alarm 39,90 
A009 Oliweltiee BehussP188 SFT 7659,- 4074 Bildschirmfilter m. optischem Glas 17° 139,- DD04 Orig.-HP-Tintenpatrone colorf.660c 39,90 
AU10 Toshiba__TZISLELTEE 2898,- 3075 Bildschirmfilter m. optischem Glas 20“-21“169,- 0005 Orig.-HP-Tintenpatrone schwarz 1. 850c 39,95 VEArkAßLEN 
A011 Toshiba Terre 1O-OBT-TEI. 9580,- DD0O6 Orig.-HP-Tintenpatrone color1.850c 39,95 
DD07 Orig.-HP-Tintenpatrone schwarz f. 1200 c 39,90 SAU ATI, Mach 64 Turbo, 1MBD, PCI 99,- 
MONLLORE LASERDRUCKER 0008 Orig.-HP-Tintenpatrone cyan f. 12006 42,90 $AD2 ATI, Mach 64 Turbo, 2MBD, PCI 139,- 
0001 Brother HL 630 569,- DD09 Orig.-HP-Tintenpntrone magenta f. 1200 c 42,90 SA03 ATI Xpression 2MBE PCI 155,- 
J001 ADl 14" Provista 14 329,- 0002 Brother HL 660 999,- DD10 Orig.-HP-Tintenpatrone yellow f. 1200c 42,90 SAD4 ATI Mach 64 Turbo 2MBV PCI 309,- 
002  ADI 15“ MicroScan 4V-LR 539,- 0003 Brother HL 1260 1899,- $SA05 ATI Mach 64 Turbo 4MBV PCI 499,- 
J003  ADI 17“ MicroScan 17 TCO 1219,- 0004 Epson EPL 5500 819,- weitere Angebote für Toner und Tintenpatronen senden wir $A0D6 Diamond Edge 2200 3D 2MBD PCI 219,- 
004  ADI 17“ MicroScan 5V+ LR 899,- 0005 Epson EPL 9000 2999,- gerne zu. (Bitte gewünschte Menge angeben) $A07 Diamond Edge 3240 3D 2MBV PCI 519,- 
05  AOC 14“ 4 NLR 48KHz 299,- 00066 HPLaserJet4+ 2029,- SAO8 Elsa Winner 1000 2MBD PCI 139,- 
J006 AOC 15° 5LLR 459,- 0007 HP LaserJet 4 V 3159,- SCANNER $A09 Elsa Winner 1000 Trio 2MBV PCI 179,- 
007  AOC 17“ 7 HLR 82KHz 919,- 00068 HP LaserJet 4 MV 4500,- SA10 Elsa Winner 2000 AVI 2MBV PCI 329,- 
3008 Belinea 14" 104050 309,- 00099 HP LaserJet 5 2779,- c001 Agfa Studio Scan 2 SI 1219,- sa11 Elsa Winner 2000 AVI 4MBV PCI 509,- 
3009 Belinea 15 105075 419,- 0010 HPLaserJetöL 739,- 6002 Epson 6T 5000 520,- SA12 Elsa Victory 2MBE PCI 359,- 
3010 Belinea 15“ 105075 499,- D011 HP LaserJet5M 2799,- 6003 Epson GT 9000 1159,- $A13 Elsa Victory 4MBE PCI 479,- 
3011 Belinea___17“ 105570 799,- D012 HP LaserJet5 MP 1585,- 6004 HP ScanJet 4c 1359,- SA14_ Hercules Stingray Pro 1MBD PCI 89,- 
J012 Beimea 17 10HOAU 1259,- 0013 _HPLaserJet5 N 2395,- 6005 HP ScanJet 4 p 709,- $A15 Hercules Terminator 64Vi 2MBD PCI 145,- 
J013 cTX 15° 1565 D 419,- 0014 HPLaserJet5 P 1299,- C006 HP ScanJet 4s 399,- SAI6 Hercules Terminator 64 Vi 2MBE PCI 169,- 
17 ck ATIrr6s On &09,- 0015 HPLaserJet5 Si 4499,- C007_=h® Scandet 4 $1 3499,- $A17 Miro Crystal 12 SD IMBD PCI 79,- 
86 0m 1785 98, D016 HP LaserJet 5 SI MX 6299,- 6008 tagitech PaywesScan col 580,- $A18 Miro Crystal 22 SO 2MBD PCI 169,- 
sb EX 17“ 1205 189,- 0017 HP LaserJet 5 color 20 MB 9055,- 0009 Muse DIRFAUSatz 249,- $A19 Miro Video 20 5V 2MBV PCI 319,- 
on X 20“ 2085 GM #9, 0016 HP LaserJet 5 M color 36 MB 10999,- 0010 Mustek "Elllmihlatteinzug 305,- $A20 Miro Video 40 5V 4MBV PCI 499,- 
Jo Daewoo 15" CMC 15028 459,- 0019 Lexmark 4039 1879,- C011 Mustek Paraganset 319,- $A21 Miro Video 22 SO 2MBE PCI 159,- 
Jo Daewoo W’CME703B 789,- 0020 Lexmark Optra C 9049,- 6012 Mustek" Paragon 600 SP, 419,- $A22 Miro Crystal 20 SO 2MBD VLB 239,- 
J2P  DaeweaueN2000 M 1459,- 0021 Lexmark Optra Color Pro 9999,- 0013 7==MustekammmupäragonB00) SP 505,- $A23 Miro Video 12 PD 2MBD VLB 279,- 
Jo2t Eizo 15° E 351 679,- 0022 Lexmark Optra LXi plus 4459,- 0014) Muster _=-Paragon 12W 435,- $A24 Miro Magic 20 SV Twin 2MBV PCI 1659,- 
3022 ERe ns 1499,- 0023 Lexmark Optra R plus 1999,- 015% "Mistek Paragon T2uU SP 689,- $A25 Miro Magic 40 SV Twin 4MBV PCI 2299,- 
3023  d4Eizo 17- 1862 1709,- 0024 Lexmark Optra RT plus 2359,- 0016 Relisys RELI4830T 1199,- SA26 Trident 8900 IMBD ISA 59,- 
J024 Wert 17° 1563 1899,- 6017 Relisys  RELIDS 15 1999,- $A27 Trident 9480 IMBD PCI 53,- 
025 Eizo 20° T 662 3429,- 0018 Relisys Scorpio 549,- $A28 Trident 9680 2MBD PCI 79,- 
026 Eizo 21“ F7641 3999,- TINTENSTRAHLDAUCKER 6019 _Umax Mirage D 16 L 7999,- 
4027 Eizo 21“ F784i 4999,- DCO1 Canon BJ 30 259,- 6020 Umax Vista56E 629,- 
J028 Eizo 21“ 1764 3755,- DC02 Canon BJC 210 249,- 0021 Umax PowerLook Il 2399,- SOUNDKARTEN 
029 Goldstar 15“ 1527 489,- 0603 Canon BJC 4100 409,- 6022 Primax DataPen 179,- 8001 Creative Labs SoundBlaster 16 Vibra P&P 109,- 
030 Goldstar 17“ 1727 719,- DC04 Canon BJC 610 535,- 5002 Creative Labs SoundBlaster 16 Value P&P 135,- 
4031 Hitachi 20“ CM 2011 ME 1799,- DC05 Canon BJC 800 1649,- h\ 8009 Creative Labs SoundBlaster 32 P&P 235,- 
032 Liyama 15“ MF 8515 E 559,- DCO6 Epsoil Stylus 1500 A2 1399,- PROZESSOREN U. ZUBEHÖR 8004 Creative Labs SoundBlaster 32 AWE P&AP 299,- 
4033 Liyama 17“ MF 8617 E 1099,- DC07 Epson Stylus Color II 419,- F001  S6$ 486 DX2/66 34,- 5005 Creative LabsGanieBlaster 4 AWE 559,- 
3034 Liyma 17“ MF 8617 T 1175,- DC08 Epson Stylus pro 699,- F002 $6$ 486 DX2/80 38,- 5006 Creative Labs WaveBlaster 11 179,- 
035  Liyama 17° MT9017E 1319,- DC09 Epson Stylus pro XL A3 1999,- F008 _S6S 486 DX4/100 44,- 5007 Gravis Ultrasound 32 -P 229,- 
036 Liyama 17° MT9017T 1439,- DECO HP DeskJet 660 c 499,- F004 AMD 486 DX2/66 34,- 5008 Gravis Ultrasound 32 PRO P&P 319,- 
3037 Liyama 21“ MVB221E 2999- Dei HP DeskJet 850 c 629- F005 AMD 486 DX2/80 38,- $009 Terratec Maestro 16 SE 179,- 
3038 Liyama 21“ ME 8221T 2799,- DEI? HP OfficeJet LX 999,- F006 AMD 486 DX4/100 44,- $010 Terratec Maestro 32 Wave 399,- 
3039 Liyama 21“ MF9021E 3195,- DCI3 Lexmark WinWriter 150 c 399,- F008 AMD 486 DX4/133 120,- 8011 Terratec Maestro 32 Wave Special Edition 349,- 
4040 Liyama 21“ MT9021T 2095,- DEI4 Lexmark JetPrinter 2070 559,- F009 AMD 586 P75/133 8,- 
3041 MAG 15° DX 1595 469,- F010  Cyrix 486 DX2/66 29,- 
042 MAG 17° DX 1795 E 849,- NADEL—HND-GDLDRUCKER FO11 _ Cyrix 486 DX2/80 35,- MULTIMEDIAKARTEN 
4043 MAG 17° MX 178 995,- F012__ Cyrix 486 DX4/100 4,- SMO1 Fast AV-Master 999,- 
044 MAG 17° MXPITE 1250,- DAUI Epson FX 2170 A3 899,- F013 _ Cyrix 486 DX4/120 49,- SM02 FastF 60 459,- 
J45 MAg 21“ MX 21F 2419,- DAD2 Epson LQ 570 plus 439,- F015  Cyrix 586 MISC/100 72,- $SM03 Fast F 60 PowerPack 729,- 
46 NEE 15“ MultiSyne XV 15+ 599,- DAD3 Epson LQ 870 699,- , FOIG Lyrix 686 P120+/100 68,- SM0O4 Fast Movie Machine 2 749,- 
4047 NEC 17“ MultiSync XV 17 1199,- DADUA NEE Superscript 610 plus (GDI) 495,- F017__ Cyrix 686 P133+/110 285,- SM05 Fast Movie Machine PowerPack 1319,- 
J048 _ NEC 17“ MultiSync XP 17 1839,- DA NEE Superscript 660 (GDI) 545,- F018 Cyrix 686 P150+/120 329,- $M06 Miro Video 20 TD live 529,- 
J049 NE 21“ MultiSync XE 21 2599,- DAO6 NEE Pinwriter 1'2X 219,- F019 _Cyrix 686 P166+/133 599,- $M07 Miro Video 20 DC 899,- 
J050 NEC 21“ MultiSync XP 21 3499,- DAT NEE Pinwriter P62 809,- F020 Intel Pentium 75 129,- 
J051 Philips 15" 15A 659,- DAB NEC Pinwriter P72X 999,- F021 Intel Pentium 90 159,- 
4052 Philips 15*15C 479,- DAUg OKI ML 380 339,- F022 Intel Pentium 100 189,- FESTPLATTEN 
053 Philips 17" 17A 1459,- DA O0M ML390FBA3 1199,- F023 Intel Pentium 120 279,- LEO Conner GFS 1081A 1,0 GB EIDE 269,- 
4054 Philips 17° 17B 999,- DA Star LC 240 169,- F024 Intel Pentium 133 379,- LEO?  Conner CFS 1275 1 1,3 GBEIDE 275,- 
4055 Philips 20“ 20B 1999,- DAI2 Star LC 240 color 199,- F025 Intel Pentium 150 529,- LE03 _Conner CFS 1621 A Stingray 1,6 GB EIDE 325,- 
3056 Philips 20“ 20C 1459,- F026 Intel Pentium 166 719,- LEO4 Conner CFP 2105 5 2,1 GB SCSI 599,- 
4057 Philips 21“ 21A 4269,- PLOTTER F027 Intel Pentium 180 819,- LEOS  Conner GFP 4207 5 4,2 GB SCSI 1099,- 
J058 Philips 21° 21B 2799,- F028 Intel Pentium 200 919,- LEO6 IBM DJAA 31700 1,7 GB EIDE 329,- 
J059 Philips 21“ 21 BA 3899,- DBOI HP DesignJet ISO RO 3999,- F029 Intel Pentium Pro, 256KB/150 719,- LEOT IBM DSOA 21080 (2,5°) 1,1 GB EIDE 569,- 
060 Samsung 15° 15 GLE 599,- DB02 HP Designer 3gHAl 2999,- F030 Intel Pentium Pro, 256KB 180 859,- LEO8 IBM DPRA 21215 (2,5°) 1,3 GB EIDE 779,- 
061 Samsung 15“ 15 GLITCO 679,- DB03 HP Designder H0-C-AB 4525,- F031 Intel Pentium Pro, 256KB 200 899,- LEO9 IBM DFRS 32160 2,1 GB SCSI 649,- 
062 Samsung 17° 17 GLITCO 1199, DBO4A HP Besigndet 350 JA 3579,- F032 Intel Pentium Pro, S12KB 166 1139,- LEIO IBM DFRS 34230 4,3 GB SCSI 1149,- 
063 Samsung 17° 17 GLSI TCO 1399,- DB05 HP DesignJet600 AD 6999,- F033 Intel Pentium Pro, 512KB 1800 1209,- LEI IBM DFHS 32160 2,1 GB SCSI 1109,- 
064 Samsung 20“ 20 GLS 1999,- DBOG HP Dsstendei-600 Al 5999,- F034 Intel Pentium Pro, 512KB 200 1319,- LEI? IBM DFHS 34230 4,3 GB SCSI 1399,- 
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IBM DFRS 32160 Wide 2,1 GB SCSI 689,- 
IBM DFRS 34230 Wide 4,3 GB SCSI 1199,- 
IBM DFHS 32160 Wide 2,1 GB SCSI 1209,- 
IBM DFHS 34320 Wide 4,3 GB SCSI 1419,- 
IBM DFMS 35250 Wide 5,0 GB SCSI 2699,- 
IBM DORS 32160 LTI( Wide 2,1 GB SCSI 699,- 
Quantum 1700 A Sirocco 1,7 GB EIDE 319,- 
Quantum 2550 A Sirocco 2,5 GB EIDE 49,- 
Quantum TM 2160 5 Fireball 2,1 GB SCSI 599,- 
Qualitum XP 32150 Atlas 2,1 GBSCSI 839,- 
Quantum XP 34230 Atlas 4,3 GB SCSI 1179,- 
Quantum XP 32150 Atlas Wide 2,1 GB SCSI 879,- 
Quantum XP 34230 Atlas Wide 4,3 GB SCSI 1249,- 
Seagate ST 9861 AG (2,5°) 810MB EIDE 499,- 


Seagate ST 3630 A 630MB EIDE 199,- 
Seagate ST 51080 A 1,1 GB EIDE 209,- 
Seagate ST 51270 A 1,3 GB EIDE 233,- 
Seagate ST 32140 A 2,1 GB EIDE 369,- 
Seagate ST 31230 N 1,1 GB SCSI 419,- 


Seagate ST 32151 N Hawk2 2,1 GBSCSI 799,- 
Seagate ST 32550 N Barracuda 2,1 GB SCSI 899,- 
Seagate ST 15230 N Hawk4 4,3 GB SCSI 1399,- 
Seagate ST 41080 N 9,0 GB SCSI 2499,- 
Seagate ST 32550 Wide 2,1 GBSCSI  1129,- 
Seagate ST 15150 Wide 4,3 GBSCSI 1599,- 
Western Digital AC 31200 1,2GBEIDE 259,- 
Western Digital AC 31600 1,6 GBEIDE 319,- 
Western Digital AC 32100 2,1 GBEIDE 429,- 
Western Digital AC 32500 2,5 GBEIDE 479,- 


CD-REGORDER 


Yamaha CDR 102 intern 959,- 
Yamaha CDR 100 intern 1378,- 
Yamaha CDR 100 extern 1629,- 
Yamaha CDE 100 Il extern 1599,- 
Yamaha CDE 102 Il extern 1549,- 
Yamaha CDE 102,axlerm 899,- 
Yamaha0DX-100 1 intern 1319,- 
Basmon CDR 4220 SI intern 1159,- 
Plasmon CDR 42208teentein 29, 
Sony 9205 intern 293,- 
HP 4020 Vupiniain 189,- 
JVC XRW 2001 intern 819,- 
AVC XRW 2010 extern 839,- 
Philips CDD-2000 intern 979,- 
Philips COD 2000 extern 1059,- 
NEC PDO DX1 intern 759,- 
Ricoh RS-1060c extern 1259,- 
Mitsumi CR 2200 CS intern 869,- 
Gear Multimedia Vollversion 1009,- 
Gear Recording Vollversion 299,- 
CorelCD-Creater Windx/Win95 259,- 
Win on CD togo Win 3x/Win95 499,- 
Win on CD Recording Software 59,- 
CD Rohling 74 min 11,9 


CD-ROM LAUFWERKE 


Goldstar R 560 6x Eide 89,- 
Goldstar R 580 8x Eide 169,- 
Mitsumi FX 400 4x Eide 59,- 
Mitsumi FX 600 6x Eide %,- 
Toshiba 5522 6x Eide 9,- 
Toshiba 5602 8x Eide 159,- 
Toshiba 3701 6x SCSI 259,- 


Pioneer DRM 624x Wechs. 6x SCSI 429,- 
Pioneer DRM 1804x 18 CD 4x SCSi 2590,- 
Plextor PX 63 C$ 6x SCSI 299,- 
Plextor PX 83 CS 8x SCSI 419,- 


MO-LAUFWERK, MO-MEDIEN 


LAD1 
LA02 
LA03 
LAD4 
LA05 
LAO6 


Fujitsu 640 MB 899,- 
MO-Medium 640 MB 59,- 
NEC 1,3 GB 1489,- 
MO-Medie 1,3 GB 63,50 
Maxoptix 2,6 GB 3199,- 
MO-Medium 2,6 GB 125,- 


1801 
1802 
1803 
1804 
LB05 
LBO6 
LB07 
1808 
1809 
LB10 
LB11 
LB12 
LB13 
LB14 
LB15 
LB16 
LB17 
LB18 
1819 
1820 
LB21 
1822 
1823 
LB24 
LB25 


EAD1 
EAD2 
EA03 
EAD4 
EA05 
EA06 
EA07 
EA08 
EA09 
EA1O 
EA11 
EA12 
EA13 
EA14 
EA1S 
EA16 
EA17 
EA18 
EA19 


H001 
H002 
H003 
H004 
H005 
H006 
4007 
H008 
4009 
H010 
H011 
H012 
4013 
H014 
H015 
H016 
H017 
H018 
H019 
H020 


EBOI 

EB02 
EB03 
EB04 
EBOS 
EBO6 


STREAMER 
HP Travan T 1000 1 800 MB intern 199,- 


HP Travan T 1000 E 800 MB extern 239,- 
HP DAT Streamer 01534 2 GB intern 829,- 
HP DAT Streamer 01536 2-4 GB intern 999,- 
HP DAT Streamer 01533 4 - 8 GB intern 1259,- 
HP SureStore 2000 i 2 GB intern 1119,- 
HP SureStore 2000 e 2 GB extern 1309,- 
HP SureStore 5000 i 2-4 GB intern 1209,- 
HP SureStore 5000 e 2-4 GBexten 1399,- 
HP SureStore 6000 1 8 GB intern 1399,- 
HP SureStore 6000 e 8 GB extern 1599,- 
lomega Ditto 800 Travan 800 MB intern 179,- 
lomega Ditto 800 800 MB extern 235,- 
lomega Ditto 3200 Travan 3,2 GB intern 419,- 
Iomega Ditto 3200 3,2 GB extern 479,- 
lomege ZIP Drive paral. 100 MB extern 269,- 
lomega ZW Drive SCSI 100 MB extern 269,- 
lomega JAZ Drive SCSI 1 GB intern 139,- 
lomega JAZ Drive SCSI 1 GB extern 769,- 
$yQuest $Q 5200 C SC$I 200 MB intern 389,- 
Medium Travan TR 1 form. 800 MB 44,90 
Medium Travan TR 3 form. 3,2 GB 49,90 
Medium ZiP 100 MB 16,90 
Medium JAZ 1 GB 139,- 
Medium SQ 2000 200 MB 85,- 
FAXMODEM 
Creatix $G 14.4 extern 99,- 
Creatix $G 14.4 intern 74,90 
Creatix SG 28.8 intern 219,- 
Creatix PhoneBinster V34 intern 299,- 
Elsa MicroLink 28.8 TQV extern 259,- 
Elsa MkroLink ISDN/TL extern 819,- 
USR Sportster 14.4 extern 119,- 
USR Sportster 28.8 extern 239,- 
USR Courier 28.8 extern 599,- 
USR Sportster 28.8 intern 249,- 
USR Worldport V.34 PCMCIA 319,- 
Zyxel 1496EG+ 14.4 extern 499,- 
Zyxel Elite 2864 D 28.8 extern 799,- 
Zyxel Elite 2864 ISDN extern 899,- 
Zyxel Elite 2864 D 28.8 intern 769,- 
NoName 14.4 extern 74,90 
NoName 28.8 extern 189,- 
NoName 14.4 intern 73,90 
NoName 28.8 intern 169,- 


SPEICHERMODULE (RAM) 


PS/2 x 32 4 MB 6üns 50,- 
PS/2 x 32 4MB 70ns 49,- 
PS/2 x 36 4 MB 60ns 75,- 
PS/2 x 36 4 MB 70ns 69,- 
EDO 4 MB 60ns 55,- 
PS/2 x 32 8 MB 60ns %,- 
PS/2 x 32 8 MB 70ns 94,- 
PS/2 x 36 8 MB 60ns 155,- 
PS/2 x 36 8 MB 70ns 143,- 
EDO 8 MB 60ns 106,- 
PS/2 x 32 16 MB 60ns 188,- 
PS/2 x 32 16 MB 70ns 184,- 
PS/2 x 36 16 MB 60ns 315,- 
PS/2 x 36 16 MB 70ns 294,- 
EDO 16 MB 60ns 199,- 
PS/2 x 32 32 MB 60ns 399,- 
PS/2 x 32 32 MB 70ns 389,- 
PS/2 x 36 32 MB 60ns 619,- 
PS/2 x 36 32 MB 70ns 579,- 
EDO 32 MB 60ns 389,- 
ISDN-KARTEN 
AVM Al 3.0 passiv 179,- 
AVM Al Karte + Fritz! 159,- 
AUM BI 2.0 aktiv 999,- 
ISDN Karte passiv 129,- 
Fritz! 32 WIN ‘95 249,- 
Fritz! 32 WIN ‘95 update 85,- 


schriftliche Bestellung ® Versand- und Verpackungs- 
kostenpauschale von nur DM 10,- pro Bestellung ® Versand 


nur gegen Vorauskasse Überweisung an Computer Versand 
Boch, Deutsche Bank Lindau, Kto. Nr.310093001, BLZ 
EL Z BB DIT KIRTS I 24 100 52.169. 8111799) 


EC01 
EC02 
EC03 


KB01 
KB02 
KB03 
KB04 
KB05 
KB06 
KB07 
KB08 
KB09 
KB10 
KB11 
KB12 
KB13 
KB14 
KB15 
KB16 
KB17 


KAD1 
KA02 
KA03 
KAD4 
KA0S 
KA06 
KA07 
KA08 
KAQg 
KAG 
KA11 
KA12 


K001 
K002 
K003 
K004 
K005 
K006 
K007 
K005 
K009 
K010 
K011 
K012 
K013 
K014 
K015 
K016 
K017 
K018 
K019 
K020 
K021 
K022 
K023 
K024 
K025 
K026 


GAD1 
GA02 
GA03 
GAD4 
GA05 
GA06 
6A07 
GA08 


ISDN-TK-ANLAGEN 


Emmerich ISTEC 1003 419,- 
Emmerich ISTEC 1008 549,- 
Emmerich ISTEC 2424 1999,- 
GEHAUSE 
Mini Tower 2x3’5“ 2x5,25°, 200W 49,- 
Mini Tower 2x3,5“, 2x5,25“, Thermo 53,- 
Mini Tower ChembzoA6hßisWalue Line 139,- 
Mini Tower@ttane, D403 89,- 
Mini Tower Fortung Design 129,- 
Midi Tower 143,56 4x5,25°, Tflermo 89,- 
Big. Tower 29,5“ P4x5,25°, 230W 79,- 
Big Tower 2,5 5815,25“, Thäfmo 89,- 
Bit Tower 1x9,5°08x5,25“, Thafmo 105,- 


in Tower 2x386°, 326,25°, 3stel. Misplay, Ther. 109,- 


Bih Tower CH&mbEWA5561 Valu@line 189,- 
ip Tower Oßlane W401 139,- 
Big Tower Faftuneillesign 199,- 
Dsktop.243.5.4688125°, Therrno 79,- 
Desktäp Chembr@®A4671 Value Line 129,- 
Desktop Octane D407 89,- 
Desktop Fortune Design 129,- 
TASTATUREN 
Cherry GSO - 3000 89,- 
Cherry 681 - 3000 55,90 
Cherry G$1 - 3000 WIN95 59,90 
Cherry 683 - 6105 WIN95 39,95 
Chicony-Exge-WINGS 55,90 
ChieonyKP:5916 WINI5 24,90 
KeylkonicKT 3000, 47,90 
Keysisonio-KT 2000 8,90 
Keylzonic.KT.2000.WINGS 49,- 
Microsoft Natural Keybaord 89,95 
Mitsumi WIN95 19,90 
NoName WIN95 15,90 
MAUS, JOYSTICK 
No Name 3 Tasten 3,- 
No Name 2 Tasten 7,50 
Trackball 3 Tasten 35,- 
Microsoft Mouse ergo 29,90 
Microsoft Mouse,Deiender 2 T 27,90 
Microsoft Mose Carrera 59,- 
Microsoft Si@ewinder 3D 65,- 
Genius One-Mouse 3T 14,50 
Genius Monse 3 ergo 3T 21,90 
Genius HI-Mouse ZTasten 34,90 
Genius Joystick JA12 24,90 
Logitech Pilot: Male S 18,90 
LöRitegh Pilot-Monse Pspz,3n 25,90 
WgitechiMousätttam 59,- 
Loßitechfhurternae 21,90 
Logit&eh Wingman light 32,90 
Logitech Wiffüman 43,90 
Logitech Wingman extreme 64,90 
Logitech Cordless 3 109,- 
Gravis Standard analog 27,- 
Gravis Pro analog 33,50 
Gravis Firebird 17T program. 94,- 
Gravis Phoenix 24T program. 149,- 
Gravis Gamepad 33,90 
Gravis Thunderbird 69,- 
Boeder Joystick P-6 analog 15,9 
FLOPPY 

NoNarne 1,2 MB 52,- 
NoNarne 1,44 MB 31,90 
Teac 1,2 MB 59,- 
Teac 1,44 MB 40,- 
Sony 1,44 MB 37,- 
Mitsumi 1,44 MB 36,- 
Epson 1,44 MB 46,- 


NoName Disketten 1,44 MB form. 10er Pack5,9 


1. Listen ® 
und Anzahl) auf. 


GA09 
GA1D 
GA11 
Ga12 


FAD1 
FA02 
FA03 
FAO4 
FA0S 


N001 


N002 


N003 


N004 


N005 


N007 


N008 


N009 


N010 


N011 


N012 


N013 
N014 


N015 
N016 
N017 
N018 
N019 
N020 
No21 
N022 
N023 
N024 
N025 
N026 
N027 
N028 
N029 
N030 
N031 


$L01 
SL02 
SL03 
SL04 
SL05 
SLO6 
$107 
SL08 
SL09 
SL10 
sL11 
$L12 


31M Disketten 1,44 MB form. 10er Pack 8.59 
Sony Disketten 1,44 MB form. 10er Pack 9,25 


Disk-Lock-Schloß 5,25“ 9,90 
Disk-Lock-Schloß 3,5“ 9,90 
ADAPTER 
Adapter 4 x Simm> 1x PS/2 9,95 
Adapter 8 x Simm > 1x PS/2 19,95 
Adapter SIP > Simm 4,95 
Adapter Simm > SIP 2,95 
Adapter 5 Volt > 3 Volt 29,90 
MAINBOARDS 


Free 486F57Z, PCIIISA, SIS, 256 KB ASRAM, 
Eide+110 165,- 
Free 586F61$, 586PC1, T-Chip, 265KB pipl. 
Burst Cache, Eide+I10 255,- 
Free 586F62$, 586PC1, T2-Chip, 256KB pipl. 
Burst Cache, Eide+I10 275,- 
Free 586F60Z, 586PC1, SIS, 256KB pipl. 

Burst Cache, Eide+1/0 229,- 
Free 586F6 1 A, Pentium, T-Chip, 

256KB Cache, Eide+l10 199,- 
Free 586F61PB, Pentium, T-Chip, 256KB pipl. 
Burst Cache, Eide+110 219,- 
Asus PV1/1 SP3, 486 PCIJVLB, SIS, 

256KB Cache, Eide+1/0 189,- 
Asus P55 TP4N, 586PC1, T2-Chip, 

256KB pipl. Burst Cache, Eide+IJO 275,- 
Asus PSS SP4, Pentium, PCI, SIS, 


Media-Bus,256KB Cache, Eide 249,- 
Asus P55 TPAXE, Pentium, PCI, T-Chip, 
Media-Bus,256KB Cache, Eide 249,- 
Asus P6 RP4, Pentium-Pro, Orion, 

256KB Cache, Eide+l10 899,- 


Elitegroup 586TR5510, 586PC1, T-Chip, 

256KB pipl. Burst Cache,Eide+110 275,- 
Coast-Modul, 256 KB pipelind Burst Cache 69,- 
Coast-Modul, 512 KB pipelind Burst Cache 135,- 


CONTROLLER 
Eide ISA, 2xHD, 2xFD, 2x$, 1XP, IxG 19,- 
Eide ISA, 4xHD, 2xFD, Ix$, IxP, IxG 29,- 
Eide ISA, 4xEide mit Bios, Ataspi 89,- 


Eide VLB, 4xHD, 2xFD, 2xS, IxP, IxG, 16450 26,- 
Eide VLB, 4XHD, 2xFD, 2x$, IxP, IxG, 16550 34,- 


Eide VLB, 4xEide mit Bios, Ataspi 109,- 
SCSI Adaptec 1505 CD-Rom-Kit 59,- 
$CSI Adaptec 1515 16 BIT Init Bios 119,- 
SCSI Adaptec 1542 CP ISA Kit 199,- 
SCSI Adaptec 2920 PCI Kit 149,- 
$CSI Adaptec 2940 PCI Kit 209,- 
SCSI Adaptec 2940 UW Ultra-SC$I 219,- 
SCSI Adaptec 3940 PCI Kit 399,- 
SCSI Adaptec 3940 UW PCI Kit 499,- 
SCI Adaptec 2842 VLB Kit 219,- 
SCSI Adaptec 2825 Eide/SCSI Kit 139,- 
SCSI Adaptec 2742 A-Kit 359,- 
SONSTIGES 
Aktivboxen 2 x 25 Watt 2990 
Aktivboxen 2 x 80 Watt 59,- 
Suhwoofer Yamaha 159,- 
Subwoofer Sony SRS PC 300 359,- 
Wechseirahmen HDD-EIDE 25,90 
Wechseirahmen HDD:S081 25,90 
Mainbbard Diagnnose Ser 69,- 
SIMM-Tester mcl. Adapter 999,- 
Druckerweiche automatisch 25,90 
Monitor Schwenkarm > 44 kg!! 109,- 
Refill-Station HP 600er Serie 189,- 
Terminatoren SCSI 9,90 


2. Errechnen Sie den Gesamtbetrag und addieren DM 10,- 


Versandkostenpauschale dazu. 
3. Senden Sie Ihre Liste mit Überweisungsbestätigung, Euroscheck oder 
Bargeld an Computer Versand Boch, Bestell 
D-88131 Lindau. Absender nicht vergesser 


len Dank! 


rvice, Blaukreuzstr. 12, 





Do 
































Gateway Pentium P5-200 XL 


Trotz reichhaltiger Ausstattung mit 
5499 Mark erfreulich preiswert ist Ga- 
teways 200-MHz-Testkandidat. Für 
kräftigen Sound sorgt eine Soundkarte 
von Ensonig, an der Aktivboxen von 
Altec Lansing sowie ein Subwoofer 
hängen. Unser Testgerät war noch mit 
einer Caviar-32500-Festplatte (EIDE) 
von Western Digital (2,4 GByte) aus- 
gerüstet. Ab August ist eine 3-GByte- 
Platte von Quantum dabei. 

Gespart hat Gateway 2000 am Spei- 
cher, der mit 16 MByte für einen Hoch- 
leistungs-PC zu klein ist. Dafür handelt 
es sich aber um ein SDRAM-Modul, 
das in einem der beiden Speichersteck- 
plätze sitzt. 








SPARMASSNAHME: Der große Kühlkörper 
sitzt vor dem Netzteil-Lüfter. 


Der Vivitron-Monitor bietet zwar ei- 
ne gute Bildqualität, schafft aber nur ei- 
ne maximale Zeilenfrequenz von 64 
kHz. Die Klangqualität des Soundsy- 
stems ist wie die Verarbeitung des 
Komplettsystems gut. 

Gateway 2000 gewährt 36 Monate 
Garantie auf den PC und 12 Monate auf 
den Monitor. Bei technischen Proble- 
men hilft eine kostenfreie Hotline 
(0130-Nummer) weiter. 

Festplatte, Grafikkarte und CD- 
ROM-Laufwerk erreichen eine anspre- 
chende Geschwindigkeit. Der kleine 
Hauptspeicher rächt sich aber in der 
Praxis. Mit einem mittleren WinStone- 
96-Wert von 79 liegt der Gateway Pen- 
tium P5-200 XL trotz der schnellen 
Einzelkomponenten nur auf Platz 7. ® 
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JE PowerStorm 200 


Exakt 7178 Mark verlangt JE-Compu- 
ter für den PowerStorm 200. Die Aus- 
stattung ähnelt der des FSE TSAT-520. 
Der Cache der Asus-Hauptplatine mit 
Intel-430HX-Chipsatz ist mit 512 
KByte Second Level Cache voll be- 
stückt, der Arbeitsspeicher mit 32 
MByte der Preisklasse angemessen. 
Der hochwertige Samsung-17GLsi- 
Monitor liefert eine gute Bildqualität 
bei ergonomischen Frequenzen. 
Stromversorgungs- und andere Ein- 
zelkabel in einem PC müssen ordent- 





GLAUBENSFRAGE: Im PowerStorm haben 
die Kabel viel Freiraum. 


lich befestigt sein. Ob die Flachbandka- 
bel für Festplatte, CD-ROM- und 
Diskettenlaufwerk überhaupt gefal- 
tet/gebündelt sein sollten, überlassen 
wir den Fachdiskussionen der Ingeni- 
eure. Bei JE-Computer glaubt man 
wohl nicht daran, wie der Kabelverhau 
im Innern des PC zeigt. Mit diesen Ab- 
strichen erhält der PowerStorm 200 ein 
„befriedigend“ bei der Verarbeitung. 
Die 36 Monate Garantie auf alle Bautei- 
le gleichen dieses Manko aus. 

Mit einem mittleren WinStone- 
96-Wert von 83 spielt der PowerStorm 
ganz oben mit. Daß es gemeinsam mit 
dem DELL Dimension nur zum fünf- 
ten Platz reicht, liegt hauptsächlich 
an der Festplatte. Sie kann die schwa- 
chen 2718 KByte/s Datentransferrate 
nur sehr mühsam mit der exzellenten 
mittleren Zugriffszeit von 8,24 ms aus- 
gleichen. ® 








SNC P200 PCI Wide-SCSI 


Der Hersteller SNC-Computersyste- 
me schickte den Rolls Royce unter den 
Pentium-200-PCs ins Rennen. Von den 
vier PCI-Steckplätzen sind noch zwei 
frei, die drei ISA-Slots sind komplett 
mit Karten bestückt. 

Daß ein Edel-PC nicht mit einem ein- 
fachen ATAPI-CD-ROM-Laufwerk 
daherkommen darf, versteht sich von 
selbst. SNC setzt deshalb den brand- 
neuen 4fach-Wechsler MS-4.8s von 
Nakamichi ein, der mit achtfacher 
Drehzahl arbeitet. Auch das exotische 
Aktiv-Soundsystem mit Subwoofer 
stammt von Nakamichi. Im 64 MByte 
großen Arbeitsspeicher ist auf jeden 
Fall genug Platz für alle Programme. 





LUXUS: Der schnelle Nakamichi-Wechs- 
ler faßt bis zu vier CDs. 


Der SyncMaster 17GLsi von Sam- 
sung liefert eine gute Bildqualität und 
ermöglicht ergonomische Bildfrequen- 
zen. Daß er nur strahlungsarm nach 
MPR 2 und nicht gemäß TCO ’92 ist, 
stört den Rolls-Royce-Fahrer dagegen 
schon etwas. Das Towergehäuse ist wie 
der ganze PC ordentlich verarbeitet. 

Beim Test der Höchstgeschwindig- 
keit entpuppt sich der Rolls Royce als 
Ferrari, der mit einem mittleren Win- 
stone-96-Wert von 84 als Vierter 
durchs Ziel geht. Auch die gut aufein- 
ander abgestimmten Komponenten 
schneiden im Einzeltest ordentlich ab. 
Das Ganze hat allerdings seinen Preis: 


9750 Mark. ® 











SNI Scenic PT200 


Deutlich von der Masse der Testkandi- 
daten hebt sich der Scenic PT200 von 
SNI ab - schon durch sein Design. Für 
6968 Mark gibt es aber auch eine Men- 
ge Hardware: Ein Infrarot-Empfänger 
für das Gamepad, eine Fernsteuerung 
sowie zwei passive Lautsprecherboxen 
für den Monitor unterstreichen den 


Multimedia- und Unterhaltungsan- 
spruch. 
Der optisch passende Monitor 


PM170 schafft 64 kHz Zeilenfrequenz, 
Er wird teilweise von der Grafikkarte in 
seiner Leistung deutlich eingeschränkt. 
Bei 800 x 600 Punkten in TrueColor 
sind beispielsweise nur 60 Hz Bildwie- 
derholfrequenz drin. 

Die Verarbeitung des PC ist gut. Po- 
sitiv verbuchen wir das ausgefuchste 
Powermanagement, das dem von Note- 
books gleicht. 

Nur 16 MByte RAM und 256 KByte 
Second Level Cache lassen keine Best- 
leistungen erwarten. Der Scenic 200 











UMSTÄNDLICH: Die Steckplätze sind nur 
über eine Bodenplatte zugänglich. 


enttäuscht aber mit einem überraschend 
geringen mittleren WinStone-96-Wert 
von 49. Schuld an der Misere ist vor al- 
lem die langsame Festplatte, die mit 
1743 KByte/s Datentransferrate und 
11,3 ms mittlerer Zugriffszeit abge- 
schlagen auf dem letzten Platz liegt. 
Selbst die als Sonderzubehör lieferbare 
Matrox Millennium (656 Mark) be- 
wirkt deshalb kein Wunder (WinStone- 
96-Wert: 63,5). ® 
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WAIBEL PCI SCSI TURBO CX200+ 


Den ersten PC mit dem brandneuen Pro- 
zessor Cyrix 6x86 P200+ schickte uns die 
Firma Waibel zum Test. Das 8795 Mark teu- 
re Komplettsystem entspricht bereits der 
Serienversion, wie sie zum Erscheinungs- 
termin dieser Ausgabe lieferbar sein soll. 





Für sein Geld erhält man von Waibel ei- 
nen mit 32 MByte EDO-DRAM ausgerü- 
steten PC ohne Soundkarte und Lautspre- 
cher. Ein mit weiteren 16 MByte Cache 


bestückter SCSI-Host-Adapter unter- 


stützt eine UltraWide-SCSI-Festplatte Fu- 
jitsu M2954. Das ebenfalls angeschlosse- 
ne SCSI-CD-ROM-Laufwerk XM3701 von 
Toshiba arbeitet mit 6,7facher Drehzahl. 
Für Grafikpower sorgt eine mit 4 MByte 
WRAM ausgestattete Matrox Millenni- 
um. 

Der PowerTron-Monitor liefert eine gute 
Bildqualität. Die Verarbeitung des Sy- 
stems ist einwandfrei. 

Waibel gewährt auf alle Komponenten 36 
Monate Garantie. Bei Fragen und Proble- 
men hilft eine kostenlose Telefon-Hot- 
line (0130-Nummer) weiter. 

Mit einem mittleren Winstone-96-Wert 
von 94 setzt sich der PCI SCSI Turbo 
CX200+ deutlich vom übrigen Pentium- 
200-Testfeld ab. Bei 1024 x 768 Punkten 
und 256 Farben erreicht der PC sogar ge- 
rade noch die 100er Schallmauer. Dabei 
ist die Festplatte mit 3599 KByte/s noch 
nicht einmal die schnellste im Test. Das 
von WinStone 96 nicht berücksichtigte 
CD-ROM-Laufwerk erreicht bei den zu- 
sätzlichen Benchmarks nur einen der hin- 
teren Plätze. 


Pentium 200 gegen 6x86 P200+ 


Im DOS-Testlabor ging es uns nicht nur 
um die Leistung des hochgezüchteten 
Waibel-PC. Wir wollten wissen, was die 
Cyrix-CPU unter identischen Bedingun- 
gen im direkten Vergleich mit einem Pen- 
tium 200 leistet. 

Wir haben deshalb den Adaptec-Host- 
Adapter und die Festplatte des FSE TSAT- 
520 gegen den Original-Cache-Controller 
und die Fujitsu-Platte ausgetauscht. Um 
jegliche Verfälschung auszuschließen, hat 
das Testteam auch die Grafik- und die So- 
undkarte verpflanzt. 

Zu berücksichtigen ist allerdings, daß der 
zum Vergleich herangezogene FSE TSAT- 
520 mit einer anderen Hauptplatine ar- 
beitet. 

Das Ergebnis: Der Cyrix 6x86 P200+ ist un- 
ter Windows 95 etwas schneller als der 
Pentium 200. Das gute Abschneiden des 
Waibel PCI SCSI Turbo CX200+ ist also un- 
ter anderem auch auf den Cache-Con- 
troller zurückzuführen, der bei den 
Benchmark-Tests leichte Vorteile ein- 
spielt. Der mittlere WinStone-96-Wert 
von 89 ist aber ausbaubar, weil Hauptpla- 
tine und BIOS noch nicht alles aus dem 
Cyrix-Prozessor herausholen. 

Der nur mit 150 MHz getaktete Prozessor 
arbeitet mit einer externen Taktfrequenz 
von 75 MHz. Auch der Prozessorbustakt 
liegt mit 75 MHz über den bisher üblichen 
60/66 MHz. Der Zugriff auf den Arbeits- 

speicher und den Second Level Cache 

beschleunigt sich so merklich. Dadurch 


steigen allerdings auch die Anforderun- 
gen an diese Komponenten. Mit jeder 
Hauptplatine arbeitet der Cyrix 6x86 
P200+ jedoch nicht zusammen, denn der 
verwendete Chipsatz muß die (noch) un- 
gewöhnliche Taktfrequenz unterstützen. 
Die CPU arbeitet wie der Pentium mit 16 
KByte First Level Cache. Allerdings ist er 
bei Cyrix nicht in je 8 KByte Befehls- und 
Daten-Cache aufgeteilt, sondern als Uni- 
fied Write-back Cache für beides da. 
Obwohl er ebenfalls mit 3,3 Volt Versor- 
gungsspannung arbeitet, konsumiert der 
6x86 P200+ mehr Leistung (27 Watt) als 
der Pentium 200 (17 Watt). 

Intel verlangt bei Abnahme von 1000 
Stück 599 US-Dollar je Prozessor, der Cy- 
rix 6x86 P200+ schlägt mit 499 US-Dollar 
zu Buche. 









E » a): 
PROVISORIUM: Für die Cyrix-CPU ist noch 
eine kleine Adapterplatine notwendig. 


DOS September 1996 87 





L 


























0 


SUECHLIFLTIEH]3 


Der Name verspricht viel. Auch der 
Preis läßt hoffen: Der Highend IDE ko- 
stet 5599 Mark. Dafür gibt es allerdings 
kein Soundsystem. Der Hauptspeicher 
ist mit 32 MByte erfreulich groß. Die 
Grafikkarte Mach64 kommt von ATI 
und ist mit 4 MByte VRAM bestückt. 
Der Philips-Monitor erlaubt maxi- 
mal 66 kHz Zeilenfrequenz und ist 
strahlungsarm nach TCO ’92. Die Bild- 
qualität ist akzeptabel. Der PC ist pas- 
sabel verarbeitet und gut konfiguriert. 
Syneron bietet ein vorbildliches Ser- 
vice-Paket. Dazu zählen 24 Monate Ga- 
rantie, Reparaturen innerhalb von 24 





DUMDIDELDEI: Die Lüfterelektronik 
spielt bei Überhitzung ein kleines Lied. 


Stunden, 30 Tage Rückgaberecht, die 
kostenlose Rücknahme von Altgeräten 
und Verpackung, lebenslange Hotline 
und einiges mehr. 

Angesichts des mittleren WinStone- 
96-Werts von 71 reicht es jedoch nur 
zum drittletzten Platz beim Leistungs- 
rennen. Die Ursache ist die langsame 
Grafikerweiterung, die sowohl unter 
DOS als auch unter Windows nicht 
mithalten kann. Immerhin schafft die 
Festplatte mit 4021 KByte/s die dritt- 
höchste Übertragungsrate. Ihre durch- 
schnittliche Zugriffszeit von 10,1 ms 
hört sich zwar nicht schlecht an, bedeu- 
tet in unserem High-End-Testfeld aber 
nur Platz 8. Das CD-ROM-Laufwerk 
bietet dagegen eine rundum gute Lei- 
stung. ® 
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200-MHZ-KOMPLETTSYSTEME 
TEST 


VENSGTLESSTESZUTLTE ZI 


Mit 4520 Mark ist der Highscreen-PC 
der billigste Pentium-200-Computer. 
Dafür sind Soundkarte und Lautspre- 
cher dem Rotstift zum Opfer gefallen. 

16 MByte EDO-DRAM gehören in 
diesem Test zur Mindestkonfiguration. 
Eine hochwertige Winner-2000AVI- 
Grafikkarte von ELSA übernimmt mit 
2 MByte VRAM die Darstellung. 

Gespart hat Vobis am Netzteil, das 
nur 150 Watt Leistung bereitstellt. Per 
Ecokey-Taste wechselt der PC in den 
Stromsparmodus (30 Watt inklusive 
Monitor). Alle modernen PCs besitzen 
BIOS-Stromsparoptionen, die den 
Computer zeit- bzw. ereignisgesteuert 
schrittweise herunterfahren. Die Eco- 
key-Taste ist nur ein mechanischer 
Auslöser, der sofort den Schlafmodus 
aktiviert. 

Die Verarbeitung des Systems ist ak- 
zeptabel. Dem 17-Zoll-Monitor, der 
eindeutig aus dem Billigregal stammt, 
gestehen wir das nicht mehr zu. Bei 











WERBEGAG: Der Ecokey aktiviert das 
BIOS-Powermanagement. 


schnellem Kontrastwechsel „pumpt“ 
sein Bild deutlich, insgesamt ist die Dar- 
stellungsqualität mittelmäßig. 

Nach dem Winstone-96-Test findet 
sich der Higscreen Sky Mini P200 auf 
dem zweitletzten Platz wieder (mittle- 
rer WinStone-96-Wert: 71). Die Gra- 
fikkarte trifft hieran die geringste 
Schuld, denn vor allem bei 800 x 600 
Punkten in TrueColor bringt sie Spit- 
zenleistung. Bleiben als Ursache nur der 
kleine Arbeitsspeicher, 256 KByte Se- 
cond Level Cache und die langsame 
Festplatte. ® 








Waibel PCI 3D Turbo 


Waibel verlangt für seinen PCI3D Tur- 
bo 6295 Mark. 

Der PowerTron-Monitor mit 17- 
Zoll-Trinitron-Bildröhre liefert ein 
gutes Bild und erlaubt hohe Bildfre- 
quenzen. Die Verarbeitung des Kom- 
plettsystems ist tadellos. Ein tempera- 
turgesteuerter Notfallüfter sorgt 


zusätzlich für Sicherheit. Unangenehm 
fällt auf, daß der PC nach schnellem 
Ein-/Ausschalten gelegentlich während 
der Startphase hängenbleibt. 








ER 2a L PS } ) N EN 2 ie 
SICHERHEIT: Der temperaturgesteuerte 
Zusatzlüfter (oben) arbeitet nur bei Bedarf. 


Mit 36 Monaten Garantie auf alle 
Bauteile und einer gebührenfreien 
(0130-Nummer) Technik- und Bera- 
tungs-Hotline verbuchen wir die Ser- 
vice-Leistungen auf der positiven Seite. 

Die Testergebnisse des Waibel-PC 
überraschen. Als einziges EIDE-Sy- 
stem kann er mit den teureren UltraWi- 
de-SCSI-PCs mithalten und liegt zu- 
sammen mit dem teureren FSE 
TSAT-520 auf dem zweiten Platz (mitt- 
lerer WinStone-96-Wert: 87). 

Das Geheimnis des Erfolgs sind ne- 
ben der schnellen Grafikkarte eine Fest- 
platte mit einer hervorragenden Zu- 
griffszeit von 7,53 ms und ein optimal 
an die Hauptplatine angepaßtes BIOS 
von Microid Reseach (MR BIOS). Al- 
lerdings holt letzteres nicht nur alles aus 
der Hardware heraus, sondern fordert 
bei zu schneller Einstellung zu viel von 
den Komponenten. Ein Systemabsturz 
ist dann vorprogrammiert. ® 
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EM Fazit 


Das Rennen der Prozessoren gewinnt 
zwar der neue Cyrix 6x86 P200+, bei 
den Komplettsystemen geht der Test- 
sieg aber sehr knapp an den Waibel PCI 
3D Turbo mit Pentium 200. Waibel spart 
an der Grafikkarte mit 175 MHz RAM- 
DAC und nur 2 MByte WRAM. Für 
den mitgelieferten 17-Zoll-Monitor 
reicht das aber aus. Insgesamt ist der 
Waibel PCI 3D Turbo also der beste 
Kompromiß aus Leistung und Ausstat- 
tung, wenn der Schwerpunkt auf Ge- 
schwindigkeit liegt. 

Der Gateway Pentium P5-200 XL bie- 
tet für vergleichsweise wenig Geld viel 
Lieferumfang bei akzeptabler Leistung 
und gutem Service. Er ist deshalb unser 
Preistip. Daß der PC über 16 MByte 
SDRAM verfügt und außerdem nur 
noch eine Speicherbank frei ist, stört 
preisbewußte Anwender weniger. 

Leistungsmäßig dem Waibel PCI 3D 
Turbo ebenbürtig ist der FSE TSAT-520. 
Er besteht zwar durchgängig aus höher- 
wertigen Komponenten, mit rund 1700 
Mark fällt der Preisunterschied zum 
PCI 3D Turbo aber zu groß aus. Für 
Profis ist er hinsichtlich Qualität und 
Ausstattung (UltraWide-SCSI) jedoch 
die erste Wahl. 

Der drittplazierte DELL Dimension 
XPS P200s ist ein solider Komplett-PC. 
Da er bei der Erweiterbarkeit weniger 
zu bieten hat, sehen wir ihn als typi- 
schen Arbeitscomputer in Büros und 
Agenturen. Das kräftige Soundsystem 
ist eine Zugabe, die sich zugunsten einer 
Netzwerkkarte oder einer größeren 
Festplatte einsparen läßt. 

Auf Platz 4 folgt SNC mit dem opu- 
lent ausgestatteten, aber teuren P200 
Wide-ScSI. ISDN-Controller (AVM 
Fritz!Card, Preistip aus DOS 796, Sei- 
te 88) und Netzwerkkarte lassen sich 
gegen Aufpreis auch bei den anderen 
Testkandidaten leicht nachrüsten. SNC 
bietet aber ein sehr gut abgestimmtes 
Komplettsystem aus einer Hand. Mit 
24 Monaten Garantiezeit ist man außer- 
dem vor allen Eventualitäten geschützt. 

Der PowerStorm 200 von JE-Com- 
puter leistet trotz ähnlicher Ausstat- 
tung etwas weniger als der FSE TSAT- 
520. Die Preisdifferenz von 820 Mark 
wird durch Sparmaßnahmen bei Moni- 
tor und Festplatte erkauft. Dafür gibt es 
aber eine höherwertige Soundkarte und 
36 Monate Garantie. Wer ein preiswer- 
tes UltraWide-SCSI-System sucht, 
wird bei JE-Computer fündig. 
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200-MHZ-KOMPLETTSYSTEME 


Den schwarzen Peter hat diesmal 
SNI mit dem Scenic PT200 gezogen. 
Immerhin ist SNIneben DELL der ein- 
zige Markenhersteller, der ein serienrei- 
fes Pentium-200-System auf die Beine 
stellen konnte. Bei dem Bemühen, mit 
den flexiblen Direktanbietern zeitlich 
mitzuhalten, haben die Siemens-Nix- 
dorf-Ingenieure aber wohl die Leistung 
der Festplatte und die überalterte On- 
board-Grafik mit ET4000/W32 überse- 
hen. Der geringe Energieverbrauch und 
die Powermanagement-Funktionen 
sind dagegen im Testfeld einzigartig. 

Der Waibel PCI SCSI Turbo CX 200+ 
ist der schnellste Computer im Test. Al- 
lerdings sind die rund 800 Mark Mehr- 
preis im Vergleich zum FSE TSAT-520, 
der ebenfalls mit UltraWide-SCSI ar- 
beitet, für den erzielten Geschwindig- 
keitsvorteil zu hoch. Insgesamt liegt der 
PC auf Platz 5. 

Grundsätzlich sollten Sie aus den 
Benchmark-Ergebnissen nicht das allei- 
nige Auswahlkriterium beim nächsten 
PC-Kauf machen. Ob der neue Com- 
puter einen mittleren WinStone-96- 
Wert von 87 oder 84 erreicht, werden 
Sie bei Ihrer täglichen Arbeit nicht be- 
merken. Im DOS-Blitzlicht sehen Sie, 
daß bei der Einstufung der Systemlei- 
stung die Unterschiede in der Spitzen- 
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gruppe maximal einen Punkt ausma- 
chen. Innerhalb dieses Bereichs finden 
Sie auf jeden Fall ein sehr schnelles 
Computersystem. 

Bei der Bewertung des Kaufpreises 
sind die gebotenen Serviceleistungen 
des Herstellers wichtig. Ob sich der 
Aufpreis für eine Garantieverlängerung 
lohnt, wie sie DELL anbietet (von 12 
auf 36 Monate für 225 Mark), hängt von 
Ihrer persönlichen Einstellung ab. Er- 
fahrungsgemäß treten Ausfälle inner- 
halb der ersten zwei bis vier Wochen 
verstärkt auf. Danach laufen PC-Syste- 
me, statistisch gesehen, längere Zeit 
(drei bis vier Jahre), ohne daß größere 
Hardware-Probleme (meistens die 
Festplatte oder den Monitor betref- 
fend) auftreten. Wenn Sie den PC be- 
ruflich einsetzen oder Computer- 
Hardware „ein Buch mit sieben 
Siegeln“ für Sie ist, sind Sie mit einer 
Garantieverlängerung auf der sicheren 
Seite. 

Optimal ist natürlich eine möglichst 
lange Garantiezeit ohne Aufpreis. So- 
wohl der Testsieger als auch der Preistip 
sind beispielsweise mit 36 Monaten Ga- 
rantie vorbildlich abgesichert. Deren 
Hersteller Gateway und Waibel helfen 
außerdem mit einer kostenfreien 0130- 
Hotline bei Problemen weiter. ® ME 


DER KOMMENTAR AUS DEM DOS-TESTLABOR 


Hurra, endlich gibt es einen noch schnel- 
leren Pentium, diesmal mit 200 MHz. 

Die Frage ist freilich, was bringt er? Kom- 
men Sie mit einem Mercedes S600 (290 
kW/394 PS) schneller von Hamburg nach 
München als mit einem S500 (235 
kW/320 PS)? Höchstwahrscheinlich 
nicht. Denn trotz der Mehrleistung sind 
Fahrwerk und Bremsen beider Autos iden- 
tisch. Zudem sind es meist Strecken- 
führung, Tempolimits und der Verkehr, 
nicht aber die Höchstgeschwindigkeit ei- 
nes Autos, die einem schnellen Voran- 
kommen auf unseren Straßen entgegen- 
wirken. 

Nicht anders verhält es sich bei unseren 
Testrechnern. Was nützt schon ein lei- 
stungsstarker Prozessor (Motor), wenn 
die Peripherie (Fahrwerk, Bremsen) 
schlapp macht. Zudem wartet in 99 Pro- 
zent aller Fälle der Rechner auf den An- 
wender - und nicht umgekehrt. 

Doch auch ohne solch technikfeindliche 
Betrachtungen kommen einem Zweifel 
über den Sinn purer Taktfrequenzer- 
höhung. Immer dann nämlich, wenn der 
Prozessor mit der Außenwelt kommuni- 
ziert, muß er kräftig auf die Bremse tre- 
ten. Lediglich 66 MHz beträgt die Takt- 


frequenz des Prozessorbusses eines Penti- 
um 200. Über diesen Bus greift die CPU 
auf den Arbeitsspeicher und den Second 
Level Cache zu. Für gängige DRAM- und 
EDO-RAM-Speicherbausteine ist selbst 
das noch zu schnell, nur schneller Pipe- 
lined Burst oder synchroner Cache kann 
bei diesem Tempo ohne Wartezyklen 
(Waitstates) mithalten. 

Im Klartext heißt das: Beim Zugriff auf den 
Speicher (ausgenommen First Level 
Cache) ist ein 200-MHz-Pentium keinen 
Deut schneller als ein Pentium mit nur 100 
Mhz. Da der Prozessor einen großen Teil 
seiner Zeit mit I/O-Transfers verbringt, 
wird der Prozessorbus bei hochgetakte- 
ten Systemen mehr und mehr zum Fla- 
schenhals. 

Dieses Problem scheint Cyrix erkannt zu 
haben. Der P200+ erlaubt erstmals einen 
mit 75 MHz getakteten Prozessorbus. 
Doch ohne entsprechend flinke Cache- 
Bausteine und schnelles SDRAM bringt 
auch diese Maßnahme einen kaum spür- 
baren Leistungszuwachs. Zudem muß sich 
spätestens beim Zugriff auf den PCI-Bus 
auch der Cyrix P200+ mit lapidaren 33 
MHz begnügen. . GP 





Kl 
NOW AND FOREVER 


Wenn Sie schon das 


Wochenende opfern müssen, 
gehen Sie sicher, daß es 
nicht UMSONSt war! 


_SAVE YOUR WORK!) 
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200-MHZ-KOMPLETTSYSTEME 


BLITZLICHT: 200-MHZ-KOMPLETTSYSTEME 


So bewertet DOS - 
Das PC Magazin 


Bei unseren Tests legen 
wir eine auf die Produkt- 
gruppe abgestimmte und 
für deren typische An- 
wendungsgebiete gültige 
Meßlatte an. 

Systemleistung: Wer ei- 
nen Pentium 200 kauft, 
legt besonderen Wert 
auf hohe Systemleistung. 
Dieses Kriterium geht da- 
her mit doppelter Ge- 
wichtung ein. 

Funktionalität: Die Be- 
dienung und die ergono- 
mischen Eigenschaften 
von Tastatur, Maus, Gra- 
fikkarte und Monitor, die 
Qualität und Verarbei- 
tung des Gehäuses sowie 
dessen freie Erweite- 
rungsschächte sind 
ebenso wichtig wie die 
freien Steckplätze und 
die Ausbaufähigkeit der 
Hauptplatine. Insgesamt 
geht die Funktionalität 
einfach in die Gesamt- 


wertung ein. 
Ausstattung: Für viel 
Geld dürfen Sie zu Recht 


viel Ausstattung verlan- 
gen. Dieser Punkt wird 
ebenfalls einfach ge- 
wichtet. 
Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis: Es errechnet sich 
aus dem Verhältnis von 
Gesamtnote und Preis. 
Unser Notenspektrum 

“ reicht von O (unzurei- 
chend) bis 10 Punkte (Re- 
ferenz). 


Anmerkungen: Alle Systeme 
besitzen ein 3,5-Zoll-Disket- 
tenlaufwerk, einen Parallel- 
Port und zwei serielle Schnitt- 
stellen; Preis: angegeben sind 
die Straßenpreise nach Her- 
stellerangaben, bei SNI han- 
delt es sich um den Listen- 
preis, der im Markt deutlich 
niedriger sein kann; Cache: PB 
= Pipelined Burst Cache; Fest- 
platte: Kapazität laut FDisk; 
Netzteil: angegeben ist die 
maximale Leistung laut Her- 
steller; Verbrauch: Leistungs- 
aufnahme von PC, Monitor 
und Lautsprecherboxen; Soft- 
ware: das Matrox-Programm- 
paket enthält Nascar Racing 
(PC-Spiel), Asymetrix 3D/FX 
(3D-Programm) 


®=ja, ® =nein 
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Modell: Cubitec PA-3200-P DELL Dimension XPS P200s Escom Power Tower 
Pro 200 

Preis: 5928 Mark 5895 Mark 5781 Mark 
Info: Cubitec Computer, DELL Computer GmbH, Escom, 

40724 Hilden 63225 Langen 64646 Heppenheim 
Prozessor/Chipsatz: Pentium 200/1ntel 430V’X Pentium 200/1ntel 430V’X Pentium 200/1ntel 430HX 
Cache: 256 KByte PB 512 KByte PB 256 KByte PB 
Hauptspeicher: 16 MByte, 60 ns 32 MByte, 60 ns 32 MByte, 60. ns 
Speichertyp: SDRAM, DIMM SDRAM, DIMM EDO-DRAM, PS/2 
Speicherbänke: 4 PS2 (4 frei), 1 DIMM (1frei) 2(1frei) 4 (0 frei) 
Hauptplatine: Asus P55TVP4 DELL Intel ATX 
Steckplätze: 4 PCI (3 frei), 3 ISA (2 frei) 4 PCI (3 frei), 3 ISA (2 frei) 4 PCI (3 frei), 3 ISA (2 frei) 
Festplatte: Quantum 1700AT, EIDE, WD Caviar 32500, EIDE, Seagate, EIDE, 

1626 MByte 2437 MByte 2012 MByte 
Monitor: Samtron SC-726GXL Dell 1728 TCO Siemens-Nixdorf MCM 1702 
Grafikkarte: ELSA Victory 3D,4MByte #9 Imagine 128 1l,4MByte Matrox Millennium, 4 MByte 

EDO-DRAM (max.) VRAM (max.) WRAM (max. 8 MByte) 
Soundkarte: Sound Blaster AWE32 Vibra 16cPnP (onboard) Sound Blaster 16 
Lautsprecher: Juster, aktiv, Stereo Altec Lansing, aktiv, Stereo Typhoon PS-2018, aktiv, 


mit Subwoofer 





CD-ROM-Laufwerk: 


Goldstar GCD-R580B, ATAPI, 
8fach, Schublade 


NEC CDR-1400, ATAPI, 
8fach, Schublade 


Stereo 


OS Stingray 8422 IDE, 
ATAPI, 8fach, Schublade 



































Erweiterungsschächte: 3x 3,5 Zoll (1 frei), 5x 3,5 Zoll (3 frei), 3x 3,5 Zoll (1 frei), 
6 x 5,25 Zoll (5 frei) 2 x 5,25 Zoll (1 frei) 2 x 5,25 Zoll (1 frei) 
Netzteil/Verbrauch: 200 Watt/130 Watt 200 Watt/131 Watt 200 Watt/161 Watt 
Software: Windows 95 (CD) Windows 95 (CD), Windows 95 (Platte), Micro- 
MS Office Pro (CD) R grafx MediaManager, Designer, 
Picture Publisher (Platte) etc. 
Sonstiges: mit EDO-DRAM max. 128 
MByte Hauptspeicher 
Garantie: 12 Monate 12 Monate 36 Monate 
© - 3D-Grafikkarte - viel Software - schon mitATX-Hauptplatine 
- sauber verarbeitet — gute Verarbeitung 
— gute Aktivboxen 


— Gehäuse leicht zu öffnen 








"nur 16 MByte RAM 


— mäßiger Monitor 
— nur Windows 95 dabei 





- nur eine Speicherbank frei 
— Gehäuse etwas labil 
— kein CD-ROM-Treiber 

für DOS 





— keine Reset-Taste 

— eingeschränktes BIOS-Setup 

— nur Windows 95 dabei 

— Soundkarte ohne 
Wavetable-Synthese 








DOS-Urteil: Durchschnittliche Leistung Trotz SDRAM nicht der Durchschnittlicher PC mit 
trotz SDRAM. Zuteuer für schnellste PC. Insgesamt ebensolcher Windows-Lei- 
die gebotene Ausstattung. abereinsolider Computer stung. Für Spielefans eine 

mit guter Ausstattung. Überlegung wert. 

Gesamt: 

Ausstattung: 


Funktionalität: 


Systemleistung: 


Preis-Leistungs-Verhältnis: 





FSE TSAT-520 








Gateway Pentium 
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JE PowerStorm 200 


SNC P200 Wide-SCSI 








NZESSET 


a4 


SNI Scenic PT200 



































P5-200 XL 
7998 Mark 5499 Mark 7178 Mark 9750 Mark 6968 Mark 
FSE Computer-Handels Gateway 2000 Computer JE Computer, 13435 Berlin SNC Computersysteme, SNI, 
GmbH, 66953 Pirmasens GmbH, 60311 Frankfurt 76275 Ettlingen 65205 Wiesbaden 86199 Augsburg 
Pentium 200/Intel430HX Pentium 200/Intel 430V’X Pentium 200/1ntel 430HX Pentium 200/1ntel 430HX Pentium 200/1ntel 430FX 
512 KByte PB 512 KByte PB 512 KByte PB 512 KByte PB 256 KByte PB 
32 MByte, 60. ns 16 MByte, 60 ns 32 MByte, 60 ns 64 MByte, 60. ns 16 MByte, 70. ns 
EDO-DRAM, PS/2 SDRAM, DIMM EDO-DRAM, PS/2 EDO-DRAM, PS/2 DRAM, PS/2 
8 (6 frei) 2 (1 frei) 4 (2 frei) 4 (2 frei) 4 (2 frei) 
Tyan Tomcat S15625 Gateway Asus P/I-P55T2P4 Asus P/1I-P55T2P4 SNI 





4 PCI (2 frei), 5 ISA (2 frei) 





4 PCI (3 frei), 3 ISA (2 frei) 


4 PCI (2 frei), 3 ISA (2 frei) 


4 PCI (1 frei), 3 ISA (0 frei), 


3 PCI (3 frei), 3 ISA (2 frei) 








IBM Nightfire, UltraWide- 


WD Caviar 32500, EIDE, 





Quantum XP34300W, Ultra 


IBM DFRS, UltraWide-SCSI, 


Maxtor 71626AP, E-IDE, 








SCSI, 4299 MByte 2437 MByte Wide-SCSI, 4095 MByte 4299 MByte 1547 MByte 

Eizo FlexScan F563-T Vivitron CPD-17F23 Samsung SyncMaster 17GLsi Samsung SyncMaster 17GLsi SNI PMI70 

Matrox Millennium, 4 MByte Matrox Millenium, 4 MByte Matrox Millennium, 4 MByte Matrox Millennium, 4 MByte ET4000/W32P (onboard), 
WRAM (max. 8 MByte) WRAM (max. 8 MByte) WRAM (max. 8 MByte) WRAM (max. 8 MByte) 2 MByte DRAM (max.) 





Sound Blaster 16 PnP 
Juster AT-880, aktiv, Stereo 








Ensonig Soundscape VIVO 


Altec Lansing ACS400, aktiv, 
Stereo Subwoofer ACS250 





Sound Blaster 32 PnP 


Sound Blaster AWE32 PnP 


Sound Blaster 16 (onboard) 





Typhoon 2x25W, aktiv, 
Stereo 


Nakamichi SP-3d, aktiv, 
Stereo mit Subwoofer 


SNI, passiv, Stereo, Monitor- 
montage 





nn 
Plextor PX-83CS, SCSI, 


8fach, Caddy 


Toshiba XM-5602B, ATAPI, 
8fach, Schublade 





Plextor PX-83CS, SCSI, 
8fach, Caddy 


Nakamichi MS-4.8s, SCSI, 
8fach, Wechselmech. (4 CDs) 


Mitsumi FX600S, ATAPI, 
6fach, Schublade 





2x 3,5 Zoll (1 frei), 
7x 5,25 Zoll (5 frei) 


7x3,5 Zoll (5 frei), 
4 x 5,25 Zoll (3 frei) 





250 Watt/151 Watt 


5 x 3,5 Zoll (2 frei), 
6 x 5,25 Zoll (5 frei) 


9x 3,5 Zoll (7 frei), 
4x 5,25 Zoll (3 frei) 


3x 3,5 Zoll (1 frei), 
3 x 5,25 Zoll (2 frei) 





145 Watt/131 Watt 





Windows 95 (CD), Mega- 
pack 5 (10 Spiele-CDs), Ul- 
trapack Vol. 1(10 CDs mit 
Büroprogrammen, usw.) 


Windows 95 (CD), MS Office 
Pro (CD), MS Encarta 96 
Encyclopedia (CD) 





SCSI-Host-Adapter: Adaptec 
AHA2940 Ultra Wide 





24 Monate 


250 Watt/147 Watt 


200 Watt/163 Watt 


160 Watt/123 Watt 





Windows 95 (CD), Matrox- 
Programmpaket 


Windows 95 (CD) , Lotus 
Smartsuite Win95 (CD), Ma- 
trox-Programmpaket 


Windows 95 (CD), MS Works 
4.0 (CD), MS Money 4.0 (CD), 
ADAC Auto ’96 (CD), Spiele 
und Multimedia-CDs 





36 Monate (Monitor: 12) 


SCSI-Host-Adapter: Adaptec 
AHA2940 Ultra Wide 


SCSI-Host-Adapter: Adaptec 
AHA2940 Ultra Wide 


Faxmodem, Infrarot-Game- 
pad und -Fernbedienung 





36 Monate 


24 Monate 


36 Monate (Monitor: 12) 





— hohe Systemleistung 

- UltraWide-SCSI-System 
- sauber verarbeitet 

— guter Monitor 


— hohe Grafikleistung 
- schnelle Festplatte 
— gute Aktivboxen 

- viel Software 

— guter Monitor 


— guter Monitor 
— UltraWide-SCSI-System 


— luxuriöse Ausstattung 

— UltraWide-SCSI-System 

— schneller CD-ROM- 
Wechsler 

— guter Monitor 


— Faxmodem dabei 

— Gamepad und Fernbedie- 
nung dabei 

— Powermanagement 

- Joystick-Port an Vorderseite 











Ausgewogener Hochlei- 
stungs-PC für Profis. Der FSE 
TSAT-520 ist sein Geld wert. 


— schwaches Netzteil 
- nur eine Speicherbank frei 


— unaufgeräumtes Inneres 
— wenig Software 


- nur 2 PCI-Steckplätze frei 


- niedrige Systemleistung 

- langsame Grafikerweiterung 
— langsame Festplatte 

— mäßiger Monitor 





Leistungsfähiger PC mit 
hochwertiger Ausstattung zu 
einem günstigen Preis. 


Der Preisvorteil gegenüber 
den anderen UltraWide- 
SCSI-Systemen wird durch 
die Ausstattung erkauft. 


Der PC besticht durch seine 
luxuriöse Ausstattung und 
gut aufeinander abgestimm- 
te Komponenten. 


Die miserable Performance 
verdirbt dem Anwender den 
Spaß an dem Multimedia-PC. 
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200-MHZ-KOMPLETTSYSTEME 
WEST 





BLITZLICHT: 200-MHZ-KOMPLETTSYSTEME 


















Modell: Syncron Highend IDE Vobis Highscreen Sky Waibel PCI 3D Turbo Waibel PCI SCSI Turbo 
Mini P200 CX200+ 
5599 Mark 4520 Mark 8795 Mark 


Info: Syncron Computer, Vobis Microcomputer AG, Systemhaus Waibel, 
82205 Gilching 52146 Würselen 76275 Ettlingen 









Preis: 














































































































Prozessor /Chipsatz: Pentium 200/ Pentium 200/ Cyrix 686 P200+/ 
Intel 430HX Intel 430FX Inte VLSI Lynx 
Cache: 256 KByte PB 256 KByte PB 12 KByte 512 KByte PB 
Hauptspeicher: 32 MByte, 70.ns 16 MByte, 60. ns 2 MByte 32 MByte, 60 ns 
Speichertyp: DRAM, PS/2 EDO-DRAM, PS/2 EI DRAM EDO-DRAM, PS/2 
Speicherbänke: 4 (2 frei) 4 (2 frei) 6 (2 fre 4 (2 frei) 
Hauptplatine: Soyo 82430HX/P54CPCl AIO TR5510A10 DFI Screamer 
Steckplätze: 4 PCI (3 frei), 4 ISA (4 frei)h 4PCI (3 frei), 3 ISA (3 frei) 4 PCI (2 frei), 4 ISA (4 frei) 
Festplatte: WD Caviar 32100, E-DE,E Conner CFA 2161A, E-IDE, Fujitsu M2954, UltraWide- 
2012 MByte 2012 MByte SCSI, 4150 MByte 
Monitor: Philips 17B 1822Q Highscreen MS1779P Waibel PowerTron 
Grafikkarte: ATI Mach64, ELSA Winner 2000AVI, Matrox Millennium, 2 MByte 
4 MByte VRAM (max.) 2 MByte VRAM (max.) WRAM (max. 8 MByte) 
Soundkarte: ® ® So: laster 16 PnP ® 
Lautsprecher: ®/Monitor ® Quadı ak ® 
CD-ROM-Laufwerk: Toshiba XM-5602B, Goldstar GCD-R580B, Toshiba XM-3701, SCSI, 
ATAPI, 8fach, Schublade ATAPI, 8fach, Schublade 6,7 fach, Schublade 
Erweiterungsschächte: 5x 3,5 Zoll (3 frei), 3x 3,5 Zoll (1 frei), 3x3,5 Zoll (2 frei), 
6 x 5,25 Zoll (5 frei) 2 x 5,25 Zoll (1 frei) : re 4 x 5,25 Zoll (3 frei) 
| Netzteil/Verbrauch: 250 Watt/119 Watt 150 Watt/140 Watt 250 Watt/1 at 250 Watt/178 Watt 
| Software: Windows 95 (CD), Lotus Windows 95 (CD), MS g Windows 95 (CD), Lotus 
SmartSuite 96 (CD) Word 7.0 (CD), Micrografx Smartsuite 96 (CD) 
ABC GraphicsSuite Test- 


| version (CD), Organice 1.5+ 
| (Platte), StarWriter-2.0 



























Compact (Platte) etc. 
Sonstiges: Cache-Controller: 
CMD CSA-6520W/R 
Garantie: 24 Monate 12 Monate 36 Monate 
| © - schnelle Festplatte - Quickhalterung für — hohe Systemleistung 
- CPU-Lüfter mit Tempe- Steckkarten — guter Monitor 
raturüberwachung - Standby-Taste — Zusatzlüfter 
| —- COM2: an Vorderseite — Cache-Controller 
| ® — kein Soundsystem — schwaches Netzteil — kein Soundsystem 
- langsame Grafikkarte — mäßiger Monitor 
— kein Soundsystem 
DOS-Urteil: Zu teuer für die gebotene Wenig Ausstattung und Der schnellste PC im Test. 


Wegen des Cache-Con- 
trollers als Netzwerk-Ser- 
ver prädestiniert 


Ausstattung und Leistung. Systemleistung für wenig 
Das vorbildliche Service- Geld. 
angebot gleicht vieles aus. 








| Gesamt: 
Ausstattung: 
Funktionalität: 


Systemleistung: 





Preis-Leistungs-Verhältnis: 
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9 Flachbett-Farbscanner unter 800 Mark 


Preiswert scannen 


Benutzen Sie Ihren PC zum Faxen oder Erfassen von Dokumenten und 
Bildern? Dann fehlt sicher noch ein Scanner, der sie digitalisiert. Unser Test 
beweist, daß Sie schon in der unteren Preisklasse Qualität bekommen. 


PRODUKTE/GESAMTURTEIL 





KAI HAMANN 


lachbett-Farbscanner umweht 
F-- noch ein Hauch von Lu- 

xus. Schließlich kosteten diese 
exotischen Peripheriegeräte lange Zeit 
deutlich über 1500 Mark - jedenfalls, 
wenn man Qualität wollte. Für weniger 
Geld gab es bisher nur langsame 24-Bit- 
Scanner mit bestenfalls durchschnittli- 
cher Scanqualiät. 

Den für alle Anwendungsbereiche 
geeigneten, besten Scanner gibt es nicht. 
Zu viele Faktoren spielen eine Rolle, 
wenn Sie das richtige Gerät suchen. Der 
typische Einsatzbereich für Scanner ist 
das Digitalisieren von Aufsichtvorla- 
gen, also von Fotos, Texten oder ganzen 
Dokumenten. Das bedeutet fast auto- 
matisch, daß Sie sich mit Flachbettscan- 
nern beschäftigen müssen. 

Wenn Sie sich für einen Flachbett- 
scanner entscheiden, gibt es, abhängig 
vom Einsatzgebiet, weiteres zu beach- 
ten: Im Büro ist Farbgenauigkeit weni- 
ger wichtig. Dafür zählen Schnelligkeit, 
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einfache Bedienung und Fehlertole- 
ranz. Für Grafiker, Fotografen und 
Künstler wiederum ist die Dauer eines 
Scanvorgangs nicht das Hauptkriteri- 
um. Hier kommt es auf Qualität an. 

Besonders interessant sind Flachbett- 
Farbscanner im Preisbereich bis 800 
Mark. Einerseits sind ehemals teurere 
Geräte in dieses Segment abgerutscht, 
andererseits tummeln sich dort eine 
Reihe neuer Hersteller aus Taiwan, die 
mit Kampfpreisen für Wirbel sorgen. 
Wir haben neun Modelle aus dieser 
Preisklasse ins DOS-Testlabor bestellt. 

In den folgenden Eigenschaften 
ähneln sich die Produkte: Die getesteten 
Geräte sind Singlepass-Scanner, die ei- 
ne Vorlage in einem Durchlauf einlesen. 
Alle lassen das Positionieren des Scan- 
bereichs im Vorschaufenster (Preview) 
nur mit der Maus zu. Sie unterstützen 
an den Scanmodus angepaßte Previews, 
zeigen also die Vorlage in einer farbi- 
gen, grauen oder schwarzweißen Vor- 
schau. Lediglich der Artec ViewStation 
A6000C Plus verwendet ausschließlich 
Farbe. Ein Uninstall-Programm gibt es 
bei keinem Gerät. Handarbeit bleibt 
dem Anwender also nicht erspart, wenn 
er die Scanner-Software wieder von der 
Platte entfernen will. 


Mi Kalibrierung 
und Farbtiefe 


Das Ergebnis Ihrer Scanarbeit sollte am 
Monitor farblich mit der Vorlage übe- 
reinstimmen. Bei Profis gilt das auch für 
das Belichten beziehungsweise 
Drucken. Dazu muß der Scanner (und 
der Monitor) kalibriert werden. 

Für normale Anforderungen sind in 
der Praxis 24 Bit Farbtiefe vollkommen 
ausreichend. Allerdings sollten an- 
spruchsvolle Anwender besser einen 
30-Bit-Scanner kaufen, wenn der Geld- 
beutel es zuläßt. Zwar übertragen 30- 


Bit-Scanner pro Bildpunkt auch nur 24 
Bit Farbinformation zum Computer, 
aber intern arbeiten sie mit 30 Bit Ge- 
nauigkeit und der Kalibrierungseinstel- 
lung, die sie vom Scanprogramm be- 
kommen. Die zusätzlichen zwei Bit pro 
Grundfarbe sorgen dafür, daß nicht in 
256, sondern in 1024 Schattierungen je 
Farbe aufgelöst wird. Dadurch bleibt 
für Änderungen an der Kalibrierung ein 
größerer Spielraum unterhalb der Sicht- 
barkeitsgrenze. Das zeigt sich beson- 
ders, wenn Sie dunkle Partien durch die 
Kalibrierung aufhellen. Bei 24-Bit- 
Scannern sind dann Pixel sichtbar, weil 
durch die Berücksichtigung der Kali- 
brierung nicht alle vom Scanner erfaß- 
ten Helligkeitswerte angezeigt werden. 


EB Qualitätsmerkmale 


Ein heikles Thema sind Linien (Drop- 
outs) im gescannten Bild. Sie entstehen, 
wenn sich Schmutz im Strahlengang be- 
findet. Das können Staub auf einem 
Umlenkspiegel oder Produktionstole- 
ranzen bei den CCD-Elementen (CCD 
= Charge Coupled Device) sein. Die 
Empfindlichkeit der einzelnen CCD- 
Elemente weicht voneinander ab. Wenn 
die Toleranzen zu hoch sind, zeigt sich 
das in Bildern mit durchgehenden Strei- 
fen. Deutlich sichtbare Dropouts haben 
der Artec ViewStation A6000C Plus, 
der Primax Compact 4800 und der Si- 
cos SIC-SCANN-600. 

Auch das Rauschen der CCD-Ele- 


. mente beeinflußt die Abbildungsqua- 


lität. Beim Scannen der einzelnen Zeilen 
verhalten sich CCD-Elemente immer 
etwas anders. Diesen Effekt kennen Sie 
auch von einfachen Videokameras, bei 
denen auf Standbildern immer ein leich- 
tes Grundrauschen zu sehen ist. 
Wichtig, aber nur von wenigen Her- 
stellern (Plustek OpticPro 4800P, Trust 
Imagery 2400 SP, Trust Imagery 9600 
SP, Umax Vista S6-E) umgesetzt, ist ei- 























ne Stromspareinrichtung, die die Vorla- 
genbeleuchtung während der Arbeits- 
pause abschaltet. Der Ausdruck Strom- 
spareinrichtung beschreibt noch nicht 
einmal den Hauptgrund, weshalb wir 
Wert auf dieses Merkmal legen. Die ein- 
gebauten Leuchtstoffröhren altern im 
Betrieb, strahlen an den Enden nicht 
mehr so hell und ändern die Farbcha- 
rakteristik. Dadurch verschlechtern 
sich die Scanergebnisse mit der Zeit, 
und irgendwann bleibt nur noch ein 
Tausch der Leuchtstoffröhren. 

Extrem wirkt sich das beim Sicos 
SIC-SCANN aus, der weder eine Soft- 
ware-gesteuerte Stromspareinrichtung 
noch einen Netzschalter kennt. Er be- 
zieht seinen Strom über den Computer 
und läuft daher immer, wenn der PC in 
Betrieb ist. Hier dürfen Sie nicht sehr 
lange konstante Ergebnisse erwarten. 
Die anderen Testkandidaten besitzen 
zumindest einen Ein-/Ausschalter. 

Hinsichtlich der Treiber und der mit- 
gelieferten Host-Adapter gibt es Pro- 
blemfälle, aber auch wirklich gute Lö- 
sungen. Einige Scanner verweigerten 
schon mal so hartnäckig den Dienst, 
daß wir bei den Ergebnissen der Zeit- 
messungen einen Fehler eintragen muß- 
ten (Artec ViewStation A6000C Plus, 
Plustek OpticPro 4800P mit Treiber- 
version 1.20). Andere Geräte (Mustek 






dient. 





MUSTEK PARAGON MFS-800 SP | 





Der preiswerteste der getesteten 
Scanner bietet eine überzeugende 
Leistung, ist solide verarbeitet und 
am eigenen Controller für die mei- 
sten Einsatzbereiche schnell genug. 


fer: 
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TRUST IMAGERY 2400 SP | 
Mit 30 Bit interner Auflösung, 
guter Scanqualität, akzepta- 
bler Geschwindigkeit und ei- 
nem zuverlässigen Treiber hat 
er sich den Sieg redlich ver- 
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LEST 


SO HABEN WIR GETESTET 


Alle Scanner mußten am mitgelieferten 
Host-Adapter und zusätzlich an einem 
Adaptec AHA-2940 beweisen, was sie 
können. Der Test-Computer war mit ei- 
nem Pentium-166-Prozessor, 32 MByte 
Hauptspeicher, 256 KByte Pipelined Burst 
Cache und einer 1-GByte-Festplatte 
(Quantum Fireball) ausgestattet. Vor je- 
dem Geräte- oder Host-Adapter-Wech- 
sel wurde Windows 95 neu installiert, um 
Verfälschungen durch Änderungen an der 
Software-Installation zu vermeiden. 


Paragon MFS-600 SP, Mustek Paragon 
MFS-800 SP) arbeiten beim Betrieb an 
einem schnellen SCSI-Host-Adapter 
(Adaptec AHA-2940) so langsam, daß 
als Erklärung nur ein mangelhafter 
Treiber in Frage kommt. Einen positi- 
ven Eindruck machten hier vor allem 
die beiden Trust-Geräte, der Primax 
Compact 4800 und der Umax Vista S6- 
E, die sehr stabil liefen und nur geringe 
Abweichungen an verschiedenen Ad- 
aptern zeigten. 


BI Wenige Hersteller, 
viele Marken 


Manche Hersteller von Scannern liefern 
ihre Geräte auch an OEMs, die sie dann 






Als Test-Software kamen ein 16-Bit-Pro- 
gramm (Paint Shop Pro 3.11) und ein 32- 
Bit-Programm (Photoshop 3.0 mit neue- 
stem TWAIN-Treiber-Update) zum 
Einsatz. Insgesamt vier Zeitmessungen 
(alle Kombinationen von Host-Adaptern 
und Programmen) wurden von Hand ge- 
stoppt. So lassen sich Rückschlüsse dar- 
auf ziehen, ob die Scanzeiten nur vom 
Testkandidaten und dessen Controller 
oder auch von der verwendeten Treiber- 
software abhängen. 


unter eigenem Namen anbieten. Ein 
Beispiel dafür sind die Mustek-Scanner, 
die es bei Pearl Agency unter anderer 
Bezeichnung gibt. Zwei der Trust- 
Geräte, Imagery 2400 SP und Imagery 
9600 SP, kommen offensichtlich von 
Relisys. Auch Plustek hatte ein ver- 
gleichbares Modell lange als OpticPro 
2400 im Angebot. Der Primax Compact 
4800 ähnelt wiederum dem Mustek Pa- 
ragon MFS-600 SP und dem Trust Ima- 
gery 4800 SP. Den Sicos SIC-SCANN- 
600 gibt es auch als Spot Scantak-2C. 
Wenn Sie über die Baugleichheit der 
Geräte Bescheid wissen, können Sie 
beim Kauf vielleicht ein paar Mark spa- 
ren. Bedenken Sie aber, daß die beige- 
legte Anwendungs-Software variiert. © 
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WEST 


Artec ViewStation A6000C Plus 


Ein Allround-Scanner für 559 Mark: 
Der Artec ViewStation A6000C Plus 
bietet eine gute Gesamtleistung und 
liegt bei der Geschwindigkeit auf den 
vorderen Plätzen. Allerdings hatten wir 
unter Windows 95 Probleme beim Be- 
trieb am mitgelieferten Controller. 

Die Verarbeitung des Geräts reicht 
auch für den rauhen Büroalltag voll- 
kommen aus. Besonders angenehm fällt 
auf, daß das Scharnier des Vorlagenhal- 
ters an der Längsseite sitzt, an der sich 
auch die Anschlußbuchsen befinden. 
Der Artec wird also mit der Längsseite 
zur Vorderkante des Tisches aufgestellt. 
Das ermöglicht auch Anwendern mit 
kurzen Armen ein ermüdungsfreies Ar- 
beiten. Außerdem befindet sich auf dem 
Vorlagenhalter ein Papierablagefach, so 
daß lose Blätter während des Scannens 
einen festen Platz haben. 

Für das Scannen hochwertiger Bild- 
vorlagen ist der ViewStation A6000C 
Plus aus mehreren Gründen nur be- 





SINNVOLL: Ein LC-Display signalisiert den 
aktuellen Betriebszustand des Scanners. 


dingt geeignet. Zum einen weichen die 
CCD-Elemente zu stark voneinander 
ab, weshalb sich besonders in größeren, 
einfarbigen Flächen die gefürchteten 
Linien zeigen. Dafür ist das Rauschen 
der CCD-Elemente erfreulich niedrig 
und fällt nicht störend auf. In der Trei- 
ber-Software gibt es zum andern keine 
Möglichkeit zur automatischen Farb- 
und Helligkeitsabstimmung eines Bil- 
des. Nachdem der Scanner sich beim 
Start automatisch kalibriert hat, ist der 
Anwender also auf sich allein gestellt. 
Positiv hervorzuheben ist die für ein 
Gerät dieser Klasse gute Schärfelei- 
stung, durch die sich auch feine Strich- 
zeichnungen in guter Qualität scannen 
lassen. Auch die Farbabstimmung 
reicht für nicht allzu anspruchsvolle 
Aufgaben. ® 
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DISS ETERLL MERTTIE; 


Der Mustek MFS-600 SP ist ein solider 
Scanner, der mehr leistet, als der Preis 
von 499 Mark erwarten läßt. Das 
Gehäuse ist gut verarbeitet und sollte 
auch harten Dauereinsatz überleben. 
Ärgerlich ist, daß die seitlichen Anla- 
geschienen nicht ganz auf dem Vorla- 
genglas aufliegen. Deshalb schieben 
sich einzelne Blätter darunter, die dem- 
entsprechend schwer zu justieren sind. 

Auffällig ist, daß der Scanner am mit- 
gelieferten SCSI-Adapter mehr als vier- 
mal so schnell läuft wie am Adaptec 
AHA-2940. Wer schon einen SCSI- 
Controller besitzt, sollte sich also über- 
legen, ob er den Scanner nicht besser am 
proprietären Adapter betreibt. Das ko- 
stet zwar einen der raren ISA-Steck- 
plätze, aber in der Praxis führt beim Pa- 
ragon MFS-600 SP kein Weg an dieser 
Lösung vorbei. Ein Nebeneffekt des 
Problems mit dem AHA-2940 ist, daß 
der Scanner im Betrieb unerwartet laut 
sein kann kann. Wenn der Datenpuffer 





VERTRAUENSERWECKEND: Überdimen- 
sionierte Teile halten länger. 


des TWAIN-Moduls voll ist, muß der 
Scanschlitten nämlich etwas zurückfah- 
ren, um die folgenden Bildzeilen im 
nächsten Anlauf zu lesen. 

Punkte macht der MFS-600 SP bei 
der Scanqualität. Die CCD-Elemente 
weichen nur minimal voneinander ab, 
so daß auch in der Vergrößerung kaum 
Streifen sichtbar sind. Das Rauschen ist 
gering und nicht störend. Auch bei 
Schärfe und Farbabstimmung gibt es 
keinen Grund zur Klage. 

An kontrastreichen Übergängen 
kann allerdings ein jeweils ein Pixel 
breiter eingefärbter Rand verlaufen - 
ein Ergebnis der einfachen Beleuchtung 
und des mehrmaligen Umlenkens über 
Spiegel. Insgesamt belegt der MFS-600 
SP beider Abbildungsleistung einen der 
vorderen Plätze. ® 


Mustek Paragon MFS-800 SP 


Im gleichen Gehäuse wie das kleinere 
Modell gibt es für 699 Mark den MFS- 
800 SP. Mit 400 x 800 dpi bietet er eine 
höhere physikalische Auflösung, die 
für schlichten Büroeinsatz und OCR- 
Anwendungen übertrieben hoch wäre. 
Wie bei seinem kleinen Bruder liegt das 
Anlagelineal für die Vorlage seitlich 
nicht ganz auf dem Vorlagenglas auf, 
auch hier können sich Einzelblätter 
darunterschieben. Mit diesem kleinen 
Fehler können die meisten Anwender 
wohl leben, aber für einige Aufgaben 
muß sich die Vorlage auch exakt verti- 
kal verschieben lassen - und das ist bei 
den Mustek-Scannern schon lästig. 

Am mitgelieferten SCSI-Controller 
stellt das Gerät bei der Scangeschwin- 
digkeit keine Rekorde auf, mit dem Ad- 
aptec AHA-2940 verdoppelt sich die 
Verarbeitungszeit sogar. Auch bei die- 
sem Scanner sollte man also selbst mes- 
sen, ob der Anschluß am schon vorhan- 
denen SCSI-Host-Adapter sinnvoll ist. 





OFFENSICHTLICH: Das Abbild der Vorlage 
wird durch Spiegel umgelenkt. 


Das Paket mit dem Mustek Paragon 
MFS-800 SP enthält wie beim MFS-600 
SP die Software Ulead ImagePals2 GO! 
und Xerox Textbridge als Grundaus- 
stattung. 

Die CCD-Elemente zeigen nur ge- 
ringe Abweichungen. Beim Testgerät 
hatte allerdings eines der Elemente ei- 
nen deutlichen Rotstich. Das Rauschen 
istjenach Auflösung gering bis störend. 
Die Ursache für diesen Spielraum liegt 
in der Scan-Software, die bei nicht opti- 
maler Auflösung das Bild in rechtecki- 
ge Rasterflächen aufteilt und innerhalb 
dieser Flächen interpoliert. Das Ergeb- 
nis sind Farbverläufe, wie man sie von 
JPEG-Bildern kennt. Insgesamt zeigt 
der MFS-800 SP eine mittelmäßige Lei- 
stung, die hinter der des billigeren MFS- 
600 SP zurückbleibt. ® 
















Ein Virus kann Ihre 


Daten zur Strecke bringen. 


Dann ist guter Rat teuer! 
Wir geben Ihren Daten Sicherheit 
und das schon ab DM 89,-*. 


Nach einem Viruszwischenfall hat 
sich die Suche nach einer virenfreien 
Bootdiskette erledigt: Mit dem 

Dr. Solomon’s Anti-Virus Toolkit 
genügt es, die Magic Bullet Diskette 
einzulegen und das System erneut zu 
starten — schon kann der Schaden 
behoben werden. 


Das Anti-Virus Toolkit erkennt 

und eliminiert über 10.000 Viren. 

Bei uns werden durch Makroviren 
infizierte Word-Dateien nach der 
Reparatur nicht erst als Format- 
vorlagen angelegt, sondern auf der 


Stelle unter gleichem Namen in 
Dokumente zurückverwandelt 
und abgespeichert. 

Das spart Zeit und somit Geld. 


Lassen Sie unsere Guard-Module 
für sich arbeiten. Durch „On Access 
Scanning“ wird permanenter Viren- 
schutz im Hintergrund gewährleistet. 
Automatisch und ohne, daß Sie 
daran denken müssen. 


Gegen die Flut täglich neu auftre- 
tender Viren helfen regelmäßige 
Updates, die langfristig Sicherheit 
geben. Diesen professionellen Schutz 
gibt es für Windows 3.x, Win NT, 
Win 95, DOS, OS/2, NetWare, 
SCO-Unix und Macintosh. 


CeBIT Home: Halle 3; Stand E46 


*unverbindl. Preisempf. für das Emergency Anti-Virus. 


Wir sorgen dafür, daß Sie sich viele 
STERLNRIRTIFEN sparen können 


Virenschutz interessiert mich. Bitte 
schicken Sie weiteres Info-Material. 


Name 


Firma 





Position 


Straße 





PLZ/Ort 
Tel./Fax 
e-Mail 


Anzahl 
der PC's 
Einsenden an: S&S International 
(Deutschland) GmbH 

Luisenweg 40 - 20537 Hamburg 
Fax: 040/25195 450 


http://www.drsolomon.com 
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Plustek OpticPro 4800P 


Ein offensichtlich für den Bürobetrieb 
entwickelter Scanner ist der Plustec 
OpticPro 4800P. Er ist klein und so am 
Arbeitsplatz recht unauffällig aufzu- 
stellen. Das interessanteste Bedienungs- 
merkmal des 499 Mark teuren Geräts ist 
eine Taste am Gehäuse, die die Scan- 
Software automatisch startet. Es ist also 
nicht unbedingt zuerst eine Bildbear- 
beitung zu starten und dort der 
TWAIN-Treiber zu aktivieren. 

Ein Steckernetzteil versorgt den Plu- 
stek OpticPro mit Spanhung. Als einzi- 
ger Testkandidat kommt er ohne 
Schnittstellenkarte aus, da er am Paral- 
lelport des PCs arbeitet. Die Schnitt- 
stelle ist durchgeführt, so daß auch der 
Drucker weiter seiner Tätigkeit nachge- 
hen kann. 

Insgesamt scheint der Anschluß am 
Parallelport aber noch nicht ganz aus- 
gereift. Das belegen schon die während 
der Testphase nachgereichten, zwei 
Treiberversionen. So war erst mit der 





KOMFORTABEL: Ein Druck auf die blaue 
Taste startet die Scan-Software. 


kurz vor Redaktionsschluß gelieferten 
Version 1.31 der Betrieb mit Photoshop 
3.0x unter Windows 95 möglich. Bei der 
Scan-Geschwindigkeit belegt der Plus- 
ec OpticPro einen der vorderen Plätze. 

Der OpticPro 4800P macht einen 
praxisgerechten Eindruck, der nur 
durch die Abbildungsleistung gestört 
wird. Zwar sind die Abweichungen der 
CCD-Elemente praktisch unsichtbar, 
aber es kommt vor, daß einzelne Ele- 
mente während des Scannens schwan- 
kende Empfindlichkeiten haben. Das 
Rauschen der CCD-Elemente ist gering 
und nicht störend. Leider ist die Farb- 
abstimmung nicht optimal. Weil mit der 
Scan-Software keine automatische Rali- 
brierung auf eine Vorlage möglich ist, ist 
der Einsatz in der Bildbearbeitung nur 
eingeschränkt zu empfehlen. ® 
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Primax Compact 4800 


Der 549 Mark teure Primax Compact 
4800 ist ein handlicher Scanner, der auf 
den ersten Blick solide verarbeitet ist. 
Bei genauerem Hinsehen zeigt sich 
aber, daß die aus Blech geformte Scan- 
Schlittenführung nicht sehr präzise ist. 
Dadurch verkantet sich der Schlitten 
beim Scannen leicht, und im Ergebnis 
werden parallel zur Scan-Schlitten- 
führung verlaufende Geraden geringfü- 
gig, aber sichtbar als Schlangenlinie dar- 
gestellt. Vergleiche mit bauähnlichen 
Geräten von Mustek und Trust zeigten 
diesen Fehler ebenfalls, so daß eine Pro- 
duktionsabweichung nur beim Test- 
gerät unwahrscheinlich ist. 
Oberflächlich betrachtet schränkt 
dieses Manko vor allem die Praxistaug- 
lichkeit des Scanners beim Erfassen von 
Strichzeichnungen ein. Aber auch für 
Bildbearbeitung ergeben sich Nachtei- 
le, denn ein punktgenaues, mehrfaches 
Scannen einer Vorlage ist so nicht mög- 
lich. Dadurch ist ein Überlagern mehre- 





SCHADE: Die Scan-Schlittenführung ist 
für viele Aufgaben zu ungenau gefertigt. 


rer Scans zur Fehlerkompensation oder 
automatischen Retusche von Staub auf 
der Vorlage nur bedingt praktikabel. 
Vielleicht wenden Sie diese Techniken 
jetzt noch nicht an, aber auf Dauer wer- 
den Sie darauf nicht verzichten wollen, 
weil sich die Bildqualität damit extrem 
verbessern läßt. 

Bei der Scan-Geschwindigkeit belegt 
der Compact 4800 einen Platz im oberen 
Mittelfeld. Auch dieses Gerät ist am 
AHA-2940 etwas langsamer als am mit- 
gelieferten Hostadapter. Die Abbil- 
dungsleistung des Primax Compact 4800 
ist durchgängig mittelmäßig und zeigt 
keine erwähnenswerten Schwachpunk- 
te. Die CCD-Elemente haben nur gerin- 
ge, in Vergrößerung aber erkennbare 
Abweichungen. Auch das Rauschen hält 


sich in erfreulichen Grenzen. ® 


Sicos SIC-SCANN-600 


Etwas aus dem Rahmen fällt der kleine 
und extrem leichte Sicos SIC-SCANN- 
600. Das 559 Mark teure Gerät wartet 
leider mit mehreren unangenehmen Ei- 
genheiten auf. Zum einen ist es nur am 
mitgelieferten Host-Adapter zu betrei- 
ben, weil dieser über das fest am 
Scannergehäuse montierte Datenkabel 
auch mit Spannung versorgt wird. Weil 
der verwendete Stecker ein normaler 
Sub-D-Typ ist, ist diese Insellösung so- 
gar gefährlich, weil versehentlich ande- 
re Geräte an den Spot-Host-Adapter 
angeschlossen werden könnten. Der 
Scanner läuft außerdem mangels Strom- 
spareinrichtung ständig, es sei denn, 
man zieht das Kabel am Computer ab. 
Der Scanschlitten des SIC-SCANN- 
600 bewegt sich auf einer Seite in einem 
Gleitlager und auf der anderen Seite auf 
einer Rolle, die auf dem Kunststoff- 
Gehäuseboden aufsetzt -— keine ver- 
trauenserweckende Lösung. Da das 
Gleitlager nicht exakt angepaßt ist, vi- 








EINFACH : Der Scanschlitten läuft einsei- 
tig auf dem Gehäuseboden. 


briert der Scanschlitten bei der Arbeit, 
was sehr laut werden kann. Dadurch 
wird das Bild relativ unscharf, was sich 
besonders an Strichvorlagen zeigt. Ein 
identisches Vergleichsgerät, der Spot 
Scantak-2C, hatte die gleichen Proble- 
me, so daß ein einmaliger Produktions- 
fehler unwahrscheinlich ist. 

Die originelle Scan-Software enthält 
leicht verständliche Bedienelemente, 
die das Gerät zumindest für verspielte 
Gemüter interessant machen. In der 
Abbildungsleistung kann der Scanner 
mit keinem Gerät im Testfeld mithal- 
ten: Sichtbare Abweichungen einzelner 
CCD-Elemente sowie geringfügiges, 
aber sichtbares Rauschen und das Feh- 
len einer automatischen Kalibrierung 
auf die Vorlage disqualifizieren das 
Gerät für die Bildbearbeitung. ® 








Trust Imagery 2400 SP 


Der Trust Imagery 2400 SP (644 Mark) 
von Aashima ist ein rundum erfreuli- 
ches Gerät. In einem soliden Gehäuse 
befindet sich eine Mechanik, die offen- 
sichtlich für harten Dauereinsatz ent- 
worfen ist. Die Scanzeiten sind akzep- 
tabel. Die geringen Abweichungen 
zwischen dem Betrieb am mitgeliefer- 
ten Host-Adapter und am AHA-2940 
zeigen, daß viel Arbeit in der Treiber- 
software steckt. Die Leuchtstoffröhren 
schalten sich nach dem Scannen auto- 
matisch aus, so daß eine relativ lange 
Farbstabilität gewährleistet ist. 

Das Scanprogramm des Imagery 
2400 SP ist praxisgerecht aufgebaut und 
bietet viele interessante Funktionen. 
Allerdings sind Anwender, die sich 
nicht mit der Theorie des Scannens aus- 
kennen, damit vielleicht schon überfor- 
dert. Eine lästige Eigenheit des Pro- 
gramms ist, daß sich Kalibirierungs- 
einstellungen nicht in Dateien spei- 
chern lassen. Nur die jeweiligen benut- 











BEWÄHRT: ein Scanschlitten mit zwei 
Leuchtstoffröhren zur Ausleuchtung 


zerdefinierten Werte sichert die Soft- 
ware automatisch beim Verlassen. Das 
macht Aufzeichnungen während des 
Kalibrierens nötig, weil sich Einstellun- 
gen nicht rückgängig machen lassen. 
Bei der Abbildungsleistung liegt der 
Imagery 2400 SP fast durchgängig auf 
den vorderen Plätzen. Auch in der Ver- 
größerung sind praktisch keine Abwei- 
chungen der CCD-Elemente sichtbar. 
Ein sehr geringes Rauschen läßt auch 
bei anspruchsvollen Aufgaben wenig 
Probleme aufkommen. Die werksseiti- 
ge Farbabstimmung bleibt allerdings 
hinter den übrigen Leistungswerten 
zurück. Durch die interne 30-Bit-Auf- 
lösung hat das Gerät aber genug Spiel- 
raum, um nach geringer Korrektur so- 
gar in dunklen Schatten eine gute 
Durchzeichnung zu erreichen. ® 


Trust Imagery 9600 SP 


Mit 799 Mark ist der Imagery 9600 SP 
der teuerste Scanner im Testfeld. 
Äußerlich unterscheidet er sich kaum 
vom Imagery 2400 SP. Mit einer physi- 
kalischen Auflösung von 600 x 1200 dpi 
bei 30 Bit interner Farbtiefe fällt das 
sehr auf. Und erfreulicherweise macht 
der Imagery 9600 SP wirklich etwas aus 
der Leistung, die ihm der Hersteller mit 
auf den Weg gegeben hat. Der kompa- 
tible ASPI-TWAIN-Treiber wird 
schon vor dem Windows-Start auf 
DOS-Ebene geladen. Das Scanpro- 
gramm kennen wir schon vom Imagery 
2400 SP. Auch hier gibt es das ärgerli- 
che Problem, daß sich Kalibrierungs- 
einstellungen nicht in Dateien spei- 
chern lassen. 

Der Imagery 9600 SP kommt mit der 
gleichen Grundausstattung wie sein 
kleiner Bruder. Anders als bei den an- 
deren getesteten Scannern gehört dabei 
sogar ein SCSI-Terminator zum Liefer- 
umfang. Auch bei der Software-Aus- 





WICHTIG: Die Transportsicherung muß 
vor dem Einsatz entriegelt werden. 


stattung sieht es recht gut aus: Ulead 
ImagePals 2 GO! und Caere OmniPa- 
ge Limited Edition. 

Die Abbildungsleistung des 9600 SP 
ist überzeugend. Nur in der Vergröße- 
rung sind Abweichungen der CCD- 
Elemente erkennbar. Dazu kommt ein 
geringes Rauschen. Einziger Kri- 
tikpunkt ist die werksseitige Farbab- 
stimmung, die etwas rotstichig_ ist. 
Durch die Reserven, die die internen 30 
Bit geben, kann der Anwender hier aber 
gut nachkalibrieren. Leider ist das Gerät 
wesentlich langsamer als die anderen 
Scanner. Das ist in vielen Bereichen, et- 
wa dem Büro, ein Ausschlußkriterium. 
Dort gehört der Imagery 9600 SP so- 
wieso nicht hin, seine Zielgruppe sind 
engagierte Grafiker, die auf ein gutes Er- 
gebnis etwas warten können. ® 
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Ein Gerät, das aus einem in der „Szene“ 
bekannten Hause kommt, ist der Vista 
S6-E von Umax. Der Scanner kostet 
ohne SCSI-Host-Adapter 666 Mark; 
legt man Wert auf die Steckkarte, sind 
nochmals 99 Mark fällig. Das stabile 
Gerät ist gut verarbeitet, sein hervorste- 
chendstes Merkmal ist aber die sehr ho- 
he Geschwindigkeit am eigenen Host- 
Adapter. Wie die Mustek-Scanner und 
der Primax Compact 4800 ist der Vista 
S6-E am Adaptec AHA-2940 langsa- 
mer, erreicht aber immer noch Spitzen- 
werte. 

Die Scan-Software ist gut durchdacht 
und verständlich. Es gibt ausreichend 
Einstellmöglichkeiten, um auch kriti- 
sche Aufgaben in kurzer Zeit zu lösen. 
Als einziger Scanner im Testfeld wird 
der Umax mit Netzwerk-Management- 
Software geliefert, das Gerät ist also für 
Arbeitsgruppen die erste Wahl. 

Bei der Abbildungsqualität erreicht 
der Vista S6-E nicht in allen Punkten 





VORBILDLICH: eine gut durchdachte An- 
ordnung der Anschlußbuchsen 


vordere Plätze. Der Treiber wählt bei 
automatischer Kalibrierung auf die 
Vorlage Einstellungen, die ein Rau- 
schen an kritischen Stellen erkennen 
lassen. Dafür gibt es keine sichtbaren 
Abweichungen der CCD-Elemente. 
Auch die Farbabstimmung ist gut, und 
bei der Schärfeleistung liegt der Vista im 
oberen Mittelfeld. Im ganzen ist die oh- 
ne zusätzlichen Aufwand erreichbare 
Bildqualität gut. Durch gezielte Ände- 
rungen in der Scan-Software läßt sich 
allerdings gerade bei diesem Gerät noch 
einiges mehr herausholen. 

Der Umax Vista S6-E hebt sich vor 
allem durch die sehr kurzen Scanzeiten 
ab, kann aber auch sonst punkten. Für 
eine Empfehlung reicht es allerdings 
nicht ganz, denn dafür sind die 30-Bit- 
Trust-Scanner zu gut. ® 
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‚WEISST 


M Fazit 


Die Unterschiede in der Low-Cost- 
Scannerklasse sind überraschend groß. 
Dennoch ist es nicht leicht, einen Test- 
sieger zu küren. Die Scanqualität war 
für uns in der Endauswahl das entschei- 
dende Kriterium. Hier lassen die beiden 
30-Bit-Scanner von Aashima der Kon- 
kurrenz nur wenig Chancen, wenn man 
mit ihnen umzugehen weiß. 

Die höhere Scangeschwindigkeit und 
der niedrigere Preis geben am Ende den 
Ausschlag, und so haben wir mit dem 
Trust Imagery 2400 SP einen würdigen 
Sieger. Noch etwas besser, aber dafür 
deutlich langsamer ist der Trust Ima- 
gery 9600 SP. 

Beide sind mit einem sehr guten 
Treiber ausgestattet und haben auch 
sonst einen erfreulichen Lieferumfang. 
Nachteilig ist allerdings, daß das Scan- 
Ergebnis mit den Werkseinstellungen 
etwas rotstichig ist. Durch die interne 
30-Bit-Auflösung läßt sich aber in wei- 
teren Spielräumen kalibrieren als bei 
den anderen Testkandidaten. 
Schmerzlich vermißten wir eine Mög- 
lichkeit, Kalibrierungseinstellungen in 
Dateien zu speichern: ein einfach zu 
programmierendes Feature, das zu so 
leistungsfähigen Geräten einfach da- 
zugehört. 

Aber auch andere Scanner fielen 
durch für diese Preisklasse gute Ergeb- 
nisse auf. Der preiswerteste Testkandi- 
dat, der Mustek Paragon: MFS-600 SP, 
hat eine gute Abbildungsleistung und 
ist am mitgelieferten Host-Adapter 
schnell und im Betrieb zuverlässig. Des- 
halb ist er der Preistip. 

Das schnellste und deshalb für einige 
Einsatzzwecke konkurrenzlose Gerät 
ist der auch sonst gute Scanner Umax 
Vista S6-E. 

Auf der anderen Seite sind auch 
Geräte dabei, die nur bedingt praxis- 
tauglich sind. Hier fällt vor allem der Si- 
cos SIC-SCANN-600 auf. Mit einfach- 
ster Mechanik und einer Sonderlösung 
zum Anschluß sowie einer gerade noch 
akzeptablen Abbildungsleistung bildet 
er das Schlußlicht. 

Es lohnt sich also, auch bei Billig- 
scannern genau hinzuschauen und auf 
alle Fälle vor dem Kauf Vor- und Nach- 
teile abzuwägen. Obwohl heute in 
Computerläden kaum noch üblich, ra- 
ten wir Ihnen dringend, die Geräte vor 
dem Kauf zu testen. Scanner sind Präzi- 
sionsgeräte, bei denen sich wegen der 
großen Bedeutung der Mechanik Ferti- 
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gungstoleranzen noch deutlicher aus- 
wirken können als bei Monitoren. Die 
werksseitige Farbabstimmung der Test- 
kandidaten ist zwar fast durchgängig 
ausreichend, kann aber in keinem Fall 


Geräts mithalten. Offenbar gibt es hier- 
bei ähnliche Effekte wie bei Farbfilmen: 


desselben Herstellers an den jeweiligen 
Farbgeschmack der Kundschaft ange- 


Je nach Verkaufsland werden Filme 


mit einer „richtigen“ Kalibrierung des ÖME 


GESCHWINDIGKEITSVERGLEICH 


paßt. 


Die Scandauer für die gesamte Corel-Vorlage mit 12,7 cm x 9,3 cm (Ausschnitt siehe 
nächste Seite) haben wir mit der Hand gestoppt. Angegeben ist die Zeit vom Start des 
Auftrags bis zur vollständigen Anzeige des Bildes im Bildbearbeitungsprogramm. Die 
Tests führten wir mit einem 16-Bit-Programm (Paint Shop Pro 3.11) und der 32-Bit-Soft- 
ware Photoshop 3.0 durch. 















Scanzeiten Controller 


I Paint Shop Pro 3.1 
BE Photoshop 3.0 
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Der Betrieb des Scanners am mitgelieferten Host-Adapter ist die preiswerteste Lösung. 
Beim ARTEC Viewstation A6000C Plus traten unter Windows 95 Probleme auf, deshalb 
fehlt dieser Wert. Der Plustek OpticPro 4800P arbeitet mit Photoshop 3.0x erst mit der 
Treiberversion 1.31, die kurz vor Redaktionsschluß eintraf. 





Scanzeiten Adaptec 
Artec Viewstation 
A6000C Plus 
Mustek Paragon 
MFS-600 SP 
Mustek Paragon 
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Wer bereits einen leistungsfähigen SCSI-Host-Adapter besitzt, möchte diesen sicher 
verwenden. Am Adaptec AHA-2490 (PCI-Steckkarte) sollten die Scanner eigentlich 
schneller als oder wenigstens mit gleicher Geschwindigkeit arbeiten wie an den seri- 
enmäßigen ISA-Controllern. Dieser Test war mit dem Plustek OpticPro 4800P für den 
Parallelport und den Sicos SIC-SCANN-600 nicht durchführbar, da sie nicht mit norm- 
gerechter SCSI-Schnittstelle arbeiten. 











Ihre Programme unter Windows. 





Data Warehousing 


Zugriff auf Datenbanken 
im Netz 


Rapid Application 
Development (RAD) 


Message Queueing 


Flexible Transaktions- 
verarbeitung 


Einfache Host- 
Kommunikation 


Spracherkennung 


Mehr Informations- 
quellen 








Ihre Programme unter Windows 
mit der Virtuosität von IBM. 


Greifen Sie in die Tasten: Wenn Sie mit 
Windows arbeiten, können Sie jetzt Ihr 
Geschäft furios zum Klingen bringen. Denn 
nun gibt es bei IBM ein ganzes Ensemble 
von Windows-Software, mit dem Sie in 


einer vernetzten Welt brillieren können - 


Windows ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation. 


und mit dem Ihre vorhandene Software ganz 
neue Qualitäten gewinnt. Denn das harmo- 
nische Zusammenspiel ist von Anfang an 
garantiert. Wenn das Musik in Ihren Ohren 
sein sollte - im Internet hören Sie mehr: 


http://www.software.ibm.com/info/growbiz 





Solutions for a small planet 


O&M IBM SW 251/96 





Do 


Test ee 


I Scans im Vergleich 


Zur Untersuchung der Abbildungsqua- 
lität der Scanner haben wir mehrere 
Testvorlagen mit den werksseitigen 
Grundeinstellungen gescannt. Als Auf- 
lösung wurde die jeweilige physikali- 
sche Auflösung und bei Geräten mit 
mehr als 300 dpi zusätzlich die Maxi- 
malauflösung eingestellt. 

Bei Scannern mit einer automatischen 
Kalibrierung auf die Vorlage aktivierten 
wir diese Option. Dadurch verlängert 
sich die Scanzeit nicht, und die Scan- 
Software hat so die Gelegenheit, eine 
vom Hersteller nach technischen Krite- 
rien festgelegte Grundeinstellung im 
Bedarfsfall anzupassen. Die dabei ein- 
gesetzten Algorithmen führen eine 
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Dichte- 
durch. 

Wenn Sie keine Kalibrierung bis zum 
letzten Ausgabegerät durchgeführt ha- 
ben, wird als Standardeinstellung die 
automatischen Kalibrierung auf die 
Vorlage verwendet. Eine Verschlechte- 
rung der Bilddarstellung durch die Ein- 
stellung der automatische Kalibrierung 
hat es bei unseren Versuchen jedoch in 
keinem Fall gegeben. 

Als Vorlage für die Tests verwende- 
ten wir das im Paket von Corel Draw 
3.0 enthaltene Testbild „Aufsicht“. 
Dieses auf Kodak-Professional-Foto- 
papier belichtete Bild ist qualitativ aus- 
reichend, um die Farbabstimmung und 
das Rauschen des Scanners exakt zu be- 
urteilen. 


und Helligkeitskorrektur 
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Nach dem Scannen speicherten wir 
das jeweilige Bild in einer TIF-Datei. 
Zur Bewertung der Farbabstimmung 
fertigten wir einen druckverbindlichen, 
analogen Proof an. Eine weitere Bewer- 
tung des Bildes, insbesondere des Rau- 
schens, erfolgte zur Kontrolle am Mo- 
nitor. Ein zweiter Test mit einem 
gedruckten Linienraster gab Aufschluß 
über die Schärfeleistung des Scanners 
und Justierungsprobleme der Optik. 

Zur Überprüfung auf CCD-Fehler 
wurde eine im Fotohandel erhältliche 
Farbkarte (JOBO-Farbtesttafel) ge- 
scannt. Die Ergebnisse dieses Tests bil- 
den wir hier nicht ab, weil CCD-Fehler 
sich in verschiedenen Vergrößerungs- 
stufen zeigen können und im Druck 
kaum darstellbar sind. 








TROMMELSCANNER: Das Testbild wird zum Vergleich auf einem 
professionellen Trommelscanner der Linotype Hell AG gescannt. 
Das Ergebnis ist mit der Kalibration für die Vierfarb-Druckausgabe 
heller und farbtreuer als bei den nicht genau kalibrierten Flach- 
bettscannern. Das ändert sich durch entsprechende Kalibrierung. 





ARTEC VIEWSTATION A6000C PLUS: Ein subjektiv sehr angenehm 
wirkendes Ergebnis, obwohl keine automatische Kalibrierung vor- 
handen ist. Leider hatte das Testgerät deutlich sichtbare CCD- 
Dropouts, ohne die es bei der Abbildungsleistung auf einen der 
vorderen Plätze gekommen wäre. 








MUSTEK PARAGON MFS-600 SP: Der preiswerteste von uns gete- 
stete Scanner belegt bei der Abbildungsleistung einen der vorde- 
ren Plätze. Eine gute Farbtreue wird schon mit der Werkseinstel- 
lung erreicht. Geringes Rauschen und eine gute CCD-Zeile mit 
nur geringen Abweichungen der Elemente beweisen, daß man 
auch für wenig Geld viel bekommen kann. 
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MUSTEK PARAGON MFS-800 SP: Trotz höherer physikalischer 
Auflösung (rechtes Teilbild mit 400 dpi) erreicht er durch ein 
stärkeres Rauschen und leichte CCD-Fehler nicht ganz die Ergeb- 
nisse des kleineren Bruders. Die sichtbaren JPEG-artigen Blöcke 
bei 300 dpi-Auflösung (linkes Teilbild) sind das Ergebnis der Scan- 
Software. 





PLUSTEK OPTICPRO 4800P: Er erzeugt mit der Werkseinstellung 
ein etwas dunkel gescanntes Testbild und Linienraster. Wenn Sie 
nachregeln, wird die Abbildungsleistung deutlich besser. Offen- 
sichtlich wird im Werk nicht für den Druck, sondern für die Moni- 
toranzeige kalibriert. Das gilt auch für die anderen Scanner. 


FLACHBETTSCANNER m 
TEST 











72 = 


PRIMAX COMPACT 4800: Er liefert keine Spitzenergebnisse bei 
der Abbildungsleistung, sondern ist durchgängig mittelmäßig. 
Außerdem ist die Scanschlittenführung dieses Geräts nicht sehr 
präzise. Dadurch kommt es zu Verzerrungen, was den Scanner für 
anspruchsvolle Anwendungen disqualifiziert. 











SICOS SIC-SCANN-600: Er kann wegen CCD-Fehler und deutliches 
Rauschen nicht überzeugen. Außerdem vibriert der Scanschlitten 
beim Scannen, was sich in einer unterdurchschnittlichen Schärfe 
niederschlägt. Wenn Sie Bilder aus Zeitschriften archivieren, ist 
dieser „eingebaute Moirefilter“ vielleicht ein Vorteil. 











TRUST IMAGERY 2400 SP: Das Gerät liefert bis auf die etwas rot- 
stichige werksseitige Voreinstellung, die das Gesamtergebnis 
drückt, eine überzeugende Leistung. Besonders auffällig ist das 
niedrige Rauschen, durch das auch feine Farbübergänge in kriti- 
schen Bereichen sehr realistisch wiedergegeben werden. 








Bere söl. 


RUST IMAGERY 9600 SP: Wie das kleinere Modell erzielt der 
Scanner fast überall Spitzenergebnisse. Auch hier ist mit der 
Werkseinstellung ein leichter Rotstich feststellbar. Trotzdem 
hat das Gerät zusammengefaßt die beste Abbildungsleistung der 
getesteten Scanner. Das rechte Teilbild wurde mit 600 dpi ge- 
scannt, das Linke mit 300 dpi. 








UMAX VISTA S6-E: Das Gerät überzeugt mit präzisen CCD-Ele- 
menten und guter Farbtreue. Etwas stark ist dafür das Rauschen, 
für das es aber eine plausible Erklärung gibt: Die automatische 
Kalibrierung aktiviert offenbar von sich aus den integrierten 
Schärfefilter des Scanprogramms, daher rühren die deutlichen 
hellen Ränder um winzige Farbpunkte und Staubkörnchen. 
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Do 


FLACHBETTSCANNER 





HEIST 


BLITZLICHT: FLACHBETT-FARBSCANNER 


So bewertet 
DOS - Das PC Magazin 


Wir entwickeln unsere Tests für jede Pro- 
duktgruppe neu. Dadurch sind wir nicht an 
ein starres Gerüst gebunden, das zwangs- 
läufig praxisfremde Ergebnisse liefert. In 
diesem Scannertest legten wir den 
Schwerpunkt auf die Bewertung der Abbil- 
dungsqualität, die vierfach in das Gesamt- 
ergebnis einfließt. Dazu kommen drei ein- 
fach gewertete Kriterien, die den 
Lieferumfang, die Verarbeitung und die 
Scangeschwindigkeit betreffen. 
Ausstattung: Wer einen Scanner kauft, 
möchte nicht noch im Laden an Anschluß- 
kabel und Adapterkarte denken. Ebenfalls 
wichtig sind die Qualität und Benutzer- 
freundlichkeit der Treiber-Software und 
mitgelieferter Applikationen. Ein kom- 
plettes Paket sollte Sie in die Lage verset- 
zen, den Scanner innerhalb von wenigen 
Minuten in Betrieb zu nehmen und den er- 
sten Scan zu machen. 

Verarbeitung: Die Qualität der Verarbei- 
tung ist bei einem Gerät, das man mehre- 
re Jahre benutzt, besonders wichtig. Un- 
terdimensioniertte Teile, klapprige 
Vorlagenhalter oder mechanische Fehler 
darf es auch bei Flachbettscannern der un- 
teren Preisklasse nicht geben. 
Scangeschwindigkeit: Die Bedeutung der 
Geschwindigkeit, mit der ein Bild eingele- 
sen wird, hängt vom Einsatzgebiet des 
Scanners ab. In einem Büro, wo Dokumen- 
tenmanagement betrieben wird, ist sie 
wichtiger als die optische Leistung. 

Die vier untersuchten Kriterien, aus denen 
sich die Scanqualität zusammensetzt, sind: 
CCD-Fehler: Diese Fehler zeigen sich als 
senkrechte Streifen im gescannten Bild. 
Aus produktionstechnischen Gründen 
sind diese Fehler nicht ganz zu vermeiden, 
sie sollten aber möglichst unterhalb der 
Sichtbarkeitsgrenze liegen. 

Rauschen: Das sichtbare Rauschen in ges- 
cannten Bildern hat mehrere Ursachen. Er- 
stens die Qualität der CCD-Elemente, 
zweitens die verwendete Elektronik und 
drittens die Ausleuchtung der Vorlage. 
Schärfe: Hier sind überscharfe Ergebnisse 
ebensowenig gefragt wie ein flauer Ge- 
samteindruck. 

Farbtreue: Alle getesteten Scanner haben 
Optionen, mit denen sich das Gerät in wei- 
ten Bereichen kalibrieren läßt. Uns inter- 
essiert die werksseitige Grundeinstellung 
beziehungsweise die bei automatischer 
Kalibrierung auf die Vorlage erreichte 
Qualität. 


Anmerkung: Die Preise sind aktuelle Straßenpreise 
inklusive Mehrwertsteuer. Die Software- und Trei- 
berausstattung der Geräte kann sich ohne Vor- 
ankündigung ändern. 


® = ja, ®= nein 
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Mustek Paragon 


Mustek Paragon MFS- 
800 SP 


666 Mark 





Mustek Computer 
GmbH, 41460 Neuss 





57x35x14cm 





400 x 800 dpi 











6400 dpi 





optional 








optional 








24 Bit 














SCSI 
® 














Scanner Artec ViewStation 
WNJelılıleg JITT 

Preis: 589 Mark 

Info: Elito Electronic GmbH, 

91257 Pegnitz 

Stellfläche/Höhe: 55x35x14cm 

Phys. Auflösung: 300 x 600 dpi 

Interpol. Auflösung: 4800 dpi 

Durchlichtaufsatz: optional 

autom. Papiereinzug (ADF): optional 

Farbtiefe intern: 24 Bit 

Schnittstelle: SCSI 

Energiesparfunktion: ® 

Kalibrierzeit/Einschalten 125 

max. Scan-Bereich: 35,4 x 21,5 cm 

Treiber/Version: Win 3.x, Win 9572.10 

Software-Kalibrierung: Helligkeit, Kontrast, 


Gamma 








Kalibrierung speicherbar: ® (siehe Text) 


425 
35,4 x 21,6 cm 





Win 3.x, Win 95/1.01P 











Helligkeit, Kontrast, 
Gamma 











automatische Kalibrierung: © 
Filterfunktionen: ® 
dpi-Einstellungen: stufenlos 
Auswahl der Maßeinheiten Inch 


Farbtiefen zum Scannen: SW, Halbton, Grau, 
RGB 














© (Helligkeit) 
Moire, Schärfe u.a. 





stufenlos 








Pixel, Zoll, cm, mm 


SW, Halbton, Grau, 
RGB 








mitgelieferte Software: Fascinator Scantools, 
PhotoStakker Plus, 
Wordlinx 2.14 u.a. 


Ulead ImagePals 2 GO!, 
Xerox Textbridge 3.05 








© - intelligente 
Designlösung 
- schnell 
—- LCD-Statusanzeige 





® - Probleme mit mitge- 
liefertem Controller 


—- CCD-Fehler 
— Anlagelineal nicht 
ganz gerade 





Fazit: Für das Büro gut geeig- 


netes Allroundgerät, 
das allerdings keine 


Bestleistungen bietet. 


Gesamt: 
Ausstattung: 
Verarbeitung: 
Scangeschwindigkeit: 
Scanqualität: 


Preis-Leistungs-Verhältnis: 





— hohe Auflösung 








— Handbuch zu knapp 

— Anlagelineal steht ab 

— am AHA-2940 
langsam 





Solides Gerät, aber die 
hohe Auflösung schlägt 
sich nicht in der Abbil- 
dungsleistung nieder. 


| > | FLACHBETTSCANNER C 
TEST 





Plustek OpticPro Umax Vista S6-E 


4800P 


Primax Compact 4800 Sicos SIC-SCANN-600 Trust Imagery Trust Imagery 
2400 SP 9600 SP 











































































































































































| 499 Mark 549 Mark 559 Mark 799 Mark 765 Mark 
| Plustek Electronics Primax Deutschland, Sicos Vertrieb GmbH, Aashima Deutschland Umax Systems GmbH, 
, GmbH, 22453 Hamburg 63654 Bücheringen 63791 Karlstein GmbH, 47533 Kleve 47877 Willich 
, 43x30x7cm 41x29 x10cm 49x38x8cm 53x37 x14cm 53x34 x15cm 
| 300 x 600 dpi 300x600 dpi 300x600 dpi 600x1200 dpi 300x600 dpi 
| 4800 dpi 4800 dpi 2400 dpi 9600 dpi 4800 dpi 
® ® ® optional optional 
® ® ® optional optional 
| 24Bit 24 Bit 24 Bit 0 B 30 Bit 24 Bit 
| Parallelschnittstelle scSl proprietär SCsi ScSl ScSI 
| IV) ® ® h o ® 
| bei Rechnerstart 105 bei Rechnerstart 38 5 102 s 20s 
\ 29,7x 21,6cm 29,1x 21,5 cm 29,7 x 21,6 cm 35,7x2 33,0 x 21,6 cm 29,6 x 21,6 cm 
Win 3.x, Win 95/1.31 Win 3.x, Win 95/1.01P Win 3.x, Win 95/k.A. Win 3.x, Win 95/4.18 Win 3.x, Win 95/2.24 
| Helligkeit, Kontrast Helligkeit, Kontrast, Helligkeit, Kontrast, Helligkeit, Kontrast, Helligkeit, Kontrast, 
| Gamma Gamma, Helligkeitsver- Gamma, Histogramm, Gamma, Histogramm, 
teilung Farbbalance, u.a. Schatten/Highlights 
| © (siehe Text) ® © (Gamma u.a. © (siehe Text) o 
| Anwenderprofil) 5 
| ® 6 (Helligkeit) ® a o o 
® Moire, Schärfe u.a. ® % Zzeo Moire, Schärfe u.a. 
\ stufenlos stufenlos stufenlos stufenlos stufenlos 
Inch Pixel, Zoll, cm, mm Pixel, Zoll, pt., cm, mm cm, Inch cm, Inch, Pixel 
"SW, Halbton, Grau, SW, Halbton, Grau, SW, Halbton, Grau, SW, Halbton, Grau, SW, Halbton, Grau, 256 
Farb-Palette, RGB, CMYK 








| RGB RGB RGB RGB 
| CPI Image-In, SzKIRe- ReadiRIS 3.50G, Fini- Spot Scantastic aere OmniPage Caere OmniPage Limi- PhotoShop LE, Vista$can 
|  cognita Plus, Plustek shing Touch 1.0A ted Edition 4.0, Ulead 2.2.4, Netzwerkmanager 




















| Action Manager ImagePals 2 GO! 
- schnell — sehr kompakt — kompakt — sehr gute Abbil- - sehr schnell 
- Anschluß an Parallel- - relativ schnell — nette Scan-Software dungsleistung - gute Scan-Software 
schnittstelle — gute Scan-Software - Netzwerk-Software 
— Software-Aktivierung — guter Lieferumfang 
über Taste 
| Läuft nicht mit — am AHA-2940 — Spannungsversorgung — automatische Kalibrie- 
Photoshop langsam über Datenkabel — Kalibrierung nicht rung zu progressiv 
| = unterdurchschnittli- - Probleme mit‘ — Scanner läuft immer 
che Abbildungslei- Photoshop - niedrige Abbildungs- 





stung 


Außergewöhnliche Lö- 
sung mit unterdurch- 
schnittlicher Abbil- 
dungsleistung. 


- schlechte Scan- 
Schlittenführung 


leistung 








Durch schlechte Scan- 
Schlittenführung nur 
unterdurchschnittliche 
Genauigkeit. 


Zweifelhaftes Vergnü- 

gen jenseits aller Stan- 
dards, bietet aber auch 
einige gute Ideen. 








'r Teurer und etwas bes- 
ser als die 300 dpi-Ver- 
sion. Allerdings zu 







Sehr schneller Scanner 
mit guter Abbildungslei- 
stung, aber teilweiser 
überscharfen Ergebnis- 


sen. 
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S-VHS-VIDEOKARTEN 


TFERSET 


miroVIDEO DC 20 kontra Fast AV-Master 


Hollywood privat 


miro und Fast bieten Videokarten, mit denen Sie Videos in S-VHS-Qualität 
am PC schneiden und bearbeiten können. Unser Praxistest lotet die 
Leistungsgrenzen der beiden Marktführer aus. 


PRODUKTE/GESAMTURTEIL 
» FAST AV MASTER Erbe 







„main -n---ooo 


Im direkten Vergleich ‚schneidet die 
AV-Master besser ab. ‚Ausschlagge- 
bend waren der Media-Cache sowie 
die integrierte Soundfunktion. Das 
_ Leistungsvermögen der Produkte stu- 
fen wir auf einer Skala von 0 (absolut 
unzureichend) bis 10 (Referenz) ein. 


ALEXANDER HOCH 





sowohl Super-VHS-Camcorder als 

auch Windows-95-PCs. Mit Hilfe 
von Videokarten verbinden ambitio- 
nierte Filmer beide Welten miteinander 
und schneiden Videos am PC. Aller- 
dings verhinderte bislang die unzurei- 
chende Bildqualität eine noch größere 
Verbreitung dieser Produkte. 

Die aktuellen S-VHS-Videokarten 
von miro und Fast bedeuten einen ech- 
ten Sprung nach vorn. Dank neuer 
Kompressionsverfahren läßt sich eine 
bessere S-VHS-Qualität bei der Arbeit 
am PC erreichen. Allerdings fallen beim 
Umwandeln des S-VHS-Signals über 
22 MByte/s Daten an. Dadurch stoßen 
Rechner und Festplatte schnell an ihre 
Grenzen. Aus diesem Grund setzen 
beide Karten auf M-JPEG-Kompressi- 
on. 

Für das gepackte Endmaterial besteht 
eine einfache Formel: Je stärker es kom- 
primiert ist, desto geringer ist die Qua- 
lität. Um S-VHS-Qualität zu erreichen, 
sollte die Kompressionsrate nicht das 
Verhältnis 4:1 überschreiten. Das ent- 
spricht einer mittleren Datenübertra- 
gungsrate von 5,5 MByte/s. Ob die 
Spitzenmodelle von miro und Fast die- 
sen Wert tatsächlich erreichen, klärt un- 
ser Praxistest. 


T: vielen Haushalten tummeln sich 
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Obwohl wir die Hinweise zum Einbau 
der Karte im Handbuch beachtet hat- 
ten, beanstandete das Konfigurations- 
programm den Zugriff auf die DC20. 
Wir suchten daher nach einer Inkompa- 
tibilität mit anderen Geräten und fan- 
den heraus, daß die ELSA Winner 2000 
AVI einen Speicherkonflikt mit der 
DC20 auslöste. Wie derartige Geräte- 
konflikte mit Grafikkarten zu umgehen 
sind, erfahren Sie in unserem DOS In- 
ternet Programm (DIP). Nach dem Be- 
heben des Speicherproblems funktio- 
nierte die miroVIDEO DC20 tadellos. 

Besonders gefiel uns die Inlay-Funk- 
tion. Sie erlaubt es, das Videosignal di- 
rekt über die Grafikkarte auf dem 
Computermonitor darzustellen. Mit 
speziellen Grafikkarten, wie beispiels- 
weise der miroVIDEO 20TD oder der 
miroMedia View/TV, ist sogar ein Be- 
trieb im Overlay-Modus möglich. Bei 
diesem Verfahren wird das TV-Signal 
direkt und ohne den Umweg über die 
Grafikkarte auf dem Computerbild- 
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schirm eingeblendet. Mit Hilfe der In- 
oder Overlay-Funktion läßt sich der 
Videoschnitt daher ohne einen zusätzli- 
chen TV-Monitor durchführen. 

Gelungen sind auch die umfangrei- 
chen Einstelloptionen des aufzuneh- 
menden Videoformats. So gibt es bei- 
spielsweise einen TV-Modus, der die 
„überhängenden“ und nicht sichtbaren 
Zeilen eines normalen Videosignals ab- 
schneidet. Die hierdurch erzielte Ver- 
ringerung der Datenrate läßt sich be- 
stens für eine Optimierung der 
Kompressionsrate einsetzen. Bei der 
Ermittlung der Leistungsgrenze sind 
wir daher auf diesen Modus gesondert 
eingegangen. 

Im Leistungstest erzielte die DC20 
eine Kompressionsrate von 8,8:1. Dies 
entspricht einem konstanten Daten- 
durchsatz von 2,43 MByte/s bei einer 
ruckelfreien Direktwiedergabe der auf- 
genommenen Videoszene im PAL- 
Vollbildformat (786 x 576 Bildpunkte) 
mit CD-Stereoton. 

So ließ sich bei gleichbleibender 
Datenrate über den TV-Modus © 


SO HABEN WIR GETESTET 


Sämtliche Tests fanden auf einem High- 

End-PC statt. Dieser verfügte über folgen- 

de Kernkomponenten: 

— Intel Pentium 166 

- Gigabyte 586 ATE Board 

- 32 MByte RAM 

— Western-Digital-2,5-GByte-IDE-Fest- 
platte 

— Adaptec 2940 SCSI Controller 

— Seagate-Barracuda-2-GByte-SCSI-Fest- 
platte 

— ELSA-Winner-2000-AVI-Grafikkarte. 

Als Betriebssystem kam Windows 95 mit 

installiertem ServicePackl und Plus!-Pa- 

ket zum Einsatz. Für den Test der Video- 

karten wählten wir eine szenenreiche 

Filmsequenz aus, die über einen durchge- 

henden Audioton verfügt. Als Zuspielein- 


heit für die Testszene diente ein S-VHS- 
Rekorder, der das Signal direkt in den S- 
VHS-Eingang der Videokarte einspeiste. 
Als Aufnahmeformat legten wir 25 Bilder 
pro Sekunde in voller S-VHS-Auflösung 
(768 x 576 Bildpunkte) und CD-Stereo- 
tonqualität (44,1 kHz, 16 Bit) fest. 

Mit diesen Parametern ist eine flüssige 
Vollbildwiedergabe theoretisch in her- 
vorragender Bild- und Tonqualität mög- 
lich. Für die eigentliche Aufnahme der 
Szene diente das 32-Bit-Programm Vi- 
deoCapture aus dem Paket Media Studio 
2.5 Pro. Als Aufnahme- und Wiedergabe- 
medium kam in beiden Fällen die Barra- 
cuda-SCSI-Festplatte von Seagate zum 
Einsatz. 

















WIR MACHEN 
IHREN ALIEN PLAIT 


MMB/Bochum 





999,- DM FÜR IHREN INKJET-DRUCKER* 


*beim Kauf eines Vollfarb-Laserdruckers der XPrint-Serie 


THE DOCUMENT COMPANY 





Ä 
BEKENNEN SIE FARBE - 
UND SPAREN SIE 


299, DM! 


Einmalige Sonderaktion bis 31.8.1996: 


Wir bieten Ihnen 999,— DM für Ihren 
alten Inkjet-Drucker — und holen ihn 
sogar bei Ihnen ab. Was Sie dazu 
tun müssen? Einfach mit der ausge- 
- füllten Rückseite dieser Information 
Ihren Gutschein bei uns anfordern, 
damit zu Ihrem Händler gehen (An- 
schriften erhalten Sie von uns) und einen der super- 
günstigen Vollfarb-Laserdrucker der XPrint-Serie kaufen. 





Mit dem Gutschein bekommen Sie außerdem einen 
wirkungsvollen Druckkosten-Kalkulator auf Diskette — 
damit können Sie problemlos 
nachrechnen, daß sich Vollfarb- 
Laserdruck von Rank Xerox 
Seite für Seite bezahlt macht. 


Entscheiden Sie sich für einen Vollfarb-Laserdrucker 
von Rank Xerox und sparen Sie 999,- DM. 


SEIZEN SIESICH MIT UNS 
IN VERBINDUNG 


Name 
Funktion 
Firma 
Straße 
Ort 


Telefon 


306 





Ä 
VOLLFARB-LASERDRUCKER 
VON RANK XEROX 
NIEDRIGE KOSTEN 

- TOLLE QUALITÄT 

° HOHE ZUVERLÄSSIGKEIT 


Rank Xerox Vollfarb-Laserdrucker 


verfügen über einzeln austauschbare Toner- und 
Entwicklerkassetten für Schwarz, Cyan, Magenta und 
Gelb. Der Preis der Schwarzweiß-Drucke ist für Farb- 
Laserdrucker beispielhaft niedrig. 


lassen durch „Intelligent Color“ auch den „Laien“ ex- 
zellente Vollfarbdrucke erstellen. Ob Text, Grafik oder Foto, 
jedes Element erhält einen eigenen Druckmodus pro Seite. 


geben Halbtöne und Halbtonraster durch von Xerox 
patentierte PhotoReal-Verfahren optimal wieder. 


bieten Materialtoleranz: XPrinter verarbeiten alle 
gängigen Normalpapiere, Deckblätter, Etiketten, 
Klarsichtfolien und Karton bis 163 g/m2. Teure Spezial- 
materialien sind nicht notwendig. 


sind preiswert: ab 13.225,— DM (inkl.MwSt. — abzüglich 
Aktions-Rabatt). 


Ich will beim Kauf eines neuen Vollfarb-Laserdruckers 
von Rank Xerox 999,— DM sparen. Bitte senden Sie mir 
umgehend meinen Gutschein. 


Ich will meine Druckkosten kalkulieren. 
Bitte senden Sie mir den Druckkosten-Kalkulator. 


Ich will mich informieren. Bitte senden Sie mir: 
Produktprospekte Xerox XPrint 
Produktübersicht Laserdrucker, Fax- 
und Multifunktionssysteme 
Broschüre „Farbe in der Kommunikation“ 


Ausfüllen, kopieren und ab geht das Fax: 


0211-990 2115 





(720 x 540 Bildpunkte) ein Wert von 
7,8:1 erzielen. Beide Ergebnisse ent- 
sprechen damit einer guten S-VHS- 
Qualität. 


FAST AV-Master 


Die Installation der AV-Master verlief 
auf unserem Testrechner problemlos. 
Unter Umständen können bei der AV- 
Master Speicherkonflikte mit S3-Gra- 
fikkarten auftreten. 

Hervorzuheben sind die neuen 
Funktionen auf der Platine sowie die 
mitgelieferten Software-Module. Um 
beispielsweise der Asynchronität zwi- 
schen Audio und Video ein Ende zu be- 
reiten, integrierte Fast auf der AV-Ma- 
ster eine Audiokarte. Diese ist über 
einen Digital Signal Processor mit dem 
Videocodec verkoppelt und verbindet 
beide Signale untrennbar miteinander. 
Das „Vorauseilen“ von Audio, wie dies 
unter Video für Windows (VfW) pas- 
sieren kann, ist hiermit ausgeschlossen. 
Trotz integrierter Soundkarte läßt sich 
eine weitere Soundkarte betreiben. Wie 
dies funktioniert, lesen Sie in der Tips- 
Box unten. 

Eine neue Technologie der AV-Ma- 
ster steckt im Media-Cache. Das in 
München ansässige Unternehmen ent- 
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wickelte dieses Tool, um eine noch 
bessere Abspielrate für digitales Video 
zu erreichen. Der Media-Cache ist in 
der Lage, Mediendaten zu puffern und 
damit Schwankungen im Datenstrom 
auszugleichen. Neben einer FAT- 
Pufferung, welche die Clusterung ei- 
ner Datei enthält, wird noch ein Vor- 
schaupuffer (Read-ahead-Buffer) in- 
stalliert. Der Vorteil für den 
Anwender liegt in einem nahezu 
ruckelfreien Abspielen der Videose- 
quenz. Trotz dieser vielen Innovatio- 
nen besitzt die Karte leider keine In- 
lay-Funktion. Für den Praxiseinsatz 
bedeutet dies, daß ein TV-Monitor 
zwingend notwendig ist. 

Im Leistungstest konnte die AV- 
Master ausgezeichnete Ergebnisse er- 
zielen. So erreichten wir bei voller 
PAL-Auflösung und einer Direktwie- 
dergabe über Video für Windows 
(VfW) eine Kompressionsrate von 
6,4:1 (3,5 MByte/s). Dieser Wert ver- 
besserte sich durch den Einsatz des 
Media-Cache nochmals deutlich. Mit 
einer Kompressionsrate von 4,4:1 (5,1 
MByte/s) ermittelten wir eine Lei- 
stungssteigerung von rund 45 Prozent. 
Beide Werte bescheinigen damit der 
AV-Master eine ausgezeichnete S- 
VHS-Quaalıtät. 


S-VHS-VIDEOKARTEN 
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TEST 


MFazit 


Bei der miroVIDEO DC20 handelt es 
sich um eine ausgereifte Videokarte mit 
guten S-VHS-Eigenschaften. Da neben 
dem Computerbildschirm kein zusätz- 
licher TV-Monitor notwendig ist, ist sie 
flexibel und universell einsetzbar. Das 
Software-Bundling ist umfangreich und 
beinhaltet durchweg hochwertige Pro- 
dukte. Über den gesamten Testverlauf 
hinweg gab es keinerlei Probleme mit 
den Treibern (Version 1.04). 

Mit der AV-Master steht dem ambi- 
tionierten und semiprofessionellen Vi- 
deofilmer eine ausgesprochen lei- 
stungsfähige Videoschnittkarte zur 
Verfügung. Auch diese Karte wird mit 
einem umfangreichen Software-Bund- 
ling ausgeliefert, das durchweg hoch- 
wertige Einzelkomponenten enthält. 
Die innovativen Technologien, wie bei- 
spielsweise der Media-Cache oder eine 
Integration von Audiofunktionen, 
konnten zahlreiche Probleme lösen. 
Andere Videoschnittsysteme haben da- 
gegen noch heute mit diesen Schwierig- 
keiten zu kämpfen. Leider liefen die 
Treiber und Teile der Zusatzsoftware 
nicht immer stabil. Ein Problem, das 
sich durch neue Updates aber beheben 
lassen dürfte. OÖORK 


TIPS ZU MIROVIDEO UND AV-MASTER 


Die AV-Master in Kombination mit 

einer zweiten Soundkarte betreiben 
Aufgrund der eingeschränkten Audiofunk- 
tionen der AV-Master besteht häufig der 
Wunsch, auf die Eigenschaften einer alter- 
nativen Soundkarte zurückzugreifen. So 
stellt die AV-Master weder Wavetable- 
Sounds zur Verfügung, noch können Sie da- 





Eigenschaften von Multimedia 


Audo | Video | MIDI | Musik-CD | Erweitert | 














ÜBER DIE REGISTERKARTE können Sie un- 
ter mehreren Audiokarten wählen. 





mit ein MIDI-System aufbauen. Um für die- 
se Zwecke die Funktionen einer zweiten 
Soundkarte im Rechner zu nutzen, gehen 
Sie wie folgt vor: 


1. Wechseln Sie über die Befehlsfolge 
Start - Einstellungen - Systen- 
steuerung 


in den Systemordner. 

2. Rufen Sie dort das Programm Multime- 
dia auf und wählen Sie die Registerkarte 
„Audio“ aus. 

3. Über die beiden Felder „Aufnahme“ und 
„Wiedergabe“ können Sie nun das von Ih- 
nen bevorzugte Gerät für Audiofunktio- 
nen festlegen. 

4. Kontrollieren Sie anschließend, ob das 
Kontrollkästchen „Nur bevorzugte Geräte 
verwenden“ gesetzt ist. 

Beim Einsatz der AV-Master zum Bearbei- 
ten von Videos empfehlen wir, die Audio- 
funktionen der AV-Master zu nutzen. 


Störstreifen bei der Darstellung von 
Minibildern mit der AV-Master 
Unter bestimmten Systembedingungen 
kann bei der AV-Master eine Störung der 
Hardware-Dekomprimierungsroutine auf- 
treten. Diese Fehlfunktion macht sich zum 
Beispiel bei der Minibilddarstellung in ei- 























BEI DER AV-MASTER kann es bei Kompressi- 
onsstörungen zu Streifenbildung kommen. 


nem Video-Editor bemerkbar. Der Fehler 
läßt sich folgendermaßen beheben: 

1. Rufen Sie im Windows-95-Verzeichnis 
die Datei „avmaster.ini“ auf und suchen Sie 


den Eintrag 
[AVMCapSetup] 
Encoding=1 
Decoding=1 


2. Ändern Sie den Wert für Decoding von 1 
auf O ab. Hierdurch wird die Hardware-De- 
kodierung aus- und die Software-Dekodie- 
rung eingeschaltet. Starten Sie anschlie- 
ßRend Windows 95 neu. 
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BLITZLICHT: S-VHS-VIDEOKARTEN 


So bewertet 
DOS - Das PC Magazin 


Die Gesamtnote des Praxistests ergab 
sich aus den unterschiedlich gewichteten 
Einzelwertungen. 


Bildqualität: Die erzielbare Bildqualität 
des Videomaterials stellte für unseren 
Test das wichtigste Bewertungskriterium 
dar. Schließlich hängt von ihr die spätere 
Verwendbarkeit ab. Aus diesem Grund 
geht die Bildqualität dreifach in die Wer- 
tung ein. 


Lieferumfang: Der Lieferumfang (Adap- 
ter, Kabel, Handbücher, Zusatz- und An- 
wendungs-Software) nimmt bei Video- 
karten einen wichtigen Stellenwert ein. 
Wir haben dieses Kriterium daher zwei- 
fach in die Wertung aufgenommen. 


Treiberstabilität: Die Stabilität der Trei- 
ber ist doppelt in die Wertung eingegan- 
gen. Hierbei haben wir ausschließlich die 
Treiber- und Zusatzprodukte des Herstel- 
lers beurteilt. Die mitgelieferte Anwen- 
dungs-Software im Bundling-Verfahren 
ist hier nicht berücksichtigt. 


Service & Support: Wer Probleme mit ei- 
nem Produkt hat oder neue Treiber 
benötigt, lernt die Qualität eines Sup- 
ports schnell kennen. Mailbox-Systeme, 
eine Telefon-Hotline und CompuServe- 
Foren sowie Homepages im Internet sind 
dabei wichtige Bestandteile. Dieses Krite- 
rium haben wir einfach in die Gesamt- 
wertung aufgenommen. 


Preis-Leistungs-Verhältnis: Auch dieses 
Kriterium haben wir einfach berücksich- 
tigt. Hierbei haben wir den Ausstattungs- 
umfang und die damit erzielbare Gesamt- 
leistung der Karte im Verhältnis zum 
Verkaufspreis beurteilt. 


Anmerkungen: Aufgrund unterschiedlicher Syste- 
me können die Ergebnisse abweichen. Bei einem 
Vergleich auf Ihrem Rechner sollten Sie unbedingt 
die Vorgaben für das Aufnahmeformat einhalten. 
Bereits kleine Änderungen am Audioformat kön- 
nen zu einer Verfälschung des Endergebnisses 
führen. Beachten Sie auch, daß bei den angegebe- 
nen Werten eine ruckelfreie Direktwiedergabe 
des aufgenommenen Videomaterials mit Ton mög- 
lich ist. Der Wert für eine Aufnahme ohne Bildver- 
lust („dropped Frames“) ist in der Regel um eini- 
ges besser. 
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LAETUTH MIROVIDEO DC20 FAST AV-MASTER 
Preis: 1299 Mark 1499 Mark 
Info: miro Computer Product Fast Multimedia AG, 
GmbH, 38112 Braunschweig 80007 München 
Prozessor: Zoran und Miro-Asic Zoran und Fast-Asic 
Bus-Typ: PCI PCI 
Video-Normen: PAL, NTSC, SECAM (Eingang) PAL, NTSC, SECAM (Eingang) 
Digitalisierung: 768 x 576 Bildpunkte inEcht- 768 x 576 Bildpunkte in Echt- 
zeit, YUV 4:22 zeit, YUV 4:22 ! 
Farben: YUV 4:22, Echtfarben YUV 4:2:2, Echtfarben 
Eingänge: FBAS, S-Video (Y/C),S-VHS, S-Video(Y/C), S-VHS, Hi8, über 
Hi8 Adapter FBAS/Composite 
Ausgänge: FBAS, S-Video(Y/C), S-VHS, Hi8 FBAS, S-Video(Y/C), S-VHS, Hi8 
Digital-/Analog- 50 Halbbilder/s bei PAL, 50 Halbbilder/s bei PAL, 
wandlung: 60 Halbbilder/s bei NTSC 60 Halbbilder/s bei NTSC 
Inlayfunktion: o ® 
Kompressionsspektrum 72:1 - 6,7:1 110,6:1 — 3,9:1 


PAL-Vollbildmodus: 


(0,3 - 3,2 Mbyte/s) 


(0,2 - 5,7 MByte/s) 





Audiocodec: 


AD1843 Hardware-gekoppelt 
mit Videocodec über DSP (Au- 
dio-/Video-Synchronität) 





Audio-Eingänge: 


1x Stereo Line Input 





Audio-Ausgänge: 


1x Stereo Line Output 





Audioqualität: 


44,1 kHz, Stereo, 16-Bit-Auflö- 
sung (Standard-Wave-Format) 





Software-Bundling: 


Adobe Premiere 4.0 LE, Photo- 


Media-Studio 2.5 VE, Fying- 











shop LE, Asymetrix 3D f/X Fonts LE 3.01 
Erweiterungsoption: Player-&Recordersteuerung a 
per Jog-Dial über miroVIDEO- 
Mouse, Timecode-Unterstüt- 
zung für bildgenauen Schnitt 
Garantie: 24 Monate 12 Monate 
© - Betrieb ohne Zusatzmonitor - kein asynchrones Audio/ 
- ausgereifte Treiber Video 


- sehr gutes Software-Bund- 
ling 
- lange Garantiezeit 


— Media-Cache (Anti-Ruckel- 
Tool) 
- schnelle Treiber-Updates 





— Schwierigkeiten bei 
Plug&Play 


- Treiber-Software teilweise 
instabil 

- Betrieb benötigt Zusatzmoni- 
tor 





Gesamtnote: 
Lieferfumfang: 
Bildqualität: 
Treiberstabilitiät: 
Service/Support: 


Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 














VORSCHAU: VIDEOKARTEN 





miro DC30 und miro Media Recorder DC10 


Schneiden 
wie die Profis 


Mit zwei neuen Videobearbeitungssystemen will 
miro den weltweit wachsenden Videokarten- 


markt weiter puschen. 


KLAUS LIPPERT 


it jährlichen weltweiten Stei- 
gerungsraten von 100 Prozent 
im Home- und semiprofes- 


sionellen Anwenderkreis erhofft sich 
miro mit der Erweiterung ihrer Video- 
kartensysteme neue Absatzmärkte zu 
erschließen. Dabei sollen in diesem Jahr 
in Deutschland insgesamt 60.000 bis 
70000 Videosysteme verkauft werden 
(Marktsegment: 700 bis 2000 Mark). 

Das neue Vorzeigeobjekt von miro, 
die DC30, legt gegenüber der DC20 in 
punctis Geschwindigkeit und Qualität 
nochmals um einiges zu. Die Übertra- 
gungsrate steigt um 6 MByte pro Se- 
kunde. Im PAL-Modus mit 
CD-Stereotonqualität er- 
reicht das System eine Kom- 
pressionsrate von 3,8:1- eine 
deutliche Steigerung gegen- 
über der DC20 (siehe Test ab 
Seite 108). 

Die uns präsentierte Karte 
hatte jedoch noch einige Pro- 
bleme, der Datenflut Herr zu 
werden. Ruckler bei der Vi- 
deowiedergabe von der Fest- 
platte machten den Vorführ- 
effekt zunichte. Der 
selbsterstellte Videoplayer kam dabei 
mit der hohen Übertragungsate wesent- 
lich besser zurecht als der Video for 
Windows Player von Microsoft. Ver- 
ständlich, da dieser nur eine Transferra- 
te von maximal 4 MByte ruckelfrei ver- 
arbeitet. Fast versicherte uns aber, daß 
die sich noch im Alphastadium befind- 
liche Videokarte inklusive -treiber 
rechtzeitig zum Verkaufstermin (20. 
August) voll funktionsfähig sein werde. 








Neu hinzugekommen ist die auf dem 
Board integrierte Audio-Funktion. 
Wer über eine PCI-Grafikkarte ver- 
fügt, die zugleich DirectDraw-kompa- 
tibel ist, kann die Video-Overlay- 
Funktionen nutzen. Ansonsten stehen 
weiterhin die Inlay-Funktion zur Ver- 
fügung. Die maximalen Videoauflösun- 
gen liegen im NTSC-Modus bei 
720x480 und im PAL-Modus bei 
768 x 576. Ein weiteres Novum ist die 
Einführung des CCIR-601-Standards. 
Damit sind die Videosignale mit allen in 
Studios verwendeten Signalen kon- 
form. Somit werden weltweit alle Vi- 
deostandards unterstützt. 

Die zirka 1550 Mark teure Videokar- 
te wird mit Premiere LE 4.2 und einem 


Lattice 


NEUES HIGH-END-Videobearbeitungs- 
system aus dem Hause miro 


3D-Effekt-Programm ausgeliefert. Ge- 
plant ist auch, eine kostenlose Video 
Composing Software beizulegen. Mit- 
gelieferte Testprogramme verraten dem 
Anwender die auf seinem System maxi- 
mal erreichbare Kompressions-/Da- 
tenübertragungsrate. So kann er die 
Karte optimal an seinen PC anpassen. 
Windows-95-Treiber liegen vom 
Verkaufsstart an bei. Die Treiber für 


oO 


TZEISST: 


Windows NT 3.51 und 4.0 sind bis En- 
de des Jahres Bestandteil des Produkts. 
Anwender, dienoch unter Windows 3.1 
arbeiten, schauen jedoch in die Röhre. 
Windows 3.1 ist nicht mehr leistungs- 
fähig genug. Auch OS/2-Treiber sucht 
man vergeblich, da die Anbieter von Vi- 
deo-Software keine vernünftigen 
Schnittstellen anbieten. 

Laut miro sollte man einen Referenz- 
PC mit einem 133 MHz schnellen Pen- 
tium-Prozessor ausstatten. Der Ar- 
beitsspeicher verfügt über mindestens 
16 MByte Arbeitsspeicher. Noch besser 
wären jedoch 32 MByte. Eine schnelle 4 
GByte große Wide- oder Ultra-SCSI- 
Festplatte mit einer mittleren Daten- 
übertragungsrate von 7 bis 8 MByte pro 
Sekunde gehört dann ebenfalls zur 
Standardausrüstung. 

Eine EIDE-Platte ist zum Zwi- 
schenspeichern der Videodaten nicht 
mehr zu empfehlen. Wer jedoch noch 
eine IDE-Festplatte besitzt, kann diese 
zum Sichern der Programme und des 
Betriebssystems benutzen. Dadurch 
bleibt das schnelle Laufwerk von stän- 
digen Windows-Zugriffen verschont, 
was Geschwindigkeits- und Zugriffs- 
vorteile mit sich bringt. Die Grafikkar- 
te muß über einen PCI-Bus, 2 MByte 
RAM sowie eine DirectDraw-Funkti- 
on verfügen. 


Videoeinstieg auf PCI-Basis 

Der Media Recorder (DC 10) liegt in der 
Leistung zwischen der auf dem ISA- 
Bus basierenden DC1-Karte und der 
bisherigen leistungsstärksten DC20- 
Karte. Das Videosystem steht damit in 
direkter Konkurrenz zu der FPS 60 von 
Fast. Mit einer Datenrate von 3 MByte 
pro Sekunde und einer laut miro besse- 
ren Bildqualität werden die in den Vor- 
standsetagen von Fast ansässigen Herrn 
Kopfschmerzen bekommen. 

Die DC10 kann mit der NTSC-Auf- 
lösung (320 x 480) oder im PAL-Mo- 
dus (384 x 576) betrieben werden. Wie 
auch schon die DC30 verfügt der Media 
Recorder über PCI Bus Mastering und 
Video Overlay. Die Karte basiert zum 
Teil auf den gleichen neuen Zoran- 
Chipsätzen wie die DC 30. Auch die 
Treiber werden voraussichtlich von der 
DC30 übernommen. 

Wer die Karte ab dem 13. September 
kaufen möchte, zahlt voraussichtlich 
650 Mark. In einer der nächsten Ausga- 
ben wird DOS - Das PC Magazin die 
neuen Videokarten auf Herz und Nie- 
ren überprüfen. ®Lır 
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WECHSELPLATTENLAUFWERKE 


IESTE 


SyQuest EZFlyer 230pp 





Nachschlag 


Ein Wechselmedium mit der Leistung einer 
Festplatte: ein hochgestecktes Ziel, das SyQuest 
mit seinem neuen Laufwerk anpeilt. 


KLAUS LIPPERT 





transportablen Speichermedien will 

SyQuest mit dem EZFlyer 230 ver- 
lorene Marktanteile zurückgewinnen. 
Ob das Laufwerk wirklich ein Konkur- 
renzprodukt zur Festplatte darstellt, 
darf man bezweifeln. Eher geht der Na- 
delstich in Richtung Iomega; die Firma 
ist mit dem Zip-Laufwerk sehr erfolg- 
reich. Gegenüber .diesem Produkt 
zeichnet sich SyQuests neues Wechsel- 
medium mit guten Werten aus. 


T: lukrativen Geschäft mit den 


DAS EZFLYER hat ein robustes, gut verar- 
beitetes Gehäuse. 


Mit 219 MByte Speicherkapazität pro 
Medium, 24 Millisekunden mittlerer 
Zugriffszeit und einer durchschnittli- 
chen Datenübertragungsrate von 516 
KByte/s schneidet das Laufwerk besser 
ab als das Zip-Modell von Iomega mit 
100 MByte Speicherkapazität. Nur der 
Preis für das Laufwerk liegt etwas 
höher. Sowohl das Testgerät (parallele 
Schnittstelle) als auch die SCSI-Version 
(inklusive SCSI-Kabel) kosten je 559 
Mark. 
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Ein 219 MByte großes Medium erhält 
man für 56 Mark. Im Preis enthalten 
sind ein 230 MByte großes Wechselme- 
dium sowie die Treiber für DOS/Win- 
dows und OS/2. Die Handbücher sol- 
len bis zum Verkaufsstart in deutscher 
Sprache vorliegen. Die Kosten für ein 
MByte liegen beim EZ230 Cartridge bei 
zirka 24 Pfennig. Das 135er Medium 
kostet pro MByte zirka 27 Pfennig. 


Ausgewogene Qualität 

Die einfache Hardware-Beschreibung 
und die unkomplizierte Installation 
vermitteln einen guten Eindruck. Dage- 
gen lassen die Erklärungen zur Soft- 
ware-Installation unter Windows 95 
und zu den Utilities noch Wünsche of- 
fen. Zu kurz sind die einzelnen Schritte 
bei der Installation geschildert. 

Das externe Laufwerk ist solide ver- 
arbeitet und somit für häufigen Trans- 
port gut geeignet. Pluspunkte sammelt 
das EZFlyer auch beim schnellen und 
problemlosen Medienwechsel. Eine Ta- 
ste, die den bisherigen Hebel ersetzt, 
sorgt dabei für einen einfachen Aus- 
wurf. In Funktion und Optik ähnelt das 
Gerät damit immer mehr den Zip-Lauf- 
werken von Iomega. Die Wechselmedi- 
en sind ausreichend vor Schmutz ge- 
schützt. Vermißt haben wir einen 
Notauswurf. 

Im Testlabor erzielten wir beim EZ- 
Flyer mit der parallelen Schnittstelle ei- 
ne maximale Datenübertragungsrate 
von 850 KByte pro Sekunde. Das sind 
nur 68 Prozent von den im Prospekt 
ausgewiesenen 1,25 MByte. Auch die 
durchschnittliche Zugriffzeit von 13,5 
Millisekunden konnten wir nicht errei- 
chen. Die Testzeit lag bei ca. 24 Millise- 
kunden: eine Abweichung von immer- 
hin fast 78 Prozent. Wer das Laufwerk 
mit einer SCSI-Schnittstelle erwerben 
möchte, kann jedoch mit einer Lei- 
stungssteigerung rechnen. 


I 
l 
I 
j 
j 
l 
j 
I 
l 
t 
! 
j 
ı 
! 
j 
j 
j 
I 
1 
! 
1 
1 
j 
j 
I 
l 
I 
I 
I 
I 
j 
I 
I 
I 
Li 
j 
j 
j 
l 
j 
j 
I 
j 
I 
I 
I 
I 
l 
! 
! 
I 
j 
! 
! 
j 
j 
j 
j 
I 
j 
j 
ı 
I 
I 
I 
j 
I 
I 
j 
ı 
I 
I 
l 
j 
| 
| 
1 
j 
j 
1 
! 
j 
j 
t 
I 
I 
ı 
I 
I 
I 
I 
! 
I 
I 
I 
I 
! 
N 
l 
I 
ı 
l 
j 
j 
' 
ı 
! 
j 
j 
I 
j 
j 
j 
j 
ı 
ı 
ı 
I 
j 
I 
I 
I 
j 
I 
ı 
ı 
I 
| 
I 
j 
l 
! 
! 
j 
j 
j 


Fazit 

Unsere Meßwerte hinsichtlich der 
Zugriffszeit und Übertragungsrate des 
EZFlyer stimmen nicht mit den angege- 
benen Werten überein. Für Backup-Si- 
cherungen oder zum Datenaustausch 
reichen die Leistungsdaten aber allemal. 
SyQuest hat mit dem EZFlyer 230pp ei- 
ne echte Alternative zum Zip-Laufwerk 
des Konkurrenten Iomega auf den 
Markt gebracht. Und bei ständig stei- 
gender Speichernachfrage könnten die 
höheren Speicherkapazitäten der 
Wechselmedien sogar eine Wende zu 
SyQuests Gunsten einläuten. @®Lıp 


SYQUEST EZFLYER 230 


Preis: 559 Mark, Cartridge: 56 Mark 

Info: SyQuest Technology GmbH, 70567 Stutt- 
gart; http://www.syquest.com 

Technologie: Wechselplattenlaufwerk mit Win- 

chester-Technologie 

Kapazität: 219 MByte 

Schnittstelle: parallel 

Speichermedien: EZFlyer 230 (SQ230), 

EZFlyer 135 (SQ135) 
durchschnittliche Zugriffszeit: 24 ms 
maximale Übertragungsrate: 850 KByte/s 
durchschnittliche Übertragungsrate: 

516 KByte/s 
Puffer: 64 KByte 
Betriebssysteme: MS-DOS, Windows 3.1, 
Windows 95, Windows NT, 05/2 
Garantie: 1 Jahr 
Abmessungen (B x H x T in mm): 136 x 38 x 184 
@ - einfache Installation unter DOS/Win- 
dows 3.1 
- 05/2- und Windows-NT-Treiber vorhan- 
den 
- solides Gehäuse 
- einfache Hardware-Installation 
- schneller Medienwechsel und schnelle 
Medienerkennung 
@& -.die ermittelten Leistungswerte weichen 
stark von den Herstellerangaben ab 
- umständliche Windows-95-Installation 
- kein Notauswurf 
DOS-Urteil: Das EZFlyer EZ230PP hält nicht das, 
was die Werbung verspricht. Der Preis für das 
Gerät und die Wechselmedien sind akzeptabel. 
Als flexibles Speichermedium im DTP- und 
SOHO-Bereich (Small Office/Home Office) ist 


das EZFlyer jedoch gut geeignet. 
Gesamt: = 


Installation/Dokumentation: (TEE 


























Verarbeitung: CIITTTEB 
Medienwechsel: (CIITTEEB 
Leistung (III 





Preis-Leistungs-Verhältnis: 


EPSON Stylus. COLOR 500 


Neu: EPSON 
New Power Color. 


Wer in leuchtenden Farben und tiefem Schwarz 
drucken will, hat Grund sich zu freuen: der neue i 
EPSON Stylus.COLOR 500 ist da. Daß er eine Auf- 
lösung von 720 dpi hat, ist für einen modernen i 
Farbtintendrucker schon fast eine Selbstverständ- 
lichkeit, aber was er aus diesen 720 dpi macht, 
das ist außergewöhnlich. Denn er druckt mit einer 


manches andere jetzt ganz schön blaß aussieht. 


Bitte schicken Sie mir weitere Infos 
[]zum EPSON Stylus. COLOR 
[]zu anderen EPSON-Highlights 


neuen Spezialtinte so satt und deckend, daß i 


Name 
Straße 
Ort 


Mit der Rücksendung dieses Coupons erkläre ich mich einverstanden, I 
daß meine Daten von EPSON gespeichert und ggf. an autorisierte 
EPSON-Fachhändler weitergegeben werden. 


EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. i 


EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 - 40549 Düsseldorf - Direkt-Beratung: 0211/5 082700 BEE (BE Eau IH EMEME EEE EEE 


EPSON und EPSON Stylus sind eingetragene Marken der Seiko-EPSON Corporation. 
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Die Marktführer unter Windows 95 


Lautstarke Orchester 
im Wettstreit 


Office-Pakete sind Alleskönner mit den wichtigsten Funktionen, die ein 
Anwender im Büro braucht: Textverarbeitung, Kalkulation und Datenbanken. 
MS Office bekommt nun von mehreren Seiten mächtige Konkurrenz. 


GERD KEBSCHULL, MICHAEL MATZER, MARKUS HAHNER, RALPH KUSTERER 











DIE PRODUKTE 
"OREL WORDPERFECT SUITE 7 


» STAR OFFICE 3.1 


in ideales Office Paket ist wie ein 
F* Orchester: Stars wie Text- 

verarbeitung, Tabellenkalkulati- 
on, Datenbanken und Präsentationen 
besetzen die Soloparts. Zweite und drit- 
te Stimmen wie Organisations-, Hilfe- 
und Internet-Werkzeuge unterstützen 
die Divas und Heldentenöre und brin- 
gen die Melodie so besser zum Tragen. 
Der Anwender dirigiert, und die Mit- 
glieder des Ensembles interpretie- 
ren jeden Fingerzeig richtig. 

Zum großen Orchester- 

wettbewerb holten wir 


für Sie vier Büro-Software- N 





Artikel 


Ensembles in die Konzerthalle der 


DOS-Redaktion. 


Corel WordPerfect Suite 7 


Erstmals unter neuer Regie tritt Corels 
WordPerfect Suite auf. Wenige Monate 
nach dem Verkauf der WordPerfect- 
Produkte an Corel ist nun bereits eine 
erste Fassung des neuen Eigentümers 
erhältlich. Corel-Chef Dr. Michael 
Cowpland plant optimistisch. Er will 
den Office-Marktanteil für seine Firma 
von 7 auf satte 30 Prozent steigern (vgl. 















DOS 5’96, S. 11). Um in den von Micro- 
soft beherrschten Markt einbrechen zu 
können, benötigt er ein starkes Pro- 
dukt: WordPerfect Suite 7. 

Schon einmal (in der DOS 7’96, S. 34) 
warfen wir für Sie einen Betablick auf 
das neue 32-Bit-Produkt. Hier nun die 
neueste englischsprachige Version im 
Test. Dem Paket fehlt eine Datenbank- 
anwendung, Corel plant deshalb für 
den Herbst ein weiteres Paket: Corel 
Office Professional 7. Es soll zusätzlich 
unter anderem Borlands Paradox 7, ei- 
ne GroupWise-4.1-Benutzerlizenz und 
Corel Draw 6 enthalten. Die Vollversi- 
on von Corel Office Professional 7 

wird etwa 950 Mark ko- 
sten, das Upgrade 500 
Mark. 











Textverarbeitung 
Das Kernstück jedes 
Office-Pakets ist und 





bleibt die Textverar- 
beitung. Sie gibt in 
den meisten Fällen 
den Ausschlag für den 


a Chckthe graphics line then click Edit » Cut or Copy 

i HINT: You can also righi- lick Ihe graphics line, then cick Cut or Copy 
| 2 Clickwhere you want to paste the line. 

|3 CickEdit » Paste. 

| __HINE Youcan also right-click, then click/Paste. 





Kauf der Software. 
WordPerfect ist mit 
einer interaktiven 
Hilfe und einigen Ex- 
perten ausgerüstet, 
über die gerade Ein- 
oder Umsteiger 
schnell gute Resultate 
erzielen können. 

Neu ist die Inter- 
net-Online-Hilfe, die 
automatisch den Net- 
scape-Browser aufruft und dann eine 
Verbindung zu einer Hotline-Home- 
page von Corel WordPerfect aufbaut. 
Auf dieser Seite finden Sie die häufig- 
sten Fragen und Antworten zu Corel 
WordPerfect. Sicher ist, daß für den 
englischsprachigen Bereich Netscapes 
Navigator zum Einsatz kommt. Für 
den deutschsprachigen Raum stand bei 
Redaktionsschluß noch kein Pro- 
gramm fest. 

Bei unserem Test hat WordPerfect 
die 1 MByte große ASCII-Datei pro- 


SO HABEN WIR GETESTET 


Als Testumgebung für Corel WordPer- 
fect Suite 7 benutzten wir einen 75- 
MHz-Pentium-Rechner mit 16 MByte 
Speicher und CD-ROM-Laufwerk 
(4fach). Unser Testrechner für MS Of- 
fice war ein Pentium 90 mit 16 MByte 
RAM und einer 720-MByte-Festplatte. 
Lotus SmartSuite lief unter Windows 
95 auf drei Testrechnern, die alle in ei- 
nem Novell-NetWare-4.1-Netzwerk 
eingebunden waren: 

— auf einem Pentium-Rechner mit 100 
MHz, 16 MByte RAM, 1-GByte-Fest- 
platte und einer Grafikkarte mit 4 
MByte VRAM, 

— auf einem Pentium-Rechner mit 133 
MHz, 24 MByte RAM, 1-GByte-Fest- 
platte und einer Grafikkarte mit 2 
MByte DRAM 

— sowie auf einem Pentium-Rechner 
mit 75 MHz, 16 MByte RAM, 1-GByte- 
AT-Bus-Festplatte und einer Grafik- 
karte mit 2 MByte DRAM. 

Als Testrechner für StarOffice 3.1 
diente ein Pentium-Rechner mit 133 
MHz, 32 MByte RAM, einer 1-GByte- 
Festplatte und einer Grafikkarte mit 2 
MByte VRAM. 


T Vo am on 5a To a ie pro Tas fon da ak arme. 
a Cick Graphics » Custom Line » Line Styles 

| 2 Select apredefinedline style, then click Edit 

I 

Cick Create. then type a name for he new Ime style in Ihe Style Name text box 
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CORELS ENVOY VIEWER er bei Fragen sofort eines der 
elektronischen Bücher auf. 


blemlos innerhalb weniger Sekunden 
geladen. Leider ist die Quick-Seitenan- 
gabe nicht so gut ausgestattet wie unter 
WinWord. Das Laden von alten Word- 
Perfect-6.0-Dateien, inklusive OLE- 
Verbindungen, klappte vorzüglich. 

Für die automatische Formatierung 
(„Make it fit“) steht eine Blitzformatie- 
rung zur Verfügung, die schnell und 
problemlos Steuerzeichen überträgt. 
Der Arrangier-Experte bringt Texte 
durch geschickte Formatwahl auf die 
gewünschte Seitenzahl. 

Neu ist die „HotSpots“-Funktion, 
die blitzschnell eine Dialogbox aufruft. 
Beispielsweise erscheinen nach einem 
Klick auf eine Grafik (OLE-Verbin- 
dung) nicht nur die Anfaßpunkte an 
den Ecken, sondern auch ein kleines 
graues Rechteck, das zu einer Dialog- 
box führt. 

WordPerfect ist wie jede moderne 
Software mit Korrekturfunktionen und 
einer Blitzkorrektur ausgestattet. Neu 
ist die Option „Spell 
as you go“, die den 
Autor sofort auf 
Tippfehler aufmerk- 
sam macht. Unbe- 
kannte Wörter unter- 
streicht die Funktion 
mit einer dünnen ro- 
ten Schlangenlinie - 
WinWord 7 läßt 
grüßen. 

Eine Dialogbox 
faßt die Optionen 
Rechtschreibung, 
Grammatik und The- 
saurus zusammen. 
Einmalig in Sachen 
Textverarbeitung ist 
die Grammatikprü- 


OFFICE-PAKETE 
m}: ;: 


fung. In der Version 6.0 beziehungs- 
weise 6.1 gibt sie für die deutsche 
Grammatik wertvolle Hilfen. Von der 
7.0-Version liegt bislang nur eine eng- 
lischsprachige Neufassung vor. 

Unschlagbar als Textverarbeitungs- 
programm ist WordPerfect im Erstellen 
von Tabellen. Vor allem das Rechnen 
damit ist vorbildlich gelöst: Es stehen 
über 100 Kalkulationsfunktionen zur 
Verfügung. 

Das Werkzeug WebPageExpert ge- 
staltet Internet-Seiten. Das Programm 
legt jede Seite in einem eigenen Ordner 
als neues Dokument ab. 


Tabellenkalkulation 
Die Tabellenkalkulation Quattro Pro 7 
ist in der Lage, bis zu 1022 Zeichen pro 
Zelle aufzunehmen. 10 Templates (Vor- 
lagen), 31 Experten und Trainer neh- 
men einem hier die lästige Kleinarbeit 
ab. Selbstverständlich unterstützt 
Quattro Pro die rechte Maustaste, wie 
sie in Windows 95 üblich ist. 
Funktionen wie „Spell as you go“ 
sind vorhanden. Über 49 unterschiedli- 
che Schaubilder (Charts), beispielswei- 
se Kuchendiagramme, Text, Perspekti- 
ven oder zwei y-Achsen, stellen die 
Daten anspruchsvoll und sogar mit ma- 
ximal 1,6 Millionen Farben dar. Außer- 
dem unterstützt Quattro Pro unter- 
schiedliche Dateitypen wie etwa TIFF, 
GIF, PIC, EPS oder HTML. 


Präsentation 

Für Vorträge und Referate stellt Pre- 
sentations zahlreiche Werkzeuge zur 
Verfügung. Einfach und schnell ver- 
wandelt das Programm Daten in Schau- 
bilder. Es stehen zwölf Chart-Typen 
mit jeweils sechs unterschiedlichen © 





MIT DEM WORDPERFECT-Suite-Modul „Presentation“ verarbei- 
ten Sie eigene Bilder für die Diaschau. 
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Modifikationen zur Auswahl. Der An- 
wender kann die Flächen nicht nur mit 
Schraffuren und Mustern füllen, son- 
dern zusätzlich auf eigene Bilder (BMP- 
Dateien) zurückgreifen. 


E EOS Microsoft Access 


DER TABELLENANALYSE-Assistent aus MS Access durchsucht 
Tabellen nach überflüssigem Ballast und Schreibfehlern. 


Das Präsentationsmodul illustriert 
rasch einen Vortrag mit Daten und Bil- 
dern. Alle Objekte, beispielsweise 
Rechtecke oder Charts, lassen sich ani- 
mieren, also einblenden oder bewegen. 
Es stehen sechs Animationen mit unter- 
schiedlichen Richtungen und Ge- 
schwindigkeiten zur Verfügung. Der 
Anwender kann auf über 40 Überblen- 
dungen zurückgreifen. Klänge ergän- 
zen die Darbietung, die wie eine Endlo- 
spräsentation auf Messen ablaufen 
kann. 


Weitere Module 

Zum Gesamtpaket von Corel Word- 
Perfect Suite 7 gehören die Organisati- 
onshilfen und Tools Envoy 7, Sidekick, 
Dashboard und Corel Flow3. Liebevoll 
gemacht sind die Demos und das „Re- 
ference Center“. Ein mit einer Sound- 
karte ausgestatteter PC erklärt die An- 
leitungen sogar mit sympathischer 
Stimme. Es gibt Infos über „Quick- 
Spots“, „Guidelines“, „Make it fit“, 
„QuickFormat“, „Headings“, „Spell as 
you go“, „QuickLines“ und „Tables in 


a Minute“. 


MS Office Pro 95 


MS Office beherrscht mit einem Anteil 
von über 80 Prozent bei neu ausgelie- 
ferten Produkten den weltweiten Offi- 
ce-Paket-Markt. Entsprechend bedeut- 
sam sind Neuerungen und besondere 
Leistungsmerkmale für die Benutzer. 
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Die neue Version richtet sich noch stär- 
ker nach den Bedürfnissen der drei Ziel- 
gruppen Einsteiger, Vielnutzer (Power- 
User) und Programmierer. 

Einsteiger können dem Hilfe-Assi- 
stenten ausformulier- 
te Fragen stellen. 
Zahlreiche Vorlagen 
erleichtern die Ar- 
beit. Power-User 
freuen sich über 
Feinheiten wie etwa 
verbesserte Textbau- 
steine oder eine auto- 
matische Korrektur. 
Programmierern, 
von denen es nicht 
wenige für Office 
gibt, stehen Visual 
Basic für Anwendun- 
gen (VBA) in Access 
zur Verfügung sowie 
Objekt-Features in 
PowerPoint. Aller- 
dings ist MS Office 
für Windows 95 noch nicht perfekt. Die 
Öffnung des Pakets zum Internet ist in 
vollem Gange. Doch erst MS Office 97, 
vermutlich verfügbar ab dem ersten 
Quartal des nächsten Jahres, wird dem 
gegenwärtigen Flickwerk ein Ende be- 
reiten. 





Textverarbeitung 

In WinWord 7 lassen sich Faxe, Briefe 
und Memos mit mehreren Assistenten 
leicht anpassen. Zahlreiche weitere 
Vorlagen, sortiert nach Kategorien, eb- 
nen den Weg zum eigenen Dokument. 
Die Online-Hilfe enthält zahlreiche 
Hinweise, Demos und Ratgeber, die 
Schritt für Schritt das Schreiben beglei- 
ten. Formatvorlagen, die im Katalog in 
der Vorschau zu betrachten sind, und 
die AutoFormat-Funktion geben dem 
Dokument die gewünschte Form. 

Die neue Online-Rechtschreibkor- 
rektur unterstreicht mit roten Schlan- 
genlinien unbekannte Wörter. Die 
Grammatikprüfung gibt es allerdings 
nur für die englische Sprache. 

Bescheiden sind die DTP-Fähigkeiten 
von WinWord. Sie können mit denen 
von DTP-Profis nicht mithalten. In Ver- 
bindung mit den zusätzlich zu erwerbe- 
nden Produkten MS Publisher 3.0 und 
dem MS Layout Pack lassen sich jedoch 
gute Resultate erzielen. Seit WinWord 
6.0 ist die Serienbrieffunktion gut zu 
handhaben. Einsteiger haben jedoch mit 
der Fülle der Optionen Probleme. Die 
neue Adreßbuchfunktion übernimmt, 
richtig eingerichtet, Daten aus Sche- 
dule+t und Exchange. HTML-Doku- 


mente, also Internet-Seiten, lassen sich 


MICROSOFT WORKS 4.0 FÜR WINDOWS 95 


Eine Alternative zu den großen Office-Pa- 
keten ist Microsoft Works für Windows 
95. Die Software enthält die Module Text- 
verarbeitung, Tabellenkalkulation, Daten- 
bank und Terminalfunktionen zur Da- 
tenübertragung. Bei einer Vollinstallation 





ee 


mit den vielen 


ie ALT-Tas 


DIE WORKS-HILFELEISTE 





für Einsteiger eine große Hilfe. 


begnügt sich Works mit etwa 20 MByte 
Festplattenspeicher. 

Die Textverarbeitung bietet neben einer 
Fülle von Layoutfunktionen einige Beson- 
derheiten wie die „AutoFormat“-Funkti- 





- Schritt-für-Schritt-Anleitungen ist nicht nur 


on. Der Umfang des Tabellenkalkulations- 
Moduls beschränkt sich auf die Grund- 
funktionen. 

Die Works-Datenbank ist für den Einsatz 
einfacher Datenstrukturen wie Adressen 
oder Inventarlisten konzipiert, bei denen 
es im wesentlichen um die Daten- 
erfassung geht. 

Das Datenübertragungsmodul läßt 
sich im Gegensatz zum Windows- 
95-eigenen Hyperterminal deutlich 
komfortabler bedienen. Beim 
gleichzeitigen Einsatz der Win- 
dows-Fax-Funktion und des DFÜ- 
Moduls kommt es nicht mehr, wie 
in der noch instabilen Vorgänger- 
version, zu Überschneidungen. Ein 
kleiner Skript-Rekorder hilft zu- 
sätzlich beim regelmäßigen Anmel- 
den in Mailboxen und beim Herun- 
terladen von Daten. 


Fazit 

Die ausgezeichneten Hilfefunktio- 
nen und die Assistenten sorgen dafür, daß 
Einsteiger mit Works ihre Aufgaben in 
kürzester Zeit erfolgreich erledigen. 
Info: Microsoft GmbH, 85713 Unterschleißheim, 
etwa 350 Mark 





mit dem Word Internet Assistant (IA) 
erstellen, lesen und bearbeiten. 

WinWord 7 hat mit großen Doku- 
menten so gut wie nie Probleme. In we- 
niger als einer Minute importierte und 
umbrach es einen 1 MByte großen AS- 
CH-Text. 


Datenbank 
Die Datenbankanwendung Access -7 
richtet sich an drei Zielgruppen: Ein- 
steiger und Gelegenheitsanwender, Po- 
wer-User und Programmierer. Daten- 
bankneulinge profitieren von den 
zahlreichen Assistenten, die von Daten- 
bank- und Tabellenproduktion über 
Im- und Export bis zur Performance- 
Optimierung fast alles betreuen. 20 
Vorlagen für Datenbanken sollen 
schnelle Ergebnisse bringen. Eine On- 
line-Hilfe erleichtert dem Einsteiger 
mit Demos, Ratgebern und einer Pro- 
grammierreferenz die Arbeit. 
Power-User begrüßen die verbesser- 
ten Filter- und Sortierfunktionen. Bei 
den Formular- und Berichtslayout- 
Funktionen wäre noch das eine oder an- 
dere zu verbessern. Beispielsweise 
könnte eine Vorschaufunktion so man- 
che „Layoutkatastrophe“ vermeiden 
helfen. Eine Fortschrittsanzeige bei der 
Serienbrieferzeugung könnte den vor- 
zeitigen Abbruch bei einer langen Bear- 
beitungsprozedur verhindern. 
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Der Datenaustausch klappt nahezu 
perfekt. Access konvertiert zahlreiche 
Text-, Kalkulations- und Datenbank- 
formate und nimmt die Daten in den ei- 
genen Datenbank-Container auf. 
Quattro aus der WordPerfect Suite 
wird ignoriert. Es lassen sich ODBC- 
Datenquellen anzapfen, allerdings nicht 
Paradox 7. Für das 
Client-Server-Com- 
puting sind die Upsi- 
zing-Tools nötig. 

Datenbankent- 
wickler können die 
Befehle und Funktio- 
nen von Visual Basic 
für Anwendungen 
(VBA) nutzen. Mit 
OLE Custom Con- 
trols lassen sich be- 
reits jetzt Anwen- 
dungen attraktiv 
erweitern. Für die 
Weitergabe von Da- 
teien ist das Develo- 
pers’ Toolkit nötig. 
Das ist besonders für 
Leute wichtig, die 
ständig Datenbestände abgleichen wol- 
len (Replikationen), beispielsweise zwi- 
schen Laptop und Heimrechner. Aber 
Achtung: Voraussetzung zur Datenre- 
plikation für mobile Anwender ist ein 
Notebook mit 12 MByte Arbeitsspei- 


CLARIS WORKS 4.0 FÜR WINDOWS 95 


Mit den Modulen Textverarbeitung, Ta- 
bellenkalkulation, Datenbank, Malen, 
Zeichnen und Kommunikation stellt Cla- 
ris Works eine vollständige Bürolösung 
zur Verfügung. Die Module, die sich mit 
nur 12 MByte Festplattenspeicher begnü- 


ni. Te Pride ofine Islands 
Laura Dennon, Pat Maithes 


" inemstrinte Romantische Ko 
& Regieführung vor 
2 Volenheim 


CLARIS-WORKS: Das Datenbank-Modul stellt 
für die Datenverwaltung komfortable Masken 


und Auswahlfenster bereit. 


gen, sind in vielen Bereichen den „großen“ 
Office-Kollegen mindestens ebenbürtig. 
Die Textverarbeitung zeichnet sich durch 








anspruchsvolle Funktionen aus: Anwen- 
der können sie etwa über den HTML-Fil- 
ter als Internet-Editor einsetzen. 

Die Bedienung der Tabellenkalkulation 
ist in einigen Punkten gewöhnungsbe- 
dürftig. Das Datenbank-Modul kann be- 
liebiges Datenmaterial erfassen. 
Zum Thema Zeichnen/Malen bie- 
tet Claris Works gleich zwei Mo- 
dule: Während sich mit dem Mo- 
dul Malen Pixel-Grafiken 
bearbeiten lassen, dient das Zeich- 
nen-Modul zum Erstellen von Or- 
ganisationsdiagrammen, Ablauf- 
plänen und technischen Skizzen. 
Die Clipart-Bibliothek enthält 500 
Bilder. 


Fazit 

Claris Works ist den großen Office- 
Paketen in vielen Bereichen ge- 
wachsen. Wer einen leistungsfähi- 
gen, preiswerten Allrounder mit 
geringen Platzansprüchen sucht, ist 
mit Claris Works bestens bedient. 

Info: Claris GmbH, 85716 Unterschleißheim, 

etwa 350 Mark 
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cher. Mit Access Internet Assistant las- 
sen sich Tabellen in mehreren Schritten 
ins HTML-Format konvertieren. 


Tabellenkalkulation 

Excel 7 wartet ebenso wie Lotus 1-2-3 
(in der SmartSuite) und Quattro Pro 7 
(in Corel WordPerfect Suite) mit einer 





FORMULARE VON MS OFFICE lassen sich zum Filtern, Sortieren 
und Abfragen von Daten einsetzen. 


Landkartenfunktion auf. Daten lassen 
sich so geografischen Regionen zuord- 
nen. Vielnutzer arbeiten schneller mit 
Hilfe etlicher Auto-Funktionen. Über 
die vielen Features, die Zahlen in aussa- 
gefähige Grafiken oder Diagramme 
umsetzen, lassen sich immer noch dicke 
Bücher schreiben. Das liegt nicht nuran 
der Funktionsvielfalt, sondern auch an 
der mißverständlichen Bediener- 
führung. Bei Problemen stehen Assi- 
stenten und Ratgeber zur Seite. 

Die Programmierer verbesserten die 
Ausgabe von Diagrammen in eine Dia- 
präsentation, sie steht Corels Quattro 
Pro aber noch nach. In Netzwerken 
können jetzt mehrere Teilnehmer eine 
Mappe simultan bearbeiten. Der Excel 
Internet Assistant (IA) verwandelt eine 
Tabelle in eine Internet-Seite. Den In- 
ternet Assistant gibt es vorerst nur in 
Englisch. 


Präsentation 

PowerPoint hilft Einsteigern und Viel- 
nutzern mit etwa einem Dutzend Prä- 
sentationsvorlagen sowie mit einem As- 
sistenten, der fünf verschiedene Abläufe 
der Präsentation vorschlägt. So entste- 
hen individuellere Darbietungen. Die 
Zahl der mitgelieferten Hintergrund- 
schablonen ist für die meisten Zwecke 
ebenso ausreichend wie die Übergangs- 
effekte, die Diagrammfunktionen © 
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und die Zeichenwerkzeuge. Neu ist eine 
Palette von Animationseffekten. 

Eine Tabelle aus Word oder aus Ex- 
cel läßt sich per Knopfdruck integrie- 
ren. Für Ausdrucke gibt es Funktionen 
wie „Notizen zum Bild-Ausdruck“. 
Die Weitergabe von PowerPoint-Da- 
teien ist wegen ihrer Größe nur in kom- 
primierter Form ratsam (gute Kom- 
pressionsrate). Für die Online-Ansicht 
im Internet sind sie zu umfangreich. 

Eine Diaschau läßt sich mit dem 
Player auf jedem Fremd-PC zeigen. Mit 
dem Internet Assistant kann der An- 
wender der US- beziehungsweise Inter- 
national-English-Version Präsentatio- 
nen ins HTML-Format konvertieren. 
Deutsche Anwender gehen vorerst leer 
aus: Der englische Internet Assistant 
läßt sich nicht in die deutsche Menü- 
struktur integrieren. 

PowerPoint ist für sein „Memory 
Leak“ gefürchtet: Nach dem Beenden 
des Programms bleibt ein Teil des Spei- 
chers belegt. Wer also PowerPoint 
mehrmals hintereinander startet, hat 
bald ein Speicherproblem. 


Weitere Module 

Schedule+ 7 ist ein Termin- und Aufga- 
benplaner für Arbeitsgruppen in Netz- 
werken. Seine Funktionen sind mit de- 
nen des verbreiteten Lotus Organizer 
vergleichbar, dessen Benutzerober- 
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fläche aber weitaus 
schöner ist. Sche- 
dule+ läßt sich als 
besserer Karteikasten 
gebrauchen, um Da- 
ten mit WinWord, 
Exchange Client, 
Exchange Server 
oder mit dem Office- 
nahen Projektplaner 
MS Project 4.1 aus- 
zutauschen. 

Kleine Zusatzpro- 
gramme helfen bei 
der Schriftgestaltung 
(WordArt 2.0), bei 
der Tabellenkalkula- 
tion und dem Dia- 
grammentwurf (MS 
Graph 5.0), bei Flußdiagrammen (Or- 
gChart) und mathematischen Glei- 
chungen (Equation), bei der Verwal- 
tung von Grafikdateien wie Clipart 
(Clipart Gallery) sowie beim Zeichnen 
(MS Draw). 


Integration und Datenaustausch 

Die Shortcut-Leiste hat den MS Office 
Manager (MOM) ersetzt. Sie läßt sich 
individuell konfigurieren, um die Offi- 
ce-Module, einzelne Arbeitsschritte 
(etwa „Kontakt hinzufügen“) und alle 
anderen DOS- und Windows-Pro- 
gramme aufzurufen. Allerdings macht 


ORGANICE 2.0 


Organice, ein Zusatz zu MS Office, ist im 
Kern ein Datenbanksystem zur Büro-Or- 
ganisation und -Automatisierung. Die 
Software verbindet Informationen aus 





joe» 


Brief- und Fax-Vorlagen. 


der Datenbank mit Dokumenten, etwa 
aus WinWord. 

Organice umfaßt eine leistungsfähige 
Adreß- und Artikelverwaltung sowie ein 
Modul für Rechnungen. Für Listen und Eti- 
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AUS DER ORGANICE-Datenbank wechselt der 
Anwender über ein Dialogfenster direkt zu 


ketten steht ein neues Editormodul be- 
reit. Die Datenbank ist wesentlich lei- 
stungsfähiger, verläßlicher (durch refe- 
rentielle Integrität) und schneller 
geworden als der Vorgänger 1.5x. 
Das Programm vereinfacht die Su- 
che nach Dokumenten, Rechnun- 
gen oder Artikellisten und über- 
nimmt Wiedervorlage und Ablage. 
Ein Zusatzmodul scannt und archi- 
viert Vorlagen. 

Das Profipaket kostet 799 Mark, je- 
de weitere Netzwerklizenz 499 
Mark. Das Einsteigerpaket gibt es 
für 199 Mark. Eine Client-Server- 
und Internet-Version ist in Vorbe- 
reitung, Branchenlösungen bei- 
spielsweise für Rechtsanwälte sind 
bereits verfügbar. 





Fazit 

Das Ergänzungsmodul zu MS Office 
eignet sich sehr gut für Datenbanksyste- 
me mit dazugehörigem Schriftverkehr. Es 
läßt sich einfach handhaben und läuft 
sehr stabil. 
Info: Bit by Bit Software GmbH, 10789 Berlin 
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DER DIREKTE ZUGRIFF auf das Internet ist mit Word Pro und 
Freelance aus SmartSuite 96 realisiert. 


die Leiste sich durch vermehrten Spei- 
cherhunger von Windows bemerkbar. 

Die Menüstrukturen der Module 
sind weitestgehend einander angepaßt. 
Jedoch hat das Programm die Code- 
und Funktions-Integration im Ver- 
gleich zu anderen modernen Office-Pa- 
keten noch lange nicht erreicht. Die In- 
tegration der Module ist durch die 
gegenseitige Bereitstellung von Funk- 
tionen realisiert. So stehen Excel-Tabel- 
len in Word bereit sowie Access-For- 
mulare und -Berichte in Excel. 
Schedule+ und Access stellen Word 
Adressen zur Verfügung, und aus einer 
PowerPoint-Präsentation läßt sich ein 
Word-Buch erstellen. Die Liste ließe 
sich insbesondere mit den Zusatzpro- 
grammen fortsetzen, die OLE-Objekte 
bereitstellen. 

Die Module unterstützen außer in 
Schedule+ Teamarbeit nur wenig. Es 
gibt keine Weitergabesteuerung für Do- 
kumente und keine Versionskontrolle. 
Intranet-Datenaustausch ist mit Hilfe 
der genannten Internet Assistants mög- 
lich, für PowerPoint und Schedule+ vor- 
erst nur in der englischen Version. 

Visual Basic für Applikationen 
(VBA) läßt sich bis dato in Excel und 
Access einsetzen. Basic-Dialekte finden 
in Word und PowerPoint Verwendung. 
Verfügbare Plattformen sind Windows 
3.1x, Windows 95, NT und MacOS. 


Lotus SmartSuite 96 


SmartSuite 96 ist erwachsen geworden. 
In der neuesten Version hat Lotus zahl- 
reiche Schwachstellen der Vorgänger 
beseitigt, so daß trotz des enormen Lei- 
stungsumfangs ein durchgängiges, 
leicht zu bedienendes Office-Paket © 





Profis wissen, um wieviel effektiver ein Top-Monitor die Arbeit macht, ganz 
| gleich, welchen Computer man benutzt. Und solche Top-Monitore gibt es 
| von ViewSonic, die in den USA als der Preis-/Leistungs-Führer gelten, zu 

| überraschend günstigen Preisen. Wer also nicht länger Kompromisse bei 


| Preis oder Leistung machen will, sollte sich die vier Monitore der 
Professional-Serie genau 


ansehen. Denn die bieten 


>=} 
viel innovative Technik 
und Ergonomie zu sehr 
attraktiven Konditionen. 
f j e fi 


Die überaus satten Farben und gestochen 

scharfen Bilder machen diese Monitore zur 

perfekten Wahl für anspruchsvolle Profis. 

Beim Document-Imaging, bei Multimedia- 
Anwendungen, im CAD/CAM/CAE-Bereich 
oder im professionellen DTP- und Grafik- 
Design-Sektor zeigen die PC- und Mac- 
kompatiblen ViewSonic-Modelle ihre ganzen 
Stärken. 













Egal, ob Sie sich für den 17” - oder den 
neusten 21” - Monitor von ViewSonic 
entscheiden, die Bildqualität ist in jedem Fall 
großartig. Denn für die scharfe Darstellung bis 
in alle Ecken sorgen viele innovative Features, 
z.B. der Flachbildschirm, das OnView- 
Bildschirmmenü, der feine Punktabstand oder 
die antireflektierende ARAG-Beschichtung. 
Natürlich verfügen alle Modelle der Professional 
Serie über Plug & Play zur Unterstützung von 
Windows 95. 


Und noch ein Plus: Für alle Monitore gewährt 
ViewSonic eine 3-Jahres-Garantie. 


Aber erleben Sie am besten selbst, was ViewSonic-Qualität heißt. 
"Weitere Informationen und die Adresse Ihres nächstgelegenen ViewSonic- 


achhändlers erhalten Sie von: ViewSonic Central Europe, Otto-Brenner-Str. 8, 
47877 Willich, Deutschland. Tel: 02154-91 88-0. Fax: 02154-91 88-10. 
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entstanden ist. Zahlreiche Verbesserun- 
gen hinsichtlich Team Computing und 
Internet vereinfachen das gemeinsame 
Arbeiten in Gruppen. Leider fehlen im 
Paket noch die 32-Bit-Version von Lo- 
tus 1-2-3 und der Organizer. Lotus 
plant jedoch, die beiden Programme je- 
dem registrierten Anwender bis Ende 
dieses Jahres kostenlos nachzuliefern. 


Textverarbeitung 

Als Textverarbeitung kommt in der 
SmartSuite als Nachfolger von AmiPro 
das neue, deutlich bessere WordPro 
zum Einsatz. Für den Einstieg liefert 
Lotus die „WordPro Tour“, eine ani- 
mierte Screenshow, die alle wesentli- 
chen Funktionen vorstellt. Neben der 
umfangreichen Hilfe unterstützt ein in- 
tegrierter „Experte“ bei Problemen: Er 


beantwortet Fragen, beispielsweise 
: er 

zum Thema „Wie kann ich Seitenzahlen 

einfügen?“. 


Word Pro enthält eine Sammlung at- 
traktiv gestalteter Formatvorlagen, die 
unter dem Begriff „SmartMaster“ zu 
finden sind. Die Auswahl läßt sich be- 
liebig bearbeiten und erweitern. Zahl- 
reiche automatische Funktionen wie die 
„Dokumentfelder“ zum Einfügen von 
Namen oder des Datums sowie die 
„Hier klicken“-Blöcke zur Positionie- 
rung eines Textes erleichtern das Aus- 
füllen der SmartMaster-Vorlagen. 
SmartCorrect verhindert die typischen 
Zeichendreher und ersetzt Zeichenfol- 
gen wie „mfg“ durch komplette Sätze. 
Formatprüfer kommen Formatie- 
rungsfehlern wie doppelten Leerzei- 
chen auf die Schliche. SmartFill hilft 
beim automatischen Ausfüllen von Ta- 
bellen wie bei Wochentagen oder Mo- 
naten. 

Umfangreiche Dokumente wie 
Diplomarbeiten oder Dissertationen 
sind für Word Pro kein Problem. In ei- 
nem „Masterdokument“ können An- 
wender einzelne Dateien zusammen- 
fassen und verwalten, so daß das 
gesamte Dokument wie aus einem Guß 
erscheint. Die Registerkarten-Technik 
unterstützt zudem beim Blättern in 
den Texten. 

Eine Besonderheit von WordPro sind 
die zahlreichen Kommunikationsfunk- 
tionen: Um HTML-Dateien zu laden, 
zu bearbeiten und zu speichern, greift 
das Programm direkt auf den WWW- 
Server zu und spart sich so den Einsatz 
von externen HTML-Editoren. Außer- 
dem unterstützt Word Pro 
Notes/FX-Felder. Im Netzwerkbe- 
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trieb zahlen sich die zahlreichen Team- 
Funktionen wie das gemeinsame Bear- 
beiten von Dokumenten, der Vergleich 
mehrerer Dokumentversionen oder die 
Sicherheitsmechanismen aus. 


Datenbank 

Bei Approach, der SmartSuite-96-Da- 
tenbank, handelt es sich um eine leicht 
zu bedienende, relationale Datenbank, 
die Daten tabellenorientiert verwaltet. 
Wie bei Word Pro helfen eine „Tour“ 
sowie die SmartMaster-Vorlagen beim 
schnellen Einstieg in die verschiedenen 
Datenbankanwendungen. 

Approach agiert dabei als eine Art 
„Datenmodulierungs-Tool“. Das Pro- 
gramm arbeitet mit vorhandenen Da- 
tenbankformaten und erlaubt innerhalb 
einer einzigen Maske den Zugriff auf 
mehrere Datenbanken verschiedenster 
Art. Das hat den großen Vorteil, daß so- 
wohl der Import als auch der Export 
von Approach-Daten nach dBase, Fox- 
pro, Paradox, Oracle, SQL oder Access 
reibungslos funktioniert. Das Daten- 
bankprogramm unterstützt selbst 
ODBC-Treiber, die den Zugriff auf 
praktisch alle am Markt verfügbaren 
Formate erlauben. Approach läßt sich 
per „NotesFlow“ aus Notes heraus 
starten und ausführen. 


PowerOffice für Windows (3.1x und 95) 
organisiert private und geschäftliche 
Kontakte. Eine Adreßdatenbank verwal- 
tet Kundendateien mit allen dazugehöri- 
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POWEROFFICE: In der übersichtlich aufgebau- 


Approach stellt viele Auto-Funktio- 
nen zur Verfügung. Beim Ausfüllen 
und Auswählen der dazugehörigen 
Feldeigenschaften helfen der Abfrage- 
Assistent und die „PowerClick“-Funk- 
tion. Selbst Diagramme und Kreuzta- 
bellen sind mit Approach realisierbar. 
Für weiterreichende Funktionen und 
für komplette Anwendungen stehen ei- 
ne ereignisgesteuerte Makrosprache 
und die Programmiersprache Lotus 
Script zur Verfügung. 

In die Eingabemasken können An- 
wender Elemente wie Drop-down-Li- 
stenfelder oder Schaltflächen einsetzen, 
so daß sich die Maske wie ein eigen- 
ständiges Windows-Programm verhält. 


Tabellenkalkulation 

Die Tabellenkalkulation 1-2-3 ist in der 
aktuellen SmartSuite-96-Version noch 
nicht in der überarbeiteten 32-Bit-Ver- 
sion erhältlich. Lotus plant jedoch, sie 
an alle registrierten SmartSuite-Besitzer 
kostenfrei nachzuliefern. Auch wenn 
sich 1-2-3 dadurch noch nicht so har- 
monisch in die SmartSuite 96 einfügt, 
findet sich hier alles, was Anwender für 
die tägliche Arbeit benötigen: von 
mehrdimensionalen Arbeitsblättern bis 
zu hin zu komplexen Datenbankfunk- 
tionen. 


deli 3 Tolduie Air) 


enbriefe oder Faxe erzeugen und ver- 
schicken. Die Zusammenarbeit mit Win- 
Word verlief im Test reibungslos. Die 
Adreßsammlung ist einfach zu handha- 
ben, da PowerOffice dem Anwen- 
der hier viel Arbeit abnimmt. 
PowerOffice 2.03 kostet 179 Mark, 
im Upgrade zu einem Office-Paket 
99 Mark. Als Paket zusammen- 
geschnürt mit Texas Instruments’ 
Organizer PS6800, ist das Pro- 
gramm für 349 Mark zu haben. Die 
Fax-Software WinFax sowie ein 
Makro für MS-Office sind im Preis 
von 179 Mark inbegriffen. In der 
Client-Server-Version unterstützt 
PowerOffice die wichtigsten SQL- 
Datenbanken wie zum Beispiel 
Oracle. 





ten Adreßdatenkartei findet sich der Anwen- 


der schnell zurecht. 


gen Projekten. Leider sind die Eingabe- 
masken unflexibel, so daß beispielsweise 
Feldlängen unveränderlich sind. Die Pro- 
grammbedienung ist trotz der Funktions- 
vielfalt übersichtlich. 

Nach der Auswahl von Stammdaten las- 
sen sich sehr einfach einzelne Briefe, Seri- 


Fazit 

PowerOffice 2.03, ein Zusatzpaket 
für MS Office, eignet sich für Vielschrei- 
ber. Serienbriefe, wie etwa Presseer- 
klärungen, lassen sich einfach und kom- 
fortabel mit dem Programm aus 
Kundendateien heraus verschicken. 
Info:Fit Software Publishing GmbH, 
82031 Grünwald 
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Schnelle Ergebnisse liefern die Smart- 
Masters, die von einfachen Spesenab- 
rechnungen bis hin zur Amortisation 
von Darlehen ziemlich alles enthalten. 
Bei Problemen hilft die sehr detaillierte 
Online-Hilfe weiter, die aber wegen des 
noch ausstehenden Updates im alten 
Gewand und somit unübersichtlich er- 
scheint. 

Lobenswert ist die grafische Umset- 
zung von Zahlen: Es stehen viele Dia- 
grammtypen zur Auswahl. Die Dia- 
grammparameter lassen sich bis ins 
Detail anpassen. Dank vordefinierter 
Stile erreichen Anwender beim Gestal- 
ten von Tabellen in kürzester Zeit her- 
vorragende Resultate. Eigene Layouts 
lassen sich mit Hilfe der leichtverständ- 
lichen Menüs und Dialogfenster in we- 
nigen Minuten erstellen. 


Präsentation 

Freelance dient als Präsentationsgrafik- 
und Zeichenprogramm, mit dem Ein- 
steiger und Fortgeschrittene dank der 
mitgelieferten SmartMasters in kürze- 
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WM Late Smariäwie 36 - Lose Finalanece Esaphics - [Ulikunde] 
ee en Damme: Dank: Du 
i & ' A 


+ Wie die beiden Computer verbunden werden 
+ Wie die Pıäsentationsdatei ausgetauscht 


Bitte kontaktieren Sie jetzt die andere Person, damit Sie die 
nächsten Schnite gemeinsam durchführen können. 





TEAM-ARBEIT schreibt SmartSuite 96 groß: Es bietet Datenaus- 
tausch und Netzwerk-Screenshows an. 


ster Zeit ansprechende Präsentationen 
mit Sound- und Überblendeffekten er- 
zeugen. Mit Team-Show ist die Präsen- 
tation sogar über das Netzwerk mög- 
lich. Für die Präsentationen können 
Anwender entweder Daten aus 1-2-3 
oder WordPro per Drag&Drop oder 












aber die Zwischenab- 
lageübernehmen. Mit 
Hilfe der zu Free- 
lance gehörenden 
Tools lassen sich Dia- 
gramme und Stich- 
wortlisten erzeugen. 
Eine umfangreiche 
Clipart-Bibliothek 
sowie die vielfältigen 
Farbgestaltungsfunk- 
tionen helfen bei der 
optischen Aufberei- 
tung der Folien. 
Auch das Zeichnen 
kommt bei Freelance 
nicht zu kurz: Orga- 
nigramme, Projektab- 
läufe und technische 
Skizzen lassen sich ohne großen Auf- 
wand erstellen. Vorgefertigte Textfor- 
men und Bindeglieder helfen beim Auf- 
bau der Diagramme. Freelance eignet 
sich als Internet-Publisher: Das Pro- 
gramm erzeugt für jede Folie eine eige- 
ne GIF-Grafik zusammen mit einer © 
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kleinen HTML-Datei, über die sich die 
WWW-Seite dann aufrufen läßt. 

Wegweiser in Form eigenständiger 
Dialogfenster helfen ebenso wie die 
verständlich aufgebaute Online-Hilfe 
bei der Orientierung in dem umfangrei- 
chen Programm. 


Weitere Module 

Als fünftes SmartSuite-96-Modul ist 
das Zeitplanungs- und Organisations- 
Tool Organizer, ebenfalls noch in der 
alten 16-Bit-Version, enthalten. Der 
Organizer fügt sich bislang mit Aus- 
nahme der „Smartlcons“ (= Symbollei- 
ste) kaum in die SmartSuite 96 ein. Er 
eignet sich dennoch hervorragend zur 
Termin- und Ressourcenplanung. Die 
zahlreichen Details wie Kostenstellen, 
frei einstellbare Weckzeiten oder die 
Anrufverfolgung machen den Organi- 
zer zum unverzichtbaren Begleiter und 
persönlichen Assistenten. 

Vom SmartCenter aus, einer Tasklei- 
ste, lassen sich alle Module der Smart- 
Suite per Knopfduck starten. Zusätzlich 
finden sich im SmartCenter ein Kalen- 
der, ein Adreßbuch und sämtliche 
Handbücher in elektronischer Form. 


Office mit Fernsteuerung 

In der SmartSuite 96 verfügen zur Zeit 
zumindest die drei Bestandteile Word 
Pro, Freelance und Approach über die 
neue Programmiersprache Lotus Script 
3.0. Der Organizer und 1-2-3 folgen in 
Kürze, so daß dann eine einheitliche, 
programmübergreifende Skriptsprache 
für das Paket existiert und die Makro- 
sprachen endlich ausgedient haben. 

Lotus Script ist sehr stark an beste- 
hende Basic-Dialekte wie Visual Basic 
angelehnt, bietet aber dank des guten 
Hilfesystems wesentlich mehr Kom- 
fort beim Zugriff auf Funktionen. Ne- 
ben einer umfangreichen Sammlung 
allgemeiner Programmierbefehle ver- 
fügt jede Anwendung über programm- 
spezifische Kommandos, die in Klas- 
sen, Eigenschaften und Methoden 
aufgeteilt sind. Der Vorteil dieser Un- 
terteilung: Einmal erzeugte Module 
lassen sich mit geringem Aufwand in 
andere SmartSuite-Anwendungen 
übernehmen. 

Die Skriptdateien speichert das Paket 
zusammen mit dem Text, der Daten- 
bank oder der Präsentation. Anwender 
können alternativ dazu eigenständige 
Programmdateien anlegen. In der zum 
Test vorliegenden SmartSuite-96-Ver- 
sion waren noch nicht alle Lotus- 
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Script-Hilfedateien enthalten. Ein ei- 
genständiges Skript-Handbuch wird je- 
doch in Kürze direkt bei Lotus erhält- 
lich sein. 

Der Speicherbedarf ebenso wie auch 
die benötigte PC-Performance sind bei 
SmartSuite 96 beträchtlich: Knapp 135 
MByte belegen die fünf Programme im 
Lotus-Verzeichnis auf der Festplatte. 
Selbst eine benutzerdefinierte Vollin- 
stallation spart nur wenig Speicherplatz 
ein. 

Die SmartSuite 96 ist neben der hier 
getesteten Windows-95-Version auch 
in einer Version für Windows 3.1x er- 
hältlich. Ein Update der bisher verfüg- 
baren OS/2-Version ist geplant. 


Star Office 3.1 


_ Ursprünglich ging StarOffice „nur“ als 


preiswerte und leistungsfähige Alterna- 
tive zu etablierten Office-Paketen ins 
Rennen. Inzwischen hat das deutsche 
Produkt durch Features wie den inte- 
grierten Internet-Zugang technologisch 
eine Vorreiterrolle übernommen. 


DER STARCALC-ASSISTENT unterstützt das Schreiben von For- 
meln, indem er beim Ausfüllen der Eingabefelder hilft. 


Die Ausstattung von Star Office 3.1 ist 
in jedem Fall angemessen: Das Paket be- 
steht im Kern aus der Textverarbeitung 
StarWriter, der Tabellenkalkulation 
StarCalce und dem Präsentationspro- 
gramm StarDraw. Hinzu kommen drei 
kleinere Anwendungen: das Geschäfts- 
grafikprogramm StarChart, die Bildbe- 
arbeitung Starlmage und der Formelge- 
nerator StarMath. Ein Datenbank- 
Entwicklungssystem und ein Termin- 
planer sind nicht enthalten. 

Das Programmpaket läuft unter Win- 
dows 95, 3.1, NT, OS/2 und MacOS. 
Laut Star Division sind für September 





weitere Vollversionen für Solaris (auf 
Sparc und Intel x86), Sinix und Linux 
geplant. 


Textverarbeitung 

StarWriter bietet Einsteigern einige 
wirkungsvolle Hilfen. Dazu gehören 
die logisch aufgebaute und informative 
Online-Referenz, Pop-up-Infos zu 
Schaltflächen und Menübefehlen sowie 
ein Fenster namens „Helferlein“, das 
kontextbezogene Infos und Tips liefert. 
Diese Elemente stehen in allen Haupt- 
anwendungen zur Verfügung. 

Vier „AutoPiloten“ erzeugen auto- 
matisch Briefe, Faxschreiben, Memos 
oder Agendas. Eine zusätzliche Ar- 
beitshilfe ist die AutoFormat-Funk- 
tion: Das Programm formuliert bei- 
spielsweise Rohtexte mit selbstdefinier- 
ten Kürzeln anhand der AutoKorrek- 
tur-Ersetzungsliste. 

StarWriter bietet 52 sehr funktionelle 
Vorlagen, die teilweise in mehreren 
Layout-Varianten vorliegen. Eine Vor- 
schaufunktion erleichtert die Auswahl. 
Der Import von WinWord-Dokumen- 
ten und einer sehr 
großen ASCII-Datei 
(1,2 MByte) funktio- 
nierten im Test feh- 
lerfrei und schnell. 
Als Besonderheit las- 
sen sich mit dem inte- 
grierten HTML-3.0- 
Editor auch eigene 
Internet-Seiten ge- 
stalten. 

Alle Briefvorlagen 
sind sofort anwend- 
bar und bereits für 
den Seriendruck vor- 
bereitet. Das Modul 
bietet zusätzliche 
Felder für E-Mail- 
und Internet-Adres- 
sen. Vorbildlich ist 
die Auswahl der Datensätze: Anwender 
können die gewünschten Adressen per 
Dialogbox filtern oder einfach mit der 
Maus markieren. Zusätzlich ist es mög- 
lich, wiederverwendbare SQL-Abfra- 


gen zu programmieren. 


Tabellenkalkulation 

StarCalc verfügt über 22 fertige Vorla- 
gen für Standardaufgaben, zum Beispiel 
zur Berechnung von Krediten oder 
Kfz-Kosten. Beim Eingeben von For- 
meln hilft ein AutoPilot, der den An- 
wender mit kontextbezogenen Kurzin- 
fos unterstützt. Grundfunktionen © 
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DAS INTERNET PACK Il 


Zum Erscheinungsdatum dieser Ausga- 
be soll laut Aussage von Star Division 
bereits ein neues Zwischenrelease des 
StarOffice 3.1 erhältlich sein. Das „In- 
ternet Pack II“ verbessert unter ande- 
rem die Benutzeroberfläche und hat 
einen erweiterten Bookmark-Manager 
für die Datei- und Laufwerksverwal- 
tung. Die neue Version soll außerdem 
über einen schnelleren Internet-Brow- 
ser verfügen und Java-Applets unter- 
stützen. 


wie automatisches Summieren oder 
Zellformatierungen sind einfach zu 
handhaben. Das von der Bedienung her 
stark an Excel angelehnte StarCalc bie- 
tet außerdem assistentengestützte Fea- 
tures wie den Sz@fario-Manager oder 
den Detektiv zur Fehlersuche. 

Das Modul StarChart setzt Zahlen- 
werte in Grafiken um. Es erstellt die 
wichtigsten Diagrammtypen in zwei- 


Zusätzliches Bildmaterial läßt sich 
mit einem TWAIN-kompatiblen Scan- 
ner direkt einlesen. Für Pixelgrafiken 
steht das Modul StarImage zur Verfü- 
gung, das über zahlreiche Korrektur- 
und Effektfilter verfügt. 


Weitere Module 

Mit StarOffice 3.1 surfen Sie direkt 
mit allen drei Hauptanwendungen 
durch das Internet. Dies eröffnet neue 
Wege bei der Teamarbeit: Ein Mitar- 
beiter kann beispielsweise Dokumente 
im Internet oder Intranet auf Ser- 
vern speichern und später die von ei- 
nem anderen Kollegen überarbeitete 
Fassung wieder abrufen. Dazu geben 
die Anwender Bereiche in Dokumen- 
ten frei oder sperren sie paßwortge- 
schützt. 

Für die applikationsübergreifende 
Verwaltung steht der Dokument-Ma- 
nager zur Verfügung, der leider aus- 
schließlich StarOffice-Dateien erfaßt. 
Das Modul ist zudem etwas unüber- 
sichtlich und verzich- 
tet auf eine Vor- 





Hinzufügen 


Start| EidimagePas Screen Capture. |[R+ StarDraw 3.1 - [unbe... 








STARDRAW GREIFT bei Präsentationen auf zahlreiche Layouts 


und Hintergrundbilder zurück. 


und dreidimensionaler Form und ist per 
Assistent einfach zu bedienen. Sonder- 
formen wie Netz-, Ring- oder Ver- 
bunddiagramme fehlen allerdings. 


Zeichenprogramm 

StarDraw enthält professionelle Zei- 
chenwerkzeuge wie Bezierkurven und 
Flußdiagramme. Beim Anlegen von 
Präsentationen hilft Ihnen der AutoPi- 
lot. Mit einer Vielzahl von fertigen Sei- 
tenvorlagen und Hintergründen lassen 
sich Präsentationen ohne einen Assi- 
stenten schnell und einfach gestalten. 
Neben Grafik- und Textobjekten inte- 
griert das Programm sogar eigene Zei- 
chentrickfilme in die Präsentation. 
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schaufunktion. 

Zur Automatisie- 
rung von Abläufen ist 
eine leistungsfähige, 
ereignisorientierte 
Makroprogrammier- 
sprache enthalten. 
StarBasic ist kompa- 
tibel zu Visual Basic 
for Applications 
(VBA) und steht in 
allen Hauptanwen- 
dungen zur Verfü- 


gung: 


Integration 
In allen StarOffice- 
Programmen sind 


Menüstrukturen und Funktionsleisten 
angeglichen. Der gemeinsame Rück- 
griff auf Programmteile verbessert zu- 
sätzlich die Handhabung, da sich 
mehrfach genutzte Module, wie die 
Rechtschreibprüfung, in allen Anwen- 
dungen identisch bedienen lassen. 
Außerdem spart dies Speicherplatz: In 
der Windows-95-Version kommt das 
komplett installierte StarOffice mit 75 
MByte Festplattenspeicher aus. Die 
drei Hauptanwendungen zusammen 
benötigen 16,9 MByte Arbeitsspei- 
cher. Lobenswert ist die gute Integrati- 
on der Teilprogramme sowie der Da- 
tenaustausch zwischen ihnen: Dank 
Object Linking and Embedding © 








Ihr autorisierter Fachhändler für 


« BWK Computer und Büro- » 02763 Zittau « 03583-77250 

= PEZ Gesellschaft + 02763 Zittau + 03583-5717-0 

« HAL System GmbH & Co. KG » 03048 Cottbus + 0355/470217 

« Heschco + 06749 Bitterfeld + 03493/400060 

«S & B Bürokommunikation GmbH + 06844 Dessau » 0340-260140 

« CKS Computer & Kommunikationssysteme « 06846 Dessau + 03401619679 
« Recknagel Bürotechnik +» 07318 Saalfeld + 03671/2354 

« Uschmann Electronic GmbH » 08491 Netzschkau » 03765/31063 

« Midora - Ingenieurbüro » 08523 Plauen » 03741/708009 

* MEX-Branchenlösungen » 09496 Marienberg + 03735/64943 

* Minhoff GmbH » 12205 Berlin + 030/830094-0 

» Netwerker GmbH + 13355 Berlin + 030/4678070 

« ZIB Zeuthener Informations-u.Bürosysteme GmbH* 15738 Zeuthen +» 03376270691 
+ HTB Hightech Blase GmbH » 16225 Eberswalde-Finow + 03334-594500 
« Computersysteme Bartel » 16835 Lindow + 033933170340 

+ Gerd Jastrow GmbH + 16866 Kyritz + 033971/663-13/0 

* Computerstudio GmbH » 20537 Hamburg + 040/21094313 

* Ingenieurbüro Hollmann » 21149 Hamburg » 04017017483 

» Kiessling GmbH & Co. » 22083 Hamburg + 040/27079910 

+ helcom edv lösungen gmbh + 23569 Lübeck + 0451/398710 

* Computer und Service « 24118 Kiel « 0431/57003-20 

« Waringer & Müller GbR » 26125 Oldenburg » 0441-303731 

« EBS GmbH +» 26384 Wilhelmshaven + 04421-937015 

« Büro-Partner GmbH + 27356 Rotenburg + 04261/3388/2036 

» Viebrock » 27404 Heeslingen » 04287/95002 

» Franke & Spörhase GbR » 27570 Bremerhaven » 04711140255 

« TCV-Stroetmann Text-Computer » 30167 Hannover » 0511-9719217 
« ES-Eberhard Scheckel » 30519 Hannover « 0511/1835555 

+ Stünkel Rechnersysteme GmbH + 30827 Garbsen + 05131/7092-0 

» Schrader Bürocenter GmbH » 31275 Lehrte » 05132/8292-10 

+ Baumgarten Büromarkt « 31303 Burgdorf + 05136/8837-0/20 

« Börso Computer « 33100 Paderborn » 05251-55046 

» Janson & Even GmbH » 33100 Paderborn » 05251/144132 

» Bernhard Starke GmbH » 34117 Kassel » 0561/1090800 

« TKS Computersysteme + 34369 Hofgeismar + 05671/40515 

« Joneleit Computertechnik + 34613 Schwalmstadt » 06691/6036 

* Mutschler & Martin Computer « 35578 Wetzlar + 06441/94800 

+» Trigon GmbH +» 36043 Fulda + 0661/94760 

» Küntzel » 39291 Möser + 039222-2913 

» ESCO DV Vertrieb » 40595 Düsseldorf + 0211/9700111 

» BOG Büroorganisation GmbH » 42107 Wuppertal » 0202/493960 -21 
* Megabyte GmbH » 42275 Remscheid » 02191/931200 

«R& F GmbH » 42853 Remscheid » 02191/292707 

* Wywias GmbH » 44805 Bochum » 0234-959990 

« PPC Computer GmbH » 45964 Gladbeck » 02043/2999-0 

* Concept Data GmbH i.G. » 46240 Bottrop » 02041178860 

« Karl-Heinz Verheyen +» 47638 Straelen » 02834/9144-0 

« TLK Computer GmbH & Co KG + 48151 Münster » 0251/77322 

« BYCOM GmbH » 48529 Nordhorn » 05921188580 

» Gekasoft « 49565 Bramsche + 05461/9306-0 

» PC-line GmbH » 49661 Cloppenburg + 0447116748 

+ Merkt-Computer GmbH » 51147 Köln « 0221/890000 

« Hellmig EDV GmbH » 51674 Wiehl » 02296-90638 

+ Pohlen Datentechnik GmbH » 52349 Düren-Birkesdorf « 02421/961624 
* Wunsch Computer » 53225 Bonn » 0228/466073 

» MiKro Computer Spezial GmbH » 53721 Siegburg » 02241 - 59970 

+ Info Computer Center GmbH + 55116 Mainz + 06131/232571 

» ISE GmbH +» 55218 Ingelheim am Rhein » 06132/73299 

» Knobloch GmbH » 55234 Erbes-Büdesheim + 06731/44005 

« H. Alex Büroorganisation GmbH » 56075 Koblenz + 0261/88 77 59 

» Hannappel & Reusch + 56414 Hundsangen + 06435/1002 

« Ingenieurbüro Mertens « 57368 Lennestadt +» 02723/9545-0 

« Wittor « 58708 Menden » 02373/96860 

« Hellweg data GmbH +» 59457 Werl » 02922-5043 

« TCS Computer & Software GmbH » 59494 Soest + 02921/3585-0 

+ dsv GmbH » 60325 Frankfurt/Main + 069/742516 

» Kegelmann Computerhaus GmbH » 63179 Obertshausen + 06104/984801 
« Bernhard Bachmann GmbH » 63897 Miltenberg » 09371-67155 

« Sündorf, Manfred GmbH » 64297 Darmstadt + 06151/9470-0 

» Elze & Henninger + 64521 Groß-Gerau » 06152/40023 

» Kraus Computerdienste + 64625 Bensheim + 06251/172410 

» Speedpoint Computer GmbH +» 65183 Wiesbaden + 0611/94484-13 

» Pauly GmbH + 65550 Limburg/Offheim » 06431/5004-67 

» Shop 64 Computer GmbH + 66538 Neunkirchen » 06821/27213 

» Syspoint Zitt « 67454 Hassloch/Pfalz + 06324/9207-0 

» Dipl.-Ing. Wilhelm Krieger « 68163 Mannheim + 0621/83316-32 

+ dsv GmbH » 68309 Mannheim » 0621/709061 

» Schmiedel Büro+Datentechnik « 69514 Laudenbach » 06201/49740 
» Haufler am Markt » 70173 Stuttgart « 0711/2289926 

« Borgware GmbH + 71083 Herrenberg + 07032/200-840 

* Computerstudio C.T.O. GmbH + 72764 Reutlingen « 07121/9383-0 

« COSS Systemtechnik GmbH » 73433 Aalen » 07361/979933 

» KB-Soft Hard- und Softwareentwicklungs GmbH + 73433 Aalen « 07361/73076 
+ SYSNET GmbH » 74722 Buchen » 06281/96881 

« Rittershofer GmbH » 76287 Rheinstetten » 07242/9353-0 

« Oberle Büroservice + 76473 Iffezheim + 07229/307274 

« Hertler GmbH + 79761 Waldshut-Tiengen » 07751-880633 

« Seemüller GmbH » 80336 München + 089/552515-26 

» MEC » 82319 Starnberg + 08151/7704-0 

* Computer + Training Achenbach » 83059 Kolbermoor » 08031/97241 
» Sneganas « 84030 Ergolding » 0871/9756325 

« Anton Sneganas Comp.+Zubehör « 84030 Ergolding » 0871/9756325 
» HECTEC GmbH » 84032 Altdorf bei Landshut » 0871-932220 

+ S.T.S. GmbH » 85051 Ingolstadt » 0841/973690 

» Antares Computerhandels GmbH » 85402 Kranzberg » 08912121720 
« Disoft GMBH EDV Programme » 85579 Neubiberg » 08916060820 

« Dietrich’s Holzbau + 85579 Neubiberg » 0891660032-0 

* L&L Computer GmbH » 87616 Marktoberdorf » 08342-963612/11 

* Huber Computer « 87727 Babenhausen + 08333/9205-20 
« Huber GmbH Computervertriebs GmbH » 87727 Babenhausen » 08333/9205-20 
» Dressler GmbH » 88046 Friedrichshafen » 07541/38140 

« CVB Computer Versand » 88400 Biberach » 07351/13426 

* Lander GmbH + 89250 Senden-Wullenstetten » 07307/22041 

» Bissinger GmbH » 89423 Gundelfingen » 09073/83120 

»A & L Computer GmbH « 89518 Heidenheim + 07321143044 

» Deutsches Baurechenzentrum « 90425 Nürnberg + 0911/3607356 

» Hell Software Engineering » 91623 Sachsen « 0981/13040 

« Bürotechnik « 96049 Bamberg + 0951/9665012 

« Leonhardt + Baumeister + 96450 Coburg + 09561/9775 

« SCHÖLL Büroorganisation + 97070 Würzburg + 0931/308080 

+ SCHÖLL Bürozentrum » 97204 Höchberg + 0931497060 

« SCHÖLL Büroorganisation + 97688 Bad Kissingen » 0971/64225 
» Gomico GmbH » 97753 Karlstadt-Gambach » 09353/97753 

« Engl Computerservice GmbH + 97922 Lauda-Königshofen » 09343/62150 
« Schwarzer & Trübner GmbH » 99510 Apolda + 036441506515 

« Bula Bürosysteme GmbH » 99734 Nordhausen » 03631/48919 
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ROoCESSOoR 


Mit einem TARGA wäre Ihnen 
das erspart geblieben. 





W. Ihr PC Ihren professionellen Ansprüchen nicht 
mehr gerecht? Verzweifeln Sie nicht - der autorisierte 
TARGA Fachhändler in Ihrer Nähe berät Sie gern. 
Er bietet Ihnen, z. B. auf Basis des TARGA Series II 
Premium 166, auf Ihr 


schnittene Lösungen. Für beste 


ganz Unternehmen 


zuge- 


Performance sorgen: 16 MB 
EDO RAM - der schnelle Intel 
Pentium® Prozessor mit 166 MHz 


und 2.14 GB Festplatten-Kapazität von Seagate. 
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ROCESSOR 


Für speicherintensive, moderne Betriebssysteme 









* Coast-Modul optional erhältlich 


und den Server-Einsatz bietet das Asus-Board PS5ST2P4 mit 
dem Intel 430HX Chipsatz eine 25%ige Steigerung 
der RAM-Performance*. Windows®95 vorinstalliert - 
integriertes 8x-CD-ROM Laufwerk - so müssen Sie 
auch in Zukunft nicht den Kopf in den Sand stecken. 
TARGA - 

und Ihr PC erfüllt 
schon heute die 
Maßstäbe von 


morgen. 








Microsoft® 
Windows’95 


TARGA 


Tomorrows’s Office Today 








4AACTEBI S TARGAist ein eingetragenes Warenzeichen der ACTEBIS Computerhandels GmbH + Co. Die abgebildeten Logos sind geschützte Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 


S.A.M. / HAUFSCHILD 











OFFICE-PAKETE 
EST 


(OLE) können Anwender direkt aus 
StarWriter heraus alle Funktionen des 
Pakets nutzen. 


EM Fazit 


Ein eindeutiger Testsieger bei den Of- 
fice-Paketen ist diesmal nicht zu ermit- 
teln. Jedes Ensemble hat in Einzelberei- 
chen Schwächen, dafür in anderen 
Bereichen ausgeprägte Stärken. 

Word Perfect Suite 7 läßt deutlich den 
Einfluß von Corel erkennen: Das Pro- 
gramm ist wesentlich stabiler und lei- 
stungsfähiger geworden. WordPerfect 
besitzt als einziges eine Grammatikprü- 
fung und dient auch als zusätzliche Ta- 
bellenkalkulation.. Zusammengefaßt 
läßt sich sagen: WordPerfect bietet viel 
Programm für wenig Geld. Die Voll- 
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version für das voluminöse Paket soll 
um die 550 Mark kosten. 

MS Office Pro 95 bleibt zwar weiter- 
hin unangefochtener Marktführer, 
scheint aber bereits jetzt angesichts neu- 
er Konkurrenten renovierungsbedürf- 
tig. Besonders das Internet macht neue 
Funktionen und eine bessere Paketinte- 
gration erforderlich. Der Anwender 
will nicht ewig seine Hardware aufrü- 
sten, nur weil die Software es erfordert. 
Eine übergreifende Programmierspra- 
che wie Virtual Basic for Applications 
ist überfällig. 

Lotus Smart Suite 96 besticht durch 
seine Kommunikationsfunktionen. Das 
Zusammenspiel der Einzelprogramme 
ist sehr gut gelungen. Die gute Notes- 
Einbindung und der direkte Internet- 
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Zugriff sorgen dafür, daß sich Smart- 
Suite 96 in jede Arbeitsumgebung opti- 
mal integriert. Nachteilig machen sich 
die hohen Anforderungen an die Hard- 
ware bemerkbar: Schnelle Rechner und 
viel Speicherplatz sind erforderlich. 
StarOffice 3.1 ist ein gut ausgestatte- 
tes Rundumpaket für alle Anwender, 
die klassische Office-Funktionalität mit 
unbeschränktem Datenaustausch über 
das Internet kombinieren möchten. 
Den guten Eindruck bestätigen die 
zahlreichen gelungenen Detaillösun- 
gen, beispielsweise die intelligenten 
Vorlagen oder die ausgereiften und 
schnellen Importfilter. Angesichts des 
günstigen Preises fallen kleinere Mängel 
wie die fehlende Vorschau bei der Da- 
teiauswahl kaum ins Gewicht. ®TR 
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Corel WordPerfect Suite 7 


MS Office Pro 95 B 








Lotus SmartSuite 96 


StarOffice 3.1 Internet Pack I 














Preis: ca. 550 Mark, 1600 bis 1700 Mark, ca. 550 Mark Vollversion: 498 Mark, 
Upgrade: 250 Mark Upgrade: 700 bis 800 Mark Upgrade von Version 3.0: 
kostenlos über Online- 
Medien, als CD-ROM: 30 Mark 
Info: Corel Corporation, Microsoft GmbH, Lotus Development GmbH, Star Division, 
Ottawa, Ontario, Kanada 85716 Unterschleißheim 81379 München 20097 Hamburg 
Mindest- 486 DX/25, Windows 95, 486DX-2/66 mit 12 MByte 486DX-2/66, Windows 95, 486er/100, 8 MByte RAM, 
konfiguration: 8 MByte RAM, 30-MByte- RAM, 540-MByte-Festplatte 12 MByte RAM, 57-MByte- 75-MByte-Festplatte 
Festplatte Festplatte 
Empfohlene 486 DX/66 (Empfehlung von Pentium 90 mit mindestens 100-MHz-Pentium, Windows 133-MHz-Pentium, 32 MByte 
Konfiguration: Corel); Pentium (Empfehlung 16 MByte RAM und 1,2- 95, 16 MByte RAM, 135- RAM, 120-MByte-Festplatte 


von DOS), 16 MByte RAM, 
220-MByte-Festplatte 


GByte-Platte, 17-Zoll-Moni- 
tor 


MByte-Festplatte 





— gute Verarbeitung von Ta- 
bellen, viele mathemati- 
sche Funktionen 

— umfangreiches Software- 
Paket 

— Internet Publisher 

— elektronische Dokumente 
mit Envoy, inklusive Hy- 
perlinks 

- umfangreiche Tools wie 
Sidekick 95, CorelFLOW 3, 
Dashboard, 150 Schriften, 
10 000 Cliparts 

- Grammatikfunktion 





— zentrale Schaltstelle: 
Shortcut-Leiste 

- zahlreiche Vorlagen und 
Assistenten 

— gesteigerte Integration 
zwischen den Modulen 

— Sammelmappe, Aktenkof- 
fer und Access 7 unter- 
stützen mobile Anwender 
besser (Replikation) 

- Nutzung von Windows- 
95-Bedienelementen 
(Kontextmenüs, Drag& 
Drop) in allen Modulen 


- direkter Internet-Zugriff 
aus Word Pro heraus 

- innovative und leistungs- 
fähige Funktionen für das 
Team-Computing 

— homogene Bedienungs- 
oberfläche der neuen 32- 
Bit-Versionen 


— umfangreiche, fertig kon- 
fektionierte Vorlagen 

— exakte, schnelle Import- 
filter 

— benutzerfreundliche Daten- 
filterung 

— guter Formelassistent 

- einfache Präsentationen 

- integrierter Internet- 
Browser 

- einheitliche Bedienung 

— geringer Speicherbedarf 

— günstiger Preis 





— schlechte Filter 
— langsame Experten 





— Internet Assistants nur 
in Englisch 

— keine Suite-übergreifende 
Programmiersprache 

— hohe Hardware-Anforde- 
rungen 


— benötigt mindestens ei- 
nen 100-MHz-Pentium für 
eine ausreichende Ar- 
beitsgeschwindigkeit 

— mangelhafte Dokumenta- 
tion für Lotus Script 3.0 


— fehlende Vorschau beim 
Öffnen von Dateien 

— Dokument-Manager erfaßt 
nur StarOffice-Dateien 

— keine Netz-, Ring- und Ver- 
bunddiagramme 





DOS-Urteil 


Corel präsentiert ein um- 
fangreiches Office-Paket für 
wenig Geld. Corel forciert 
den Internet-Zugang und 
pflegt alte WordPerfekt- 
Stärken wie die deutsche 
Grammatikprüfung 
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Die Standard-Software ist 
angesichts der Konkurrenten 
renovierungsbedürftig. Be- 
sonders das Internet macht 
neue Funktionen und eine 
bessere Paketintegration 
notwendig. 


In der SmartSuite 96 ist Lo- 
tus die Integration der Ein- 
zelmodule zu einem perfek- 
ten Komplettpaket gelun- 
gen: Ausgezeichnete Team- 
Funktionen, die gute Notes- 
Einbindung und der direkte 
Internet-Zugriff zeichnen 
das Programm aus. 


Für den klassischen Office- 
Bereich ist das StarOffice gut 
und angemessen ausgestat- 
tet. Durch die zusätzliche In- 
ternet-Funktionalität wird 
das preiswerte Paket zur er- 
sten Wahl für Teamworker, 
die ortsunabhängig arbeiten 
möchten. 













































































Optima++ 1.0 


C++-ENTWICKLUNGSUMGEBUNG 


Der Rivale 


Es muß nicht immer Delphi sein. Unter dem 
Namen „Optima++“ stellt PowerSoft eine visuelle 
C++-Entwicklungsumgebung für Windows vor. 


RAOUL GEMA 


ie Firma PowerSoft verfolgt 
D: Optima++ 1.0 ein klares 

Ziel: die direkte C-Konkur- 
renz zu Delphi. Und in der Tat vermit- 
telt bereits das Handbuch mit knapp 
1000 Seiten einen ersten Eindruck des 
Potentials. Sie arbeiten von Anfang an 
grafisch orientiert, vom Konzept her 
ähnlich wie unter Delphi. Dem Daten- 
bankzugriff dienen der mitgelieferte 








7 VON 80 BEISPIELEN zeigen das Potential von Optima++. 


SQL-Server SyBaseSQL Anywhere 5.0 
und ODBC-Treiber für BTrieve, dBa- 
se, Paradox und Excel. 

Die problemlose Installation mit 
wählbarem Umfang belegt vollständig 
etwa 53 MByte für das Integrated De- 
velopment Environment (IDE), Tools 
und Beispiele. Weitere 9 MByte ver- 
wendet der SQL-Server. Als Einstieg 
empfiehlt es sich, die 80 Beispiele im 
Quelltext- und EXE-Format zu begut- 
achten. Sie vermitteln Ihnen eine an- 
schauliche Referenz zu je einem 
Schwerpunkt. Eine Mini-Hilfe erläu- 
tert themenbezogen interessante De- 
tails. 
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Die Basis für Windows-Entwicklungen 
mit Optima++ ist ihre Komponenten- 
bibliothek, deren Konzept weitgehend 
auf die visuellen Entwurfstools abge- 
stimmt ist. Auch Einsteiger kommen 
mit allgemeinen C++-Kentnissen 
schnell voran. Erst im weiteren Verlauf 
können Sie weitere Details einbeziehen, 
etwa die variable Event-Behandlung 
zur Laufzeit. 

Die Bibliothek deckt mit etwa 150 
Klassen alle wesentlichen Aufgabenge- 
biete ab. Beispielsweise enthält die 
Klasse „Form“ (ein 
Standardfenster) 220 
Eigenschaften und 
Methoden. Der „Ob- 
ject Inspector“ und 
eine klassenbezogene 
„Reference Card“ 
unterstützen diese 
220 Eigenschaften 
und Methoden zur 
Laufzeit beim Ein- 
satz. 

Ebenso nützlich 
Anzahl 
nicht sichtbarer Uti- 
lity-Klassen wie etwa 
„WString“. Die 
Funktionen von 
„WString“ wie auch 
die der anderen Klassen verwendet die 
Komponentenbibliothek intensiv. Da- 
durch müssen Sie nur noch selten mit 


der C-Standardbibliothek arbeiten. 


Visuelle Projektverwaltung 

Die Entwicklungsumgebung von Opti- 
ma++ ist sehr übersichtlich. Vielfältige 
Darstellungsoptionen erlauben Ihnen 
ein zügiges Navigieren in Projekten. Sie 
arbeiten überwiegend aufgabenbezo- 
gen mit grafischen Symbolen. 

Das IDE verwaltet Projekte nach 
Ihren Vorgaben in einer internen Da- 
tenbank. So kommen Sie mit vielen ver- 
balen C++-Details nur mittelbar in 


>. u 


Kontakt. Über den Object Inspector 
gelangen Sie beispielsweise mit einem 
Klick zu einer Bearbeitungsfunktion, 
ohne sie auf Dateiebene suchen zu müs- 
sen. Für noch nicht verwendete Funk- 
tionen erzeugt Optima++ selbständig 
einen leeren Funktionsrumpf. Klassen- 
, Objekt- und Ressourcenfenster mit 
Baumdarstellung ergänzen die Vielfalt. 

Mit Hilfe von Kontextmenüs, Pro- 
perty-Dialogen und einer zentralen 
Projektverwaltung steuern Sie viele 
Vorgaben für einzelne und zusammen- 
gesetzte Projekte. An keiner Stelle 
brauchen Sie kryptische Kommando- 
zeilenparameter anzugeben. 

Weitere tatkräftige Hilfe liefern Ih- 
nen Assistenten für diverse Aufgaben. 


Fazit 
Mit dem in Optima++ enthaltenen 
SQL-Server SyBaseSQL Anywhere 5.0 
verwalten Sie vielfältige und auch 
größere Datenmengen. Ihre Anwen- 
dungen können als Einzelplatzversion 
oder in einem lokalen Netzwerk mit ei- 
nem zentralen SQL-Server arbeiten. 
Im Integrated Development Envi- 
ronment unterstützen Assistenten Sie 
beim Entwurf von Formularen, mit de- 
nen Sie auf einfache und verknüpfte Da- 
tenbanken zugreifen. Mit dem Visual 
Query Editor erzeugen Sie SQL-Ab- 
fragen mit Live-Daten. Das interaktive 
Bearbeitungsprogramm WISQL läßt 
Sie direkt mit SQL-Daten arbeiten. 


ÖHS/FKH 


OPTIMA++ 1.0 


Preis: 299 Mark 


Info: SyBase GmbH/PowerSoft Business Group, 
63303 Dreieich; http://www.powersoft.com 
Mindestkonfiguration: 486er/33 MHz, Win- 
dows 95/NT 3.51, Win325 1.3 (mitgeliefert), 16 
MByte RAM, 40 MByte Festplattenplatz 
empfohlene Konfiguration: ab 486er/66 MHz, 
Windows 95/NT 3.51, 24 MByte RAM, 65 MByte 
Festplattenplatz 
© - visuelle Projektverwaltung 
- umfangreiche Dokumentation mit vielen 
Beispielen 
- Datenbankzugriff über mitgelieferten 
SQL-Server und ODBC 
- durch OLE-Komponenten erweiterbar 
@ - viele Einzelfenster erfordern einen größe- 
ren Monitor 
- vereinzelte Laufzeitfehler im Debugger 
DOS-Urteil: Optima++ ist eine leistungsfähige 
und intuitiv zu bedienende Entwicklungsumge- 
bung für Windows-Projekte. Mit der visuellen 
Projektverwaltung und allgemeinen C++-Kennt- 
nissen kommen auch Einsteiger zügig voran. 











DOS September 1996 129 





04 





Do 


BILDBEARBEITUNG 
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Kai's Power Goo 1.0 für Windows 95/NT 


Schmieren mit Spaß 


Ziehen Sie Ihrem Chef die Ohren lang! Kai Krause bietet Einsteigern 
Echtzeit-Morphing, Retusche-Optionen und übertragbare Animationen. 


PETER KNOLL 





olitikerköpfe mutieren zu Luft- 
P+- die Mona Lisa schneidet 

Grimassen: Morphing (Gestalt- 
veränderungen) und Animationen sind 
beliebte Spielwiesen für Grafiker. Kai’s 
Power Goo von MetaTools öffnet die- 
se Bereiche für Nicht-Profis. 

„Goo“ (amerikanisch für „schmie- 
ren“) beschreibt die Arbeitsweise: Sie 
ändern die Bilder wie mit einer Sprüh- 
dose. Dabei geben Sie die Streuweite an. 
Goo legt über das Bild eine „Folie“, auf 
der Sie das darunterliegende Motiv ma- 
nipulieren. Die Menüs heißen „Räu- 
me“. Sie bieten eigenwillige grafische 
Symbole. 

Folgende Morphing-Effekte stehen 
bereit: Mit „Bulge“ vergrößern Sie Bil- 
der wie mit einer Glaskugel von innen 
nach außen oder umgekehrt. Für einen 
Strudel-Effekt (wellenförmige Verzer- 
rung) ist „Iwirl“ zuständig. „Rotate“ 
erzeugt eine Drehung, die ungefähr in 
5-Grad-Schritten erfolgt. Horizontales 
Dehnen/Stauchen gestattet „Stretch“. 


SO HABEN WIR GETESTET 


Beim Test der englischen Vollversion 
überprüften wir alle Goo-Funktionen 
mit mitgelieferten und importierten 
Bildern. Unsere Testrechner: 

— Zunächst kam ein Acer Aspire zum 
Einsatz mit Pentium 133, 16 MByte RAM 
und dem 6fach-Speed-CD-ROM-Lauf- 
werk Acer CD-767E/O unter Windows 
95. Die Bildschirmausgabe erfolgte auf 
dem Aspire 565 mit der Grafikkarte 
Cirrus Logic 5430 PCI. Eingebaut war 
eine 1-GByte-Festplatte. 

— Zudem verwendeten wir einen Sie- 
mens Scenic Celsius mit Pentium Pro/ 
200 MHz, 64 MByte RAM, 6fach-CD- 
ROM Mitsumi FX600 unter Windows 
NT 4.0, den 21-Zoll-Bildschirm SNI 
MCM 2103 ND, die Grafikkarte ELSA 
Winner und eine 2-GByte-Festplatte. 
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VIELFÄLTIGE MORPHING-EFFEKTE bietet Kai’s Power Goo, die 
Sie rasch zu einem Film montieren. 


Mit „Squeeze“ bringen Sie etwa den 
Bundeskanzler in (Birnen-)Form: Die 
Funktion verbreitert und staucht Bild- 
bereiche. „Spike“ verformt das Bild 
zackig um einen Mittelpunkt. Für einen 
„Unterwassereffekt“ sorgt „Static“. 

Die verformten Bilder ziehen Sie für 
einen Film auf eine Leiste. Der Clou: 
Alle weiteren Bilder ändert das Pro- 
gramm automatisch in derselben Weise. 

Im „Fusion-Raum“ mischen Sie je 
zwei Bilder: Mit „Paint“ übermalen Sie 
Bereiche, „Smooth“ sorgt für weichere 
Übergänge. Mit „Smear“ machen Sie 
Überlagerungen dosiert rückgängig. 
„Move“ verschiebt Bilder auf der Ar- 
beitsfläche. Wenn Sie zu viele Bilder (et- 
wa acht) übereinander lagern, überma- 
len Sie das Vordergrundbild schwarz, 
oder die Effekte bleiben aus. 

Die Wiedergabe ist auf 360 x 360 Pi- 
xel beschränkt; allein die VGA-Bild- 
schirmauflösung beträgt 640 x 480. Da- 
her erscheint das Programm klein. Es 
fehlt eine Lupe für genaues Arbeiten. 

Für den Bildimport unterstützt Goo 
nur Bitmap (BMP), Photoshop Files 
(PSD), die Kodak PhotoCD (PCD), 
das Macintosh-Format PICT und 
TIFF. Der Export der Einzelbilder ist h 
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nur als BMP oder 
PSD möglich. AVI- 
Files und das Goo-ei- 
gene Goovie (maxi- 
mal 64 Frames) 
werden für Filmstrei- 
fen angeboten. 

Goo läßt sich nur 
mit eingelegter CD 
betreiben. Ein weite- 
rer Nachteil: Das 
Programm mißachtet 
Windows-95-Kon- 
ventionen. So unter- 
stützt Goo nicht das 
praktische Umschal- 
ten in andere Pro- 
gramme über [Alt- 


Tab]. 


Fazit 

Kai’s Power Goo ist ideal für „Spielkin- 
der“. Für Grafikprofis ist Goo zu unge- 
nau und bietet nicht genügend Funktio- 
nen. ÖPK 


KAIU’S POWER GOO 


Funktion: Morphing 
Preis: zirka 100 Mark 
Info: Softline, 77704 Oberkirch 
Mindestkonfiguration: 436er, 8 MByte 
RAM, 20 MByte freier Festplattenspei- 
cher, CD-ROM, Windows NT/95 
empfohlene Konfiguration: Pentium, 16 
MByte RAM, 20 MByte freier Festplat- 
tenspeicher 
© - sehr intuitiv bedienbar 
— schnelles Morphing 
— wiederverwendbare Bildmanipula- 
tionen 
@ - lange Ladezeiten (z. T. über 20 Se- 
kunden je mitgeliefertes Bild) 
- Bildschirmdarstellung in zu gerin- 
ger Auflösung 
DOS-Urteil: Wer aus Spaß Bilder ändern 
will, ist mit Goo gut bedient. Für Profis 
ist Goo nicht empfehlenswert. 






























































TIPS & TRICKS 


MaraWare een sneee RE BB. 132 
1 Soundkarte nicht erkannt 
2 Der Scanner funktioniert nicht mit Photoshop 


‘3 Die Scanner-Steckkarte funktioniert nicht 


4 Der Monitor flimmert 


Betriebssysteme ....ccueesaecscennesenennnengne seen 134 
5 NetWare: Sicherer PC 
6 Windows 95: Verschiedene Betriebssysteme 
7 Windows 95: Dateinamen für MS-DOS 
8 Windows 95: Die Umstellung der Sommerzeit berichtigen 
9 Windows 95: Verknüpfungspfeile 

10 Windows 95: Eigene Startup-Tips 

11 Windows 95: Systemsteuerung und Druckereinstellung 

verlagern 

12 Windows 95: Schneller Verzeichniswechsel 

13 Windows 95: Verlorene Lizenz 

14 Windows 95: 2-MByte-Disketten 

15 Windows 95: Bildschirmschoner 

16 MS-DOS: Informationen von Himem und EMM386 

17 MS-DOS: Volltextsuche 


ABBNKBTIONBN. 2: 20a wen nenne 140 

18 WinWord 6.0: Seitennumerierung ohne Abschnittsdefinition 

19 WinWord 6.0: Schnelle Makros 

20 WinWord 6.0: Makros kopieren 

21 WinWord 6.0: Sicherungskopien als DOC-Datei speichern 

22 Excel 7.0: Schneller arbeiten mit Shortcuts 

23 Access 2.0/7.0: Geburtstage nach Monaten sortieren 

24 Access 2.0: Objekte kopieren 

25 Access: Programmstart mit definierter Datenbank 

26 Microsoft Explorer: Dateien in der Schnellansicht 

27 Micrografx Draw 4.0: Dateiexport zu PageMaker 4.0 

28 Micrografx Draw 4.0: Dreidimensionale Objektdarstellung 

29 Micrografx ABC Flowcharter 1.3: Diagrammgröße ändern 

30 Micrografx Picture Publisher: Effektvolle Neonschrift 
simulieren 


Programmierung... ..-...n0e nes senenesene une ne nenne 145 
31 C: Mini-Terminal unter CFOS 

32 C: Übersinnliche Experimente 

33 C: Der Pentium-Test 

34 Pascal: Die Parity-Error-Meldung 

35 PowerBasic: BatchMan in Aktion 


Verborgene Schätze............-.e2eseseseseesenenenee 149 
36 Basic: Skalier- und drehbare Schrift 

37 Basic: Die Post ist da 

38 Basic: Eine Grafik der Fibonacci-Folge 

39 Basic: Das Sierpinski-Sieb 

40 Basic: Dateizeilen numerieren 

41 Basic: Schwankende Megahertz(en) 

42 Basic: Lissajou-Figuren 

43 MS-DOS: Dateigruppen kopieren 





BUG-BUSTERS 





Diskettenprobleme mit dem Compaq Presario...........- 135 
Windows-95-Netzwerk verhindert CompuServes Internet- 
ZUSENE ee ann nee ee ee 135 
Druckprobleme im WinCIM ............:.2-24222422 000: 136 
Corel Draw 6.0: Bananenpolitik ..............42222ssnn 0000 136 
Adaptec-Controller verhindert Defragmentierung........ 137. 
Access 2.0: Uneindeutiger „eindeutiger“ Schlüssel .......... 137 
MAKRO-MANIA 
WinWordals Wecker .....: ............n na 150 
AS-Broschüren.drucken ................0 u... 152 
14,10713,053 
Rechnungen mit WinWord: Auf Heller und Pfennig ........ 156 
Elektronische Konferenz mit PowerPoint: 
Professionelle Kommunikation ............2222222200s ne. 162 
Multithreading mit Java: Keep Smiling ..................-- 166 
Windows NT Services: Spieglein an der Wand ............. 172 


Dokumente mit WinWord überarbeiten: Text mit Schliff .. 180 


1,43m8:13,73,3:73 


Listings ilo-Pack =... 0 re er 186 
Pascal: Ostern und Pfingsten 

Pascal: Der ultimative ChDir-Befehl 

Pascal: Eine Annäherung an die Kreiszahl 7T 

Borland Pascal 7.0: Windows-95-Tastatur 

Kilo-Mark des Monats: MASM: Der Antilöscher 


1000 Zeilen: Borland Pascal - Der Würfel rollt ............. 190 
Leserfragen und Antworten..................2u2222s0000. 497. 
PC & Recht: Wer haftet für Datenverluste?................. 198 
Support-Thema: 

DOS, Windows, OS/2 und Linux auf einem PC.............. 199 
Support-Mailboxen: Psion-Mailbox ....................... 199 
En FallfürDOS. 2. 22. een nee 200 
Die wichtigsten Hotline-Mailboxen....................... 201 
Alle Mailboxen online...............-..:.22222..- Re 203 


Achtung: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten Beiträge, Program- 
me und Listings mit einem ausdrücklichen Hinweis, in dem Sie es 
dem DMV-Verlag gestatten, Ihr Material in unseren Mailboxen, 
der Databox und im Online-Medium DIP als Public-Domain-Soft- 
ware zur Verfügung zu stellen. Wird Ihr Beitrag im Heft veröf- 
fentlicht, erhalten Sie selbstverständlich weiterhin 0,80 Mark für 
jede abgedruckte Zeile und als Gewinner einer der beiden Wett- 
bewerbe 1000 bzw. 1024 Mark. Einsendungen ohne diesen aus- 
drücklichen Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 

Unsere Adresse: 

DOS - Das PC Magazin, Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirchen 
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Aus Ihren Einsendungen hat die Redaktion 43 Tips ausgewählt. Leser lassen 
ihrer Fantasie in Programmen und Makros-freien Lauf. Wir decken Fehler in 
Programmen auf. Leser finden verborgene Schätze in Betriebssystemen. 


HARDWARE 





Probleme können vom Pentium bis zum 
Modem-TAE-Kabel auftreten. Teilen Sie 
Ihre Lösung mit anderen. 


1 soundkarte nicht erkannt 

Beginnen wir mit einem äußerst unge- 
wöhnlichen Hardware-Problem: Das 
System erkennt Ihre Soundkarte nicht. 
Als Ursache hierfür kommt der - ord- 
nungsgemäß — am Parallel-Port ange- 
schlossene Drucker in Betracht. Wenn 
dieser beim Systemstart ausgeschaltet 
ist, kann er Signale der Soundkarte 
blockieren. Dieser kuriose Fehler hängt 
von der parallelen Schnittstelle, vom 
Drucker sowie von der Soundkarte ab 
und tritt daher entsprechend selten auf. 
Die Lösung ist relativ einfach: Schalten 
Sie den Drucker ein oder stecken Sie ihn 
vor dem Start des PC aus. ME 


2 Der Scanner funktioniert 
nicht mit Photoshop 

Wenn Ihr Scanner unter Windows 95 
die Zusammenarbeit mit Adobe Pho- 
toshop 3.0x verweigert, fällt der Ver- 
dacht zunächst auf das Gerät selbst. Ar- 
beitet der Scanner jedoch mit anderen 
Bildbearbeitungsprogrammen ein- 
wandfrei zusammen, ist der Fehler 
wohl doch bei Photoshop zu suchen. 
Die Ursache kann die Programmbiblio- 
thek „twain_32.dll“ sein. Adobe hat 


mittlerweile eine verbesserte Version 
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dieser Software entwickelt und stellt 
diese im Internet unter der Adresse 
www.adobe.com 

zum kostenlosen Download zur Verfü- 
gung. Das Update hat ein integriertes 
Setup-Programm, das die erforderli- 
chen Änderungen selbständig durch- 
führt. ME 


3 Die Scanner-Steckkarte 
funktioniert nicht 
Arbeitet bei Ihrem Pentium-PC der 
Scanner fehlerhaft oder erkennt dessen 
Installations-Software die mitgelieferte 
Schnittstellenkarte nicht? Die Ursache 
dafür dürfte ein Konflikt mitderROM- 
Adresse der Erweiterung sein. 
Aktivieren Sie nach dem Start des PC 
das CMOS-Setup und wechseln Sie in 
den Bereich „Advanced CMOS Setup“. 
Stellen Sie dort folgendes ein: 


Shadow Memory Size 16KB 
Disable Shadow Memory Base D400 


Beenden Sie das CMOS-Setup mit 
„Save and Exit“. Nach dem Neustart 
sollte das Installationsprogramm des 
Scanners die Karte und das Gerät ein- 
wandfrei erkennen. Überprüfen Sie bei 
Mißerfolg, ob die ROM-Adresse von 
D400 abweicht. ME 


4 Der Monitor flimmert 

Ein weiterer Tip in der nicht endenden 
Reihe zum Thema „Plug&Play unter 
Windows 95 funktioniert nicht“. Das 
Szenario: Sie haben sich einen hochwer- 
tigen Monitor und eine gute Grafikkar- 
te zugelegt. Natürlich ist der Bildschirm 
DDC-kompatibel, kann also der Gra- 
fikkarte seine Leistungsdaten übermit- 
teln. Wie es sich für alle modernen Gra- 
fikerweiterungen gehört, ist die Karte 
auch laut Handbuch in der Lage, die In- 


formationen richtig auszuwerten. Auch 
die Installation hat offensichtlich rei- 
bungslos geklappt, aber ein flimmer- 
freies Bild mit mehr als 60 Hz Bildwie- 
derholfrequenz produziert das Ge- 
spann aus Bildschirm und Grafikkarte 
nur in niedrigen Auflösungen bis zu 800 
x 600 Punkten. 

Laut Hersteller können beide jedoch 
mehr als die tatsächlich angebotene 
Bildwiederholfrequenz verkraften. 
Der Weg führt zunächst zum Konfigu- 
rationsprogramm der Grafikkarte, die 
Ihnen signalisiert, daß sie bei hohen 
Auflösungen nur weniger als 70 Hz lie- 
fern kann: eine eindeutige Falschmel- 
dung. 

Die Schuld an dieser Misere liegt aber 
nicht beim Hersteller der Grafikkarte. 
Selbst Bill Gates und Windows 95 dür- 
fen Sie diesmal nicht dafür verantwort- 
lich machen. Der Fehler wird vom Mo- 
nitor verursacht. Im DOS-Testlabor 
zeigte sich, daß alle betroffenen Geräte 
bei der Übermittlung ihrer Kenndaten 
äußerst vorsichtig zu Werke gehen. Die 
an die Grafikkarte gemeldete maximale 
Zeilen- und Bildwiederholfrequenz 
liegt bei diesen Monitoren nur im Rah- 
men dessen, was für die normalen VE- 
SA-Grafikmodi notwendig ist. Selbst 
wenn der Bildschirm mehr als 69 kHz 
und/oder 75 Hz erlaubt, erfährt das die 
Grafikerweiterung nie. 

Die Lösung: Wenn das Konfigura- 
tionsprogramm Ihrer Grafikkarte es er- 
laubt, ändern Sie einfach die Kennwer- 
te des Monitors. Die entsprechenden 
Angaben finden Sie im Handbuch des 
Bildschirms. Einige Grafikkarten besit- 
zen diese Möglichkeit nicht, hier 
wählen Sie aus der Liste einen ver- 
gleichbaren Monitor. Achten Sie aber 
darauf, daß weder die maximale Zeilen- 
frequenz noch die Bildwiederholfre- 
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quenz über dem Leistungsvermögen 
Ihres Monitors liegen. Sinnvoll ist es so- 
gar, den Bildschirm etwas unterhalb der 
maximalen Frequenzen zu betreiben, 
weil sich das positiv auf seine Lebens- 
dauer auswirkt. ME 


BETRIEBSSYSTEME 








Ohne Betriebssystem können Sie keinen 
PC starten. Das Wissen um diese Befeh- 
le bleibt Fundament der Arbeit. 


5 NetWare: Sicherer PC 


Dieser Beitrag korrigiert die Textbox 
„Heißer Tip zu ‘Der Tastaturspion’“ 
von U. Borgdorf, Ausgabe 696, Seite 
192. Es geht darum, PCs „narrensi- 
cher“ zu machen. Voraussetzung ist 
MS-DOS 5.00, auch Novells Net Ware 
ist verwendbar. Zusätzlich können Sie 
noch ein kleines Hilfprogramm aus 
unserem DOS Internet Programm 
(DIP) nutzen. 

Lokale Laufwerke wie Festplatten 
können Sie abmelden. Damit entfallen 
virulente Veränderungen durch Pro- 
grammstarts. Die Daten schützen Sie 
so gegen Kopieren, Verändern und Lö- 
schen. Weiterhin lassen sich auch kei- 
ne „Iastaturspione“ zum Ausspähen 
von Paßwörtern einbauen. Sie erlau- 
ben nur noch die internen DOS-Kom- 
mandos wie Set, Date und Time, um 
sich in einen Novell-Server einloggen 
zu können. Danach lassen sich die lo- 
kalen Laufwerke wieder aktivieren 
und vor dem Ausloggen wieder deak- 
tivieren. Wenn Sie den Abbruch der 
Batchdateien durch das Hilfspro- 
gramm „Kbbrkoff“ unterbinden, 
bleibt auch hier kein Sicherheitsloch 
(es sei denn, das Anwenderprogramm 
bietet DOS-Funktionen an) bestehen. 

Systemverwalter aktivieren über das 
paßwortgesicherte BIOS-Setup das A- 
Laufwerk und booten von der Startdis- 
kette. Bei Netzwerkrechnern deponie- 
ren Sie das versteckte und umbenannte 
„Iwlock.exe“ vorübergehend im Login- 
Pfad. 

Im BIOS-Setup setzen Sie die Boot- 
reihenfolge auf C und A. Ein weiteres 
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Laufwerk dürfen Sie nicht mehr an- 
schließen. Ab MS-DOS 6.00 tragen Sie 
in der „config.sys“ 

switches=/n 
ein. Damit verhinden Sie den Abbruch 
mit der F5- oder F8-Taste. Wenn Sie die 
Standardausgabe umleiten, hängt der 
Rechner bei [Strg-C] oder [Strg-Untbr] 
(siehe den Tip 42 von G. Frey, Ausgabe 
995, Seite 208): 

SHELL=c:\command.com NUL /P 
Wenn Sie in der „autoexec.bat“ „kbbr- 
koff.pas“ (Listing 1) einbinden: 

@echo off 

Ih kbbrkoff.exe 
unterdrücken Sie den Abbruch durch 
[Strg-C] oder [Strg-Untbr] (siehe den 
Tip 27 vonM. Wölfel, Ausgabe 10°95, S. 
224). Mit 

etty con 
erhalten Sie als Standardausgabe wieder 
den Monitor. Einen Stand-alone-PC 
rufen Sie jetzt mit „lokal.bat“ (Listing 
2) auf. Netzwerk-PCs machen mit 
ihren eigenen Befehlen weiter: 


NETX.EXE 

rem Wechsel zum Netz-Laufwerk 
C: \TOOLS\LWLOCK 0 

C: \TOOLS\LWLOCK 1 

C: \TOOLS\LWLOCK 2 


Damit sind ab jetzt das Diskettenlauf- 
werk und die Festplatte unbekannt (sie- 
he den Tip 40 von M. Zimmermann, 
DOS 4°96, S. 240). Nur das Netzlauf- 
werk ist jetzt zugänglich: 

LOGIN xyz 
Die Anwender von DOS 6.22 können 
alle Befehle in die „config.sys“ aufneh- 
men wie: 

installhigh kbbrkoff.exe 
Als letztes geben Sie dort ein: 

SHELL=c: \command.com /P 
Das „ctty con“ binden Sie dann nicht 
mehr in die „autoexec.bat“ ein. Le- 
diglich „netx.exe“ und den Rest tragen 
Sie dort noch ein. Das Ganze funktio- 
niert auch mit Fernstartrechnern, die 
nurüber ein virtuelles Laufwerk A ver- 
fügen. 

Die Login-Prozedur beschränkt sich 
neben den Novell-Befehlen auf den 
Eintrag 

EXIT „command /c go” 

Mit „kbbrkoff“ ist auch dieser Stapel 
abbruchsicher. Die Verwaltung der 
Laufwerke demonstriert „go.bat“ (Li- 
sting 3). FRANK JUNGE/ET 


: {$M $800,0,0} {2K stack,no heap} 
uses Dos, Crt; var int09:Pointer; 
: procedure taste;interrupt; 








5: assembler; asm;PUSH ax; PUSH es 

6: XOR ax,ax;MOV es,ax 

7: MOV ah,BYTE PTR es: [417h] 

8: IN al,60h;CMP al,70d {Strg-Pause} 
9: JE @ende;CMP al,46d {C} 
10: JNE @normal;AND ah, 04h 
11: CMP ah,04h {Strg};JE @ende {Strg-C} 
12: @normal:PUSHF;CALL DWORD PTR[int09] 
13: @ende: 

14: MOV al,20h;0UT 20h,al;POP es;POP ax 
15: end; begin GetIntVec ($09,Int09); 
16: SetIntVec ($09,Addr (Taste) ) ;Keep(0); 
17: end. 


Mit dem Pascal-Compiler übersetzen Sie 
„kbbrkoff.pas“, um den Abbruch durch 
[Strg-C] abzuschalten. 


1: @ECHO off 

2: :start 

3: rem .. Befehle für Anwenderprogramm 
4: rem da auf "DOS-Funktionen" achten 
5: ECHO Taste-> Neustart des Programms 
6: ECHO oder jetzt ausschalten! 

7: PAUSE 

8: GOTO start 


Mit „lokal.bat“ starten Sie den Einzel- 
platzrechner problemlos. 





1: @ECHO off 
2: LWLOCK 0 /u 


5: rem Lokale Laufwerke zugänglich 
6: rem Befehle für Anwenderprogramme 


7: rem darin beachten: "DOS-Funkt." 
8: LWLOCK 0 
9: LWLOCK 1 
10: LWLOCK 2 
11: rem Floppy+Harddsk wieder unbekannt 
12: LOGOUT 


„go.bat“ verwaltet angemeldete Netz- 
laufwerke. 





6 Windows 95: 

Verschiedene Betriebssysteme 
Oftmals wollen Anwender verschiede- 
ne Betriebssysteme auf einem Rechner 
alternativ starten. Zwar bieten einige 
Boot-Manager, so auch von Windows 
95, diese Option, aber nur „mit 
Krücken und Tücken“. 

Das System hält zwei komplette Be- 
triebssysteme auf einer Platte bereit und 
bootet wahlweise. Die Auswahl erfolgt 
in einem Menü. Der größte Nachteil da- 
bei ist die „Unordnung“ auf der Platte. 
Anwender können kaum überblicken, 
welche Datei zu welchem System 
gehört. Damit läßt sich kaum etwas lö- 
schen oder ändern, ohne das zweite Sy- 
stem zu gefährden. 

Der sichere Weg führt über zwei 
Festplatten, wobei Sie jede mit einem 
anderen Betriebssystem einrichten. Bei 
den heutigen EIDE-Controllern kön- 
nen Sie oft bis zu vier Platten an- 


schließen. Dazu fassen Sie jeweils zwei 
HDs zu einer Gruppe (primär oder se- 
kundär) zusammen und definieren sie 
per Jumper als „Master“ und „Slave“. 

An diesen Jumpern setzt unsere Lö- 
sungan. Sie betrachten dazu nur die bei- 
den Festplatten am primären EIDE- 
Port. Es ist zwingend not- 
wendig, zwei gleiche 
Modelle einzubauen. Nur so 
können Sie sie später um- 
schalten, ohne daß das BIOS 
es bemerkt oder gar bemän- 
gelt. 

Die Aufgabenstellung lau- 
tet, sowohl Windows 95 als 
auch MS-DOS und Win- 
dows auf einem Rechner zu 
fahren. Wichtig ist, daß Sie 
mit beiden Systemen diesel- 
ben Datenbestände bearbei- 
ten und die gleichen DOS-Programme 
nutzen können. Sie lösen die Aufgabe in 
zwei Schritten, elektromechanisch und 
per Software. 

Fangen Sie mit der Elektrik an. Jede 
der beiden Datenträger hat drei Positio- 
nen für den Jumper: „Master“, „Slave“ 
und „Softselect“. Sie lassen ein Laufwerk 
als „Master“ und das zweite als „Slave“ 
arbeiten. Ersetzen Sie nun diese Jumper 
durch Schalter, so können Sie damit ent- 
scheiden, welche Festplatte als Master 
booten soll. Sie müssen dazu weder das 
Rechnergehäuse öffnen noch Jumper 
umstecken. Sie bauen nur einen Schalter 
mit zwei Umschaltkontakten und 
Steckern ein, die Sie anstelle der Jumper 
zu den Massenspeichern führen. 

Passende Stecker mit drei Kontakten 
erhalten Sie im Elektronik- oder im 
Modellbauhandel als Servo-Stecker. Sie 
brauchen vier Stück. Wer sein Rechner- 
gehäuse nicht mit einem zusätzlichen 
Schalter verschandeln will und langen 
Kabeln mißtraut, der kann auch den 
Turbo-Schalter einsetzen. Der hat zwar 
nur einen Umschaltkontakt, kann da- 
mit aber ein Relais steuern, das die Plat- 
ten umschaltet. 

Nun zur Software: Im Setup des 
Computers tragen Sie zuerst beide 
Harddisks korrekt ein. Zum Formatie- 
ren ist jedoch die zweite unbedingt im 
Setup wieder auszutragen. Nun richten 
Sie mit FDisk die erste als einzige Plat- 
te ein und formatieren sie mit dem ge- 
wünschten Betriebssystem. Den Vor- 
gang wiederholen Sie mit der zweiten 
HD und dem alternativen Betriebssy- 
stem durch simples Umschalten. Da- 
nach aktivieren Sie auch die zweite Plat- 
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te wieder im Setup. Weder Windows 95 
noch MS-DOS bemerken, daß eine 
zweite bootfähige Harddisk im System 
steckt - zumindest nicht beim AMI- 
oder AWARD-BIOS. 

Während der Arbeit können Sie 
nicht zwischen den Festplatten um- 





MIT „REGEDIT.EXE“ ändern Sie das Abbild der Dateina- 
men unter DOS. 


schalten - auch nicht über ein Reset. 
Das liegt daran, daß das System die 
Jumper der Platten nur nach dem Ein- 
schalten abfragt. Um das Betriebssy- 
stem zu wechseln, schalten Sie also zu- 
erst den Rechner aus. Die Plattenum- 
schaltung bewirkt natürlich auch, daß 
aus dem C- das D-Laufwerk wird und 
umgekehrt. 

Stellen Sie bei der Schaltung durch 
Messen fest, welche Stifte an den Fest- 
platten-Jumperleisten auf der Platine 
miteinander verbunden sind. Hier ist die 
Anschlußstelle für den Mittelkontakt 
des Schalters oder Relais. Die andere 
„Ebene“ verbinden Sie wechselweise mit 
dem Mittel- oder Arbeitskontakt. 
MANFRED-DIETER KOTTING/ET 


7 Windows 95: Dateinamen 

für MS-DOS 

MS-DOS speichert die langen Dateina- 
men von Windows 95 in der 8.3-Form, 
indem es eine Tilde (-) einfügt. Wer nun 
den Namen von MS-DOS aus nutzen 
will, muß dieses Tilde eingeben. Das ist 
sehr störend. 

Zumindest beim ersten langen Na- 
men können Sie das System anweisen, 
einen benutzerfreundlicheren DOS- 
Namen zu vergeben. Verwenden Sie 
zum Beispiel 

Erster Langer Dateiname 1 

Erster Langer Dateiname 2 
schreibt das System dafür unter DOS: 

Erster-1 

Erster-2 
Wenn Sie aber den Eintrag 

NamenNumericTail 
in der Registrierung unter 
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BUG BUSTERS 





Schreiben Sie mit an der unend- 
lichen Geschichte der Mängelliste 
und Fehler in weit verbreiteten Ap- 
plikationen. 


® Diskettenprobleme 

mit dem Compaq Presario 

Haben Sie auf einem Compaq Presario 
unter Windows 95 das Microsoft 
Pluspack installiert, kann es sein, daß 
Ihr Diskettenlaufwerk extrem langsam 
wird oder sich gar nicht mehr anspre- 
chen läßt. 

In diesem Fall müssen Sie die Einstel- 


lung 
Diskettencontroller für den 
protected mode 


deaktivieren. Dazu gehen Sie wie folgt 
vor: 

— Wählen Sie in in der Systemsteue- 
rung das Symbolbild „System“ mit ei- 
nem Doppelklick. 

— Im Register „Gerätemanager“ dop- 
pelklicken Sie auf den Eintrag „Disket- 
tenlaufwerk-Controller“, 

— Markieren Sie den Eintrag „Standard 
Diskettenlaufwerk-Controller“ und 
betätigen Sie die Schaltfläche „Eigen- 
schaften“. 

— Entfernen Sie die Markierung beim 
Eintrag „Ausgangskonfiguration“, be- 
enden Sie die Systemsteuerung und 
starten Sie Windows 95 neu. 

Sollte das Problem weiterhin beste- 
hen, dann versuchen Sie alternativ, die 
Datei „hsflop.pdr“ in „hsflop.w95“ um- 
zubenennen und Windows 95 neu zu 
starten. Diese Datei befindet sich im 


Verzeichnis 
Windows\System\Iosubsys 


IB 


® Windows-95-Netzwerk 
verhindert CompuServes 
Internet-Zugang 

Häufig tritt ein Problem mit Compu- 
Serve auf, wenn Sie Netzwerkkom- 
ponenten von Windows 95 installie- 
ren. Der NetLauncher des WinCIM - er 
sorgt für die Verbindung des Compu- 
Serve Information Manager mit dem 
Internet — startet nicht mehr, sondern 


‚verabschiedet sich mit der Fehler- 


meldung 
Fatal Dialing Error 


Die Ursache des Fehlers ist - wie so 
oft bei Problemen mit Internet-Brow- 
sern — die „winsock.dll“. Diese Datei 
wird bei der Windows-95-Installation 
unerbittlich durch eine eigene Versi- 
on der DLL (Dynamic Link Library) 
überschrieben. 

Um CompuServe mitsamt dem Inter- 
net-Zugang dennoch starten zu kön- 
nen, kopieren Sie die CompuServe-Va- 
riante der DLL in die Unterverzeichnis- 
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se „Wincim“, „Mosaic“ und 
„Cid“. Die DLL finden Sie ent- 
weder auf den CompuServe-Ori- 

ginaldisketten oder in Ihrem Win- 
dows-Verzeichnis unter dem Namen 
„winsock.old“. Weiterführende Infor- 
mationen gibt das Forum „NETLAUN- 
CHER“. , IB 


® Druckprobleme im WinCIM 
Ältere Versionen der CompuServe-Zu- 
gangssoftware WinCIM haben unter 
Windows 95 Probleme, den Inhalt von 
Beiträgen auszudrucken. Dieser Fehler 
taucht laut CompuServe-Hotline nicht 
bei E-Mails oder Nachrichten im Fo- 
rum auf. 
Der beste Weg ist, das neueste Release 
des WinCIM zu installieren. Sollte aber 
Ihr Herz an einer früheren Version hän- 
gen, so ergänzen Sie in der „win.ini“ im 
Abschnitt [Compatibility] 
WINCIM=0x4 
IB 


® Corel Draw 6.0 - 
Bananenpolitik 

Wie es heutzutage bei Software-Fir- 
men scheinbar gang und gäbe ist, läßt 
auch Corel ihre Produkte beim Kunden 
reifen. Die deutsche Variante des Gra- 
fikpakets Corel Draw 6.0 kam in der 
Unterversion 6.103 auf den Markt. 
Durch zahlreiche gemeldete Bugs hat 
der kanadische Hersteller mittlerwei- 
le die Nummer 6.169 für Benutzer frei- 
gegeben. Ob sich das Update lohnt, 
müssen Sie selbst entscheiden. Hier ei- 
nige Bugfixes, die Ihnen die Entschei- 
dung etwas erleichtern sollen. Beho- 
ben wurden folgende Fehler: 

- Corel Draw: Das Bemaßen einer Sei- 
te läßt nur zwei Nachkommastellen zu. 
- Corel Draw: Dateien, die im Corel- 
Draw-5-Format gespeichert werden, 
sind fehlerhaft. 

- Corel Draw: Der Doppelklick auf die 
Hilfslinien öffnet nicht das Menü zur 
korrekten Anpassung. 

- Corel Draw: Der Exportfilter für 
Windows Metafiles (WMF) unterstützt 
keine langen Dateinamen. 

- Corel Draw: Die Bildschirmvorschau 
im Ansichtsmodus funktioniert nicht 
korrekt. 

- Corel Draw: Maßeinheiten werden in 
Zoll berechnet, obwohl als Maßeinheit 
Millimeter angegeben wird. 

- Corel Draw: Nach dem Rotieren ei- 
nes Objekts funktioniert die Tasten- 
kombination [Strg-Z] (Rückgängig) 
nicht. 

- Corel Draw: Unter Windows NT sind 
in zahlreichen Dialogen keine Hilfe- 
Schaltflächen vorhanden. 

- Corel Paint und Corel Draw: Beim 
Import von JPEG-Bildern wird die un- 
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Hkey_Local_Machine\ 
System\CurrentControlSet\ 
Control\FileSystem 


auf 0 setzen, dann lauten die Namen 
Ersterla 
Erster-1 
Das Gesagte gilt auch für die Namen 
von Ordnern. Beachten Sie dabei, daß 
„NameNumericTail“ eine Binärfolge 
sein muß. CHRIS HÜBSCH/ET 


8 Windows 95: Die Umstellung 
der Sommerzeit berichtigen 


Dieses Jahr endet die Sommerzeit 
erst im Oktober. Windows 95 will 
sie jedoch schon im September än- 
dern, wenn Sie es dem Betriebssy- 
stem nicht rechtzeitig anders mittei- 
len. Die benötigte Information gibt 

HKEY_LOCAL_MACHINE\ 

System\CurrentControlSet\ 

control\TimeZoneInformation 
Dort finden Sie bei der Binärfolge 
„StandardStart“ eine Zahlenkolonne. 
Normalerweise hat sie den Inhalt: 

00 00 09 00 00 00 05 00 

03 00 00 00 00 00 00 00 
Das bedeutet, daß Windows die Uhr 
im September, also im Monat 09 um- 
stellt. Soll nun erst im Oktober die 
Winterzeit beginnen, ändern Sie die 
Zahl „09“ in „OA“. 

CHRIS HÜBSCH/ET 


9 Windows 95: 
Verknüpfungspfeile 

Manch einen stören die kleinen Pfeile in 
den Sinnbildern, die eine Verknüpfung 
verdeutlichen. Dem Hinweis aus Ausga- 
be 5’96, Seite 205, mit „Powertoys“ die 
Pfeile zu entfernen, folgt jetzt eine preis- 
werte Alternative. Denn um das ange- 
sprochene Werkzeug aus dem Internet 
zu laden, brauchen Sie Modem, Zugang 
und Übertragungszeit. 





A:NTNZENStENdELENSttEt NG tt EN ttttttsBttttttt>-win->ed 


A:NT>-win-> 


den Eintag „IsShortcut“. Ebenso ver- 
fahren Sie im Verzeichnis „PIFFILE“. 
3. Nach dem Neustart sind die kleinen 
Pfeile verschwunden. 

ANDREAS SCHMIDT/ET 


10 windows 95: 
Eigene Startup-Tips 
Wenn Sie Windows 95 für einen Be- 
kannten einrichten, der sich weniger gut 
damit auskennt, können Sie ihm als Hil- 
fe bei jedem Start von Windows eigene 
Tips schreiben. Denn die Startup-Tips, 
die Windows auf Wunsch bei jedem 
Hochfahren anzeigt, lassen sich anpas- 
sen. Starten Sie dazu „regedit.exe“ und 
wechseln Sie in den Ordner 
HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\ 
Microsoft \Windows\ 
CurrentVersion\Explorer\Tips 
Anschließend können Sie neue Texte 
eingeben. UWE THADEN/ET 


11 Windows 95: Systemsteuerung 
und Druckereinstellung verlagern 
Die Systemsteuerung können Sie in die 
Task-Leiste verlegen. Legen Sie dazu ei- 
nen neuen Ordner an. Dieser muß fol- 
genden Namen tragen: 
Control Panel. {21EC2020-3AEA 
-1069-A2DD-08002B30309D} 
Gleiches gilt für die Druckereinstel- 
lung: 
PRINTERS. {2227A280-3AEA-1069- 
A2DE-08002B30309D} 


UWE THADEN/ET 


12 Windows 95: Schneller 
Verzeichniswechsel 
In früheren DOS-Versionen gelangten 
Sie mit 

SDR: 
in das übergeordnete Verzeichnis. Un- 
ter Windows 95 können Sie den Befehl 
„ChangeDirectory“ mit weiteren funk- 
tionsfähigen Punkten arbeiten lassen. 








DER CD-BEFEHL mit acht Punkten wechselt hier zum Hauptverzeichnis. 


So geht’s einfacher: 

1. Starten Sie das Systemprogramm 
RegEdit. 

2. Doppelklicken Sie in „HKEY_ 
CLASSES_ROOT“ auf das Unterver- 
zeichnis „INKFILE“. Dort löschen Sie 
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Mit 
cD... 
kommen Sie zwei, mit 
Surae 
drei übergeordnete Verzeichnisse 
zurück. Wer das Verfahren mit Dos- 





key-Befehlen kombiniert, vereinfacht 
sich die Arbeit mit den Verzeichnis- 
bäumen unter DOS. 

UWE THADEN/ET 


13 Windows 95: Verlorene Lizenz 
Haben Sie die Lizenznummer eines 
Microsoft-Produkts verloren, können 
Sie mit einer Universalnummer fortfah- 
ren. Diese lautet: 
999-1234567 

Bei Windows 95 erhalten Sie nach Ein- 
gabe dieser Nummer den Punkt „Igno- 
rieren“. Danach läßt sich das Produkt 
installieren. 

FRANZ RINNERTHALER/ET 


14 Windows 95: 2-MByte- 
Disketten 

Das Systemprogramm DriveSpace 
funktioniert nicht nur mit Festplatten, 
sondern auch mit Disketten. Wählen 
Sie einfach den entsprechenden Ord- 
ner. Im dortigen Menü schalten Sie 
„Komprimieren“ ein. Sie erhalten einen 
Schätzwert für die zurückbleibende 
Kapazität nach der Komprimierung. 
Die Disketten liest danach auch MS- 
DOS. UWE THADEN/ET 


Ya A wurde komponiert und umfa jetzt 256 MB freien 








DIE KOMPRIMIERUNG macht Platz auf 
Laufwerk A. 


15 Windows 95: 
Bildschirmschoner 
In Windows 95 können Sie einen Bild- 
schirmschoner auf den Desktop legen. 
Sie ziehen zum Beispiel mit der rechten 
Maustaste die Datei „marquee.scr“ aus 
dem Explorer auf den Desktop und ent- 
scheiden sich für eine Verknüpfung. 
Mit einem Doppelklick auf diese Ver- 
knüpfung aktivieren Sie diesen Schoner. 
Probleme treten auf, wenn beim 
Doppelklick statt des Bildschirmscho- 
ners „faxview.exe“ startet. Dies ge- 
schieht zum Beispiel dann, wenn Sie 


„MS-Mail“ nach der Verlegung des 
Bildschirmschoners auf den Desktop 
installieren. 

Dieser Tip behebt das Problem: Sie 
drücken den Start-Button und klicken 
auf „Ausführen“. Dann öffnen Sie mit 
RegEdit die Registrierungsdatei, die so- 
genannte „Registry“. Unter 

Bearbeiten - Suchen 
fahnden Sie nach dem Begriff „SCR- 
FILE“. Mit der F3-Taste vertiefen Sie 
die Suche, bis Sie zum Verzeichnis 
„SCRFILE“ gelangen. Dort wechseln 
Sie in das Unterverzeichnis „shell- 
open-command“. Den Eintrag unter 
„command“ markieren Sie. Sie halten 
die rechte Maustaste und klicken auf 
„Ändern“. Dann überschreiben Sie den 
Eintrag: 

„%1" /s 
Nachdem Sie die Registry geschlossen 
haben, arbeitet der Bildschirmschoner 
auf dem Desktop wieder. 

HARALD GUDAUNER/ET 


16 MS-DOS: Informationen 
von Himem und EMM386 
„himem.sys“ und „emm386.exe“ 
geben während des Bootens Informa- 
tionen. Wenn Sie beim Start von MS- 
DOS 6.2 die Alt- oder AltGr-Taste 
gedrückt halten, erscheinen die Infos 
auf dem Bildschirm. Sie müssen die Ta- 
sten lange genug drücken, nachdem das 
System 
Starten von MS-DOS 

gemeldet hat. Wenn Himem seine In- 
formationen ausgegeben hat, verschafft 
Ihnen die Pause-Taste Zeit zum Lesen. 
Genauso verhält es sich auch mit dem 
Treiber EMM386. 

MARCEL ANDRE/ET 


17 MS-DOS: Volltextsuche 


Die sogenannte Volltextsuche oder -re- 
cherche sucht in Dateien nach Stichwör- 
tern, die Sie angeben. MS-DOS löst die- 
se Aufgabe mit Stapelbefehlen. „finde. 
bat“ (Listing 4) zeigt, wie Sie vorgehen. 
Aus befehlsinternen Gründen müs- 
sen Sie zwei Stapeldateien einsetzen: 
— Die erste, „finde.bat“, nimmt Ihren 
Suchwunsch auf und wählt die Dateien 
des aktuellen Verzeichnisses mit dem 
For-Befehl aus. 
— Die zweite, „suche.bat“ (Listing 5), 
kombiniert Type- und Find-Befehl zur 
konkreten Suche. Schließlich sehen Sie 
seitenweise Ergebnisse mit den Da- 
teinamen. SVEN FUNKE/ET 


TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


terste Grafikzeile 
schluckt. 

— Corel Paint: Das Werkzeug 
„Farben ersetzen“ führt zuweilen 
zu einer „illegalen Operation“ und zum 
Absturz der Anwendung. 

- Corel Paint: Der JPEG-Importfilter ig- 
noriert die Auflösung der Datei. 

- Corel Paint: Probleme beim Bearbei- 
ten von 16-Farbenbildern 

- Corel Paint: Es fehlt die LZW-Kom- 
primierung beim Export von TIF-Bil- 
dern, obwohl die Option markiert war. 
- Corel Trace: OS/2-Bitmaps werden 
beim Export nicht unterstützt. 

— Dream3D: Fehler beim Start unter 
Windows NT. IB 


ver- 





® Adaptec-Controller verhin- 
dert Defragmentierung 

Schlägt bei Ihnen das Defragmentieren 
unter Windows 95 mit dem systemei- 
genen Tool fehl? Erhalten Sie die Mel- 
dung, daß die Festplatte „gesperrt“ ist, 
dann kann dies an Ihrem SCSI-Adapter 
liegen. Insbesondere, wenn Ihre primä- 
re Festplatte an einem IDE-Controller 
betrieben wird, kann dies zu Proble- 
men führen. Setzen Sie dann die ID der 
SCSI-Festplatte auf einen anderen 
Wert als „O“ und starten Sie Ihren 
Rechner erneut. Damit sollten die Pro- 
bleme behoben sein. IB 


® Access 2.0: Uneindeutiger 
„eindeutiger“ Schlüssel 

Das Charakteristikum eines eindeuti- 
gen Schlüssels (unique key) bei Daten- 
banken ist, daß jeder Eintrag innerhalb 
einer Tabelle nur einmal vorkommt. 
Mit diesen „Einschränkungen“ nimmt 
es Access offenbar nicht so genau. 
Legen Sie beispielsweise eine Tabelle 
mit einem Textfeld „X“ als Text mit 


zehn Zeichen und dem Eingabeformat 
LE\LC\-0000 


an, wie man es beispielsweise für deut- 
sche Autokennzeichen benutzt. Dekla- 
rieren Sie dieses Feld als Primärschlüs- 
sel. Tragen Sie dann beliebige Da- 
tensätze ein, wobei das System 
Dubletten sofort anmahnt und die Ein- 
gabe verhindert. 

Jetzt markieren Sie einen beliebigen 


Datensatz und kopieren diesen mit 
Bearbeiten - Kopieren 


in die Zwischenablage. Dann bewegen 
Sie den Datensatzzeiger auf das Stern- 
chen und fügen den Inhalt der Zwi- 


schenablage über 
Bearbeiten - Am Ende einfügen 


ein. Das wird akzeptiert, obwohl somit 
ein Verstoß gegen den Primärschlüssel 
vorliegt. Als Folge davon kann die Ta- 
belle nicht mehr sortiert werden. Auch 
ein Reindizieren hilft hier nicht. 
LORENZ HÖLSCHER/IB 
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DATA BECK 
Ab sofort durchschauen Sie alle 
Maschen des Internet! 


Ein Eldorado füralle Inter- 
grob 


net-Fans und passionier- & Wissenswertes zum Thema 
fg] 


ie Surfer. Dieses Buch jnternet von A bis Z 





gi> 


präsentiert einen 100% © yorgestellt: Internetdien- 
kompetenten und kurz- ste, Adressen, Hintergrund- 
weiligen Überblick zum infos, History u. v. a. m. 


Thema des Jahres! _@ Vom Freshman zum Senior- 
Hierkommtkein Aspektdes surfer 


Internet zu kurz: alles zum Das Internet aus Sicht der 
Aufbau, die Entstehung, die Anbieter und der Nutzer 
Betreiber, Kosten, Zugänge,  Undokumentierte Expertentips 
Technik, Newsgroups, das & Tips zur preiswerten Inter- 
Schreiben und Verschicken von net-Nutzung 

eMails, mit Linux im Internetu.v. & Wichtige Informationen zu 


Internet 





Kretschmer/Gieseke 
Das große Buch Internet 
ca. 650 Seiten, 


inkl. CD-ROM, DM 59,- a.m. ER IRSEN BIOWSOT Werden Datensicherheit und 
ISBN 3-8158-1065-5 vorgestellt und für die Anbieter Rechtslage 





gibteseinenExkursindieServer- @ CD-ROM mit umfangreicher 
Software. Internetsoftware 








Für Profis das einzig 
Wahre: PC intern 5.0 


@Das Standardwerk zur Sy- 
PC stemprogrammierung 

5 @Alles zur professionellen 
Windows 95-Programmie- 
rung: Multitasking, Desk- 
top- & OLE-Programmie- 
rung 
@ CD-ROM mit PC intern 5.0 
und allen vorangegange- 
nen Auflagen als Hyperme- 
diasystem 






& größe 


Buch 


3 Windows ö 
05 



















:PG intern WR \ 


Das weltweit anerkannte 
) Standardwerk zur professio- 

nellen Systemprogrammie- 
1 rung liefert geballtes Wissen 

zur systemnahen Program- 
i mierung mit C, Pascal oder 
| Assembler sowie unter Win- 
| dows 95. 


Umfassendes Know-how zum 
Superpreis, jetzt haben Sie alle 
Fakten zu Windows 95 kompri- 
miertineinem Bandversammelt: 
von der optimalen Installation 
über effektives Dateimanage- 
| ment bis hin zum Online-Einsatz. 


Tischer /Jennrich 

PC intern 5.0 
Hardcover, 1.399 Seiten 
inkl. CD-ROM, DM 99,- 
ISBN 3-8158-1169-4 








BE Praxis-Know-how für 
echte Bilderbuch-Scans! 


und führt Sie auf geradem 
Weg zum perfekten Vorzei- {f 
ge-Scan. | 
Vom Flachbett- bis zum Tasta- {0 
furscanner werden alle Typen 4 
berücksichtigt. Anhand praxis- 
naher Beispiele werden Sie an 
den professionellen Umgang 
mit Grafiken und deren Weiter- 
verarbeitung herangeführt. Ex- | 
tra: die Nutzung von OCR-Soft- 


Schnell topfit 





Sie möchten ein Foto in Ihre 


ware zur Texterkennung. | Praxisorientierter Einstieg 

Bewerbung einbinden, be- B in Visual C++ und Delphi 2! 

schädigte Fotos „reparie- Eisenkolb/Weickardt B In den ersten Lektionen ler- 

ren” oder sich das Abtippen Pr@xlsbuch Scannen © nen Sie grundlegende Funk- 

eines Textes ersparen? Kein un tionen kennen und erstellen 
r inkl. CD-ROM, DM 49,- 


Problem! Dieses Praxisbuch 
dokumentiert verschiedene 
Bildbearbeitungstechniken 


& kleine Anwendungen selbst, 
a derzweite Teilzeigt denfort- 
# geschrittenen Umgang. 


ISBN 3-8158-1238-0 



















100% starkes Know-how 
zu Windows 95! 


© Der über 1.000 Seiten starke 


@ Perfekte Hard- und Software- 









R = PC Know 


Endlich Klarheit: Das leistet 
Windows NT 4.0 wirklich! 











BiTıE Die PC-Gemeinde wartet le werden Vor- und Nachteile 
In nd WS NT L I gespanntaufWindowsNT _ (imdirekten VergleichzuUNIX, 
A 4.0mitdenganzenVortei- Novell und 08/2) ausführlich 
Be st artUp len der intuitiven Win- vorgestellt. 
dows 95-Oberfläche und 
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den Leistungen eines ® Alle wissenwerten Fakten 
Server-Betriebssystems. zum neuen Windows NT 
AberwasleistetWindows 4.0 StartUp 
NT4.Owirklich?Undlohnt ©Einsatz auf Servern, Work- 
sich der Umstieg fürSie?  stations und im Internet 
DiesestopaktuelleBuchist @Konkreter Leistungscheck 
die kompetente Entschei: zu UNIX-, Novell- und dem 
dungshilfe füralle, diemit 08/2-Betriebssystem 


’ 
















Kretschmer/ Schneider demGedankenspielen, auf @ Vor- und Nachteile klar auf 

Windows NT 4.0 StartUp das neue Betriebssystem den Punkt gebracht 

ca. 300 Seiten, DM 29,80 tei 0b als © Möglichkeit wi 

ISBN 3-8158-1272-0 umzusteigen. Ob als @ Möglichkeiten von Win- 
Workstationoderim Netz: dows NT 4.0 als Internet- 
AnhandkonkreterBeispie- Server 





Insider aufgepaßt: 
Visual Basic intern! 


u © Das Nachschlagewerk zur 
professionellen Windows 
95-Programmierung mit 
Visual Basic 

| @Alles zur OCX- und VBX-, 
und MCI/Multimedia-Pro- 
grammierung 





















esse, 


Rundumschlag zu 
Windows 95 


Installation 

Multimedia, Online & Inter- 
net, WWW und Windows 95 
Top-Index, Workshops, Pra- 
ıisbeispiele, Pannenhilfe, 
Praxisregister 


lung aller im Buch enthal- 
tenen Praxisbeispiele als 
nützliche Toolbox sowie 


Aufrund 1.200 Seitenwirddas ygy.yoylversionen 


komplette Know-how zur Win- 


Maslo/Buckel/Maslo ; „ Masio 

Das große Buch zu Windows 95 1°" > > oorammierung mit ,, 27 Basic intern 
1.183 Seiten Visual Basic dargeboten. Ange- Hardcover, 1.164 Seiten 
inkl. CD-ROM, DM 59,- fangen bei der professionellen jnk1. CD-ROM, DM 99,- 
ISBN 3-8158-1252-6 Oberflächengestaltung bis hin ISBN 3-8158-1122-8 


zur Verbesserung der Visual 
Basic-Funktionalität. 


[Besser surfen mit dem 
| Netscape-Navigator! 





in Delphi 2 
und Visual C++! 



















© Das praxisorientierte Hand- 
buch zum beliebten Inter- 
net-Browser 


Delphi 2 und Visual C++ 
schnell und sicher im Griff 
Schrittweise zum Erfolg 

12 praxisnahe Lektionen H 
Anspruchsvoller Abschluß- W 
test und Zertifikat 
Brill 
Software-Training 
Visual C ++4 

465 Seiten 


Das große Buch zum 
















WWW, E-mail und Anders 
Dienste 



























fe zu Installation, optimale 
Konfiguration und mühelo- 























inklusive CD-ROM, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1108-2 sem Internet-Surfing 
REN 5 Mit dem Know-How aus die- 
Software-Training | sem großen Buch können Sie Rudolph 
Delphi 2 © die unglaublich vielfältigen Das große Buch zum 
454 Seiten ; Ü Möglichkeiten von Netscape Netscape Navigator 2.0 
inklusive CD-ROM, DM 49,- 601 Seiten, DM 49,- 
x ”" noch müheloser nutzen und a ; 

ISBN 3-8158-1222-4 ISBN 3-8158-1241-0 

res . sich komfortabel durch das u 
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Mega-Power-Tuning für | Das Nonplusultra für 
wahre Excel-Profis! 


Ihre Systemdateien 





Schneller, besser, effektiver: 
Dieses Handhuch zeigt, wie 
man die Windows 95 System- 
dateien optimal einrichtet 
und Windows 95 so richtig in 
Schwung bringt. 

In diesem Buch steckt eine 


DHSHDDERBUTNED. 
| WinWord 


w |) er Versionen 6 und 7 


win 


Das große Buch zurWinWord- eg 





PAIR 


Dieses Buch vermittelt nicht 
nur grundlegendes Know-how 
zur Makroprogrammierung, 
sondern auch viele nützliche 
B Tips & Tricks (z. B. Makros 
BE schneller machen, Speicher- 














5 © Das preiswerte Nachschla- 

1 gewerk zum leistungsstar- 

= ken Betriebssystem Linux 
© Step-by-Step-Installation 
'® Vom Einsteiger zum Kenner 

19 Kernei- und Systempro- 

grammierung 
0 Internet und Networking 






nn ee u. v.a.m. 


T Auf der Linux- Welle 
| elegant surfen! 


wertvolle Sammlung sofort B 


umsetzbarer Tuning-Tips zu 
Windows 95. Sie erfahren z. B. 
welche Konfigurationsdateien 
Sie wirklich brauchen und wel- 
che Sie folgenlos löschen kön- 
nen, wie Sie die einzelnen Sy- 
stemdateien optimal einrich- 
ten, die Registrierdatenbank 
tunen u. v. a. m. 


Freihof/Kürten 
Windows 95 Systemdateien 
optimal konfiguriert 

355 Seiten, DM 29,80 

ISBN 3-8158-1229-1 


|IWinWord-Funktionen 
reines: erweitern! 


@ Fundierte Einführung in die 
effektive Makroprogram- 
mierung 

@ Problemlose Automatisie- 
rung alltäglicher Arbeits- 
schritte 

@ Einsatz von WordBasic 

© Auf Diskette: Mehr als 100 
Beispielmakros 





Kürten/Freihof 

Das große Buch zur WinWord- 
Programmierung 

Hardcover, 751 Seiten 

inkl. Diskette, DM 89,- 
ISBN 3-8158-1247-X 


Zum Serven & Surfen: Nutzen 
Sie mit diesem preisgünstigen 
Nachschlagewerk die ganze 
Linux-Power. Das Buch hilft 
Ihnen bei der Installation und 
zeigt anhand konkreter Bei- 
spiele die Fähigkeiten von 
Linux bei Grafik und Textver- 
arbeitung, beim Surfen im In- 
ternet, als Server in Netzwerk, 
bei der Systemprogrammie- 
rung USW. 


Wielsch 

Das Computer-Taschenbuch 
Linux 

ca. 800 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1556-8 
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# EXCEL INTERN © 
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| Die Bandbreite dieses Profi- 
| Handbuchs wirddenambitionier- 

ten Excel-Anwenderüberzeugen! 
| Neben komplexen betriebswirt- 
| schaftlichen Aufgaben und Pro- 
| blemstellungen mit Excel, wer- 

den auch Projektplanung und 










Hier geht nichts über Teamar- 
beit! Besonders lesefreundlich 
und praxisorientiert führt dieses 
umfassende Handbuch durch 
| viele anwendertypische Projek- 
te an das perfekte Zusammen- 
| spiel des beliebten Allroundpa- 

kets Smart Suite 96 heran. 









ET 5 


B wo gibt es was umsonst und 
B welche Provider bieten was 
für wieviel Geld. Dieses Buch 
Bist eine Fundgrube, vollge- 
; ‚packt mit vielen nützlichen In- 
Bformationen zu allen vermeid- 
lichen und notwendigen Ko- 
sten sowie etlichen genialen 













Perfektes Teamwork mit 
SmartSuite 96! 


@ © Browser richtig konfiguriert 


how aus erster Hand! 


Schluß mit dem Orakel 
von oRz 






























‚programmtechnischeLeckerbis- 
sen kompetent und professionell 


dokumentiert. 
© Die Bibel für anspruchsvolle 


Entdecken Sie mit der neuen 
32-Bit-Version Delphi völlig 
neue Wege zur Entwicklung ei- 
gener Anwendungen. Hier 


Excel-Anwender kommt kein Aspekt der Win- 
@ Betriebswissenschaftliche dows 95-Programmierung mit 
Lösungen Delphi zu kurz: Von den Grund- 
@ Professionelle Programm- lagen bis hin zuranspruchsvol- 
entwicklung len Software-Entwicklung. 
© Konkrete Praxisbeispiele 
9 Schwerpunkt: professionelle 





© Das umfassende Nachschla- 
Programmierung in VBA 


Deutsch/Groß/Richter/Richter gewerk zu Delphi 2 
Dahms/van Almsick/Hagemeister | Das große Buch zu © Windows 95/NT-Shellpro- 
Excel intern Delphi 2 j 
Hardcover, 1.004 Seiten ca. 650 Seiten 9 N 
inkl. CD-ROM, DM 99,- inkl. CD-ROM, DM 63,- @ Effiziente Datenbankent- 
ISBN 3-8158-1158-9 ISBN 3-8158-1205-4 wicklung mit Delphi 
@ Mit Crashkurs für den 


Schnelleinstieg 


Page Sie sich os 

















@ Das umfassende und lese- 
freundliche Handbuch zu 
ER 96 


Hier erfahren Sie alles nötige zu 
CD-R-Standards, Brennern 
und Aufzeichnungsverfahren. 
EinSchnellkurs führt Siein30Mi- 
nutenzu Ihrerersten eigenen CD. 
© CD-Brenner einbauen oder 
anschließen und konfigurieren 
= © CD-Schnellbrennkurs 
= © AufCDu. a. Brenner-Software 
(HP Surestore), Bildbearbei- 
tungsprogramme, Soundedi- EEE 
toren 














konkreten Beispielprojekten 
aus dem Anwender-Alltag 
@ SmartSuite im Netz: alles 

zu Teamcomputing und Inter- 
net-Anbindung 


















Leierer/Dr.Johnen/Auster- 
mühl/Voß/Dr. Voß 










Die Preise für CD-Brenner fal- 

























Das große Buch zu z vonSchilingn 

SmartSuite 96 ze sahen sich Ih-  pyaxishuch CD brennen Er 
697 Seiten, ‚nen ungeahnte Möglichkei- 29; Seiten a 
DM 49,- } ten. Dieses Buch zeigt Ihnen inkl. CD-ROM, DM 49,- % 
ISBN 3-8158-1253-4 anhandvon Praxisbeispielen, ISBN 3-8158-1244-5 ? 


u wie vielseitig sich selbstge- 
© brannte CDs nutzen lassen. 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS 








1: @echo off 
2: rem Finde.bat 
3: cls 
4: if %1)==) Echo ' Suchbegriff fehlt' 
5: if %1)==) goto ende 
6: goto finde 
7: :finde 
8: Echo in Dateien nach: "%1" suchen 
9: echo Bitte etwas Geduld... 
10: echo Treffer: > treffer.### 
11: for %%c In (*.*) do call suche.bat 
%8c #1 
12: cls 
13; type treffer.### | more 
14: echo . 
15: echo Mit STRG+C abbrechen oder 
16: echo die Datei treffer.### 
17: echo löschen?! 
18: pause>nul 
19: del treffer.### 
20: goto 2 
21: sende 
22: echo. 
23: echo Suche wurde nicht gestartet 
24: goto fine 
25: :fine 
26: echo. 
27: :2 
28: echo. 
29: echo @echo off 


„finde.bat“ starten Sie zur Volltextre- 
cherche in Textdateien. 


1: @echo off 
2: rem Suche.Bat 
>> treffer.### 
4: echo in den Datei(en) "%1" : >> 
treffer.### 
5: type %1 | find "%2* /I >> tref- 
fer.### 


„suche.bat“ hilft „finde.bat“ bei der Suche. 





APPLIKATIONEN 





Kleine Kniffe, große Wirkung: 
Zeigen Sie, wie Ihre Software höchste 
Leistung bringt. 


18 WinWord 6.0: Seitennumerie- 
rung ohne Abschnittsdefinition 
Immer wieder problematisch ist die Sei- 
tennumerierung, die auf verschiedenen 
Seiten unterschiedlich erscheinen soll. 
In einem früheren Tip haben wir ge- 
zeigt, wie Sie durch Definition eines 
neuen Abschnitts zum Ziel kommen. 
Mit Hilfe der Feldfunktionen in Win- 
Word geht es aber auch ohne diesen 
Umweg. 

Um beispielsweise in einem sechssei- 
tigen Dokument nur auf den ersten fünf 
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Seiten einen Hinweis auf die Folgeseite 

zu bekommen, gehen sie wie folgt vor: 
Schalten Sie auf die Ansicht „Kopf-/ 

Fußzeile“ und aktivieren Sie im Menü 


Extras - Optionen - Feldfunktio- 
nen anzeigen 


Fügen Sie über die Funktion „WENN“ 
in Ihren Text ein. In Ihrem Dokument 
erscheint die Zeile 

{WENN \*FORMATVERBINDEN}. 
Löschen Sie die Angaben nach dem 
„WENN“ und ersetzen Sie diese durch 
die Feldfunktion „SEITE“. Entfernen 
Sie wiederum den Teil „*FORMAT- 
VERBINDEN“. Ihre Funktionskette 
besteht nur noch aus „[WENN {SEI- 
TE}}“. Ergänzen Sie den Befehl durch 
„“ und den „Befehl ANZSEITEN“. 
Der komplette Aufruf lautet nun: 

{WENN {SEITE}<>{ANZSEITEN}}. 
Die Voraussetzung für die An- 
zeige von Seitenzahlen auf Ihrem Do- 
kument ist nun geschaffen. Was jetzt 
noch fehlt, ist zum einen, daß sich die 
ausgegebene Seitenzahl auf die nächste 
Seite bezieht, also um eins größer ist als 
die aktuelle. Zum anderen soll auf 
der letzten Seite des Dokuments keine 
Numerierung auftauchen. Dazu er- 
gänzen Sie Ihren Befehl folgender- 
maßen: 

{WENN {SEITE}<>{ANZSEITEN} {SEI- 

TE} + 1}. 
Da auf der letzten Seite der Ausdruck 
kein gültiges Ergebnis liefert, zeigt 
Word auch keine Hinweiszahl auf die 
Folgeseite an. 

THOMAS RUNGE/IB 


19 WinWord 6.0: 

Schnelle Makros 

Makros automatisieren immer wieder- 
kehrende Aktionen von WinWord. 
Das erleichtert und standardisiert die 
Bearbeitung Ihrer Dokumente. Be- 
nutzen Sie Makros jedoch bei langen 
Texten, macht sich schnell Unmut 
breit: Word zeigt das Ergebnis jedes 
einzelnen Arbeitsschritts am Bild- 
schirm an. So dauert der Durchlauf ei- 
ner Datei nicht nur lange, der Vorgang 
ist zudem völlig überflüssig und ver- 
wirrend. 

Eine einzige Zeile Code in Ihrem 
Makro zeigt Ihnen künftig nur noch das 
Ergebnis an, nicht mehr den ganzen 
Weg dorthin. Dazu fügen Sie in Ihren 
Makros als ersten Befehl hinter der An- 
weisung „SubMAIN“ den Befehl 

AutomatischAktualisieren 0 
ein. 


Starten Sie in Zukunft Ihr Makro, 
bleiben Ihnen die sichtbaren Aus- 
führungen verborgen. Sie sehen ledig- 
lich das Endergebnis. 

MANUEL MARSCH/IB 


20 WinWord 6.0: 
Makros kopieren 
Word legt Makros - ebenso wie alle an- 
deren Grundeinstellungen — immer in 
der Formatvorlage „normal.dot“ ab. 
Möchten Sie einem anderen Benutzer 
ein Makro zur Verfügung stellen, än- 
dern sich durch einfaches Kopieren der 
„normal.dot“ deren komplette Grund- 
einstellungen. Um dies zu vermeiden, 
ist es sinnvoll, bestimmten Makros ei- 
gene Dokumentvorlagen zuzuordnen. 
Erstellen Sie hierfür eine neue Format- 
vorlage mit beliebigem Namen. Rufen 
Sie anschließend im Menü „Extras“ den 
Punkt 
Makro - Organisieren 

auf. Dort verschieben Sie im Dialogfeld 
nach Belieben Makros aus der „nor- 
mal.dot“ in andere Vorlagen. Beachten 
Sie aber, daß diese Makros künftig nur 
ausführbar sind, wenn die entsprechen- 
de Vorlage aktiv ist. 

MANUEL MARSCH/IB 
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WER MAKROS weitergeben möchte, ver- 
schiebt diese aus der „normal.dot“. 


21 WinWord 6.0: Sicherungsko- 
pien als DOC-Datei speichern 
WinWord legt die ursprüngliche Fas- 
sung eines Textes bei jedem Speichern 
als Sicherungskopie ab. Laden Sie eine 
solche Kopie mit der Endung „.bak“, 
um sie wieder als normale WinWord- 
Datei unter dem alten Dateinamen zu 
sichern, gibt es Probleme. Selbst wenn 
Sie das Originaldokument löschen, 
weist Sie Word darauf hin, daß Sie die- 
se Sicherungsdatei nicht umbenennen 
dürfen. 

Abhilfe schaffen Sie, indem Sie die 
komplette Datei markieren und über die 
Zwischenablage in ein neues Dokument 
einfügen. Speichern Sie den Text jetzt 





























WICHTIGE EXCEL-SHORTCUTS 


Klıfelagatig 


Beschreibung 























[Strg-F2] Öffnet ein Fenster, in dem Sie Informationen und Notizen 
zu der jeweils aktiven Zelle eingeben und abfragen. 

[Strg-F3] In der aktivierten Dialogbox vergeben Sie Namen für die 
aktive Zelle (statt „A2“ heißt Ihre Zelle dann „hugo“). 

[Strg-F4] Schließt die aktuelle Arbeitsmappe. 

[Strg-F9] Das Dateifenster wird auf Symbolgröße verkleinert. 

[Strg-F10] Der Befehl [Strg-F9] wird rückgängig gemacht. 

[Strg-F12] Aktiviert die Dialogbox „Datei - Öffnen“. 

[Strg-Tab] Erleichert den Wechsel zwischen verschiedenen geöffneten 


Arbeitsmappen. 





[Strg-Bild auf/ab] 


Aktiviert die unterschiedlichen Tabellen einer Arbeitsmappe. 





[Umschalt-Leertaste] 


Markiert die ganze Zeile der aktiven Zelle. 





[Strg-Leertaste] 





Markiert die ganze Spalte der aktiven Zelle. 





[Strg-A] 


Markiert die gesamte Tabelle. 





[Umschalt-F11] 





In die geöffnete Arbeitsmappe wird eine neue Tabelle an 


die erste Stelle eingefügt. 








[F11] Ein zuvor markierter Bereich wird in einer neuen Tabelle 
der gleichen Arbeitsmappe als Diagramm dargestellt. 





[Strg-Punkt] 


Fügt das aktuelle Datum in die aktive Zelle ein. 





[Strg-Umschalt-Punkt] 





[Alt-Umschalt-0] 


Fügt die aktuelle Uhrzeit in die aktive Zelle ein. 
In die aktive Zelle wird eine Summenformel eingefügt, die 





die Werte der darüberliegenden Zellen addiert. 


unter einem bereits exisitierenden Na- 

men, erscheint die bekannte Dialogbox: 
Soll die bestehende Datei wirk- 
lich ersetzt werden? 
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22 Excel 7.0: Schneller arbeiten 
mit Shortcuts 
Es hat sich bei PC-Herstellern ein- 
gebürgert, Computer komplett 
mit Software auszuliefern. Bei diesen 
Produkten fehlt in der Regel das 
zugehörige Handbuch mit den wert- 
vollen Shortcut-Aufstellungen. Möch- 
ten Sie auf diese bei der täglichen 
Arbeit nicht verzichten, bleibt Ihnen 
nichts anderes übrig, als sich selbst ei- 
ne derartige Übersicht anzufertigen. 
Für Excel 7.0 finden Sie die wichtigsten 
Kurzbefehle in der Tabelle „Wichtige 
Excel-Shorteuts“. 

OLIVER HEMPEL/IB 


23 Acess 2.0/7.0: Geburtstage 
nach Monaten sortieren 

Wer seine Adressen in Access sortieren 
möchte, hat damit keine Schwierigkei- 
ten, solange es sich um Textzellen oder 
Zahlen handelt. Wollen Sie aber Da- 
tumsangaben sortieren, erscheinen die 
Daten nach Jahreszahlen geordnet. Ins- 
besondere bei Geburtstagslisten ist aber 
eine Sortierung nach Monaten wün- 


schenswert. Eine kleine Zusatzinforma- 
tionen für Access macht dies möglich. 

Übernehmen Sie als Grundlage für 
Ihre neue Tabelle die Bereiche „Vorna- 
me“, „Name“ und „Geburtsdatum“ 
aus Ihrer Personendatenbank. Geben 
Sie nun in die Zeile „FELD“ den Aus- 
druck 

DatTeil(„m“; [Geburtsdatum] ) 
ein. Als Sortierung wählen Sie die Op- 
tion „aufsteigend“. Ihre Daten erschei- 
nen nun nach Monaten geordnet. 

Haben mehrere Personen im gleichen 
Monat Geburtstag, ist eine weitere Un- 
terscheidung nötig. Um innerhalb der 
Monate nach Tagen zu sortieren, fügen 
Sie ein weiteres Feld direkt hinter dem 
ersten ein: 

DatTeil(„t”; [Geburtsdatum] ) 
Als Sortieroption definieren Sie wieder 
„aufsteigend“. Falls Sie noch eine Un- 
terscheidung nach dem Geburtsjahr 
benötigen, setzen Sie ein drittes Feld 
mit der Variablen „jjjj“ (statt „m“ oder 
„t“) hinter die beiden anderen. 

OLIVER HEMPEL/IB 


24 Access 2.0: Objekte kopieren 
Gerade bei der Entwicklung größerer 
Datenbanken kommt es immer wieder 
vor, daß sich einzelne Objekte - Tabel- 
len, Abfragen oder Makros - sehr ähn- 
lich sind. Es spart viel Zeit, die entspre- 
chenden Objekte zu kopieren und ab- 








CREATIX 


m AG 


Die Montage des ISDN- Anschlusses kann 
auf Wunsch selbst durchgeführt werden 
Bei Selbstmontage entfällt die zusätzliche 
Installationspauschale von 100,-- DM an 
die Deutsche Telekom AG. 


n AG 


Tel.: 06841-972490 
Fax: 06841-112448 


T-Online: Gräf & Meyer# 
Internet: http:l/\www.euro l.com/gm.htm 


[aM 


GRAFsMEYER 


Graf & . |, Kommunikationssysteme, 
Lilienstraße 13, 66424 Homburg- en 
Alle Preisangaben in DM ind. ges. MwSt. Alle 

Nachnahme zzgl. 14,— DM Versandkosten und Nachnahmegebr, 








DOS September 1996 141 











PRAXIS 


zuändern, anstatt sie jedesmal neu zu 
definieren. Mit einem kleinen Kniff ge- 
lingt auch das. 

Wählen Sie das gewünschte Objekt - 
ohne es zu öffnen - im Datenbankfen- 
ster aus und kopieren Sie es in die Zwi- 
schenablage. Über den Befehl 

Bearbeiten - Einfügen 
erhalten Sie eine Dialogbox, in welche 
Sie den Namen der neu zu erstellenden 
Kopie eingeben. Ebenso definieren Sie 
hier, ob Sie „Nur Struktur“ oder 
„Struktur und Daten“ übernehmen 
möchten. Bestätigen Sie mit [OK], er- 
scheint das kopierte Objekt in einem 
neuen Dateifenster, und Sie können es 
nach Belieben weiterverarbeiten. 


MANUEL MARSCH/IB 


Sie im Explorer einen Doppelklick 
RI auf sine WRI-Datei ausführen. 








schneller als die eigentliche Applikation. 


25 Access: Programmstart mit 
definierter Datenbank 


Arbeiten Sie oft mit dergleichen Access- 
Datenbank, können Sie diese bereits zu- 
sammen mit dem Programm starten. In 
Windows 95 klicken Sie hierfür mit der 
rechten Maustaste auf das Programm- 
symbol von Access. Wählen Sie nun aus 
dem Menüpunkt „Eigenschaften“ die 
Karteikarte „Verknüpfung“. In der Be- 
fehlszeile „Ziel“ geben Sie Ihren Pro- 
grammpfad, den Datenbanknamen und 
das entsprechende Makro ein. Der 
Startaufruf lautet also beispielsweise: 

C: \ACCESS\MSACCESS.EXE daten- 

bankname 
Soll zudem immer dasselbe Startmakro 
ausgeführt werden, so geben Sie zusätz- 
lich zum Dateinamen der Datenbank 
auch noch den Makronamen in der 
Form 

/Xmakroname 
an. 
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DIE SCHNELLANSICHT für registrierte Dateitypen startet viel der 


Der gleiche Schnellstartbefehl funk- 
tioniert auch unter Windows 3.1. Dop- 
pelklicken Sie bei gedrückter Alt-Taste 
auf das Programm-Icon von Access, so 
gelangen Sie in die entsprechende Ein- 
gabemaske. Ändern Sie jetzt die Be- 
fehlszeile wie oben beschrieben. 

MANUEL MARSCH/IB 


26 Microsoft Explorer: Dateien 
in der Schnellansicht 

Mit jeder installierten Software ver- 
knüpft Windows 95 Dateien über ihre 
Endung mit dem entsprechenden Pro- 
gramm. So startet beispielsweise Word- 
Pad, wenn Sie im Explorer einen Dop- 
pelklick auf eine WRI-Datei ausführen. 
Diese Funktion war 
bereits im Datei-Ma- 


nager unter Win- 

—| dows 3.1 vorhanden. 
16.06.96 2043 . 

16.06.96 21:50 Wollen Sie > unter 

16 2220 Windows 95 jedoch 


nur kurz einen Blick 
auf die Datei werfen, 
gibt es im Explorer 
ein schnelleres, zeit- 
sparendes Verfahren: 
die Schnellansicht. 
Sobald der Explorer 
auf einen erkannten 
Dateityp trifft, er- 
scheint im Kontext- 
menü zu dieser Datei 
Menüpunkt 

„Schnellansicht“. 

Anstatt das komplet- 
te verknüpfte Programm zu starten, 
wird nur ein Betrachter ohne besonde- 
re Funktionen geladen. Der Start dauert 
nur einen winzigen Bruchteil der Lade- 
zeit der gesamten Applikation. 

Wollen Sie mehrere Dokumente be- 
trachten, so markieren Sie diese und 
wählen dann erst mit der rechten Maus- 
taste das Kontextmenü. Für jedes ein- 
zelne Dokument wird dann ein Be- 
trachterfenster geöffnet. IB 





27 Micrografx Draw 4.0: Datei- 
export zu PageMaker 4.0 
Importieren Sie eine DRW-Datei in 
PageMaker 4.0, entspricht die Bild- 
schirmdarstellung nicht der Original- 
grafik. Es handelt sich hierbei nicht um 
einen Import- beziehungsweise Export- 
fehler. Schuld an der unzureichenden 
Darstellung ist die zu niedrige Auflö- 
sung der Darstellung. Aktivieren Sie im 
Menü 


Bearbeiten - Vorgaben wählen... 


den Punkt „Hohe Ausflösung“. So se- 

hen Sie auch auf dem Bildschirm die 

Grafik in korrekter Auflösung. 
ALFRED J. BRETTNACHER/IB 


28 Micrografx Draw 4.0: Dreidi- 
mensionale Objektdarstellung 
Dreidimensionale Schriftzüge oder 
Objekte lassen sich in Draw ohne viel 
Aufwand erzeugen. Kopieren Sie zu- 
erst die gewünschte Grafik. Halten Sie 
die Strg-Taste gedrückt und verschie- 
ben Sie das Objekt mit dem Mauszei- 
ger leicht nach links oder rechts und 
nach oben oder unten. Um die ko- 
pierte Grafik eine Ebene nach hinten 
zu setzen, drücken Sie gleichzeitig 
die Umschalt- und die F9-Taste. Ver- 
sehen Sie das hintere Objekt mit einer 
helleren Farbe und markieren Sie an- 
schließend beide Grafiken. In dem 
Menü 
Extras - Überblenden 
stellen Sie - je nach Abstand der beiden 
Objekte - 100 Überblendschritte ein. 
Nach dem Bestätigen mit [OK] er- 
scheint Ihre Grafik dreidimensional. 
ALFRED J. BRETTNACHER/IB 


29 Micrografx ABC Flowcharter 
1.3: Diagrammgröße ändern 
Um ein bestehendes Diagramm zu ver- 
größern oder zu verkleinern, aktivieren 
Sie zuerst den Punkt „Benutzte Seiten“ 
aus dem Menü „Ansicht“. Wählen Sie 
nun aus dem Menü 
Bearbeiten - Alles Markieren 

den Befehl „Symbole und Linien“ und 
aktivieren Sie die Schaltfläche „Markie- 
ren“. Drücken und halten Sie die Taste 
[Umschalt] und klicken Sie auf einen 
beliebigen Eckpunkt Ihres Diagramms. 
Durch Ziehen oder Schieben der Maus 
verändert sich die Größe. Halten Sie 
gleichzeitig noch die Strg-Taste ge- 
drückt, erfolgt die Größenänderung 
proportional. 

ALFRED J. BRETTNACHER/IB 


30 Micrografx Picture Publisher: 
Effektvolle Neonschrift simulieren 
Mit Neonschriften peppen Sie Grafi- 
ken, Präsentationen und all jene Ihrer 
Dokumente auf, die vom Aha-Effekt 
leben. Im Picture Publisher wandeln Sie 
auf einfache Art und Weise jeden belie- 
bigen Schriftzug so um, daß er aussieht 
wie eine Neonreklame. 
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Als erstes laden Sie das Bild, das Sie 
um den Effekt bereichern wollen. 
Klicken Sie dann auf die Schaltfläche 
„Maskenkanal“, die am unteren 
Bildrand durch das griechische Symbol 
„Alpha“ gekennzeichnet ist. Wählen 
Sie die Farbe Weiß und tragen Sie mit 
dem Textwerkzeug den Schriftzug ein. 
Doppelklicken Sie zunächst auf eine be- 
liebige Stelle im Bild und positionieren 
Sie den Schriftzug an der gewünschten 
Stelle. 

Als nächstes binden Sie dieses Ob- 
jekt über [Strg-Umschalt-F] in das 
Bild ein. Wählen Sie dann mit [Strg-E] 
im Effektkatalog „Gaußsches Verwi- 
schen“ und wenden Sie den Effekt an. 
Deaktivieren Sie dann den Masken- 
kanal, indem Sie die Schaltfläche ein 
zweites Mal anklicken. Füllen Sie 
Ihren Schriftzug mit der gewünschten 
Farbe. Achten Sie darauf, daß die 
Transparenz des Füllwerkzeugs auf 
„0%“ steht. 

Aktivieren Sie den Maskenkanal er- 
neut und wenden Sie den Effekt „Farb- 
anpassung“ an. Achten Sie bei diesem 
Effekt darauf, daß bei Optionen ein 





MIT NEONEFFEKTEN peppen Sie Ihre Gra- 
fiken auf. 


Wert von 10 bis 20 Prozent angegeben 
ist. Es sollten nur noch die Innenlinien 
des Schriftzugs sichtbar sein. Bestätigen 
Sie diesen Effekt und wenden Sie an- 
schließend nochmals das „Gaußsche 
Verwischen“ an. 

Schalten Sie dann den Maskenkanal 
erneut aus, so sehen Sie, daß nur noch 
der Innenteil des Schriftzugs maskiert 
ist. Füllen Sie diesen jetzt mit Weiß, wo- 
bei Sie die Transparenz auf 40 bis 50 
Prozent einstellen: Fertig ist der Neon- 
effekt. 

Durch verschiedene Werte für die 
Gaußsche Verzerrung und die Transpa- 
renz simulieren Sie hellere und dunkle- 
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re Röhren. Für Neonschriften eignen 
sich besonders Schriften ohne Serifen, 
wie die „Arial“ oder die „Helvetica“. 
Zudem wirkt der Effekt besonders bei 
schwarzen Hintergründen. IB 


PROGRAMMIERUNG 





Wenn Sie Quellcode für einen gängigen 
PC-Compiler geschrieben haben, 
schicken Sie uns den Sourcecode mit ei- 
ner kurzen Dokumentation. 


31 c: Mini-Terminal unter CFOS 
Sie haben Ihre neue ISDN-Karte einge- 
baut und die Software installiert. Mit 
„tossil.c“ (Listing 1) testen Sie jetzt 
FOSSIL-Treiber, CAPI und ISDN- 
Karte. 

Die meisten Terminalprogramme 
steuern ISDN über Treiber an, die ih- 
nen vorgaukeln, Sie würden mit einem 
Modem kommunizieren. Der ge- 
bräuchlichste FOSSIL-Treiber für 
ISDN heißt CFOS. Damit Ihr Termi- 
nalprogramm Ihre ISDN-Karte wie ein 
Modem ansprechen kann, geben Sie die 
Schnittstelle mit an. Der FOSSIL-Trei- 
ber unterstützt zwei Schnittstellen für 
die beiden B-Kanäle. Wählen Sie 
COM4 und COM5. COM3 sollten Sie 
nicht verwenden, da diese Schnittstelle 
denselben IRQ wie COM1 benutzt, an 
dem zumeist die Maus arbeitet. 

Jetzt stellen Sie Ihr Terminalpro- 
gramm auf eine dieser neuen „Schnitt- 
stellen“ ein. Die Modememulation über 
den FOSSIL-Treiber funktioniert aller- 
dings nur, wenn Ihr Terminalpro- 
gramm die serielle Schnittstelle über 
BIOS-Routinen ansteuert. Der Treiber 
lenkt nämlich einfach den DOS-Inter- 
rupt für die serielle Schnittstelle um. 
„tfossil.c“ arbeitet mit dem FOSSIL- 
Treiber zusammen: 

tfossil Schnittstellennummer 
„1“ steht für COM1, „2“ für COM2 
und so weiter. Ohne die Angabe der 
Schnittstellennummer oder ohne den 
FOSSIL-Treiber geladen zu haben, 
bricht „tfossil.c“ ab. 

Nach dem Start geben Sie einen Mo- 
dembefehl wie „ATZ“ ein. Kommtkein 
„OK“ vom FOSSIL-Treiber zurück, 
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beenden Sie das Programm mit [Alt-X]. 
„tfossil.c“ reagiert noch auf zwei weite- 
re Tastenkombinationen: [Alt-H] und 
[Alt-D]. Mit [Alt-H] setzen Sie „Data 
Terminal Ready“ (DTR) auf 0, womit 
eine Verbindung endet. Wenn Sie dann 
mit [Alt-D] „DTR“ auf 1 zurücksetzen, 
sind Sie wieder im Befehlsmodus und 
können eine neue Verbindung aufbau- 
en. 

In einer Multitasking-Umgebung wie 
in DOS-Fenstern unter Windows oder 
bei OS/2 können Sie sich sogar selbst 
anrufen. Starten Sie dazu einfach je ein 
DOS-Fenster mit „tfossil.c“. Bei dem 
Terminalprogramm, das empfangen 
soll, geben Sie 

ATSO=1 
ein, danach 

AT&L* 

Der erste Befehl läßt Sie nach dem er- 
sten Klingeln abnehmen, der zweite bei 
jeder Rufnummer. 

Jetzt schalten Sie auf das Terminal- 
programm um, das senden soll. Lassen 
Sie dem ATD-Befehl eine Ihrer Tele- 


fonnummern folgen und bestätigen Sie 
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PowerBASIC 3.20 .......... DM 299,00 
PowerBASIC ist eine komplette Entwicklungs- 
umgebung mit integriertem Editor, Debugger 
und Compiler für DOS. Handbücher und 
Online-Hilfe in deutsch 

PowerGRAPH 2. .......... DM 89,00 
PowerGRAFH istein Toolbox für PB 3.20, mit 
der man grafische Oberflächen erstellen kann. 
Jetzt mit Dialogeditor. Deutsche Version 

PG 2.0 Erweiterungen ....DM 89,00 
Grafisches Hilfesystem, Zeichensatzeditor 
(FontEddie) und Symboleditor (SpriteEddie) 
für PowerGRAPH 2.0. Deutsche Version. 
PowerTOOLS I 2.0d ...... DM 89,00 
Toolbox für PB, mit Menü- und Fenstersystem 
im Textmodus und Tools für Datei-, Hardware- 
und Verzeichniszugriff. Deutsche Version. 
PowerTOOLS II 2.0d ...... DM 89,00 
Toolbox für PB, mit Dialog- und Hilfesystem im 
Textmodus und Mausunterstützung für alle 
Systeme aus PT | und PT Il. Deutsche Version. 


PowerlSAM 2.109 .......... DM 168,00 
Toolbox für PB. Schnelles Suchen, Ändern, 
Einfügen und Löschen von Datensätzen in 
großen Datenbeständen. Deutsche Version 


kirschbaum 
soft Ware 


KirschbaumSoftwareGmbH 
Kronau 15, D-83550 Emmering 
TeI0 8067/90380 Fax 90 3898 
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wie üblich mit der Eingabe-Taste. Bei- 
de Terminalfenster melden 

CONNECT 9600 
Das zeigt der FOSSIL-Treiber stan- 
dardmäßig trotz 64000-bps-Verbin- 
dung an. Ihre Eingabe am „sendenden“ 
Terminal lesen Sie sofort am „empfan- 
genden“. Die Verbindung beenden Sie 
mit [Alt-H]. 

Weitere Befehle entnehmen Sie der 
Dokumentation Ihres FOSSIL-Trei- 
bers. „tfossil.c“ verbindet Sie auch zu 
einer Mailbox. Nur Dateien können Sie 
nicht übertragen. Sie übersetzen „tfos- 
sil.c“ mit Turbo C/C++, Microsoft 
C/C++ oder auch mit der 16-Bit-Versi- 
on von Microsoft Visual C++ 1.51. 

Die Funktionen „set_dtr()“ und „en- 
de()“ stellen Sie an den Anfang, da an- 
dere Funktionen ihren Rückgabewert 
„void“ verwenden. Den FOSSIL-Trei- 
ber sprechen Sie über DOS-Interrupt 
14 an. In C geschieht dies über die 
int86()-Funktion. Die Eingaben in Zei- 
le 7 ersparen Ihnen Schreibarbeit. 

„set_dtr()“ schaltet „DTR“ aufO oder 
1. Dazu dient die Funktion AH=06 des 
Interrupts 14. „ende()“ setzt zunächst 
mit der vorher beschriebenen Funktion 
„DTR“ auf 0, anschließend deinitiali- 
siert sie den FOSSIL-Treiber durch die 
Funktion 05 des Interrupts 14. Es ist 
wichtig, bei Programmende „DTR“ auf 
0 zu setzen. Wenn Sie sonst „tfossil“ 
während einer Verbindung beenden, 
bliebe sie dennoch bestehen. 

„send_char()“ überprüft zunächst 
mit der Funktion AH=0D des Inter- 
rupts 14, ob ein Zeichen im Tastatur- 
puffer ist. Wenn ja, versucht die Funk- 
tion AH=0B es zum Sendepuffer des 
FOSSIL-Treibers zu schicken. Erst 
wenn dieser Versuch erfolgreich ist, 
wird das Zeichen mit der Funktion 
AH=0OE aus dem Tastaturpuffer ent- 
fernt. 

Der nächste Aufruf versucht erneut, 
das Zeichen zu senden. Handelt es sich 
‘um ein Sonderzeichen, wird es zunächst 
aus dem Tastaturpuffer entfernt. Da- 
nach prüfen Sie, ob eine der Tasten- 
kombinationen [Alt-D], [Alt-H] oder 
[Alt-X] gedrückt wurde. [Alt-X] ruft 
„ende()“ auf, die mit dem Rückgabe- 
wert -3 endet. Alle anderen Sonderta- 
sten ignorieren Sie. Wichtig ist, daß die 
Funktion ohne Zeichen im Tastatur- 
puffer sofort ohne Wartezeit ausgeführt 
wird. 

„get_char()“ überprüft jetzt mit der 
Funktion AH=0C des Interrupts 14, ob 
ein Zeichen im Empfangspuffer des 
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FOSSIL-Treibers ist. Wenn ja, lesen Sie 
dieses Zeichen mit der Funktion 
AH=02 und schicken es mit der Stan- 
dard-C-Funktion „putchar()“ auf den 
Bildschirm. Wichtig ist, daß die Funkti- 
on ohne Zeichen im Empfangspuffer 
des FOSSIL-Treibers sofort ohne War- 
tezeit endet. 

„main()“ prüft nun, ob der Aufruf ein 
Argument enthält. Wenn nicht, endet 
„tfossil.c“ mit dem Rückgabewert -1. 
Bei einem angegebenen Argument sub- 
trahieren Sie davon zunächst den AS- 
CII-Wert 1, denn beim FOSSIL-Trei- 
ber entspricht COM1 Port 0. Dann in- 
itialisieren Sie den FOSSIL-Treiber mit 
der Funktion AH=04 des Interrupts 14. 
Ohne FOSSIL-Treiber schlägt die In- 
itialisierung mit dem Rückgabewert -2 
fehl. 

Bei erfolgreicher Initialisierung stel- 
len Sie mit der Funktion AH=00 des In- 
terrupts 14 die Kommunikationspara- 
meter für die Schnittstelle ein. „tfos- 
sil.c“ wählt 38400 bps mit den üblichen 
Werten: 8 Datenbits, keine Parität, ein 
Stopbit. 

Sicherheitshalber setzen Sie jetzt mit 
„set_dtr()“ „DTR“ explizit auf 1, ob- 
wohl das eigentlich bei der Initialisie- 
rung des FOSSIL-Treibers schon auto- 
matisch passiert sein sollte. 

Dann aktivieren Sie die Flußkontrol- 
le. Bei dieser Geschwindigkeit stellen 
Sie das Hardware-Handshake mit 
CTS/RTS mit der Funktion AH=OF 
des Interrupts 14 ein. 

Nun kommt noch die Schleife, um 
Zeichen zu senden und zu empfangen. 
Dabei rufen Sie nacheinander so lange 
„send_char()“ und „get_char()“ auf, bis 
Sie mit [Alt-X] das Programm beenden 
wollen. In den Online-Medien erhalten 
Sie zusätzlich eine Assembler-Version. 

MATTHIAS NAGEL/ET 


1: // Funktion: 
2: // Sprache: 
3: // Autor: 


Miniterminalprogramm 
Turbo C, Microsoft C 
Matthias Nagel 


4: // (c)1996 DMV Verlag GmbH & Co.KG 
5: #include <stdio.h> 
: #include <dos.h> 
: #define INTFOS 
int86 (0x14, &regs,&regs) 
: int port; union REGS regs; 
: void set_dtr(int v) 


10: { 

11: regs.x.dx = port; 

12: regs.h.ah = 6; regs.h.al = v; 
13: 

14: 

15: 

16: { 

17: set_dtr(0); 

18: regs.x.d« = port; regs.h.ah = 5; 
19: INTFOS; 

20: } 





21: int send_char() 

22: { 

23: regs.h.ah = 0x0d; INTFOS; 

24: if (regs.x.ax != Oxffff) { 

25: if (regs.h.al != 0) { 

26: regs.x.dx=port; regs.h.ah=0x0b; 
27: INTFOS; 

28: if (regs.h.al == 1) 

29: regs.h.ah = 0x0e; INTFOS; 

30: } 

31: else { 

32: regs.h.ah = 0x0e; INTFOS; 

33: switch (regs.h.ah) { 

34: case 0x20: set_dtr(1); break; 
35: case 0x23: set_dtr(0); break; 
36: case 0x2d: ende(); return(-3); 
37: } 

38: } 

39: } 

40: return 0; 

41: } 

42: void get_char() 

43: { 

44: regs.x.dx=port; regs.h.ah=0x0c; 
45: int86(0x14,&regs,&regs); 

46: if (regs.x.ax != Oxffff) { 

47:  regs.h.ah = 2; INTFOS; 

48: putchar(regs.h.al); 

49: } 

50: } 

51: int main(int argc, char **argv) 
St 

53: if (argc < 2) return -1; 

54: port = argv[1][0] - 0x31; 

55: regs.x.dx = port; regs.h.ah = 4; 
56: INTFOS; 

57: if (regs.x.ax !=0x1954)return -2; 
58: regs.h.ah = 00; regs.h.al=0x23; 
59: INTFOS; set_dtr(1); 

60: regs.h.ah=0x0f; regs.h.al=0xf2; 
61: INTFOS; 

62: while(!send_char()) get_char(); 
63: return 0; 

64: } 


„tfossil.c“ arbeitet als Mini-Terminalpro- 
gramm mit dem FOSSIL-Treiber CFOS zu- 
sammen. 





32 C: Übersinnliche Experimente 
„psi.c“ (Listing 2) bildet Experimente 
nach, die Professor Rhine in den 30er 
Jahren an der Duke-Universität in 
North Carolina durchgeführt hat. Wei- 
terhin läßt sich mit C eine faszinierende 
Aufgabe mit trickreicher Wahrschein- 
lichkeitsrechnung lösen. 

Anfangs fragt „psi.c“ die Anzahl der 
beabsichtigten Versuchsdurchläufe ab. 
Dann erzeugt der Zufallsgenerator eine 
Zahl zwischen 1 und 5, die „psi.c“ zu- 
sammen mit der Versuchsnummer am 
Bildschirm anzeigt. Der Versuchsleiter 
sieht sich diese Zahl an, die die Ver- 
suchsperson zu erraten versucht und 
eingibt. Der Proband sitzt mit der Ta- 
statur abseits und kann den Bildschirm 
nicht sehen. 

Nach dem letzten Versuchsdurchlauf 
folgt eine statistische Auswertung. Die- 
se ermittelt und zeigt die Trefferzahl so- 
wie die Trefferquote in Prozent. Eine Bi- 
nominalverteilung errechnet, wie hoch 
die Wahrscheinlichkeit ist, daß es sich 
nur um Zufallstreffer handelt („Anti- 
Zufalls-Wahrscheinlichkeit“ = AZW). 
Geringe Wahrscheinlichkeiten deutete 


Professor Rhine als übersinnliche Wahr- 
nehmung der Versuchsperson. 

Sie können „psi.c“ mit der Gesamt- 
versuchszahl und den Treffern einer 
früheren Versuchsreihe aufrufen, zum 
Beispiel: 

psi 255 
Damit überspringt das Programm den 
Versuchsteil und führt nur die statisti- 
schen Berechnungen für die übergebe- 
nen Werte durch. So werten Sie alte 
Versuchsdurchläufe erneut aus. 

Bei der Berechnung der Fakultäten 
(Binominalverteilung) führen Sie die 
Multiplikation auf ein Aufsummieren 
von Logarithmen zurück, um den 
Code zu reduzieren. Die Ausgabe in 
Exponentialform 

xx E -y 
bedeutet: 

xx*10 7 
Die Qualität des Zufallsgenerators be- 
stimmt die Güte der Versuche. Der Ein- 
fachheit und der Codekürze halber ver- 
wenden Sie am besten die in Turbo C 
enthaltene Zufallsfunktion „rand()“. 

WILFRIED FRANZ/ET 


1: /* psi.c 
2: Autor: Wilfried Franz 
3: Sprache: Turbo_C 2.0 */ 

: #include<stdio.h> 

: #include<stdlib.h> 

: #include<math.h> 

: #include<time.h> 

: main(int k,char **a) { 
int z=0,n=0,t=0,f=0,r=0,8=0, 

: g=0,x=0,i=0; 
double p=0,c=0,d=0,al=0; 

: printf("\nParapsych. Test"); 
i£f(k==1) { 
printf("\n\nWieviel Versuche: "); 
scanf(" %i",an); 
randomize(); 

» print£("\nNr.:\t\t\t\tzufall" 

: "szahl: \t\t\tGeraten: \n\n"); 
while (n--) { 

z=rand() $5 +1; 

» print£f("[83.i]\t\t\t\t-> $i" 

" <-\t\t\t\a: ",n+tl,2); 
scanf(" %i",&r); 
if(r==z) t++; 
else f++; 

} 
g=f+t; 

} 

else { 

: geatoi(all]); t=atoi(al2]); 

: £=g-t; 

} 
s=f+1; p=t*100.0/g; 

printf("\nVersuche: %i / " 

: "Treffer: $i = %.21£ \$\n",g,t,p); 
for (x=8;x<=g;x++) c+=log10 

: ((double)x); 
for (i=1;i<=t;i++) d+=log10 
((double)i); 
al=((c-d)-(£*0.09691)- 

: (t*0.69897)); 
printf ("\nAZW:"); 

43: printf("\t$1f E $i\n", 
44: pow(10, (al-floor(al))), 
45: (int) floor(al)); 

46: } 


„psi.c“ läßt Sie am heimischen PC außer- 
sinnliche Testreihen starten. 
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33 C: Der Pentium-Test 

Selbst, wenn Sie einen fehlerhaften Pro- 
zessor zum Schleuderpreis kaufen, 
können die Ergebnisse den Anwender 
verärgern. 

Mit der Einführung des Pentium Pro 
von Intel sind die Preise für Pentium- 
Modelle stark gefallen. Damit ein ver- 
meintlich günstiger Kauf eines ge- 
brauchten Geräts jedoch kein Reinfall 
wird, sollten Sie sich vergewissern, daß 
es sich nicht um einen Pentium-Prozes- 
sor der ersten Generation handelt. Die- 
se Chips wiesen Fließkomma-Rechen- 
fehler auf. 

„test586.c“ (Listing 3) rufen Sie in der 
DOS-Box von Windows auf. Meldet 
das Programm „O.K.“, ist ein neuerer 
Pentium eingebaut. Andernfalls er- 
scheint die Meldung 

alter PENTIUM-Prozessor 
Verwenden Sie „test586.c“ auch in Sta- 
peldateien. Und andere Programmen 
können „test586.c“ ebenso aufrufen, da 
es Rückgabewerte liefert. Der Rückga- 
bewert 0 steht für einen neuen, 1 für ei- 
nen fehlerhaften, alten Prozessor. 

WILFRIED FRANZ/ET 


Eu = -7:1:4:7:1:0% 0) 


#include<stdio.h> 


double a=4195835, 
b=3145727, 
x=0; 
x=a- (a/b)*b; 
: printf("\n\na- (a/b) *b= $1f\t=>\t", 
%); 
if(x==0.0) { 
print£f ("O.K.\n\n"); 
return 0; 
} 
else { 
14: printf 
15: ("alter PENTIUM-Prozessor !\n\n"); 
16: return 1; } } 


„test586.c“ zeigt die Qualität eines Penti- 
um. 


34 Pascal: Die Parity-Error- 
Meldung 

Rechnerabstürze mit der Fehlermel- 
dung 

Parity error - System halted 
traten gehäuft bei Temperaturen unter 
18 Grad Celsius auf. Eine Erklärung 
dafür fehlt dem Autor bislang. Jeden- 
falls ist für die Meldung der Memory 
Controller verantwortlich. 

Der Fehler stammt häufig vom 
DRAM. Dieses müssen PCs nach 
einer Zeit „auffrischen“, weil sich die 
Daten langsam „verflüchtigen“. Dieses 
Auffrischen erledigt der Programm- 


TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


able Intervall Timer (PIT), dessen Ka- 
nal 1 mit einem der DMA-Chips ver- 
bunden ist. Der PIT betreibt drei von- 
einander unabhängige Zähler, die der 
jeweils zugeführte Taktzyklus (Fre- 
quenz: 1,193180 MHz) um 1 verrin- 
gert. 
Erreicht der Zähler für Kanal 1 den 
Wert 0, so wird ein Ausgangspegel 
kurzzeitig auf „high“ gesetzt, was für 
den daran angeschlossenen DMA- 
Controller einen Request für einen 
DMA-Transfer bedeutet. Dieser 
Transfer liest den Speicher nur einmal 
kurzzeitig aus, was seinen Inhalt auto- 
matisch erneuert. Ist der Anfangswert 
für den Zähler zu groß, so dauert es zu 
lange, bis der Speicher erneut aufge- 
frischt wird — es können Bits „ver- 
schwinden“. Beim nächsten Zugriff 
auf diesen Speicherbereich erkennt der 
Memory Controller, daß der Speicher- 
inhalt nicht mehr mit seinen intern ge- 
speicherten Paritätsbits übereinstimmt 
und aktiviert den (fast) nicht maskier- 
baren Interrupt 2. Dieser meldet den 
gefürchteten Fehler und legt das Sy- 
stem lahm. 

Abhilfe schafft „_refresh.pas“ (Li- 
sting 4). Damit setzen Sie den Anfangs- 
wert für den Zähler des Kanals 1 im PIT 
auf den Wert, den Sie als Kommando- 
zeilenparameter übergeben. Der Wert 
muß in den Grenzen von 2 bis 65535 lie- 
gen; standardmäßig ist der Anfangswert 
auf 18 gesetzt. 

Den aktuellen Startwert ermittelt 
„_getrfrs.pas“ (Listing 5). Dabei tritt 
allerdings ein Problem auf. Da der 
Startwert nirgends gespeichert ist, fragt 
das Programm den aktuellen Zähler- 
stand in einer Schleife ab. Der größte 
dabei gelesene Wert ist mit hoher 
Wahrscheinlichkeit der Startwert des 
Zählers. 

Wer auch den „nicht maskierbaren“ 
Interrupt 02 (NMI) maskieren will, der 
suche nicht im Interrupt-Controller, 
sondern im CMOS. Zum Maskieren 
des Interrupts setzen Sie einfach das Bit 
7 des Bytes an Port 7Ohex, zum Demas- 
kieren löschen Sie es wieder. „_mas- 
knmi.pas“ (Listing 6) führt dies vor. 

STEFAN PALME/ET 


refresh.pas 


1: var x: Word;ok: Integer; 
2: begin Val (ParamStr (1) ,x,ok); 
3: if (ok=0) and (x>=2) and 


4: (x<=65535) then begin 

5: port [$43]:=$76; 

6: (01110110b->Kanal 1 (Refresh) 
7: Low-+High-Byte übergeben 
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E) 


8: Modus 3 (period.Rechteckimpuls) 

9: Zähler binär interpretieren} 

10: port [$41]:=Lo(x); {Lo-Byte Zähler} 
11: port[$41]:=Hi(x); {High-Byte Z} 
12: end else Writeln 

13: ('Ungültiger Parameter');end. 


„_refresh.pas“ frischt den Programmable 
Intervall Timer (PIT) auf 


5 -_getrfrs.pas 


l: var x,max:Word;i:LongInt; 
2: begin Writeln('Bitte warten'); 
3: maxı=0; 

4 for i:=1 to 500000 do begin 
5 port [$43] :=$C4; 

6: x:=port[$41] shr 4 and 3; 
13 if x=1 then x:=port [$41] 
8 
9 
10 


{nur Low-Byte lesen} 
else if x=2 
then x:=port[$41] shl 8 

: {nur High-Byte lesen} 
: else x:=port[$41] shl 8 or 
: port[$41]; {Low-+High-Byte lesen} 
: if x>max then max:=x; end; 

Writeln (max) ;end. 


Den aktuellen Startwert des PIT ermit- 
telt „_getrfrs.pas“ in einer Schleife. 


masknmi.pas 
: begin 
: port [$70]:=port[$70] or $80; {mask} 
: port [$70]:=port[$70] and not $80; 
: end. 
„_masknmi.pas“ setzt das Bit 7 des Bytes 
an Port 70hex. 





35 PowerBasic: 

BatchMan in Aktion 

Schon mehrmals befaßten sich Autoren 
mit der Frage, wie ein laufendes Pro- 
gramm feststellt, ob es von der Kom- 
mandozeile aus oder per Stapeldatei 
aufgerufen wurde (A. Schäpers in Aus- 
gabe 10’92, Seite 218, und E. Schwarz in 
Heft 5°93, Seite 204). 

Der Kommandointerpreter „com- 
mand.com“ arbeitet Stapelverarbei- 
tungsdateien nach folgendem Schema 
ab: Datei öffnen, Zeile lesen, Position 
merken, Datei schließen, Befehl aus- 
führen, Datei erneut öffnen, Positions- 
zeiger setzen, neue Zeile lesen und so 





DAS DATENWORT VOR DER COMSPEC-VARIABLEN 

















Offset ETF TS ILLEL; 

08h 4 Byte Filepointer 

ab OCh 20 Byte verschiedene Zeiger zu den Batchvariablen 

0Ch 2 Byte Zeiger auf Parameter %O 

OEh 2 Byte Zeiger auf Parameter %] 

FFh 2 Byte keine Parameter vorhanden 

20h variabel Pfad und Name der aktiven Batchdatei, Abschluß mit Nullbyte 


In der Liste trennt das System Einzelparameter durch ODhex. 


weiter. Also muß der Kommandoin- 
terpreter einige Daten während des 
Stapeldurchlaufs speichern, so zum 
Beispiel Pfad und Namen der Batchda- 
tei, die verwendeten Parameter sowie 
den Positionszeiger, auch „Filepoin- 
ter“ genannt. Letzterer zeigt nach jeder 
gelesenen Zeile auf den nächsten Be- 
fehl. 

Sind diese Speicherstellen dann be- 
kannt, können Sie ein Programm ge- 
zielt in den Batchablauf eingreifen las- 
sen. Das demonstriert das PowerBasic- 
Programm „batchman.bas“ (Listing 7). 
BatchMan ermittelt die Adresse zur 
Speicherstelle, wo die gewünschten In- 
formationen stehen. Dazu liest es den 
Inhalt der Umgebungsvariablen „com- 
spec“ aus, bestimmt die Lage des Pro- 
gram Segment Prefix (PSP) des laufen- 
den Programms über den Interrupt 
51hex und liest dort an Offset 16hex 
die Segmentadresse des Programmla- 
ders („command.com“) aus. Im Kom- 
mandointerpreter sucht BatchMan 
nach dem Inhalt der Comspec-Varia- 
blen. Das Datenwort vor diesem Ein- 
trag ist ein Zeiger auf die benötigte 
Speichertabelle mit den Informationen 
über den laufenden Batchprozeß (Ta- 
belle „Das Datenwort vor der Com- 
spec-Variablen“). 

Wie BatchMan eingreift, zeigt fol- 
gendes Beispiel: Rufen Sie das Pro- 
gramm im Stapel mit dem Schlüssel- 
wort „QUIT“ auf, ermittelt es die Ge- 


BATCHMAN ARBEITET MIT SCHLÜSSELWÖRTERN 


BatchMan quit Batch beenden 





BatchMan run Batch neustarten 








BatchMan text 


einen Textblock ausgeben 








$end 
zeigen. 


allein in einer Zeile: alles zwischen „BatchMan text“ und „$end“ an- 





BatchMan komm Text als Bemerkung in Batch einfügen 








BatchMan upper 


alle Parameter in Großschreibweise umwandeln BatchMan cmdin 


Kommandozeile ab %1, mit „SET cmd=%1“ in eine Variable einlesen 








„batchman.bas“ zeigt seine Fähigkeiten in Stapelverarbeitungen. 
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samtlänge des laufenden Stapels und 
setzt den Filepointer auf diesen Wert. 
Unmittelbar danach bricht der Batch 
ab. So bauen Sie auch leicht Bemer- 
kungen in eine Stapeldatei ein. Norma- 
lerweise tun Sie dies mitdem REM-Be- 
fehl, wobei jede einzeln gelesene Zeile 
den Ablauf bremst (siehe den Tip von 
Prof. Becker, Ausgabe 6’95, Seite 185). 
Mit BatchMan, Schlüsselwort 
„KOMM“, überspringen Sie eingefüg- 
ten Text, indem Sie den Filepointer neu 
setzen. BatchMan testen Sie mit 
„bm_demo.bat“ (Listing 8, Tabelle 
„BatchMan arbeitet mit Schlüsselwör- 
tern“). BatchMan endet mit den Error- 
levels 
-0: kein Fehler, 
- 1: kein Batchaufruf, kein Aufruf vom 
Prompt, 
- 2: fehlendes Schlüsselwort 
— 3: falsches Schlüsselwort. 
GERHARD FREY/ET 


7. batchman.bas 


1: 'Compilerdirectiven 
2: $compile exe 
3: $1ib all off 
» $lib iprint on 
: $error all - 
: "Integer-Constanten 
: $FALSE = 0 
: $TRUE = -1 
: "Dimensionierung der Variablen 
: dim bool as shared integer ‚_ 
text as shared string ‚_ 
test as shared string ‚_ 
ausg as shared string ‚_ 
cmnd as shared string 
: * Hauptprogramm 
: emnd = ucase$ (rtrim$ (COMMAND$) ) 
: bool = batchRunning (batname$, batp- 
tr&, batsegm??) 
» i£ bool then 
call batchman 
: else 
print "Kein Batchaufruf!" 


: function batchRunning ( batch$, 
ptr&, proc?? ) local 

dim offset as local integer,_ 
j as local integer,_ 
suchen as local string ‚_ 

pPsSP as local word 
comSpc as local string 

comLen as local byte 

b adress as local word 
: comSpc=environ$ ("COMSPEC")+chr$ (0) 


Fam 








36: 
37: 
38: 
39: 
40: 
41: 
42: 
43: 
44: 
45: 
46: 
47: 
48: 
49: 
50: 
51: 
52: 


comLen=len (comSpc) 
"PSP des Programmladers (COMMAND) 
! mov ah, &H51 
! int &H21 
! mov es, bx 
I mov bx, word ptr es: [&H16] 
! mov pPSP, bx 
"Adresse Batchinfo ermitteln 
def seg = pPSP 
offset = 0 
do 
suchen = peek$(offset, comLen) 
j = instr(suchen, comSpc) 
if j > 0 then exit loop 
iner offset 
loop 
adress = peeki (offset-2) 
batch$ ze". 
if adress = 0 then 
batchRunning = $FALSE 
exit function 
else 
batchRunning = $TRUE 
def seg = adress 
offset = &H20 
do 
batch$=batch$+peek$ (offset, 
iner offset 
loop until peek(offset) = 0 
"batch$ mit Pfad+Namen 
offset = &H08 
ptr& = peekL (offset) 


: 'ptr& mit aktuellem Filepointer 


proc?? = adress 
'proc?? Adr.Kommandoprozessor 
end if 
end function 
sub batchman shared 


: i£ cmnd="TEXT" OR cmnd="KOMM" then 


80: 
81: 
82: 
83: 
84: 
85: 
86: 
87: 
88: 
89: 
90: 
91: 
92: 
93: 
94: 
95: 
96: 
3 
98: 
99: 
100: 
101: 
102: 
103: 
104: 
105: 
106: 
107: 
108: 
109: 
110: 
111: 
112: 
113: 
114: 
1153 
116: 
117: 
118: 
119: 
120: 
121: 
122: 
123: 
124: 
125: 
126: 
127: 


Mit 


open batname$ for binary as #1 
seek #1, batptr& 
do 
get$ #1, 1, x$ 
text=text + x$ 
test=ucase$ (right$ (text, 4)) 
loop until test = "$END" 
ausg=left$ (text, len(text)-4) 
ausg=remove$ (ausg,chr$ (10)) 
while x$ <> chr$(13) 

get$ #1, 1, x$ 

wend 
batptr& = 

close #1 

if cmnd="TEXT" then print ausg; 
setFilePointer 

elseif cmnd = "RUN" then 

batptr& = 0 

setFilePointer 

elseif cmnd = "QUIT" then 

open batname$ for input as #1 
batptr& = lof(1) 

close #1 

setFilePointer 

elseif cmnd = "UPPER" then 

def seg = batsegm?? 

poffs?? = peek(&HOC) 

do 


seek (1) 


char$=ucase$ (chr$ (peek (poffs??))) 
poke$ poffs??, char$ 
incr poffs?? 
loop until peek(pOffs??) = 0 
def seg 
elseif cmnd = "CMDLN" then 
def seg = batsegm?? 
poffs?? = peek(&H0E) 
do 
y? = peek (poffs??) 
if y? = 13 then poke poffs??, 32 
incr poffs?? 
loop until y? = 0 
def seg 
elseif cmnd = "" then 
END 2 
else 
END 3 
end if 
end sub 
sub setFilePointer shared 
def seg = batsegm?? 
pokel 8, batptr& 
def seg 
end sub 


„batchman.bas“ steuern Sie Stapel- 
verarbeitungen. 





2: cls 
3: echo Parameter %%1 vorher : %1 
4: BatchMan upper 
5: echo Parameter %%1 nachher: %1 
6: BatchMan cmdin 
7: echo Alle Parameter in %%1: %1 
8: pause 
9: echo Ausgabe per BatchMan text 
10: echo. 
11: BatchMan text 
12: Dies ist Testausgabe!!! 
13: Dies ist Testausgabel!! 
14: Dies ist Ende Textausgabe 
15: $end 
16: choice Abbrechen 
17: if not errorlevel 2 BatchMan quit 
18: choice Neu-Start 
19: if not errorlevel 2 BatchMan run 
20: echo Demobatch beendet! 


„bm_demo.bat“ demonstriert den Ein- 
satz des „BatchMan“. 





VERBORGENE SCH 





Gleichsam zum Nulltarif liefert der PC 
Ihnen Spaß mit QBasic, Debug und Sta- 
peldateien. 


36 Basic: Skalier- und 
drehbare Schrift 


„sysfont.bas“ (Listing 1) zeigt, was alles 
in QBasic verborgen ist. Diesen Beitrag 
hat ein Tip aus Ausgabe 9’94, Seite 224, 
angeregt, der damals recht mühsam ei- 
ne skalierbare Schrift herstellte. 
„sysfont.bas“ verwendet den vor- 
handenen Systemfont, der zudem 
ein kräftigeres Aussehen hat. Die Rou- 
tine „INITCOL“ liest den Zeichensatz 
ein und speichert jeden Punkt in einer 
Tabelle. Die Routine „aus“ verwendet 





„SYSFONT.BAS“ beweist mit der Ausgabe 
skalierbarer Schriften QBasics Stärke. 





TIPS & TRICKS 
Be: 


diese Tabelle, um alle Zeichen darzu- 
stellen. 

Zeile 33 gibt den Text über den Sy- 
stemfont in der Tabelle mit 8 x 16 Punk- 
ten aus. Die Koordinaten x1/y1 definie- 
ren die linke obere Ecke. gx und gy sind 
Größenfaktoren für Breite und Höhe. 
Die Variable „lage“ richtet den Text aus: 


1 = normal 

2 = kopfüber 

3 = links herunter 
4 = rechts herauf 


Dabei können Sie auch einige der nicht 
druckbaren Sonderzeichen verwenden. 
Der neue Zeichensatz stellt Zeichen 
in beliebiger Farbe auf beliebigem Hin- 
tergrund dar. Die Zeichen sind skalier- 
bar in Breite und Höhe. Sie können die 
Schrift auf dem Kopf stehend oder seit- 
lich ausgeben, wie „sysfont.bas“ de- 
monstriert. Der einzige Nachteil ist die 

etwas zu langsame Ausgabe. 
HERBERT FÖRTER/ET 


1 sysfont.bas 


sysfont..bas 
Skalier- und drehbare Schrift 
Autor: Herbert Förter,5/96 
wegen der Begrenzung von arrays 
numerische Felder zwei Byte <64K 
: DIM SHARED zeichen(1 TO 255,1 TO 8,1 
TO 16) AS STRING * 1 
: DECLARE SUB initfont () 
: DECLARE SUB aus 
(X,Y, 9X,9y, farbe,wort$, lage) 
ı DECLARE SUB showfont () 
: SCREEN 12 
: * Fonttabelle initialisieren 
» initfont 
LINE (0,0)-(639,479),7,BF 
: * Logo der DOS International 
: LINE (10,10)-(629,329),4,BF 
: * mit Schattenwurf 
» aus 45,5,23,20,0,"DOS",1 
» aus 40,0,23,20,14,"DOS",1 
: aus 590,245,2,2,14, "INTERNATIONAL" ,4 
: aus 42,246,4,6,0,"Die PC-Zeit- 
schrift",1 
aus 40,244,4,6,14,"Die PC-Zeit- 
schrift",1 
: '* Redaktion 
: aus 575,360,2,1,0,"Die ganze Redak- 
ae steht Kopf !",2 
' verwendbarer Zeichensatz 
: showfont 
: * "blinkende" Abbruchmeldung ausge- 
ben 
: aus 470,462,1,1,0, "Abbrechen mit",1 
DO 
: aus 580,462,1,1,4, "Escape" ‚1 
: aus 580,462,1,1,7, "Escape" ‚1 
LOOP UNTIL INKEY$ <> "" 
: END 


: SUB aus (x1,yl,gx,gy, farbe,wort$,la- 


D act ham = LEN(wort$) 
: SELECT CASE lage 
CASE 1 ' normal 
x=-x-1 
FOR i = 1 TO wortlen 
zeichennr = 
ASC (MID$ (wort$,i,1)) 
FOR j = 1 T0 8 
xx =xXX + gX: yy=-gy-1i 
FOR k = 1 TO 16 
y=w+rwy 
46: IF zeichen (zeichennr,j,k)="1" THEN 
47: FOR 1=1 TO gx 
48: FOR m=1 TO gy 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS 





: PSET (xl + xx + l,yl+yy+m) 
: NEXT m: NEXT 1 
END IF 
NEXT k: NEXT j: NEXT i 
CASE 2 ' Kopf über 
xx=-gx - 1 
FOR i=1 TO wortlen 
» zeichennr=ASC (MID$ (wort$,i,1)) 
FOR j=1 TO 8 
: XX=XX - gX: yy=gy - 1 
FOR k=1 TO 16 


b Yyyy - 9 
: IF zeichen(zeichennr,j,k)="1" THEN 
FOR 1=1 TO gx 


s FOR m=1 TO gy 
: PSET (xl + xx + 1,yl +yy + m) 
: NEXT m: NEXT 1 
END IF 
NEXT k: NEXT j: NEXT i 
CASE 3 ' Links runter 
yy=gx - 1 
FOR i=1 TO wortlen 
: zeichennr=ASC (MID$ (wort$,i,1)) 
FOR j=1 TO 8 
ı yy=yy - gxı xx=-gy - 1 
FOR k=1 TO 16 
: KX=XX + 
: IF zeichen (zeichennr,j,k)="1" THEN 
FOR 1=1 TO gy 
® FOR m=1 TO gx 
PSET (x1 - x - L,yl - yy-nm) 
NEXT m: NEXT 1 
END IF 
NEXT k: NEXT j: NEXT i 
CASE 4 ' rechts rauf 
yy=-gx - 1 
s FOR i=1 TO wortlen 
: zeichennr=ASC (MID$ (wort$,i,1)) 
FOR j=1 TO 8 
yy=yy + gx: xx=gy + 1 
FOR k=1 TO 16 
RX=XX - 
IF zeichen(zeichennr,j,k)="1" THEN 
FOR 1=1 TO gy 
s FOR m=1 TO gx 
ı PSET (xl - xx + 1l,yl - yy - m) 








101: SUB initfont 

102: ' Systemfont in Tabelle aufnehmen 
103: * Zeichen aus Matrix 8 x 16 Pkte 
104: SCREEN 12 

105: FOR i=1 TO 255 

106: 

107: 

108: 

109: 

110: IF POINT(7 + 3,15 + k)=15 THEN 
111: zeichen (i,j,k)="1" 

112: 

113: 

114: 

115: 

116 

117: * Systemfont aus Tabelle 

118: y=380 

119: FOR i=1 TO 255 

120: COLOR 1 

121: x=(i MOD 62) * 10 

122: IF x=0 THEN y=y + 20 

123: FOR j=1 TO 8 

124: FOR k=1 TO 16 

125: IF zeichen(i,j,k)="1" THEN 
126: PSET (x + j + 10,y + k) 
127: 

128: 

129: 


„sysfont.bas“ zeigt Schriften in Größe 
und Richtung skaliert. 





37 Basic: Die Post ist da 

„postlogo.bas“ (Listing 2) zeigt ein 
schwarzes Posthorn auf gelbem Grund, 
wie Sie es an Postämtern und Briefkä- 
sten finden. Das Postlogo verwandeln 
Sie mit Paintbrush in ein Hintergrund- 
bild „postlogo.bmp“. Jeder passionier- 
te Postler kann so dienstlich oder privat 
Windows mit dem Postsymbol aufru- 
fen. HERMANN DAUM/ET 


MAKRO-MANIA: TOP-MAKROS FÜR IHRE APPLIKATIONEN 


® WinWord als Wecker 

Wie oft sitzen Sie vor dem Computer, sind 
vertieft in Ihre Arbeit und vergessen alle 
Termine? Oder Sie sind online und fragen 
sich am Ende, wo die vier Stunden geblie- 
ben sind. Wer keine Software mit Weck- 
funktion besitzt, verpaßt da schon einmal 
die „Lindenstraße“, wenn die Wellen des 





E94 Win.ini - Editor 


‚Squash-Date mit Hugo 
‚Tauchen 

‚Golf-Training 
‚Redaktionskonferenz DOSt!! 
‚Lindenstraße 


‚ Schlechte Zeiten 

‚ Schlechte Zeiten 

‚ Schlechte Zeiten 

:40, ‚ Schlechte Zeiten 

10=Fr,19:40,Gute Zeiten, Schlechte Zeiten 
11FMi,14:30,Redaktionskonferenz DOSt!! 





IN DER „WIN.INI“ tragen Sie Ihre Weckzei- 
ten ein. 


Internet mal wieder zum Surfen einladen. 
Besitzen Sie allerdings Word für Windows 
ab der Version 2, so sorgt der OnTime-Be- 
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fehl dafür, daß Sie Ihre Lieblingssendung 
nicht verpassen und auch alle regelmäßi- 
gen Verabredungen einzuhalten. 
OnTime startet zu einer festgelegten Zeit 
jedes beliebige Makro - selbst, wenn Word 
zum angegebenen Zeitpunkt nicht die akti- 
ve Anwendung ist. Word 2 wartet allerdings 
in einem solchen Fall, bis Word wieder ak- 
tiv ist, und startet die Routine erst dann. 
Der allgemeine Aufruf der Routine ist 

OnTime Zeit, Name des Makros 
Soll also beispielsweise um 15:30 Uhr ein 
Makro namens „Wecker“ ausgeführt wer- 
den, lautet der Aufruf 

OnTime „15:30”, „Wecker” 
Eine sehr praktische Anwendung finden Sie 
in Listing I. Hierbei handelt es sich um einen 
Wecker für regelmäßige Termine. Die Ter- 
mine müssen Sie in der „win.ini“-Datei in ei- 
nem eigenen Abschnitt namens [Weckzei- 
ten] eintragen. Jeder Termin besteht aus ei- 
ner bei 1 beginnenden fortlaufenden 
Nummer und einem Gleichheitszeichen. Da- 
nach tragen Sie den Wochentag, die Uhrzeit 
und eine Beschreibung — jeweils getrennt 
durch ein Komma - ein. Beispiele hierfür fin- 
den Sie in der nebenstehenden Abbildung. 








„POSTLOGO.BAS“ zeigt das bekannte 
Posthorn auf gelbem Grund. 


ES s[oY:1 0 Kol foy9 o}-F-; 


: "Postlogo schwarz-gelb 
; "Autor: Hermann Daum 


SCREEN 12: COLOR 0 
PI = 3.141593 
: PAINT (300, 160), 14 
: REM gelber Hint: 
: CIRCLE (314, 130), 220, „ PI 
: REM Horn außen 
: CIRCLE (277, 130), 144, „ PI 
: REM Horn innen 
: CIRCLE (279, 183), 128 
: REM Hornbogen außen 
: CIRCLE (279, 180), 85 
: REM Ho: innen 
: PSET (94, 130): REM Mundstück 
: DRAW "u50;r39;d50" 
: PSET (421, 130), 0 
REM Schalltrichter 
: DRAW "u50;r113;d50"* 
: PAINT (98, 145), 0 
: REM Horn innen 
PAINT (175, 140), 0 
: REM Hornbogen innen 
: PAINT (270, 310), 0 
: PSET (240, 363), 0 
: DRAW 
: "180;e20;140;936; £36;r40;h20;r49;e32 
37° 


Ecke 
wDdRrovoJsaubwvk 





Geben Sie das Makro 

selbst unter dem Namen 

„AutoExec“ ein. Dadurch wird 

es jedesmal gestartet, wenn Sie 

Word laden. Beim ersten Start prüft 

das Makro, ob für den heutigen Tag - 
gemäß den Einträgen der „win.ini“ - ein Ter- 
min anliegt. Dann stellt es die Weckzeit ein. 
Zum angegebenen Zeitpunkt ruft es wieder 
„AutoExec“ auf und gibt die Meldung aus. 
Danach sucht es nach der nächsten Weck- 
zeit und stellt diese wie zuvor ein. 
Folgende Ideen bieten praxisnahe Anre- 
gungen, um das Makro zu erweitern: 

— Steht statt des Wochentags das Zeichen 
„* inder Ini-Datei, so soll dieses Datum für 
alle Tage gültig sein. 

- Als vierter Parameter könnte in der Ini- 
Datei noch ein Makroname stehen, um das 
zugehörige Makro automatisch zu starten. 
Damit erledigen Sie Routinearbeiten, wie 
beispielsweise das Defragmentieren Ihrer 
Festplatte oder ein Backup Ihrer Daten. 
Wollen Sie beispielsweise das Makro „XX“ 


ausführen, verwenden Sie den Befehl 
ExtrasMakro .Name = „XX”, .Aus- 
führen IB 
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„Das Bild des Monitors ist gleichermaßen scharf Dos „Beim neuen Mitsubishi Diamond Pro 21TX 


le 


und “knackig“.“ DOS Intemational, 8/95, 
Günter Pichl über die Diamond I -Monitore 
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stimmt einfach alles. Die Bildqualität ist her- 
vorragend und die Bedienung zukunfts- 








tel 
3 Ä weisend.“ DOS International, 2/95, Günter Pichl 
„Ein exzellenter Monitor, der in jedem Fall sein ing, „Den wohl optimalen Ansatz hat jedoch 
Geld wert ist“ PC Anwender, Ausgabe 9/95, fe at Mitsubishi gefunden. Hier können Sie sich mit 
Malte Jeschke über die Diamond ! Monitore der Bedieneinstellung zurücklehnen - der Monitor 
ANWENDER | macht die Arbeit.“ WINDOWS Konkret, 2/95, 
WERDE Ba | Malte Jeschke über den Diamond PRO 21TX 
F ] „The Mitsubishi is compact, the controls are well j 
M designed and the image is excellent - a real dia- „Der Diamond Pro 21TX überzeugt in jeder 
PRO mond in the rough.“ PC Pro, Juli 1995, Dominic Hinsicht.“ CHIP, Januar '95, Werner Gaschar 
free | Bucknall über die Diamond euch „Die Bildqualität der Diamondtron Bildröhre ist 
5 vorbildlich.“ MSR Magazin, Ausgabe 11-12 
WHAT | ‚The Diamond Pro is a strong contender in all | über den Diamond PRO 17TX und PRO 21TX. 


areas, with a bright, razor-sharp image, bags of 
refresh support and the best controls around.“ 
What PC, Juni 1995, über die Diamond -Monitore 
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Die Awards der amerikanischen Fachpresse für 
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den 21TX: 
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AWESOME 


Gönnen Sie Ihren Augen jetzt die Business-Class, lentscheiden Sie sich für die neuen Monitore von MITSUBISHI ELECTRIC. Denn mit 
[oT @lfavaterzigulel-iem B) FEN Lo) p Dun To) BE llTelge)aic- garantieren Ihnen die TX-Modelle bis in die kleinsten Ecken ein gestochen scharfes Bild. 
Aber nicht nur deshalb sollten Sie unsere Monitore ins Auge fassen. Sondern auch, weil sie Vorteile, wie TCO '92, On Screen Display 


oder NGDD (New Generation Desktop Design) zu bieten haben. Und das ist längst nicht alles. 
wird Sie vor Begeisterung abheben lassen. So gibt es in der Diamond 
Autoadjustment auch Picture Rotation- und Moire- Cancel- Funktion. Zusätzlich sorgt DDC 1/2B 
unter Windows 95" dafür, daß sich unsere Monitore optimal an Ihr System anpassen. Diese 
Klasse haben Sie sich wirklich verdient. Und bequem machen können Sie es sich jetzt auch 
bei unserem 24-Stunden-Vor-Ort-Service innerhalb der 12 monatigen Gewährleistung. Also, 
ready for take off? Dann rufen Sie uns an unter unserer Hotline: 02102/486-770 
| 





MITSUBISHI ELECTRIC Europe - Gothaer Str. 8 :40880 Ratingen - Telefax: 02102/486-537 





Slawen st a ceislsiktelstzignuifelailtelie: 


MITSUBISHI 
S8Se2g:1le 


FARBMONITORE 


- e-mail: megis.monitor@meg.mee.com 











TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


30: REM Pfeil links 
31: PSET (370, 363), 0 
32: DRAW 
er "r80;h20;r40;£36;936;140;e20;149;h32 
35: REM Pfeil rechts 
36: PSET (298, 363), 0 
37: DRAW "140;952;r40;e52" 
38: REM Schleife links 
39: PSET (311, 363), 0 
40: DRAW "r40;f52;140;h52" 
41: REM Schleife rechts 
42: PAINT (230, 365), 0 
43: REM Pfeil links 
44: PAINT (375, 365), 0 
45: REM Pfeil rechts 

: PAINT (290, 368), 0 

: REM Schleife links 

* PAINT (320, 368), 0 

: REM Schleife rechts 

» END 


„postlogo.bas“ zaubert das schwarze 
Posthorn auf den gelben Hintergrund. 





38 Basic: Eine Grafik 
der Fibonacci-Folge 
„fibon.bas“ (Listing 3) stellt die soge- 
nannte Fibonacci-Folge so dar, wie 
Gärtner Zweige bei einem Spalierobst- 
baum ziehen. Nach dem Programm- 
start schalten Sie mit der Leerschritt- 
Taste jeweils um eine Stufe weiter. Die 
„Astspitzen“ in gleicher Höhe demon- 
strieren die Folge: 

14.2.3, DD 0,020 a. 
Sie verdankt ihren Namen dem italieni- 
schen Mathematiker Leonardo Fibo- 
nacci (1180 — 1240). Diese berühmten 
Zahlen wiederholen sich in der Natur 





"So" : WoTag$ (2) 
"DI" : WoTag$ (4) 
"DO" : WoTag$ (6) 
"ga" 


I=1 : Delta = 99999 : Nr = 0 
WTag$ = WoTag$ (Wochentag (Heute())) 
T = Stunde(Jetzt()) * 60 + \ 
Minute (Jetzt ()) 
S$ = GetProfileString$ (\ 
"Weckzeiten*, Str$(I)) 

S$ = LTrim$ (s$) 
While Len(s$) > 0 

If InStr(UCase$ (S$) ‚wTag$)=1 Then 


' Der Wochentag in WIN.INI stimmt 
' mit dem heutigen überein 


dp = InStr(S$, ":*) 
Zeit$ = Mid$(S$, dp - 2, 5) 
T1 = Val(Zeit$) * 60 + \ 
Val(Mid$(Zeit$, 4)) 
I£f T = T1 Then 
Wecker S$ 
ElseIf T1 > T Then 
I£ T1 - T< Delta Then 
NR=I:Delta=T1-T 
End If 
End If 
End If 
I=I+1 
Ss$ = GetProfileString$ (\ 
"Weckzeiten", Str$(I)) 
S$ = LTrim$ (S$) 
Wend 
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zum Beispiel in der Struktur von Tan- 
nenzapfen oder Sonnenblumen. Sie er- 
geben sich nach einem einfachen Sche- 
ma: Eine neue Zahl ist die Summe der 
beiden vorangegangenen. 

THEO ERKEN/ET 


a 8 sle) oe Wi or. E- 


: REM* (VGA-)OBASIC von Th.Erken* 

: REM*Fibonacci wie Spalierobstbaum* 
REM*Weiter mit der Leertaste* 

CLS : SCREEN 12 

: DIM fib(9): DIM x(9,34) 

LOCATE 3,18 

PRINT "FIBONACCI*” 


vo,.JsaubwWtbH 


PRINT 
: PRINT * fib(1)=1,fib(2)=1; bei n>2 : 
"; 
: PRINT "fib(n+1)=fib(n)+fib(n-1)" 
: LOCATE 7,1 
PRINT "Stufe:"; TAB(70); 
» £fib(1)=1 
: £fib(2)=1 
: x(1,1)=30 
x(2,1)=30 
: ym=440 
: xd=35: yd=32 
: LOCATE 25,2: PRINT "1" 
: LINE (x(1,1),ym-yd)-(x(1,1),ym- 
: 2*yd) ‚1 
: REM*1. Generation* 
FOR i=3 TO 9 
farbe=2*i-3 
: 10 IF INKEY$ <> "* " THEN 10 
: REM*Weiter mit Leertaste* 
x(i,1)=30 
fib(i)=fib(i-1)+fib(i-2) 
LOCATE 29-i*2,1 
: PRINT i-1 
: LOCATE 28-i*2,76 
PRINT USING "###"; fib(i-1) 
: IF i>3 THEN 20 ELSE 30 
: 20 FOR k=1 TO fib(i-1) 
: REM*schräge Seitentriebe* 
37: x(i,k+1)=x(i-1,k)+xd+9*i 
38: LINE (x(i-1,k) ‚ym-yd*(i-1))- 
39: (x(i,k+1) ‚ym-yd*i), farbe 


"Anzahl:" 





I£ Nr > 0 Then 
S$ = GetProfileString$ (\ 
"Weckzeiten", Str$(I)) 
S$ = Mid$(S$, dp - 2) 
OnTime Left$(S$, 5), "AutoExec" 
MsgBox "Nächste Weckzeit: " +\ 
Left$(s$, 5) 


"Verzögerung zwischen den 
"Signaltönen 
For Warten = 1 To 100 
Next 
Next 
S$ = Mid$(S$, InStr(S$, 
S$ = Mid$(S$, InStr(S$, 
AnwMinimieren 
AnwWiederherstellen 
MsgBox S$, "Achtung, es ist " +\ 
Time$(), 48 


a De) 
*,"; +1) 


Das Makro hilft Ihnen, Ihre wiederkehren- 
den Termine einzuhalten. 





® A5-Broschüren drucken 

Haben Sie sich auch schon oft gewünscht, 
Handbücher, Internet-Seiten oder sonstige 
Dokumente im handlichen A5-Format in 
Form einer Broschüre auszudrucken? Dann 


40: NEXT k 

41: 30 FOR 1=1 TO fib(i-2) 

42: REM*senkrechte Triebe* 

43: LINE (x(i-2,1) ,ym-yd* (i-2))- 
44: (x(i-2,1),ym-yd*i), farbe 

45: x(i,fib(i-1)+1)=x(i-2,1) 

46: NEXT 1 

47: NEXTi 

48: 40 IF INKEY$ <> " " THEN 40 

49: END 


„fibon.bas“ stellt die berühmten Zahlen 
wie wachsendes Spalierobst grafisch dar. 





39 Basic: Das Sierpinski-Sieb 
„sierline.bas“ (Listing 4) programmiert 
fraktale Geometrie: Eine Kurve bildet 
eine Dreiecksfläche, die nach einigen 
Rechenschleifen ein in sich wiederkeh- 
rendes Muster aufweist. 

Die entstehende Fläche zeigt eine Art 
Sieb, das seinen Namen dem Mathema- 
tiker Sierpinski verdankt. Dieser Bei- 
trag knüpft an einen Artikel aus der 
DOS 2’94 auf Seite 182 an, der die Be- 
rechnung des Siebs erläuterte. 

Ausgangspunkt ist eine Strecke der 
Länge „L“ (Zeile 8). Ein Trapez ersetzt 
nun diese Grundlinie, wobei alle hinzu- 
kommenden Trapezseiten der Länge 
der halben Ausgangsstrecke entspre- 
chen. Die Grundlinie des Trapezes ent- 
fällt nun für die zukünftigen Rechen- 
operationen. Diesen Vorgang wieder- 
holt das Programm für jede Trapezseite 
stets aufs neue. 






ist für Sie das Makro „Bro- 
schüre“ aus Listing Il genau 
das Richtige. 

Dieses Makro druckt in vier Durch- 
läufen jedes Dokument als Broschüre. Ha- 
ben Sie beispielsweise einen vierseitigen 
Prospekt, so wird auf die Vorderseite links 
die Seite 4 und rechts die Seite 1 gedruckt. 
Auf der Rückseite hingegen finden Sie die 
Seiten 2 und 3. Dann heißt es nur noch „In 
der Mitte falten“, und fertig ist die Bro- 
schüre. 

Um das Makro anzuwenden, stellen Sie ei- 
nerseits als Layoutformat „A4 quer“ ein und 
legen einen Bundsteg von „14,63 cm“ an. Star- 
ten Sie dann das Makro, so werden zunächst 
die ungeraden Seiten der Vorderseite ge- 
druckt. Dann nehmen Sie das Druckergebnis 
und legen es erneut so ein, daß die Vorder- 
seite bedruckt wird. Im nächsten Schritt 
werden dann die geraden Seiten der Vorder- 
seite gedruckt. In den letzten beiden Schrit- 
ten folgen dann noch die entsprechenden 
geraden und ungeraden Seiten, die auf die 
Rückseite der Broschüre gedruckt werden. 
Einen kleinen Wermutstropfen gibt es al- 
lerdings. Manche Geräte legen ihre Aus- 





Nach einigen Generationen kristalli- 
siert sich dann das typische Muster des 
Sierpinski-Siebs heraus. „sierline.bas“ 
errechnet alle zu einer Kurve zusam- 
menhängenden Linien aus den einzelnen 
Trapezen. Hierzu halbieren die Zeilen 
14 und 15 zunächst die Ausgangsstrecke. 
Daraus bilden die Zeilen 16 bis 19 jeweils 
einen Vektor, der mit einer Matrix im 
Winkel von 60 Grad gedrehte Linien- 
punkte berechnet. Die Variablen „A“ 
und „B“ stellen Konstanten für die 
Drehmatrix dar. Mit den zulässigen Ein- 
gaben von 1 bis 8 bestimmen Sie mit „Q“ 
die Generationen der Rechnungen. „L“ 
legt die Länge der Ausgangsstrecke fest. 

HAIN MICHAEL/ET 


4 sierline.bas 


1: SCREEN 12: CLS 

2: PSET (100, 400) 

3:A=.5 

4:B = .5 * SOR(3) 

5:Q=6 

6: DIMX(3 *Q + 1): 

7: DIM Y(3*Q +1): 

8: L=6 

9: X(2) =L 

10:M = -2 

11: FORW= 0 700 

12:FORZ=1703*W 

13: M=M+3 

14: MX = (X(Z) + X(Z + 

15: MY= (Y(Z) + Y(Z + 
+ 


DIM xM(3 
DIM YM(3 


1)) /2 
1)) /2 
16: ZM(M + 1) = ((MX - X(Z2)) * A) + 
17: ((MY - Y(Z)) * -B) + X(Z) 
18: YM(M + 1) = ((MY - Y(Z)) 
19: ((MX - X(Z2)) * B) + Y(Z) 
20: XM(M + 2) = ((X(Z + 1) - MX) * A) 
21: + ((Y(2 + 1) - MY) * -B) + MX 


“”A) + 





MAKRO-MANIA: 


drucke „face up“, also mit der gedruckten 
Seite nach oben, ab. Dazu gehören bei- 
spielsweise die meisten Tintendrucker. Ha- 
ben Sie ein Dokument mit vielen Seiten, so 
liegt Ihnen das fertige Ergebnis genau in der 
falschen Reihenfolge vor. Laserdrucker 
hingegen legen meist ihre Ergebnisse „face 
down“ ab. So bleibt die Reihenfolge erhal- 
ten. Das Makro weiß natürlich nicht, um 
welchen Druckertyp es sich handelt. Da- 
her müssen Sie zunächst ein wenig herum- 
probieren. Eventuell müssen Sie einfach 
beim Druck der Rückseite die Blätter um- 
sortieren, bevor Sie diese zurücklegen. 
DANIEL KRAUS/IB 





: * Microsoft Word f.Windows 2-7 Makro 
: " Ausdruck einer A5-Broschüre 

3. FTANENER Daniel Kraus, Tecklenburg- 
B straße 11, 37120 Bovenden 


: I£f MsgBox("Ausdrucken eines Textes 
als DIN A5-Heft auf einem A4- 


Drucker.*, 
Then 
Dim dlg As DokumentStatistik 
GetCurValues dig 


"Heftdruck", 65) = - 1 





TOP-MAKROS FÜR IHRE APPLIKATIONEN 





22: YM(M + 2) = ((Y(Z + 1) - MY) * A) 
23: + ((X(2 +1) - MX) * B) + MY 
XM(M + 3) = X(Z + 1): XM(M) = X(Z) 


YM(M + 3) = Y(Z + 1): YM(M) = Y(Z) 

B=B* (-1) 

IF W = Q THEN LINE -(100 + (X(Z) * 
: 70), 400 - (Y(Z) * 70)): 
: NEXT Z 
: IF W = Q THEN LINE -(100 + L * 70, 
: 400): 


M=M-3 


DO: LOOP WHILE NOT INKEY$ <> 
: "": END 
33: FORN = 1 
34: X(N) = 
35: Y(N) = 
36: NEXTN 
37: M=-2 

38: NEXT W 


„sierline.bas“ zeigt eine Variante des Sier- 
pinski-Dreiecks. 


2O.3EEEIERE 
AM (N) 
YM(N) 





40 Basic: Dateizeilen numerieren 
Der Tip 42 in Ausgabe 5’96, Seite 156, 
numerierte Dateizeilen mit einer Sta- 
peldatei. „nummer.bas“ (Listing 5) nu- 
meriert Zeilen nach freien Vorgaben. 
Nachdem Sie die Namen von Quell- 
und Zieldatei eingegeben haben, fragt 
das Programm, mit welcher Zahl die 
Numerierung beginnen soll. Danach 
tippen Sie die Schrittzahl, also die Dif- 
ferenz zwischen zwei Zeilennummern, 
und den Abstand ein. Der Abstands- 
wert gibt an, welche Textzeilen das Pro- 
gramm numerieren soll. Hat die Varia- 
ble „abstand“ beispielsweise den Wert 
3, fügen Sie nur auf jeder dritten Zeile 
die entsprechende Nummer ein. Nach 
der Eingabe liest das Programm die Da- 


AnsichtLayout 
z = Val(dlg.Seiten) 
n=z 
' n muß durch 4 teilbar sein 
I£ n / 4 <> Int(n / 4) Then 
n= (Inttn /4) +1) *4 
End If 
MsgBox "1. Druckgang: Ungerade Sei- 
ten auf der BlattVORDERseite.", 
"Heftdruck", 16 
BeginnDokument 
For i =1To (n / 2 - 1) Step 2 
If i <= z Then 
* Nur ausführen, wenn es die 
' Seite wirklich gibt 
BearbeitenGehezu .Ziel=Str$ (i) 
DateiDrucken .Art = 0, \ 
„Exemplare = "1", \ 
„Bereich = 2 
End If 
Next i 


14: 
15: 
16: 
17: 


MsgBox "2. Druckgang: Gerade Seiten 
auf der BlattVORDERseite." + Chr$ (13) 
+ "Bitte bedruckte Seiten erneut ein- 


legen.", "Heftdruck", 16 
Fori= nTo (n/2 +2) Stp-2 
I£ i <= z Then 
' Nur ausführen, wenn es die 
' Seite wirklich gibt 
BearbeitenGeheZu .Ziel=Str$ (i) 





TIPS & TRICKS 
TE 


tei ein erstes Mal ein und bestimmt so 
die Zeilenanzahl der Datei und den 
Wert der letzten Zeilennummer. Dieser 
Wert ist für die Tabulierung der Zeilen- 
nummern wichtig, da die numerierte 
Datei den ursprünglichen Text nicht 
verschoben darstellen soll. 

Beim zweiten Einlesen der Datei 
kommt es dann zur eigentlichen Nume- 
rierung der Zeilen. Um den Fortschritt 
der Arbeit zu überblicken, gibt das Pro- 
gramm die bereits numerierten Zeilen 
als Prozentsatz auf dem Bildschirm aus. 


ALEXANDER ALBRECHT/ET 











5 nummer.bas 


















CLS 

INPUT "Eingabedatei: 
INPUT "Ausgabedatei: 
INPUT "* Anfangszahl: 
INPUT " Schrittzahl: 
INPUT " Abstand: 


"; dateil$ 
"; datei2$ 
"; anfang 
"; schritt 
"; abstand 


OPEN dateil$ FOR INPUT AS 1 
OPEN datei2$ FOR OUTPUT AS 2 


r 
ESvoasauauuwr 


i 
i 


12: 
13: DO 


LINE INPUT #1, zeile$ 
i =i + schritt 
zMax = zMax + 1 
: LOOP UNTIL EOF(1) 


: SEEK #1, 1 

: zahl$ .= STR$(i) 

ı2z=1 

:i = anfang 

: DO 

24: LINE INPUT #1, zeile$ 

25: IF z MOD abstand = 0 THEN 

26: L = LEN(zahl$) - LEN(STR$(i)) 











Seiten auf der 
BlattRückseite." + Chr$ 
(13) + "Bitte bedruckte 
Seiten erneut eineinlegen.", 
"Heftdruck", 16 


















42: Fori= (n/2+1) Ton-1 Step 2 
43: If i <= z Then 
44: ' Nur ausführen, wenn es die 
45: ' Seite wirklich gibt 
46: BearbeitenGehezu .Ziel=Str$ (i) 
47: DateiDrucken .Art = 0,\ 
48: ‚Exemplare = "1", \ 
49: „Bereich = 2 
50 End If 
Next i 


MsgBox "4. Druckgang: Gerade Seiten 
auf der BlattRüCckseite." + Chr$(13) + 
"Bitte bedruckte Seiten erneut einle- 
gen.", *Heftdruck", 16 


















54: Fori= (n / 2) To 2 Step - 2 
55: If i <= z Then 
56: ‘ Nur ausführen, wenn es die 
571: ' Seite wirklich gibt 
58: BearbeitenGehezu .Ziel=Str$ (i) 
59: DateiDrucken .Art = 0,\ 
60: ‚Exemplare = "1", \ 
3 „Bereich = 2 





MsgBox "Heftdruck abgeschlossen. 
"Heftäruck", 64 


BEN: 
65: 
66: End If 
67: End Sub 
Mit diesem Makro machen Sie aus jedem 
Dokument eine Faltbroschüre. 
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E) 


TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


27: a$ = STR$(i) + STRING$(L, " ") 
28: ELSE 

29: a$ = STRING$ (LEN(zahl$), " ") 
30: END IF 

31: PRINT #2, a$ + " "; zeile$ 


32: = i + schritt 
33: ez+1 

34: LOCATE 7, 1 

35: PRINT INT(z * 100 / zMax); "%* 
36: LOOP UNTIL EOF(1) 

37: 

38: CLOSE #1 

39: CLOSE #2 

40: LOCATE 8, 1 

41: PRINT " Fertig " 


„nummer.bas“ numeriert Texte nach Ih- 
rer Vorgabe. 





41 Basic: Schwankende 
Megahertz(en) 
„mhz.bas“ (Listing 6) soll die schwan- 
kende Arbeitsgeschwindigkeit des PC 
verdeutlichen. In Zeile 10 übergeben Sie 
der Variablen „mhz“ die Zahl, die das 
Computer-Display ausweist. 

STEFAN BRÜWER/ET 


1: INPUT "Max. MHZ:", MHZ 

2: SCREEN 9 

3: PRINT "Tastatur bitte Pause" 

4: FORA = 1 TO 10 

5: Z1 = TIMER 

6: FOR B = 1 TO 5000 

7: NEXT B 

8: D=D + TIMER - Zi 

9: NEXT A 

10: CLS 

11:D=D/10 

12: PSET (0, MHZ) 

13:x=X+10 

14: IF X > 639 THEN X = 0: CLS : PSET 
(0, MHZ) 

15: Z1 = TIMER 

16: FORA = 1 TO 5000 

17: NEXT A 

18: ZEIT = TIMER - zZ1 

19: LINE -(X, ZEIT / D * MHZ) 

20: LOCATE 1, 5: PRINT " ni 

21: LOCATE 1, 1: PRINT "MHZ: "; ZEIT /D 


22: "" THEN 130 


„mhz.bas“ soll die schwankende Verar- 
beitungsgeschwindigkeit des PC grafisch 
darstellen. 





42 Basic: Lissajou-Figuren 
In der Physik sind die ansprechenden 
Lissajou-Figuren nicht wegzudenken. 
Sie entstehen, wenn Sie an einem Oszil- 
loskop zwei Wechselspannungen mit 
unterschiedlichen Frequenzen anlegen. 
In „curven.bas“ (Listing 7) geht es we- 
niger um die Funktion dieser „Gebil- 
de“, sondern um ihre Darstellung. Eine 
typische Lissajou-Figur ist 

x = sin(3*t) 

y = cos(5*t) 
im Bereich von — bis x. Sie deklarieren 
die Kurve in der Funktion 

£!(Typ$, t!) 
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LASSEN SIE sich von „curven.bas“ diese 
Brezel auf den Bildschirm „backen“. 


„t!“ ist die Funktionsvariable - also der 
Parameter. „Typ$“ legt fest, ob Sie die 
x- (Typ$=“x“) oder y-Koordinate 
(Typ$ = „y“) zurückliefern wollen. Ex- 
perimente mit den Zeilen 43 bis 52 und 
54 bis 63 beweisen die Vielseitigkeit der 
Lissajou-Kurven. $o zeichnen Sie 
Rauten, Kreise, Ellipsen, liegende 
Achten, Brezeln, Spiralen, Spulen, ja 
selbst Fische, wenn auch ohne Augen. 
Sie probieren die Beispiele aus, indem 
Sie die entsprechenden Zeilen (ab Zeile 
44) aktivieren. Hierzu müssen Sie 
lediglich das Apostroph am Anfang 
entfernen. 

MARTIEN TEICH/ET 


curven.bas 


: ' Programm: CURVES.BAS 

: DECLARE FUNCTION f! (Typ$,t!) 

: SCREEN 12 'Grafikmodus einschalten 

* CONST pi=3.141593 

; * Darstellungsbereich 

»* II Abs(x1!)=Abs(x2!) 

»" 1 dito yl! und y2 

» CONST x1!=-5: CONST x21=5 

» CONST yl!=-5: CONST y2!=5 

: CONST xDist !=480/ (x2!-x1!) 

: CONST yDist!=480/ (y2!-y1!) 

: CONST tStart!=-pi 

» CONST tEnd!=pi 

: CONST tPoints$=100 'Stützpkte 
CONST tStep!=(tEnd!- 

: tStart!)/tPoints$ 
LINE (0,0)-(479,479),15,B 

: LINE (0,240)-(479,240) 

: LINE (240,0)-(240,479) 

: LOCATE 15,59: PRINT "x" 


ti=tStart! 
: DO 
xi=£{"R",tcı) 
y!=£("y",t!) 
x3$=STR$ (INT((x!-x1!)*xDist!)) 
ys$=STR$ (INT((y2!-y!)*yDist!)) 
IF JustMove=1 THEN 
DRAW "BM"+x8$+", "+ys$ 
JustMove=0 
ELSE 
DRAW "C14 M"+x8$+", "+ys$ 
END IF 
ti=t!+tStep! 
: LOOP UNTIL t! > tEnd!+tStep! 
LOCATE 1,64 
: PRINT "KURVEN mit QOBasic", 
LOCATE 3,64 
: INPUT " [RETURN]... " ,dummy$ 


: FUNCTION £f! (Typ$,t!) 
IF Typ$="x" THEN 
: £fI=3*SIN(2*t!) '(1) Lissajou 
» "£l=COS(t!)*(COS(t!)+2) '(2) Fisch 
: "£l=t!-1.3*SIN(3*t!) '(3) Spule 
"fl=4*CoS(t!) * 3 '(4) Raute 
: "£I=EXP(t!/3)*SIN(4*t!) '(5) Spir 
"fl=3*SIN(t!) '(6) Kreis 
'£i=4*SIN(t!) '(7) Ellipse 
*fl=3*SIN(t!) '(8) lieg. Acht 
"fl=t!l/pi*(12*(t!/pi) * 2-9) '(9) 
Bretzel 
» "£l=1.5*t1*Cos(3*t) '(10) 2-x-Spir 
ELSE ' Typ="y" 
£1=3*C0S(3*t!) '(1) Lissajou 
: "£l=3*SIN(2*t!) '(2) Fisch 
"f!=-4*Cos 








» "£l=4*SIN(t!) * 3 '(4) Raute 
"£I=EXP(t!/3)*COS(4*t!) '(5) Spir 

: '£1=3*C0OS(t!) '(6) Kreis 

: "fl=2*COS(t!) '(7) Ellipse 

: "£fl=2*SIN(2*t!) '(8) lieg. Acht 
"£l=((t!/pi) * 2-1)*16*(t!/pi) * 2+2 
'(9) Bretzel 

* "£j=1.5*t1*SIN(3*t) '(10) 2-x Spir 


„curven.bas“ zeichnet verschiedene Kur- 
ven nach Lissajou. 





43 MS-DoSs: 

Dateigruppen kopieren 
„gcopy.bat“ (Listing 8) brauchen Sie für 
kleinere Backups und als Kopierpro- 
gramm. Waren bisher drei Arbeitsgän- 
ge notwendig, um alle EXE-, BAT- und 
COM-Dateien aus dem aktuellen Ver- 
zeichnis nach 

a:\sicher 
zu kopieren, so reicht jetzt eine Eingabe: 

gcopy a:\sicher *.bat *.com *.exe 
Noch einige Hinweise zur Funktions- 
weise der Batchdatei: GCopy erwartet 
mindestens zwei Parameter: Der erste 
gibt das Ziel an (hier: „a:\sicher“), der 
oder die weiteren die zu kopierenden 
Dateien oder Gruppen. 

Bei unvollständigen Parametern mel- 
det „gcopy.bat“ den Fehler (Zeilen 14 
bis 24). Weil GCopy mit (fast) beliebig 
vielen Parametern umgehen kann, 
„shiftet“ das Programm die Parameter 
so lange, bis keine mehr da sind. Das 
Ziellaufwerk oder -verzeichnis führen 
Sie als ersten Parameter auf. 

MARTIEN TEICH/ET 


[e fofe) 1" e)- 4 


1: @echo off 

2: :: GCOPY.BAT - von Martien Teich 

3: :: kopiert Dateigruppen 

4: if $1!1==! goto syntax 

5: if %21==| goto syntax 

6: set ziel=%1 

7: :start 

8: echo GCOPY kopiert %2 nach %ziel$% 

9: copy %2 %ZIEL$ 

10: ;; nächster Parameter... 

11: shift 

12: jf %2!==! goto ende 

13: goto start 

14: ;syntax 

15: echo. 

16: echo Falscher Aufruf! 

17: echo. 

18: echo GCOPY kopiert Dateigruppen. 

19: echo. 

20: echo Syntax: 

21: echo GCOPY ziel dateigruppel dat- 
eigruppe2 etc. 

22: echo Beispiel: 

23: echo GCOPY A:\SICHER C:\BAT\*.BAT 
C:\BASIC\*.BAS C:\*.* 

24: echo. 

25: ;ende 

26: set ziel- 

27: echo on 


„gcopy.bat“ (GroupCopy) kopiert Grup- 
pen von Dateien. 











alElojltty, Soil Al-Teregnriele- 


Entfesseln Sie die nachgewiesene Spitzenleistung des IBM 6x86P, dem 
FIC-Prozessoren der 1. Universalrechner-Serie mit leistungsstarken und 
vielseitigen Hardwarebasen. Für höchste Qualitätsansprüche entworfen und 
hergestellt durch FIC-dem führenden Weltklassenhersteller von 
Hauptplatinen-Hardware-Basen der 1. Universalrechner-Serie liefem 
unübertreffliche Zuverlässigkeit, Kompatibilität und Leistungsstärke und 
bieten somit die ideale Wahl zur Konfiguration von ultra-schnellen IBM 
6x86 prozessor-basierten Anlagen. 







PA-2006 

* Leading-edge VIA Apollo 580VP optimizes IBM 6x86" performance 
* Supports IBM 6x86-P120+/P133+/P150+/P166+/P200+ processors 

* 256KB/512KB Pipeline Burst Level II cache module 

* Supports up to 5SI2MB FPM/EDO/BEDO and SDRAM 

* Onboard PCI Bus Master Enhanced IDE for ultra-fast data throughput 
* Integrated USB connector for easy external /O peripheral connections 
* PnP compliant with FLASH EPROM PCI BIOS and APMI.2 support 
* Four 16-bit ISA slots and four 32-bit PCI slots 





PA-2005 

* Leading-edge VIA Apollo 580VP optimizes IBM 6x86'” performance 
* Supports IBM 6x86-P120+/P133+/P150+/P166+ processors 

* Onboard 256KB/512KB Pipeline Burst Level II cache 

* Supports up to 512MB FPM/EDO/BEDO DRAM 

* Onboard PCI Bus Master Enhanced IDE for ultra-fast data throughput 
* Integrated USB connector for easy external I/O peripheral connections 
* PnP compliant with FLASH EPROM PCI BIOS and APMI.2 support 

* Three 16-bit ISA slots and four 32-bit PCI slots 
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* Advanced Intel 82430HX PClset delivers ultra-fast IBM 6x86’" performance 
* Supports IBM 6x86-P 120+/P133+/P150+/P166+ processors 

* Onboard 256KB/512KB Pipeline Burst Level II cache 

* Supports up to 512MB FPM/EDO DRAM 

* Onboard PCI Bus Master Enhanced IDE for ultra-fast data throughput 

* Integrated USB connector for easy external V/O peripheral connections 

* PnP compliant with FLASH EPROM PCI BIOS and APMI.2 support 

* Three 16-bit ISA slots and four 32-bit PCI slots 
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PRAXIS 


Rechnungen schreiben 


Auf Heller und Pfenni 


Geht es Ihnen ähnlich: Sie möchten nur Ihr Geld eintreiben, aber unter 
keinen Umständen ein einwöchiges Seminar über eine Buchhaltungs- 
Software besuchen? WinWord 7 nimmt Ihnen dieses Problem ab. 


STEP BY STEP 


Dieser Workshop zeigt, wie Sie mit 
Word 7 für Windows 95 eine Vorlage 
erstellen, die Sie bei jeder Rechnung 
verwenden können. Sie benötigen für 
alle Schritte etwa 65 Minuten. 





® Vorlage erstellen 

Erstellen Sie zunächst eine spezielle 
Rechnungs-Dokumentvorlage. (Zeit- 
aufwand: zirka 5 Minuten) 


© Standardinfos eingeben 
Speichern Sie den Briefkopf, das Fir- 
menzeichen sowie die Zeilen für den 
Empfänger und die Rechnungsnummer 
dauerhaft in der Vorlage. (Zeitauf- 
wand: zirka 10 Minuten). 


© Tabelle erstellen 

Erfassen Sie in der Tabelle die Artikel, 
die Stückzahlen und die Einzelpreise. 
(Zeitaufwand: zirka 5 Minuten) 


© Einzelsummen berechnen 

Mit Hilfe von Feldfunktionen multipli- 
ziert Word die Stückzahlen mit den 
Einzelpreisen. (Zeitaufwand: zirka 15 
Minuten) 


© Eingabefenster programmieren 
Programmieren Sie einen Eingabedia- 
log, der die erforderlichen Angaben 
abfragt. (Zeitaufwand: zirka 15 Minu- 
ten) 


© Makro zur Berechnung erstellen 
Lösen Sie die Feldfunktionen mit ei- 
nem Makro auf, die die Summen auto- 
matisch berechnen. (Zeitaufwand: zir- 
ka 5 Minuten) 


® Abschließende Arbeiten 
In der Fußzeile speichern Sie Absen- 
derangaben und Bankverbindung. 
(Zeitaufwand: zirka 5 Minuten) 


® Probelauf 


Die Rechnungsvorlage können Sie mit 
einem einzigen Mausklick aktivieren. 
(Zeitaufwand: zirka 5 Minuten) 
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MICHAEL ALTENHÖVEL 


eine Frage: Die heutigen Text- 

K verarbeitungen gehen weit über 
das hinaus, wozu sie im Grunde 
herhalten sollen, nämlich Text zu verar- 
beiten. WinWord ist längst zu einem 
Allroundtalent geworden, das fast alles 
beherrscht - auch das Berechnen von 
Zahlen und die Verwendung von For- 
meln. Das ist erfreulich, denn so kön- 
nen vor allem Durchschnittsanwender 
meist auf eine wesentlich komplexere 


Tabellenkalkulation 
verzichten. Mirosoft Word == n 
Wenn Sie als a ea 


Die 


Selbständiger Rech- 
nungen schreiben, 5 
kämpfen Sie tagtäg- 
lich mit solchen oder 
ähnlichen Proble- 
men: Anschriften 
einsetzen, den Ge- 
samtbetrag für An- 
zahl, Artikel und 
Einzelpreis eines 
Produkts oder einer 
Dienstleistung be- 
rechnen. Falls Sie 
dafür kein aufwendi- 
ges Fakturierungs- 
programm besitzen, 
kann Ihnen Win- 
Word einen Teil der Arbeit abnehmen: 
Mit Hilfe des zum Word-Lieferumfang 
gehörenden Dialog-Editors und eines 
Makros läßt sich ein Dialogfenster er- 
zeugen, das automatisch beim Laden 
Ihres Rechnungsformulars am Bild- 
schirm erscheint. In dieses Fenster tra- 
gen Sie alle Angaben’ wie beispielsweise 
Anschrift und Einzelpreise ein. An- 
schließend genügt ein Mausklick und 
das Formular ist ausgefüllt. Lästige For- 
matierungen entfallen. Mit Hilfe von 
Feldfunktionen können Sie abschlie- 
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ßend automatisch den Gesamtbetrag 
berechnen lassen. 


@ Vorlage erstellen 


Zunächst legen Sie eine Dokumentvor- 
lage als Muster für Ihr Rechnungsfor- 
mular an. Wählen Sie hierfür den Befehl 
Datei - Neu 
und aktivieren Sie in der Registerkarte 
„Allgemein“ das Symbol „Leeres Do- 
kument“. Markieren Sie im Gruppen- 
feld „Neu erstellen“ das Optionsfeld 
„Vorlage“. Nachdem Sie das Fenster 
mit [OK] geschlossen haben, erzeugt 








e oma Ey 
[6a] mu Eu 


STELLEN SIE ZUNÄCHST die Seitenränder ein. Der linke Seiten- 
rand sollte etwas großzügiger bemessen sein. 


Word eine leere Vorlage. Speichern Sie 
diese mit Hilfe des Befehls 

Datei - Speichern unter 
und weisen Sie ihr den Namen „Rech- 
nung“ zu. Die Dateierweiterung „.dot“ 
brauchen Sie nicht anzugeben, Win- 
Word erledigt das automatisch. 

Stellen Sie dann über den Befehl 


Datei - Seite einrichten - Sei- 
tenränder 
die Seitenmaße so ein, daß Sie oben ein 
Firmenzeichen als Grafik einfügen 
können. Der Abstand vom oberen Pa- 
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„I ei ng = 


ELEGANT: Statt leere Absätze einzufügen, können Sie über 
„Format - Absatz“ den Vor- und Nachabstand exakt einrichten. 


pierrand sollte etwa 1,5 Zentimeter be- 
tragen. Wenn Sie über Briefpapier ver- 
fügen, in dem bereits ein Logo einge- 
druckt ist, vergrößern Sie den Abstand 
entsprechend. Für den linken Seiten- 
rand haben sich ein Abstand von 2,5 so- 
wie ein rechter und unterer Seitenrand 
von 2 cm bewährt. Bestätigen Sie die 
Auswahl und drücken Sie sechsmal 
[Enter], um insgesamt sieben Absätze 
zu erstellen. 


Um die nächsten Schritte dieses Pro- 

ITjP] jekts zu kontrollieren, sollten Sie in 
WinWord die Formatvorlagen-Anzeige einschal- 
ten. Dazu wählen Sie zunächst den Befehl 

Ansicht - Normal 
Aktivieren Sie danach über 

Extras - Optionen 
die Registerkarte „Ansicht“, und stellen Sie im 
Feld „Breite der Formatvorlagenanzeige“ den 
Wert „2,5 cm“ ein. 


© Standardinfos eingeben 


Fügen Sie an der ersten Position mit 
dem Befehl 

Einfügen - Grafik 
Ihr Firmenlogo ein. Richten Sie es 
wunschgemäß nach rechts, links oder 
mittig aus. Geben Sie im zweiten Ab- 
satz den Absender ein. Diese Angaben 
sollen später im Sichtfenster eines Fen- 
ster-Briefumschlags erscheinen. For- 
matieren Sie den Absatz in einer belie- 
bigen Schriftart und mit einer 
Schriftgröße von 7 oder 8 Punkten. An- 
schließend legen Sie über 

Format - Absatz 
fest, daß der Abstand vor diesem Ab- 
satz „84 pt“, der Abstand danach „12 
pt“ betragen soll. 

Markieren Sie den zweiten Absatz 
(einschließlich der Absatzmarke), und 
drücken Sie die Tastenkombination 
[Strg-Umschalt-S]. Dadurch aktivieren 
Sie in der Formatierungsleiste das Li- 
stenfeld „Formatvorlage“. Überschrei- 
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ben Sie den vorgege- 
benen Eintrag „Stan- 
dard“ mit „Absender- 
Fenster“ und drücken 
Sie die Eingabetaste. 
Damit haben Sie eine 
neue Formatvorlage 
erstellt, die Word nur 
für diesen Absatz an- 
wendet. 

Im dritten Absatz 
fügen Sie später mit 
dem bereits erwähn- 
ten WordBasic-Ma- 
kro die Adresse des 
Empfängers ein. Damit dies funktio- 
niert, müssen Sie an der dritten Absatz- 
marke eine Textmarke setzen. Textmar- 
ken dienen als Sprungziel: Alle 
Eingaben, die Sie später in der Dialog- 
box vornehmen, bindet Word in das 
Makro ein und fügt es automatisch in 
das Formular ein - und zwar an die Po- 
sition der Textmarke. Um die erste 
Textmarke zu erzeugen, wählen Sie den 


Befehl 


Antele 





Bearbeiten - Microsoft Word Rechnung ara 
Textmarke 7) Datei reicht Einfügen Fomat Eytas Tabele Feniter 2 lex] 
ENT hei Dejdlalslelt 4] a-jafm w|ojwm] ve] Blelıloje| 
Im daraufhin erschei- ra Ziffremnenten 0 oje wlalm| Sl) 
menden Dialogfeld TurmgT au ua une 
tragen Sie unter „Na- | 
« =. 
me der Textmarke 4 Rechnung 
die Bezeichnung |l;| 
„Name“ ein. Klicken In u 
Sie auf die Schalt- | | 
fläche  „Hinzufü- | 
gen“. = 
Setzen Sie die II} 
Schreibmarke nun in I | 
den vierten Absatz. | Eı 
Hier fügen Sie später se ee RATTE | 
8 P Fügt eine Tabelle ein. a Et su IM 


automatisch das ak- 
tuelle Datum ein. Ge- 
ben Sie zunächst 
„Datum:“ ein und fügen Sie nach einem 
Leerzeichen mit Hilfe des Befehls 

Einfügen - Datum und Uhrzeit 
das gewünschte Datumsformat ein. 
Kreuzen Sie das Kontrollkästchen „Ak- 
tualisierbar (Als Feld einfügen)“ an, da- 
mit das Datum bei jeder neuen Rech- 
nung tatsächlich aktuell ist. Markieren 
Sie wieder den gesamten Absatz, und le- 
gen Sie über 

Format - Absatz 
den Abstand vor dem Absatz auf 48 pt 
fest. Der Abstand nach dem Absatz 
sollte etwa 30 pt betragen. Drücken Sie 
[Strg-Umschalt-S] und weisen Sie dem 
ganzen Absatz - wie oben beschrieben - 
den Druckformat-Namen „Datum“ 
zu. 
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PRAXIS 


Schreiben Sie im fünften Absatz das 
Wort „Rechnung“ und formatieren Sie 
es in der Schriftgröße 14 pt. Weisen Sie 
diesem Absatz ebenfalls einen eigenen 
Druckformat-Namen zu, nämlich 
„Rechnung“. Hier sollten Sie den Ab- 
stand nach dem Absatz auf etwa 18 pt 
einstellen. 


. © Tabelle erstellen 


Im sechsten Absatz fügen Sie jetzt eine 
Tabelle ein. Wählen Sie dazu den Befehl 
Tabelle - Tabelle einfügen 
Die Tabelle sollte in vier Spalten und 14 
Zeilen eingeteilt sein. In der oberen Zei- 
le tragen Sie die Bezeichnungen für den 
Artikel, den Einzelpreis, die Stückzahl 
sowie die Rechnungssumme ein. Die 
erste Zelle der zweiten Zeile versehen 
Sie wieder mit einer Textmarke, der Sie 
den Namen „Artikel“ geben. 
Markieren Sie nun alle Tabellenzeilen 
und weisen Sie der Tabelle mit Hilfe des 
Befehls 


Format - Rahmen und Schattierung 








“ HIER FÜGEN SIE eine Tabelle mit 14 Zeilen und 4 Spalten ein. 


ein Gitternetz zu. Über 

Format - Absatz 
legen Sie vor und nach der Tabelle einen 
Abstand von jeweils 3 pt fest. 

Da die Spalten zu diesem Zeitpunkt 
noch gleich breit sind, sollten Sie diese 
jetzt optimal einrichten. Die Spalten 
„Einzelpreis“, „Stückzahl“ und „Rech- 
nungssumme“ dürfen ruhig etwas 
schmaler sein, während die Spalte „Ar- 
tikel“ etwas mehr Platz benötigt. Sie 
können die Spaltenbreiten bequem mit 
der Maus verändern. Bewegen Sie den 
Mauszeiger an den oberen Rand der Ta- 
bellenspalte, bis er sich in einen nach 
unten weisenden, schwarzen Pfeil ver- 
wandelt. Drücken Sie dann die linke 
Maustaste und markieren Sie die © 
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SO SOLLTE die Tabelle aussehen, wenn Sie die Ansicht der 
Feldfunktionen über [Umschalt-F9] eingeschaltet haben. 


ganze Spalte. Über das Lineal können 
Sie diese wunschgemäß anpassen. 

Drücken Sie wieder [Strg-Umschalt- 
S] und weisen Sie der ganzen Tabelle 
den Druckformat-Namen „Tabelle“ 
zu. Danach können Sie die Zellen, in de- 
nen später Zahlen erscheinen sollen, 
noch einmal separat markieren und ih- 
nen über den Befehl 

Format - Tabulator 
einen Tabulatorstop spendieren. Geben 
Sie in das Feld „Tabstop-Position“ ei- 
nen Wert von etwa 1,5 Zentimetern ein, 
markieren Sie das Optionsfeld „Dezi- 
mal“, und klicken Sie auf „Setzen“. Ob 
die genannte Position für Ihre Tabel- 
lenbreite geeignet ist, müssen Sie selbst 
entscheiden. Korrigieren Sie diesen 
Wert gegebenenfalls. 

Im siebten und letzten Absatz tragen 
Sie die Zahlungsbedingungen ein: 
„Zahlbar innerhalb von sieben Tagen 
ohne Abzug“. Damit steht das Gerüst 
für die kommenden Rechnungen. 


© Einzelsummen 
berechnen 


Im nächsten Schritt soll WinWord die 
Eingaben in der Tabelle berechnen, in- 
dem es Stückzahl und Einzelpreis mul- 
tipliziert und zu einer Rechnungssum- 
me addiert. In der vierten und letzten 
Spalte von Zeile 2 soll das Produkt aus 
den Spalten 2 und 3 stehen. Die Berech- 
nung können Sie ausführen, indem Sie 
die letzte Zelle von Zeile 2 aktivieren 
und den Befehl 

Tabelle - Formel 
wählen. Der folgende Dialog bietet die 
Formel 

{=Summe (Links) } 
an. Überschreiben Sie „Summe“ mit 
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hinzu. 


Name 1: 
Name 2: 


Straße: 
PLZIOR: 





SO RICHTEN SIE die einzelnen Textfelder im Dialogeditor aus. 


„Produkt 
ein bestimmtes For- 
mat für die Darstel- 
lung der Beträge aus- 
wählen 
können Sie dies im 
Listenfeld „Zahlen- 
format“ tun. Bestäti- 
gen Sie Ihre Eingaben 
mit [OK]. 


mit der Feldfunktion 
{=Produkt (Links) } 
alle Tabellenzellen mit- 
einander multipliziert, die 
links von der Zelle mit 
dem Gesamtbetrag ste- 
hen. Da Sie in die Spalte 
„Artikel“ jedoch in aller Regel Text eintragen, 
sollte dies keine Probleme bereiten. Sobald bei- 
spielsweise dort die Zeichenfolge „Produkt 10“ 
steht, berechnet Word den Inhalt der Zelle nicht. 
Sollte dort jedoch nur die Zahl „10“ stehen, mul- 
tipliziert das Programm die Zahl zu dem Ergebnis 
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“, Wenn Sie 


möchten, 


Bitte beachten 
Sie, daß Word 


Aktivieren Sie die darunterliegende 
Zelle und wählen Sie wieder 

Tabelle - Formel 
Ersetzen Sie die vorgeschlagene Feld- 
funktion 

{=Summe (Über) } 
durch folgende Formel: 

{=PRODUKT (B12;0,15) \# 

„#.##0,00“} 

Diese Formel multipliziert den Wert 
der Zelle B12 (Zeile 8, Spalte 4) in der 
sich der Nettobetrag befindet, mit dem 
Wert „0,15“. Daraus ergibt sich die ge- 
setzliche Mehrwertsteuer, die zum 
Nettobetrag hinzukommt. Wählen Sie 
hier wieder eine Definition für das ge- 
wünschte Zahlenformat aus. 

Zum Abschluß brauchen Sie nur 
noch die letzte Tabellenzelle mit einer 
Formel zu versehen, die den Rech- 
nungsbetrag ausgeben soll. Dieser setzt 
sich aus der Summe von Nettobetrag 
und Mehrwertsteuer zusammen. Die 
Formel sollte wie folgt aussehen: 

{=SUMME(B12;B23) \# „#.##0,00"} 
Zur besseren Übersicht können Sie nun 
den drei gerade eingefügten Ergebnis- 

sen einen Namen ge- 








Text besibeiten 





Verfahren Sie wie angegeben auch mit 
den nächsten Zeilen und lassen Sie le- 
diglich die letzten drei Zeilen frei. Dar- 
in sollen der errechnete Nettobetrag, 
die Mehrwertsteuer und der Gesamtbe- 
trag stehen. Aktivieren Sie die letzte 
Zelle der drittletzten Zeile. Wählen Sie 


Tabelle - Formel 


Funktion durch 


{=SUMME (D2:D11) \# „#.##0,00“} 


Wenn Sie in der Tabelle nicht die Er- 
gebnisse, sondern die Feldfunktio- 


nen sehen, müssen Sie die Tastenkombination 


[Umschalt-F9] drücken. 
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ben. Fügen Sie in die 
jeweils nebenstehen- 
de Zelle die Bezeich- 
nungen „Nettobe- 
trag“, „zzgl. 15 % 
MwSt.“ und „Ge- 
samtbetrag“ ein. Da 
in den letzten drei 
Zeilen die jeweils er- 
sten beiden Zellen 
unbenutzt sind, kön- 
nen Sie sie über 
Tabelle - Zellen 
verbinden 
zusammenfassen. 


Die hier abge- 

druckten Feld- 
funktionen setzen voraus, 
daß Sie in den letzten drei Zeilen die jeweils er- 
sten drei Zellen zusammengefaßt haben. 


© Eingabefenster 
programmieren 


Im nächsten Schritt können Sie mit Hil- 
fe des Dialog-Editors ein eigenes Dia- 
logfenster gestalten und anschließend in 
das Makro übertragen. Wählen Sie 
Extras - Makro 

tragen Sie in das Feld „Makroname“ 
„AutoNew“ ein und wählen Sie im Li- 
stenfeld „Makros aus“ den Eintrag 
„Rechnung (Vorlage)“. Klicken Sie © 
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Wenn Sie in Ihrem 
Unternehmen das 
Internet erfolgreich 
nutzen wollen, 
brauchen Sie einen 
guten Provider. 
Denn vom Provider 


hängt es ab, ob Ihre 
Investition sich aus- 
zahlt - oder ob Ihr 
Geld im Cyberspace 
verpufft. 


“HOME 


ELECTRONICS 


EUnet bietet Ihnen 

alle Dienstleistungen, 

die Sie von Ihrem 

optimalen Internet- 

Provider erwarten 

dürfen: 

5 individuelle 
Beratung 

® durchdachte 
Connectivity- 
Konzepte 

El bombensichere 
Firewall-Lösungen 

WM kompetentes 
Content-Hosting 

und natürlich E-Mail, 

News, Recherche- 

möglichkeiten und die 

anderen Vorteile, 

die das Internet für Ihr 

Unternehmen hat. 





für Ihr Internet 


für Ihr Intranet 


Kurz - EUnet erfüllt 
Ihre Connectivity- 
Wünsche. Und das 
macht es Ihnen einfach, 
sich für Ihren Provider 
zu entscheiden: 

Wenn Internet, dann 
EUnet. 


Sie möchten mehr wissen? Rufen Sie uns an. Oder schicken Sie eine Mail. 
Oder besuchen Sie uns auf der CeBIT Home in Hannover! 28.8. bis 1.9.1996, 
Halle 2, Stand B 25. 
EUnet Deutschland GmbH 
Emil-Figge-Straße 80 
D-44227 Dortmund 
Tel.: 0231/972 2222 
Fax.: 0231/972 1177 
E-Mail: Postmaster@Germany.EU.net 
http://www.Germany.EU.net 


=EUnet= Das Kompetenz-Netz. 
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auf die Schaltfläche „Erstellen“ und 
starten Sie über die Schaltfläche „Dia- 
log-Editor“, dem letzten Symbol in der 
Symbolleiste „Makro“, ein kleines Pro- 
gramm. Damit erstellen Sie das Fenster, 
das später die Adresse des Rechnungs- 
empfängers erfragt. 


Begin-Dialog- PREERTTTETE FE 182, "Microsoft-Word”l 
+ GroupBox+16,-10,-427,-137,- "Rechnungsenpfänger"I 
+ Text-26,:35,-64,-13,-"Name-1:”,- .Textld 

Text+26,:55,-64,-13,-"Name-2:",- .Text2Q 

Text-26,:75,-56,+13,-"Straße:”,- .Text3l 

Text-26,°97,-68,13,-"PLZ/Ort:”,». Text4g 

Text-26,+117,-95,-13,- "RE-Nummer:”,-. Text5il 

TextBox-130,-31,-300,-18,-. Text£feldid 

TextBox:130,52,-300,-18,+. Text£feld2g 

TextBox-130,-73,-300,-18,-. Textfeld3t 

TextBox-130,-94,-300,-18,-. Textfeldal 

TextBox-130,-115,+300,-18,- .TextfeldsQ 

OKButton-130,+153,+100,-219 

ee 241,-153,-100, 219 





[ 
Be 








DAMIT WORD MIT JEDER neuen Rechnungsdatei automatisch 
die Adresse des Empfängers abfragt, benötigen Sie ein Makro. 


Das Makro sollte unbedingt den Na- 
da men „AutoNew“ tragen. Nur so ist 
gewährleistet, daß WinWord es bei der Anlage 
eines neuen Dokumentes auf Basis der Vorlage 
„rechnung.dot“ automatisch ausführt. 

Fügen Sie zunächst mit Hilfe des Be- 
fehls 

Element - Schaltflächen 
die Schaltflächen „OK“ und „Abbre- 
chen“ in die Box ein. Anschließend ge- 
ben Sie „Name 1“, „Name 2“, „Straße“, 
„PLZ/Ort“ und „RE-Nummer“ ein. 
Wählen Sie hierfür den Befehl 

Element - Text 
Dann positionieren Sie neben jedes 
Textfeld ein leeres Eingabefeld, indem 
Sie den Befehl 

Element - Textfeld 
aktivieren. Richten Sie die einzelnen 
Elemente so aus, daß sie etwa wie in Ab- 
bildung 3 aussehen. Dabei brauchen Sie 
die einzelnen Elemente nur einmal mit 
der Maus anzuklicken, um sie zu akti- 
vieren. Dann verschieben Sie sie einfach. 

Wenn das Aussehen des Dialogfen- 
sters festgelegt ist, genügt ein Klick in 
die blaue Titelzeile des programmierten 
Fensters. Wählen Sie dann im Menü 
„Bearbeiten“ den Befehl „Kopieren“. 
WinWord speichert daraufhin die Dia- 
logfeld-Definitionen in der Zwi- 
schenablage und zwar so lange, bis Sie 
sie in das Makro einfügen. 

Wechseln Sie wieder zu WinWord, 
wo.noch das Makrobearbeitungsfenster 
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aktiviert sein sollte. Fügen Sie mit Hilfe 
des Befehls 

Bearbeiten - Einfügen 
die Dialogfeld-Definitionen in das Ma- 
kro ein. Wie Sie sehen, erscheinen die 
Definitionen zwischen den Befehlen 
„Begin Dialog“ und „End Dialog“. 
Tippen Sie nun das 
folgende Listing ab, 
beachten Sie dabei je- 
doch unbedingt, daß 
die Reihenfolge der 
Eingabefelder „Text- 
feldi* bis „Text- 
feld5“ mit dem abge- 
druckten Listing 
übereinstimmt. Die 
Zeilennummern dür- 
fen Sie auf keinen Fall 
mit eingeben. Sie die- 
nen lediglich der bes- 
seren Dokumentati- 
on dieses Beitrags. 

4 Schließen Sie ab- 
schließend das Ma- 
krobearbeitungsfen- 
ster mit [Strg-F4] 
und sichern Sie die Änderungen. 


Fils] E3]% 


1 Adress.mac 


l: REM Makrobeginn: 

2: Sub MAIN 

3: REM Ansicht der Feldfunktionen aus- 
schalten: 

4: AnsichtFeldfunktionen 0 

5: REM Definitionen für das Dialogfeld 

6: Begin Dialog BenutzerDialog 454, 
182, "Microsoft Word" 

7: GroupBox 16, 10, 427, 137, 
nungsempfänger" 

35, 64, 13, 


"Rech- 
"Name 1:", 
55, 64, 13, "Name 2:", 
75, 56, 13, "Straße:", 
11: n 97, 68, 13, "PLZ/Ort:", 
12: } 117, 95, 13, "RE-Nummer:", 
‚Textfeldi 
.Textfeld2 
‚Textfeld3 


„‚Textfeld4 
.Text- 


13: TextBox 130, 31, 300, 18, 
14: TextBox 130, 52, 300, 18, 
15: TextBox 130, 73, 300, 18, 
16: TextBox 130, 94, 300, 18, 
17: TextBox 130, 115, 300, 18, 
feld5 
18: OKButton 130, 153, 100, 21 
19; CancelButton 241, 153, 100, 21 
20: End Dialog 
21: REM Dialogfeld darstellen: 
: Dim Abfrage As BenutzerDialog 


: Rinfügen hrs (11) 
: REM Inhalt des Feldes "Name2" einfü- 


gen: 
: Einfügen Abfrage. Textfeld2 
31: Einfügen Chr$ (11) 
32: a Be des Feldes "Straße" ein- 


33: is Abfrage.Textfeld3 
34: Einfügen Chr$ (11) 
35: REM PLZ/Ort "fett" formatieren: 





36: Fett 
37: REM an des Feldes "PLZ/Ort" ein- 


38: Pro Abfrage. Textfeld4 

39: REM Formatierung "Fett" wieder ent- 
fernen: 

40: Fett 

41: REM Schreibmarke um zwei Absätze 
nach unten versetzen ... 

42: AbsatzUnten 2 

43: REM... und an das Ende der Zeile 


setzen: 
44: Endezeile 
45: REM Leerzeichen einfügen: 


46: Einfügen " " 

47: REM Inhalt des Feldes "Rechnungsnum- 
mer" einfügen: 

48: Einfügen Abfrage. Textfeld5 

49: REM Textmarke anspringen, an der der 
erste Artikel eingefügt werden soll: 

50: BearbeitenTextmarke .Name = "Arti- 
kel", .SortNach = 0, .Gehezu 

51: REM Makroende: 

52: End Sub 


Das Makro fragt die Adresse des Empfän- 
gers ab. 





© Makro zur Berechnung 
erstellen 


Nun folgt das Makro, das später die ein- 
zelnen Summen und die Mehrwertsteu- 
er berechnet und daraus die Gesamt- 
summe bildet. Dazu müssen Sie vorher 
alle Einzelpositionen der Rechnung 
eingegeben haben. Wählen Sie wieder 
Extras - Makro 

Geben Sie in das Feld „Makroname“ 
„Berechnen“ ein, markieren Sie im Feld 
„Makros aus“ den Eintrag „Rechnung 
(Vorlage)“ und klicken Sie auf „Erstel- 
len“. Vervollständigen Sie die beiden 
vorgegebenen Zeilen, bis das Makro 
wie in Listing 2 aussieht. 


2 Berechne.mac 


1: REM Makrobeginn : 

2: Sub MAIN 

3: REM Ansicht der Feldfunktionen aus- 
schalten : 

4: AnsichtFeldfunktionen 0 

5: REM Schreibmarke an den Texbeginn 
setzen : 

6: BeginnDokument 

7: REM Solange noch ein weiteres Feld 
zolgeN. is, 

8: While NächstesFeld() = 1 

9: REM ...soll dieses Feld aktualisiert 
werden 

10: FelderAktualisieren 

11: Wend 

12: REM Makroende : 

13: End Sub 


Das Makro berechnet die einzelnen Sum- 
men und die Mehrwertsteuer. 





@ Absender, Bankverbin- 
dung und Makroschaltfläche 


Was nutzt die „schönste“ Rechnung, 
wenn der Empfänger nicht weiß, an 
wen er das Geld überweisen soll? Dafür 
bietet sich in Word die Fußzeile an. 



































4 !Fensterweg- 1234 

‚81 234-Unterschleißheimf 
| Tel:-089-1234569 
1 Fax:-089-1234570 
' 





dung speichern. 


Hier können Sie Absenderangaben, Te- 
lefonnummern und Ihre Bankverbin- 
dung speichern. Wählen Sie den Befehl 

Ansicht - Kopf-/Fußzeile 
Über die Tastenkombination [Alt- 
Cursor ab] gelangen Sie von der Kopf- 
zur Fußzeile. Setzen Sie hier die ge- 
wünschten Angaben ein. Besonders ele- 
gant sieht die Fußzeile aus, wenn Sie ei- 
ne zweispaltige und einzeilige Tabelle 
einfügen. Damit können Sie die Absen- 
derangaben auf der 
linken, die Bankver- 
bindungen auf der 
rechten Seite schrei- 
ben. 

Damit Sie später 
das Makro zur Be- 
rechnung der Einzel- 
und Gesamtsumme 
mit einem einzigen 
Mausklick aufrufen 
können, verknüpfen 
Sie das Makros mit 








I 
Bankverbindung: 
Volksbank-Redmond] 





BLZ.-700-700:774 
: Kontonummer’-123-456-7890 





© Probelauf 


Wählen Sie den Be- 
fehl 
Datei - Neu 
und markieren Sie in 
der Registerkarte 
„Allgemein“ die 
Vorlage „Rech- 
nung“. Klicken Sie 
auf [OR]: Sie erhal- 
„f ten ein leeres Doku- 
E ment, das auf der so- 
eben erzeugten 
Vorlage basiert. Au- 
tomatisch erscheint 
das Dialogfenster, 
um Ihre Eingabe ent- 
gegenzunehmen. 
Nachdem Sie die Adresse des Empfän- 
gers eingegeben haben, überträgt das 
Makro sie in das Rechnungsformular. 
Danach befindet sich die Schreibmar- 
ke automatisch in der ersten Zelle der 
zweiten Zeile. Sie können mit der Ein- 
gabe des Artikelnamens beginnen. 
Drücken Sie die Tabulator-Taste, um 
im Feld „Stückzahl“ den Multiplikator 
einzugeben. Wenn Sie im Feld „Einzel- 
preis“ einen Preis eingegeben haben, 





der Symbolleiste. 








Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste 
auf eine der Symboll- 
eisten und wählen Sie 
aus dem Kontext- 
menü den Befehl 
„Anpassen“. Aktivieren Sie die Re- 
gisterkarte „Schaltflächen“ und 
wählen Sie im Listenfeld „Kategorien“ 
den Eintrag „Makros“ sowie im Li- 
stenfeld „Speichern in“ den Eintrag 
„Rechnung“. Klicken Sie mit der lin- 
ken Maustaste auf das Makro „Berech- 
nen“ und halten Sie die Maustaste ge- 
drückt. Ziehen Sie den Mauscursor 
nun an eine beliebige Stelle der Sym- 
bolleisten und lassen Sie die Maustaste 
wieder los. 


I 
\ 
ı 
! 
I 
ı 
j 
I 
ı 
j 
I 
j 
! 
l 
j 
! 
ı 
I 
I 
ı 
I 
ı 
I 
l 
I 
j 





DIESES DIALOGFENSTER startet automatisch, wenn Sie eine 
neue Rechnung schreiben. 


können Sie nach zweimaligem Drücken 
der Tabulator-Taste den nächsten Arti- 
kel eingeben. Wenn Sie sich an die Be- 
schreibung gehalten haben, haben Sie 
Platz für zehn Artikel. 

Wenn Sie keinen weiteren Artikel 
hinzufügen möchten, können Sie das 
Makro „Berechnen“ starten. Es sucht 
die Feldfunktionen, aktualisiert sie 
und ermittelt anschließend die Mehr- 
wertsteuer sowie den Gesamtbetrag. 

®Hs 














Tja, gerade hat er 
die Preise für 
Erweiterungsmodule 
seines 
Softwarepakets 
erfahren... 


Damit es Ihnen 

nicht so geht, 

sollten Sie sich mal 
die Modulliste von 
Büro Plus 3 ansehen. 
Nur: Die gibt es 
leider nicht! 


Büro Plu 


Auftrag 


ist KOMPLETT! 


Mit über 33.000 verkauften 
Paketen in ca. 400 Branchen 
beweist microtech ein- 
drucksvoll seine Flexibilität 
in Sachen "leistungsfähige, 
kaufmännische Software”! 
Sie suchen für Ihr Unter- 
nehmen leistungsfähige 
Software für Auftrag, FiBu, 
Lohn und Kasse? 

Fordern Sie noch heute 
kostenlose Unterlagen an! 


Klingt gut. Büro Plus 3 von microtech interessiert uns. 
Bitte senden Sie uns Demo’s und Unterlagen über: 


DO Auftrag DJ FiBu OlLohn 
Wir sind [J Händler (Gewerbenachweis!) 
UI Endanwender 


Firma/Name: 





Straße: 
Land, PLZ/Ort: 
Ansprechpartner: 








Telefon/Telefax: 


Einfach ausfüllen und direkt an: 
Microtech GmbH, Ringgasse 9 
D-55546 Biebelsheim 
Tel.:06701/9390-0 - Fax: 06701/3682 
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PRAXIS 


PROJEKT: POWERPOINT 7.0 


Präsentationskonferenz via Netz 


Professionelle 
Kommunikation 


Für einen Vortrag müssen nicht alle Teilnehmer zeitgleich am selben Ort 
sein. Mit PowerPoint als elektronischem Konferenzraum im Netz sparen Sie 
Zeit und kommen schneller zum Ziel. 


STEP BY STEP 


In diesem Workshop zeigen wir Ihnen, 
wie Sie in Ihrem Netzwerk auf der Ba- 
sis von PowerPoint 7.0 unter Windows 
95 eine Präsentationskonferenz auf- 
bauen und durchführen. 


® Windows-95-Einstellungen 
prüfen 

Damit die Präsentationskonferenz rei- 
bungslos abläuft, überprüfen Sie Ihre 
Netzwerkeinstellungen und installie- 
ren bei Bedarf einzelne Komponenten 
nach. (Zeitaufwand: zirka 15 Minuten) 


© Vorbereitung der Teilnehmer 
Legen Sie fest, wer die Konferenz steu- 
ert („Vorführender“) und wer als Zu- 
schauer daran teilnimmt. Anschlie- 
ßend baut der Redner die Verbindung 
mit den Zuschauern auf. (Zeitaufwand: 
zirka 10 Minuten) 


© Gemeinsam mit der Präsenta- 
tion arbeiten 

Hier steht die Präsentation im Vorder- 
grund. Dazu zählen auch das Arbeiten 
auf sogenannten „Schwarzen Bret- 
tern“, das Hinzufügen von Notizen und 
das Anbringen von Markierungen. Dem 
direkten Gedankenaustausch mit an- 
deren Konferenzteilnehmern steht 
nichts mehr im Wege. (Zeitaufwand: 
zirka 10 Minuten) 


© Soundeffekte & Co. 

PowerPoint bietet zahlreiche Animati- 
onseffekte, mit denen Sie Ihre Präsen- 
tation akustisch und optisch aufwer- 
ten können. In diesem Schritt erfahren 
Sie, was auch im Netzwerk erlaubt ist. 
(Zeitaufwand: zirka 5 Minuten) 
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MARKUS HAHNER 


er Aufwand für eine Präsentati- 
D on neuer Produkte oder aktuel- 

ler Umsatzzahlen ist nach wie 
vor beträchtlich. Neben einem Bespre- 
chungsraum mit geeigneten Präsentati- 
onsmedien wie PC und Overhead-Pro- 
jektor beziehungsweise -Display muß 
jeder, der an der Präsentation teilnimmt, 
erstden Weg zum Be- 
sprechungsraum fin- 
den, was je nach Fir- 
mengröße 
beträchtliche Weg- 
zeiten bedeutet. Viel 
einfacher und zeit- 
sparender ist es, wenn 
jeder Teilnehmer be- 
quem an seinem PC 
Platz nimmt und die 
Präsentation via vor- 
handenem Netzwerk 
am Bildschirm ver- 
folgt und parallel per 
Telefon mit den an- 
deren Teilnehmern 
verbunden ist. Dank 
der ausgezeichneten 
Präsentationskonfe- 
renz-Fähigkeiten von PowerPoint 7.0 
brauchen Sie kaum auf Funktionen zu 
verzichten, die Ihnen sonst bei einer 
„Live-Präsentation“ zur Verfügung ste- 
hen. 


@ windows-95- 
Einstellungen prüfen 





Beginnen Sie mit der Präsentationskon- 
ferenz in PowerPoint über 


GRUNDLAGE DER PRÄSENTATIONSKONFERENZ: der „Client 
für Microsoft-Netzwerke“ und das Netzprotokoll TCP/IP 
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Extras - Präsentationskonferenz 


Der Menüpunkt ist jedoch nur dann 
verfügbar, wenn Sie Windows 95 im 
Netz einsetzen und als Netzwerkpro- 
tokoll TCP/IP installiert ist (andere 
Netzwerkprotokolle können parallel 
dazu installiert sein). Außerdem muß 
der „Client für Microsoft-Netzwerke“ 
aktiv und die Dateifreigabe installiert 
sein. Diese Bedingungen gelten unab- 
hängig davon, ob Sie in einem reinen 








Peer-to-Peer-Netzwerk unter Win- 
dows 95 arbeiten oder an einen Novell- 
Server angeschlossen sind. Auch bei Re- 
mote-Arbeitsplätzen, die sich mit Hilfe 
des RAS-Servers aus der Ferne bei ei- 
nem Windows-95-PC anmelden und an 
der Präsentationskonferenz teilneh- 
men, müssen diese Funktionen instal- 
liert sein. 

Zur Kontrolle oder Nachinstallation 
der benötigen Netzwerktreiber öffnen 








777 Preiscke und Punkl 


Sie auf dem Windows-95-Desktop den 
Ordner „Arbeitsplatz“ und anschlie- 
ßend den Ordner „Systemsteuerung“. 
In der Systemsteuerung finden Sie das 
Symbol „Netzwerk“, das Sie mit einem 
Doppelklick aktivieren. Daraufhin 
wird ein Dialogfenster mit mehreren 
Registerkarten angezeigt, in denen Sie 
folgende Einstellungen prüfen müssen: 

Auf der Registerkarte „Konfigurati- 
on“ ist im Netzwerkkomponenten-Li- 
stenfeld der Eintrag „Client für Micro- 
soft Netzwerk“ erforderlich, gleich, ob 
noch andere Clients installiert sind. 
Fehlt der Client, klicken Sie auf „Hin- 
zufügen“. Jetzt befinden Sie sich in dem 
Dialogfenster „Netzwerkkomponen- 
tentyp auswählen“ und öffnen mit ei- 
nem Doppelklick auf den Listenfeld- 
Eintrag „Client“ ein weiteres 
Dialogfenster. Hier markieren Sie unter 
„Hersteller“ den Eintrag „Microsoft“ 
und anschließend unter „Netzwerk- 
Clients“ den Eintrag „Client für Micro- 
soft-Netzwerke“. Bestätigen Sie die 
Auswahl mit [OK], wird der zusätzli- 
che Client übernommen, und Sie 
befinden sich wieder im Netzwerkdia- 
logfenster auf der Registerkarte „Kon- 
figuration“. 

Stellen Sie über die Schaltfläche „Da- 
tei- und Druckfreigabe“ sicher, daß die 
Option „Andere Benutzer sollen auf 
meine Dateien zugreifen können“ aktiv 
ist. Glücklicherweise ist diese Option 
lediglich für die Übergabe der gemein- 
samen Präsentation nötig, ohne daß Sie 
dazu auf Ihrem PC ein Verzeichnis für 
den fremden Zugriff freigeben und da- 
durch Sicherheitslücken entstehen. 

Neben dem Microsoft-Client muß in 
dem Netzwerkkomponenten-Listen- 
feld auch das Netzwerkprotokoll 
TCP/IP aufgeführt sein. Wenn der Ein- 
trag fehlt, klicken Sie auf „Hinzufügen“ 
und wählen dann mit einem Dop- 


EIN ASSISTENT führt sowohl die Zuschauer als auch den Red- 
ner Schritt für Schritt durch den Aufbau der Konferenz. 
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PROJEKT: 


pelklick den Li- 
steneintrag „Proto- 
koll“. Unter „Her- 
steller“ markieren Sie 
erneut „Microsoft“ 
und unter „Netz- 
werkprotokolle“ die 
Auswahl „TCP/IP“. 
Nachdem Sie mit 
[OK] zum Hauptdia- 
logfenster zurückge- 
kehrt sind, konfigu- 
rieren Sie noch das 
TCP/IP-Protokoll. 

Markieren Sie im 
Netzwerkkompo- 
nenten-Listenfeld den Eintrag 

TCP/IP -> <Netzwerkkarten-Name> 
und klicken Sie auf „Eigenschaften“. Im 
dortigen Dialogfenster wechseln Sie auf 
die Registerkarte „IP-Adresse“ und 
markieren die Option „IP-Adresse fest- 
legen“. Unter „IP-Adresse“ geben Sie 
eine Adresse ein, die aus vier Zahlen von 
0 bis 255 besteht, jeweils durch einen 
Punkt getrennt. Die Wahl der Zahlen 
steht Ihnen frei, sofern es sich um ein ei- 
genständiges Netzwerk handelt. Sie 
sollten nur die Ziffern 0, 127 und 255 
nicht verwenden. Diese benötigt Win- 
dows 95 bereits für andere Zwecke. 

Jeder PC erhält eine eigene Adresse 
(zum Beispiel 
„44.44.44.44°, 
„44.44.44.45°  etc.). 
Doppelte oder falsch 
gewählte IP-Adres- 
sen legen das kom- 
plette Netzwerk 
lahm. Wird in Ihrem 
Netzwerk TCP/IP 
bereits von anderen 
Arbeitsstationen 
eingesetzt, müssen 
Sie sich bei der Ver- 
gabe der IP-Adresse 
zwingend an Ihre in- 
ternen Adreßrichtli- 
nien halten. Vorga- 
ben dazu macht der 
zuständige Netzad- 
ministrator. 
Im Feld unter der IP-Adresse ist die 
„Subnet Mask“ einzugeben, die Sie der 
Einfachheit halber beispielsweise auf 
„255.255.255.0“ setzen (hier sind die 
Zahlen 0 und 255 ausdrücklich erlaubt). 
Wenn Sie Ihre Eingaben mit [OK] be- 
stätigen, kehren Sie zum Netzwerk- 
Dialogfenster zurück und wechseln 
dort auf die Registerkarte „Identifika- 
tion“. 
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POWERPOINT 7.0 
PRAXIS 


Wenn Sie auf Ihrem Windows-95-PC 

Software für den Zugang ins Internet 
installiert haben, kann es nach der Installation 
des TCP/IP-Protokolls zu Komplikationen mit 
dem Internet-Zugang kommen: Der Web-Brow- 
ser sucht in Ihrem Netzwerk anstatt im Internet 
nach den gewünschten Web-Seiten und bricht 
die Suche erfolglos ab. Nach einer Deinstallation 
des TCP/IP-Protokolls funktioniert der Web-Zu- 
griff wieder einwandfrei. 


Der Name im Texteingabefeld 
„Computername“ wird ebenfalls für 
die Präsentationskonferenz benötigt 
und muß, wie die IP-Adresse, eindeutig 
sein. Notieren Sie sich den Namen, da 
Sie ihn bei der Auswahl der Präsentati- 
onsteilnehmer im nächsten Schritt 
benötigen. Jetzt können Sie das Netz- 
werkdialogfenster mit „Ok“ bestätigen, 
worauf Windows die zusätzlichen Trei- 
ber kopiert und anschließend neu star- 
tet. 


© Vorbereitung 
der Teilnehmer 


Sind die PCs der Teilnehmer korrekt 
installiert, starten zunächst diejenigen 
Konferenzteilnehmer PowerPoint, die 
der Präsentation als „Zuschauer“ bei- 
wohnen. Öffnen Sie als Zuschauer eine 





DIE KONFERENZTEILNEHMER nehmen Sie in einer Liste auf. 
Basis dafür sind die „Computernamen“ der Teilnehmer. 


leere Präsentation mit einem beliebigen 
Layout und rufen Sie anschließend das 
Menü 
Extras - Präsentationskonferenz 

auf. Der Präsentationskonferenz-Assi- 
stent wird geladen, und im ersten Dia- 
logfenster legen Sie über die Option 
„Zuschauer“ fest, daß Sie der Konfe- 
renz als Zuschauer beiwohnen. Dann 
folgt eine abschließende Meldung, © 
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die Sie mit „Fertigstellen“ bestätigen. 
Jetzt befinden sich die PCs Ihrer Zu- 
schauer im Wartezustand. Anschlie- 
ßend baut der Vorführende die Verbin- 
dung zu den Zuschauern auf. 

Laden Sie als Redner nach dem Start 
von PowerPoint zuerst die vorbereitete 
Präsentation. Dann starten Sie ebenfalls 
über 

Extras - Präsentationskonferenz 
den Assistenten und wählen im Start- 
Dialogfenster die Option „Vorführen- 
der“. Im nächsten Dialogfenster legen 
Sie die „Hilfsmittel“ fest, die Sie bei der 
Präsentation unterstützten. 

PowerPoint stellt dem Vorführenden 
drei nützliche Hilfsmittel zur Verfü- 
gung: 

— Inden „Besprechungsnotizen“ lassen 
sich beliebige Anmerkungen hinterle- 
gen. 

- Der „Folienzeitenmonitor“ über- 
wacht die Anzeigedauer bei automa- 
tisch ablaufenden Präsentationen. 

- Der „Foliennavigator“ unterstützt 
Sie bei der Steuerung der Präsentation 
und hilft Ihnen, den Überblick zu be- 
wahren. 

Wenn Sie die Hilfsmittel ausgewählt 
haben, geht es weiter zur Auswahl der 
Konferenzteilnehmer. In dem Textfeld 
„Computername“ müssen Sie nachein- 
ander die Namen der Konferenzteil- 
nehmer eingeben und mit „Hinzufü- 
gen“ bestätigen. Die Namen der 
Teilnehmer entsprechen dabei den Na- 
men, die Sie bei der Überprüfung der 
Netzwerktreiber in der Systemsteue- 
rung aus der Registerkarte „Identifika- 
tion“ unter „Computername“ ermittelt 
haben (den Name des Vorführenden 
dürfen Sie nicht angeben). Ist ein Name 
hinzugefügt, dauert es je nach Netz- 
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DIE KOMPLETTE PRÄSENTATION überwacht der Vortragende 
per Präsentationssteuerung und Foliennavigator. 
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POWERPOINT 7.0 





werk und aktueller 
Belastung bis zu einer 
Minute, bis Power- 
Point den Namen in 
das Listenfeld über- 
nimmt und die Ver- 
bindung aufbaut. 


Während ei- 
ITjp ner laufenden 
Konferenz können Sie kei- 
ne neuen Teilnehmer in 
die Konferenz aufnehmen. 
Damit Sie bei künftigen 
Konferenzen keine Teil- 
nehmer vergessen, spei- 
chern Sie die Teilnehmerliste mit einem Klick auf 
„Liste speichern“ ab. Die Liste wird unter einem 
frei wählbaren Dateinamen in Ihrem lokalen 
Ordner „Eigene Dateien“ mit der Dateierweite- 
rung CFL gespeichert. Sie können dort jederzeit 
mit „Liste öffnen“ die Teilnehmer aktivieren. 





Sobald Sie die letzte Assistentenseite 
bestätigt haben, überträgt PowerPoint 
die Präsentation auf die PCs der Zu- 
schauer und zeigt am Ende des Lade- 
vorgangs die erste Seite der gemeinsa- 
men Präsentation an. 


© Gemeinsam mit der 
Präsentation arbeiten 


Auf Ihrem PC erscheint die gemeinsa- 
me Präsentation in einem eigenen Dia- 
logfenster. Über die anfangs im Assi- 
stenten gewählten Hilfsfenster steuern 
und kontrollieren Sie die Präsentation. 
PowerPoint selbst bleibt auf dem PC 
des Vorführenden und auf den PCs der 
Zuschauer weiterhin geladen, obwohl 
es für die Präsentation zunächst nicht 
mehr benötigt wird. 

Zum Blättern auf die nächste Folie 
beziehungsweise zur 
schrittweisen Anzei- 
ge der Folieninhalte 
bei animierten Folien 
klicken Sie als Vor- 


tragender auf die 
Schaltflächen im Prä- 
sentationssteue- 


rungs-Dialogfenster. 
Sowohl auf Ihrem 
PC als auch bei den 
Zuschauern wechselt 
daraufhin die Folie, 
wobei die Zeit für 
den Aufbau einer 
neuen Folie von der 
Leistungsfähigkeit 

des jeweiligen PC ab- 
hängig ist. Befinden 








ntation - [BE SPRECH] 


zeichnen, wobei jeder Teilnehmer eine eigene Farbe wählt. 


Sie sich auf der letzen Folie und klicken 
erneut auf die rechte Pfeilschaltfläche, 
wird die Präsentation und somit auch 
die Kommunikation zwischen dem 
Vorführenden und den Zuschauern be- 
endet. Alternativ dazu können Sie die 
Präsentation auch jederzeit mit [Esc] 
abbrechen. Die Zuschauer haben keine 
Möglichkeit, den Wechsel der Folien zu 
beeinflussen. 

Zur Kommunikation zwischen den 
Teilnehmern verfügt PowerPoint über 
eine Stiftfunktion, mit deren Hilfe jeder 
Teilnehmer mit der Maus etwas auf der 
Folie „zeichnen“ kann. Während Sie als 
Vorführender die Stiftfunktion über die 
Optionsgruppe „Bildschirmsteuerung“ 
in der Präsentationssteuerung erst akti- 
vieren, ist die Funktion bei den Zu- 
schauern bereits in der Grundeinstel- 
lung aktiv. Unterschiedliche Stiftfarben 
erleichtern bei vielen Teilnehmern die 
Orientierung. 

Achtung: Notieren Sie als Vortragen- 
der die Anmerkungen im Dialogfenster 
„Besprechungsnotizen“ auf den Regi- 
sterkarten „Notizblätter*, „Bespre- 
chungsnotizen“ und „Aufgaben“. Dort 
gibt es für jede Folie eigene Memo-Sei- 
ten. Die Notizen der Teilnehmer löscht 
PowerPoint automatisch beim Wechsel 
auf die nächste Folie. 


Stellen Sie durch gleichzeitige tele- 

fonische Absprache sicher, daß nicht 
zwei Teilnehmer zur gleichen Zeit zeichnen, da 
PowerPoint die beiden Zeichnungen sonst mit- 
einander vermischt. 


Genügt der freie Platz auf der Folie 
nicht, kann der Vortragende mit einem 
Klick auf die Schaltfläche „schwarzer 
Punkt“ in der Präsentationssteuerung 
auf die schwarze Tafel wechseln. Po- 
werPoint löscht daraufhin den ganzen 
Bildschirm und bietet dann genügend 
Fläche für ungestörtes Zeichnen. Mit ei- 
nem erneuten Klick auf die Schaltfläche 


wird das Schwarze Brett geschlossen 
und der Inhalt gelöscht. 

PowerPoint bleibt während der Kon- 
ferenz nach wie vor geöffnet. Der Red- 
ner kann daher notwendige Änderun- 
gen an der Präsentation sofort im 
Original durchführen. Auf seinem PC 
fließen die Änderungen auch gleich in 
die Präsentation mit ein, bei den Zu- 
schauern bleibt der Anfangszustand bis 
zum Ende der Präsentation bestehen. 
€) 

Werten Sie Ihre Präsentation optisch 
und akustisch auf: PowerPoint enthält 
dafür zahlreiche Animationsfunktio- 
nen. Prinzipiell gilt, daß Sie sämtliche 
PowerPoint-eigenen Effekte aus der 
Symbolleiste „Animationseffekte“ 
auch in einer Präsentationskonferenz 
nutzen können. Während optische Ani- 
mationen wie Kamera- oder Laser-Ef- 
fekt bei allen Teilnehmern sichtbar sind, 
werden aktustische Gags selbstver- 
ständlich nur bei den Teilnehmern aus- 
gegeben, die über eine Soundkarte ver- 
fügen. Da Sie in aller Regel die 
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Präsentationskonfe- 
renz durch eine Tele- 
fonkonferenz beglei- 
ten, sollten Sie 
akustisch Effekte 
nur sehr gezielt und 
äußerst sparsam ein- 
setzen. 


- Ein Teilnehmer 
= | kann die Prä- 
sentationskonferenz je- 
derzeit durch Drücken der 
Taste [Esc] verlassen. Die 
übertragene Präsentation 
bleibt auf dem Zuschauer- 
PC nach Ende der Konfe- 
renz geladen - sie befindet 
sich unter einem temporären Dateinamen im 
Verzeichnis 

\windows\temp 
Verwenden Sie deshalb in Ihrer Konferenz keine 
Daten, die den Teilnehmer anschließend nicht 
zur Verfügung stehen dürfen. 





Haben Sie in Ihrer Präsentation externe 
OLE-Objekte wie Filme, Grafiken 
oder Klänge eingefügt, sind diese aus- 


© 71- Werbemitet Zahlen mit Agentur Bauer abgleschen und 
= korrekt runden 


Spielzeiten: Zusätzliche Titel aufnehmen. mit UGAG 
abgleichen 


(C) beachten. laufende Plattenverträge berücksichtigen 





ZUR DAUERHAFTEN DOKUMENTATION der Anmerkungen 
können Sie die Daten in die Besprechungsnotizen einfügen. 


schließlich auf dem PC des Vortragen- 
den zu sehen. Wenn Sie die Grafiken 
hingegen über die Zwischenablage fest 
in die Präsentation integrieren, erschei- 
nen sie auch bei allen Teilnehmern. Al- 
ternativ dazu können Sie zum Beispiel 
Grafiken, Logos oder Cliparts nutzen, 
auf die alle Teilnehmer - beispielsweise 
über ein freigegebenes Netzwerkver- 
zeichnis - Zugriff haben. JW 





Jetzt blitzschnell zugreifen. 


NEUHEIT! 


Das erste CD-ROM-Laufwerk mit CAV-Technik. 
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In diesem Beitrag lernen Sie in fünf 
Schritten Multithreading kennen. Un- 
ser Ziel: Sie lassen Buchstaben und 
Grafiken im Applet-Fenster tanzen. 
Unsere Programmiersprache: Java. 


Die Klasse „SimpleSmiley“ 
Sie entwerfen ein Modell für individu- 
ell animierte Grafiken. Die einzelnen 
Threads sind später Instanzen der Klas- 
se „SimpleSmiley“. 


& Die Lebenszyklen der Threads 
Sie entwickeln Methoden für Geburt, 
Leben und Sterben eines Threads. Mul- 
tithreading bedeutet außerdem: auf- 
einander Rücksicht nehmen - hier er- 
fahren Sie, was damit gemeint ist. 


&) Die Wiedergabe der Animation 
Sie schreiben Routinen zum Abspielen 
der Animation. Zum Repertoire des 
Programms gehört die Ausgabe von 
Zeichenketten, Grafiken und Bildern. 


& 4) Die Klasse „SmileyRace“ 

Das Applet ist die Heimat der Threads. 
Von hier übergeben Sie Parameter, und 
hier findet auch die Bildschirmausgabe 
statt. 


>) Die Übergabe von Parametern 
Aus einer HTML-Seite übernehmen Sie 
beliebige Animationsparameter und 
binden Sie in Ihr Programm ein. 
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Mehrfach animierte Grafiken 


Viele unsichtbare Fäden ziehen die Smileys über 


den Bildschirm. 


heißt die Tech- 


nik, die den Objekten Leben einhaucht. 


ULRICH EIKE 





und Grafiken scheinbar einen eige- 

nen Willen. Voneinander unabhän- 
gig huschen sie in einem Applet-Fenster 
über den Monitor. Die Technik, die die- 
se Freiheit gewährleistet, heißt Multi- 
threading. Wir zeigen, was hinter dem 
Begriff steckt und wie Sie damit anspre- 
chende Animationen in der Internet- 
Sprache Java programmieren. 

Ein „Thread“ ist ein eigenständiges, 
kleines Programm, ein sogenannter 
Leichtprozeß. Im Unterschied zu kom- 
plexen Applikationen läuft der Thread 
in einer definierten Umgebung inner- 
halb eines Mutterprogramms ab. Ge- 
meinsam mit anderen Threads nutzt er 


T: diesem Projekt haben Buchstaben 


die Ressourcen des Mutterprogramms, 
das meist ein Applet ist. Mit dessen En- 
de naht auch das Ende der Threads. 

Die Internet-Sprache Java kann meh- 
rere Threads parallel steuern und syn- 
chronisieren. Dabei vermeidet Java ty- 
pische Fehlersituationen, die in 
Multitasking-fähigen Betriebssystemen 
auftreten. 


Am einfachsten starten Sie mehrere 
gleichartige Threads, indem Sie eine ge- 
meinsame Klasse programmieren. 
„Ihread“ ist bereits eine Klasse, weite- 
re Thread-Klassen entstehen daraus 
durch Vererbung, also beispielsweise 


durch die Deklaration 





class NewThread extends Thread 


Der Schlüsselbegriff „extends“ macht 
„Ihread“ zur Superklasse der „New- 
Thread“-Klasse. Mit 


class NewThread [extends ...] 
implements Runnable 


binden Sie die Thread-Fähigkeit über 
ein Interface namens „Runnable“ ein. 
Beispiel: Die Klasse 

class NewThread extends Applet 

implements Runnable 
besitzt sowohl Applet- als auch 
Thread-Eigenschaften. Sie können oh- 
ne weiteres mehrere Interfaces einbin- 
den. Mehrfachvererbung ist in Java hin- 
gegen nicht zulässig. 

Die Klasse „SimpleSmiley“ (Listing 
1) ist aufgrund der eingebundenen 
Schnittstelle ein Thread. Zunächst de- 
klarieren Sie die Member-Variablen der 
Klasse. Dies sind in erster Linie Platz- 
halter, die später die Parameter der je- 
weiligen Instanz enthalten. Besonders 
wichtig sind die als „static“ deklarierten 
Klassenvariablen. Sie sind fester Be- 
standteil der Klassendefinition und ent- 
halten später über alle Instanzen hin- 
weg einen gültigen Wert. Im Gegensatz 
dazu besitzt jede Instanz einen eigenen 
Satz „privater“ Variablen. 

Im Anschluß an die Variablendekla- 
ration definieren Sie den Konstruktor. 
Dies ist die Methode, die später andere 
Klassen aufruft, um Instanzen der Klas- 
se SimpleSmiley zu erzeugen. In ihr le- 
gen Sie fest, welche Werte ein Simple- 
Smiley bei der Geburt erhält. Diese 
Werte weisen Sie unverzüglich den pri- 
vaten Instanzvariablen zu. An dieser 
Stelle definieren Sie am besten auch 
gleich Default-Werte, die unsinnige Pa- 
rameter ersetzen. 


© Die Lebenszyklen 
der Threads 


Ein Thread besteht aus mehreren Me- 
thoden, die ihn von einem Zustand in 
den anderen versetzen. Ein Thread- 
Objekt beginnt zu existieren, nachdem 
Sie es mit dem Schlüsselbegriff „New“ 
geschaffen haben. Erst die start()-Me- 
thode jedoch füllt das Objekt mit Le- 
ben, reserviert Ressourcen und ruft die 
run()-Methode auf. Sie wird im Leben 
des Threads nur ein einziges Mal ausge- 
führt. 

Nach dem Aufruf der start()-Metho- 
de befindet sich der Thread in einem 
Zustand, der „runnable“, also etwa 
„lauffähig“ heißt. In diesem Zustand 
wartet er, bis er die Gelegenheit erhält, 
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tatsächlich zu laufen und die run()-Me- 
thode auszuführen. Dazu weist ihm der 
Prozessor eine Zeitscheibe zu. 

In der run()-Methode steht die ei- 
gentliche Aufgabe des Threads. Im Fal- 
le SimpleSmiley bedeutet dies: das Gra- 
fikobjekt bewegt sich an der Stelle 
(xPos, yPos) um die Werte (xOff, yOff) 
fort. Danach fällt der Thread für eine 
bestimmte Zeit in tiefen Schlaf („sleep- 
Time“). Jetzt kommen andere Threads 
zum Zuge. Der schlafende Thread geht 
vom Zustand „runnable“ in „not runn- 
able“ über. Er erwacht erst wieder, 
wenn die Schlafperiode vorüber ist. 

Nähert sich das Grafikobjekt seiner 
Zielposition (xFin, yFin), so ändert sich 
das Verhalten des Thread. Über die sta- 





' Applet started. 


JEDES „ONLINE“-GEZEICHNETE Smiley ist 
Teil eines eigenen Thread. 


tische Variable „movable“ signalisiert 
der aktive Thread, daß alle anderen 
Threads warten sollen. Gleichzeitig 
merkt er sich mit 

inBounds = true 
daß er sich selbst im Nahbereich des 
Ziels befindet. 

Alle anderen Threads ziehen sich 
über „wait()“ in einen definierten War- 
tezustand zurück. Ihre private „in 
Bounds“-Variable ist ja noch false. Aus 
dem wait()-Zustand kehren sie hin und 
wieder zurück. Sobald sie jedoch fest- 
stellen, daß die Wartebedingung immer 
noch besteht, warten sie unverdrossen 
weiter. Ihr Zustand: not runnable. 

Währenddessen marschiert der ver- 
bleibende Thread auf sein Ziel zu. So- 
bald er es erreicht hat, setzt er den Be- 
wegungshemmer „movable“ zurück. 
Mit „suspend()“ verabschiedet er sich in 
den not-runnable-Zustand, aus dem ihn 
nur ein „resume()“ holt. 





PROGRAMMIEREN MIT JAVA 


PRAXIS 


Inzwischen haben alle anderen 
Threads ihre Arbeit wieder aufgenom- 
men. Dies ist der Verdienst des Wört- 
chens „synchronized“ in der run()-Me- 
thode. Synchronisierte Threads können 
Informationen austauschen und neh- 
men aufeinander Rücksicht. Mit wait() 
wartet ein Thread entweder eine festge- 
legte Zeitspanne oder:auf ein „notify()“. 
Mit dieser Methode können Sie einen 
wartenden Thread von einer geänderten 
Situation in Kenntnis setzen. 

Ein Thread endet, wenn die run()- 
Methode abbricht. Tritt kein natürli- 
cher Tod ein, können Sie den Thread 
durch die stop()-Methode ins digitale 
Jenseits befördern. 


© Die Wiedergabe 
der Animation 


Die drei Ausgaberoutinen der Klasse 
simpleSmiley befinden sich innerhalb 
eines Switch-Case-Statements. Über 
die Variable „sel“ können Sie die ge- 
wünschte Methode als Parameter aus 
dem Applet übergeben. Die erste Opti- 
on erzeugt ein einfaches Grafikobjekt, 
den Smiley. Er gab dieser Klasse ihren 
Namen und ist auch das Default-Ob- 
jekt. 

Die beiden weiteren Funktionen zei- 
gen, wie leicht Sie in Java auch komple- 
xe grafische Objekte manipulieren. Die 
Zeichenausgaberoutine läßt sich bereits 
mit einfachen Mitteln weiter verfeinern: 
1. Sie können Schrifttyp und -größe als 
Parameter aus einem Applet oder einer 
HTML-Seite übergeben. 

2. Mit der Funktion „getFontMe- 
trics()“, angewandt auf das Grafikob- 
jekt „g“, erhalten Sie die Maße des Aus- 
gabetextes. Diese benutzen Sie dazu, die 
Position des Textes genauer zu bestim- 
men und festzulegen. 

3. Besteht der Ausgabetext aus einzel- 
nen Buchstaben, benutzen Sie statt des 
String-Objekts besser das Char-Ob- 
jekt. 


© Die Klasse 
„SmileyRace“ 


Um den Threads eine Heimat zu geben, 
benötigen Sie ein Applet. Unser Applet 
enthält zunächst einmal Variablen für 
alle Parameter eines Thread. Die Zahl 
der benötigten Threads findet sich in 
der Variablen „smileyNumber“. Jeder 
zukünftige Thread erhält nun individu- 
elle Parameter. Dazu legen Sie Arrays in 
der Größe der Thread-Zahl an. So kön- 
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' Applet started. 


BUCHSTABEN ODER Zeichenketten wan- 
dern individuell durchs Applet-Fenster. 


nen Sie über Schleifendurchläufe 
schnell den Thread „i“ mit dem Para- 
meter „i“ versorgen. 

Wie Sie diese Arrays nun mit sinn- 
vollen Werten füllen, bleibt Ihnen über- 
lassen. Im Beispiel werden die Arrays 
während des Applet-Starts mit einfa- 
chen Werten gefüllt: 

— Die Startposition ist die Mitte des obe- 
ren Applet-Randes. 

— Die Schrittweite ist ein Zufallspro- 
dukt, wobei die Do-while-Schleife ver- 
hindert, daß Bewegungen parallel zum 
Bildrand auftreten. 

— Die Zielpositionen liegen auf halber 
Applet-Höhe in gleichmäßigem Ab- 
stand nebeneinander. 

— Die Schlafzeit der einzelnen Threads 
ist einzufälliger Wert bis 100 Millise- 
kunden. 

- Als Darstellungsfunktion ist „String- 
Animation“ eingestellt. Die Funktion 
„substring()“ zerlegt die Zeichenkette 
„Hallo“ in einzelne Buchstaben. 

— Die aktuelle Farbe stammt aus einem 
Array möglicher Farben und wird 
ebenfalls per Zufall ausgewählt. 

Es bietet sich natürlich an, die Para- 
meter je nach Einsatz des Programms 
für jeden Thread genau zu bestimmen. 
Diese Zuweisungsorgie hätte den Rah- 
men des Listings jedoch gesprengt. 


© Die Übergabe 
von Parametern 


Der Aufbau der HTML-Seite für dieses 
Projekt ist zunächst denkbar einfach. 
Neben Klassenname und Größe des 
Applets brauchen Sie zunächst keine 
weiteren Informationen zu übergeben: 


<HTML> 

<HEAD> 
<TITLE>SmileyRace</TITLE> 
</HEAD> 

<BODY> 
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<P> 

<APPLET CODE=“SmileyRace.class“ 
WIDTH=320 HEIGHT=320> 
<EM><B>Applets benötigen einen 
Java-fähigen Browser!</B></EM> 
</APPLET> 

</BODY> 

</HTML 


Um SmileyRace (Listing 2) nicht für 
jeden geänderten Parameter neu kom- 
pilieren zu müssen, tragen Sie die 
Parameter in die HTML-Seite ein. Le- 
sen Sie sie dann per Code mit Smiley- 
Race aus. Im Quelltext der HTML-Sei- 
te stehen dazu die Parameter in 
folgender Form: 

<PARAM NAME = „XPOSITION_1“ VALUE 

= „100“> 

<PARAM NAME = „YPOSITION_1“ VALUE 

© „ass 


<PARAM NAME = „AUSGABEFUNKTION“ 
VALUE = „2“> 
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In den Code des Applets bauen Sie da- 
zu passend die folgenden Übernahme- 
Routinen ein: 


Integer x1 = Integer.valueOf (get- 
Parameter („XPOSITION_1“)); 
xPos[1] = x1.intValue(); 

Integer yl = Integer.valueOf (get- 
Parameter („YPOSITION_1“)); 
yPos[1] = yl.intValue(); 


Integer af = Integer.valueOf (get- 
Parameter („AUSGABEFUNKTION „)); 
choice = af.intValue(); 


Danach brauchen Sie nur noch die Wer- 
tein der HTML-Seite zu ändern. Und- 
schon hat Ihre Animation ein neues 
Aussehen. 

Beide Klassen und die HTML-Seite 
müssen in einem Verzeichnis stehen, 
wenn Sie das Programm starten. Die 
Klassen lassen sich übrigens auch in ei- 
ner Java-Datei zusammenfassen. ® sk 


VERHUNGERN AM GEDECKTEN TISCH 


Laufen mehrere Prozesse gleichzeitig, die 
auf dieselben Ressourcen zugreifen, so sind 
Konflikte nicht auszuschließen. Es kann 
sein, daß bestimmte Tasks selten oder nie 
zum Zuge kommen. Oder es kommt zu dem 
gefürchteten Deadlock: Zwei oder mehre- 
re Prozesse blockieren sich gegenseitig. 


Fairneß 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, um vor- 
handene Ressourcen auf verschiedene 
Prozesse zu verteilen. Die Vergabe von Pri- 
oritäten sorgt beispielsweise dafür, daß 
wichtige Aufgaben Vorrang vor unwichti- 
gen bekommen. Gleichzeitig besteht die 
Gefahr, daß die unwichtigen Aufgaben nie 
erledigt werden, da immer eine wichtigere 
existiert. Ein Multitaskingfähiges System 
muß deshalb dafür sorgen, daß jeder Pro- 
zeß regelmäßig Zeit zugewiesen bekommt. 


Synchronisation 

Greifen zwei Prozesse auf ein Objekt zu 
(beispielsweise auf eine Datei), müssen 
sich die Prozesse untereinander verstän- 
digen. Sonst erleben Sie günstigstenfalls 
einen Systemabsturz, schlimmstenfalls 
erhalten Sie ungültige Daten. Folgendes 
Szenario veranschaulicht die Situation: 




















Prozeß A Prozeß B 

öffnet Datei 

ermittelt letzten 

Eintrag N 
öffnet Datei 
ermittelt letzten Eintrag N 
schreibt Daten an Position 
N+l 

schreibt Daten 


an Position N+1 


Damit hat Prozeß A seine Aufgabe erfüllt, 
die Daten von Prozeß B sind jedoch ver- 
loren. Sie werden von A überschrieben. 
Synchronisieren bedeutet, solche illega- 
len Zugriffe zu verhindern. 


Deadlock 

Das Problem des Deadlocks läßt sich am 
folgenden Beispiel sehr eindringlich ver- 
anschaulichen: Drei Chinesen sitzen an ei- 
nem Tisch, vor jedem steht eine Schale 
Reis und zwischen zweien liegt nur ein ER- 
stäbchen. 

Jeder Chinese handelt nach einem festge- 
legten Schema. Zunächst versucht er, das 
Stäbchen zu seiner Rechten zu nehmen. 
Danach greift er nach dem Stäbchen zu 
seiner Linken. Hat er beide erobert, 
nimmt er ein Häppchen Reis. 

Schließlich legt er beide Stäbchen wieder 
an ihren Platz zurück. Dann wartet er eine 
bestimmte Zeitspanne und beginnt von 
neuem. Inzwischen hatte nun sein Nach- 
bar links die Gelegenheit, das freie Stäb- 
chen an sich zu nehmen. Und auch der 
Nachbar rechts wartete möglicher- 
weise nur auf ein frei werdendes Eßin- 
strument. 

Was aber geschieht, wenn alle Chinesen 
gleichzeitig mit dem Essen beginnen? 
Jeder greift zum Stäbchen rechts vom ei- 
genen Sitzplatz. Dann wartet er auf das 
Stäbchen vom linken Nachbarn, das er 
jedoch nicht bekommt. Die Situation ist 
verfahren, ein Deadlock ist eingetreten. 
Deadlocks lassen sich auch durch Syn- 
chronisation nicht verhindern. Die beste 
Methode, sie zu vermeiden, ist, hierarchi- 
sche Zugriffsrechte zu verteilen: ein 
schwieriges Problem also, dem sich die 
Chinesen hier stellen müssen. 








DATA BECKERs PowerCleaner ti windon 1 © 


3 


Der Saubermann für Windows 95! 


Wie lange brauchen Sie für einen ordentlichen Frühjahrsputz in Ihren 
vier Wänden? Sehen Sie! Soviel Geduld sollten Sie auch für die wirk- 
lich gründliche Reinigung Ihres Windows 95-Systems aufbringen, da- 
mit Sie sich nachher nicht mit sperrigen Dateiresten und häßlichen 
Registriereinträgen herumärgern müssen. 


Der Power Cleaner nimmt sich die Zeit, unerwünschte 16- und 32-Bit- 
Programme kompleit von der Platte zu putzen. Der gewissenhafte De- 
Installer kann auch nachträglich eingesetzt werden, da er kein Proto- 
koll benötigt, um die Software aufzuspüren und zu entfernen. 


Der intuitiv bedienbare Standardmodus ermöglicht selbst Putz-Debü- 
tanten die gründliche Entsorgung ihrer Datenaltlasten. Und im erwei- 
terten Expertenmodus spürt der Power Cleaner sogar verwaiste Datei- 
en, hartnäckige DLLs, VBXe und OCXe sowie speicherfressende Fonts 
mühelos auf und entfernt sie gnadenlos. 

Das Resultat: erheblich mehr Speicherkapazität und ein spürbar be- 
schleunigtes Windows 95-System. Überzeugen Sie sich selbst! 


E Gründliche De-Installation nicht mehr benötigter 16- und 32-Bit- 
Programme - auch nachträglich 

8 Putzt selbst VBXe, OCXe, DLLs und speicherfressende Fonts 
rückstandlos von der Platte 

- 8 Spürt doppelte, ungenutzte und verwaiste Dateien auf 

 Elntuitiv bedienbarer Standardmodus und Expertenmodus für 
Power-User 

8 Optimiert und beschleunigt auch Ihren PC 


DATA BECKER 


Noch mehr Hits im Internet: http://www.data-becker.de 


Herkömmliche | 
De- Installer | 





DATA BECKERS 
PowerCleaner 


Unser Praxistest (De-Installation von MS-Office 95) 
beweist: „Power Cleaner schafft deutlich mehr Spei- 
cherplatz und hinterläßt keine überflüssigen Datei- 
reste wie herkömmliche De-Installer!” 


Power Cleaner 
CD-ROM 


ISBN 3-8158-6153-5 e.4 


nur 
DM 69,- 
3 


\ 
jetz! ul 


DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 


Bestellen rund um die Uhr: 


1] Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399, 


Internet http:/ /www.data-becki 


er.de 


5 Schicken Sie mir versandkostenfrei innerhalb Deutschlands: 





Ü OO Power Geoner (6153) 





) Name, Vorname 


04 . 





H Straße 





PLZ/Ort 


Zahlungsart: 
U] Ich zahle per Nachnahme. [7] 

















Kio..Nr.: 


Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 


Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER 


BLZ: 





Bei Kreditinstitut. 





Datum, Unterschrift: 





»2| PROJEKT: PROGRAMMIEREN MIT JAVA 
PRAXIS 


1 SimpleSmiley /* Alle Smileys warten ... */ 
while ( (movable == false) && (inBounds == false) ) { 
import java.awt.*; try { 
: import java.lang.*; wait (500); 
} catch (InterruptedException e) {} 
: class SimpleSmiley implements Runnable { } 
/* Laufende Nummer des Threads */ /* ... auler demjenigen nahe dem Ziel */ 
static int threadnum = 1; if ( inBounds == true ) { 
/* Smiley-Design */ if ( (xFin-xPos) < 0) { 
private int sel = 1; xPos--; 
private Color myColor = Color.yellow; } else if ( (xFin-xPos) >0) { 
private Color backColor = Color.black; xPos++; 
private String myString = ""; } else { 
private String myFontname = "Helvetica"; xPos = xFin; 
private int myStyle = Font.BOLD; } 
private int mySize = 48; if ( (yFin-yPos) < 0) { 
private Image myImage; yPos--; 
/* Positionsvariablen */ } else i£f ( (yFin-yPos) > 0) { 
private int xPos; yPos++; 
private int yPos; } else { 
private int xOff; yPos = yFin; 
private int yOff; } 
private int xFin; /* Ziel erreicht? */ 
private int yFin; if ( ((xPos-xFin) == 0) && ((yPos-yFin) == 0) ) { 
inBounds = false; 
/* Threadsteuerung */ t movable = true; 
public Thread smileyThread = null; notifyAll(); 
public int sleepTime = 0; : smileyThread.suspend(); 
static boolean movable = true; } 
private boolean inBounds = false; : } 


/* Referenzapplet */ /* Smiley normal weiterbewegen */ 
SmileyRace applet; if ( movable == true ) { 
/* Smiley in X-Richtung bewegen */ 
/* Threadinitialisierung mit Parameter? bergabe */ xPos = xPos + xOff; 
public SimpleSmiley( if ((xPos < 0) || (xPos > applet.size().width)) { 
SmileyRace anApplet, //Name des Referenzapplets xoff = -x0Off; 
int xp, //Smiley-X-Position } 
int yp, //Smiley-Y-Position /* Smiley in Y-Richtung bewegen */ 
int xo, //Schrittweite in X-Richtung yPos = yPos + yOff; 
int yo, //Schrittweite in Y-Richtung if ((yPos < 0) || (yPos > applet.size().height)) { 
int xf, /l/Endposition X yoff = -yOff; 
| int yf, /lEndposition Y } 
int t, //Schlafzeit für Thread } 
int sl, //Art des Smileys 
String s, //Zeichenkette des Smileys /* Smiley fü r Dauer von "sleepTime" anhalten */ 
Image i, //Bild des Smileys try { 
Color c) //Farbe des Smileys : smileyThread.sleep (sleepTime) ; 
{ : } catch (InterruptedException e) {} 
this.applet = anApplet; applet.repaint(); 
xPos = xp; } 
yPos = yp; } 
xoff = xo; 
yoff = yo; /* Thread starten */ 
xFin = xf; public void start() { 
yFin = yf; if (smileyThread == null) { 
/* Default-Schlafzeit aus Zufallszahl */ smileyThread = 
new Thread(this, Integer.toString (threadNum++)); 
smileyThread.start(); 
} 
sleepTime = (int) (Math.random()*100); } 


} 
/* Default-Smiley = Smiley */ /* Thread stoppen */ 
sel = sl; public void stop() { 
i£ ( (sel <1ı) || (sel >3) ) { smileyThread = null; 
sel = 1; } 
} 
/* Defaultstring = Nummer des Threads */ /* Neue Position setzen */ 
myString = s; public void paint (Graphics g) { 
if ( myString == "") { int myX = xPos- (mySize/2); 
myString = String.valueOf (threadNum) ; int myY = yPos- (mySize/2); 
} /* Smiley = Smiley oder Text oder Bild */ 
/* Bildadresse aus String */ switch ( sel ) 
if (sel=3)({ { 
myImage = i; case 1: //Smiley zeichnen 
if ( myImage == null ) { /* Gesicht füllen */ 
sel = 1; g.setColor (myColor) ; 
} g.filloval(myX, myY, mySize, mySize); 
} /* Mund und Augen malen */ 
/* Defaultfarbe = gelb */ g.setColor (backColor) ; 
myColor = c; g.drawArc (myX, 
if ( myColor aull ) { myY - (mySize/4), 
myColor = Color.yellow; mySize, 
} mySize, 
} 240, 
60); 
/* Die Run-Methode des Threads */ g.fillOval (myX+ (mySize/3)- (mySize/16), 
public synchronized void run() { myY+(mySize/3), 
while (smileyThread != null) { mySize/8, 
mySize/6); 
/* Smiley in der N£he vom Ziel? */ g.filloval (myX+ (2*mySize/3)- (mySize/16), 
if ( (Math.abs (xPos-xFin) < 32) && myY+(mySize/3), 
(Math.abs (yPos-yFin) < 32) ){ mySize/8, 
movable = false; mySize/6); 
inBounds = true; 
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case 2: //Zeichen-(kette) ausgeben 
g.setColor (myColor) ; 
g.setFont (new Font (myFontname, myStyle, mySize)); 
g.drawString (myString ‚xPos ‚yPos) ; 
break; 


case 3: // Bild ausgeben 
g.drawImage (myImage, xPos, yPos, null); 
break; 


default: //Smiley zeichnen 
/* Gesicht fü l11en */ 
g.setColor (myColor) ; 
g.filloval(myX, myY, mySize, mySize); 
/* Mund und Augen malen */ 
g.setColor (backColor) ; 
g.drawArc (myX, 
myY -(mySize/4), 
mySize, 
mySize, 
240, 
P 60); 
g.£filloval (myX+ (mySize/3) - (mySize/16), 
myY+ (mySize/3), 
mySize/8ß, 
mySize/6); 
g.£fillOval (myX+ (2*mySize/3)- (mySize/16), 
myY+(mySize/3), 
mySize/8, 
mySize/6); 


Die Klasse „SimpleSmiley“ ist Vorlage für die einzelnen Threads. 


SmileyRace 


1: import java.applet.*; 
2: import java.awt.*; 
3: 
4: public class SmileyRace extends Applet { 
5: /* Applet-Abmessungen */ 
6: public int appletwidth = 320; 
7: public int appletHeight = 320; 
8: /* zahl der Smileys */ 
9: public int smileyNumber = 5; 
10: /* Smiley-Design */ 
11: private int xPos[] = new int[smileyNumber] ; 
12: private int yPos[] = new int[smileyNumber] ; 
13: ‚private int xOff[] = new int[smileyNumber] ; 
14: private int yOff[] = new int[smileyNumber] ; 
15: private int xFin[] = new int[smileyNumber] ; 
16: private int yFin[] = new int[smileyNumber] ; 
17: private int sleepTime[] = new int [smileyNumber] ; 
18: private int choice = 1; 
19: private String theStrings[] = new String[smileyNumber] ; 
20: private Image theImages[] = new Image[smileyNumber] ; 
21: private Color theColors[] = new Color [smileyNumber] ; 
22: 
23: /* m’gliche Farbe der Smileys */ 
24: public final Color colors[] = { 
25: Color.red, 
26: Color.pink, 
Color.orange, 
Color.yellow, 
Color.green, 
Color.magenta, 
Color.blue, 
Color.cyan, 


} 
public final Color backColor = Color.black; 


/* Grafikausgabe */ 
Image outImage; 
Graphics offScreen; 


/* Thread-Variablen */ 
boolean threadSuspended = false; 
SimpleSmiley smileys[] = new SimpleSmiley[smileyNumber] ; 


/* Applet-Initialisierung */ 
public void init() { 
resize(appletWidth, appletHeight) ; 
try { 
outImage = createImage (appletwidth, appletHeight) ; 
offScreen = outImage.getGraphics (); 
} 
catch (Exception e) { 
offScreen = null; 
} 
} 








/* Smileys erzeugen und Threads starten */ 
public void start() { 
for (int i=0; i < smileyNumber; i++) { 
if (smileys[i] == null) { 
/* Smiley-Daten */ 
xPos[li] = (appletwWidth) /2; 
yPos[i] = 24; 
/* um Nullwerte zu vermeiden */ 
do { 
xoff[i] = (int) ((Math.random()-0.5) * 10); 
} while ( xoff[i] 0); 
do { 
yoff[i] = (int) ((Math.random()-0.5) * 10); 
} while ( yoffli] 0); 
xFin[i] = 36 + i*60; 
yFin[i] = (appletHeight) /2; 
sleepTime[i] = (int) (Math.random() * 100); 
choice = 2; 
String anString = "HALLO"; 
theStrings[i] = anString.substring(i,i+1); 
theImages[i] = null; 
theColors[i] = 
colors[ (int) (Math.random() *colors.length)]; 


/* Smiley wird erzeugt */ 

smileys[i] = new SimpleSmiley( 

this, Referenzapplet 

xPos[i], X-Positionen 

yPos[i], Y-Positionen 

xoff[i], Schrittweiten in X-Richtung 
yoffli], Schrittweiten in Y-Richtung 
xFinli], Endpositionen X 

yFinli], Endpositionen Y 
sleepTime[i], Schlafzeiten 

choice, Art der Animation 
theStrings[i], Zeichen (ketten) 

theImages [i], Bilder 

theColors[i] // Farbe des Smileys 

); 


/* Thread wird gestartet */ 
threadSuspended = false; 
smileys[i].start(); 


} 
} 
repaint(); 
} 


/* Wenn Applet stoppt, Threads stoppen */ 
public void stop() { 
for (int i=0; i < smileyNumber; i++) { 
smileys[i].stop(); 
} 
} 


/* Sofern n+tig wird die Paint-Methode aufgerufen */ 
public void update (Graphics g) { 

paint(g); 
} 


/* Grafikausgabe mit Double-Buffering */ 
public void paint (Graphics g) { 
if (offScreen != null) { 
paintApplet (offScreen) ; 
g.drawImage (outImage, 0, 0, this); 
} else { 
paintApplet (g); 
} 
} 


/* Die Smileys werden gezeichnet */ 
public void paintApplet (Graphics g) { 


g.setColor (backColor) ; 
g.fillRect(0, 0, appletwidth, appletHeight) ; 
for (int i=0; i < smileyNumber; i++) { 
smileys[i].paint (g); 
} 
} 


/* Auf Mausklick Threads anhalten bzw. fortsetzen */ 
‚public boolean mouseDown (Event e, int x, int y) { 
if (threadSuspended) { 
for (int i=0; i < smileyNumber; i++) 
smileys[i] .smileyThread.resume() ; 
} else { 
for (int i=0; i < smileyNumber; i++) 
smileys[i].smileyThread.suspend(); 


return(true); 
} 
} 


Die Klasse „SmileyRace“ ist das Applet, in dem die Grafik-Threads 
ihr Unwesen treiben. 
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Eigene Services für Windows NT 











Spieglein an der Wand 


Fast ein Dutzend Dienste sind unter der Oberfläche von Windows NT als 
Hintergrundprozesse aktiv. Wir zeigen am Beispiel einer plattformübergrei- 
fenden Dateienspiegelung, wie Sie einen solchen Dienst programmieren. 


STEP BY STEP 


Dieser Beitrag erläutert, wie Sie bei der 
Programmierung von Windows NT 
Services vorgehen. 


® Entwurf eines Service 
In diesem Schritt zeigen wir, was beim 
Entwurf eines Service zu beachten ist. 


© Aufbau des Grundgerüsts 

Vier allgemeingültige Hauptfunktio- 
nen steuern das Starten, Anhalten, 
Fortsetzen und Stoppen eines Service. 


© Installation eines Service 
Seine Installation glückt am besten mit 
API-Funktionen in der EXE-Datei. 


© In fremde Welten gespiegelt 
„servisThread“ heißt die Arbeitsfunk- 
tion in unserem Service. Sie spiegelt 
geänderte Dateien zu einem „Mirror- 
Server“ über TCP/IP-Verbindungen. 
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nabhängig von der Anmeldung 
eines Benutzers startet Win- 
dows NT beim Booten soge- 


nannte „Services“ (Dienste) im Hinter- 
grund. Services erledigen alles, was auf 
dem Computer im Hintergrund in re- 
gelmäßigen Abständen oder ohne Un- 
terbrechung ablaufen soll. Sie ermögli- 
chen Automatisierungen, auch passen 
Sie Windows NT damit in systemkon- 
former Weise an Ihre eigenen An- 
sprüche an. 

Ziel unseres Projekts ist ein Service, 
der im Hintergrund eine Dateienspie- 
gelung auf Rechner mit verschiedenen 
Betriebssystemen durchführt. So kön- 
nen zum Beispiel Programmierer selbst 
in einer heterogenen Rechnerwelt im 
Team arbeiten und dabei auf stets ak- 
tualisierte Dateien zugreifen. 





@ Entwurf eines Service 


Der grundsätzliche Aufbau eines Ser- 
vice entspricht einer Win32-Konsolen- 
anwendung. Daher benötigen Sie zum 
Start nur die Funktion „main()“. Sollen 
auch Bildschirmausgaben wie zum Bei- 
spiel Statusfenster angezeigt werden, 
verwenden Sie „WinMain()“. 

Beachten Sie aber beim Entwurf eines 
Service, daß typische Ausgabemöglich- 
keiten fehlen. Grundsätzlich muß er 
ohne Benutzeraktivitäten auskommen. 
Lediglich Ausgaben in Status- oder 
Protokollfenstern sind möglich. Feh- 
lermeldungen oder wichtige Ereignisse 
meldet ein Service daher in der Regel 
über den „EventLog“. 

Service und Betriebssystem verstän- 
digen sich ausschließlich über eine defi- 
nierte Schnittstelle. Auf der Seite des 
Betriebssystems steuert der Service 
Control Manager (SCM) die Arbeit der 


Hintergrundprozesse. Er verwaltet das 
Starten, Unterbrechen, Fortsetzen oder 
Stoppen der Services. 

Der SCM dient ebenfalls zur Installa- 
tion und Deinstallation eines Service. Er 
speichert alle notwendigen Information 
in der Registry, der zentralen Statusda- 
tenbank von Windows NT. Auch 
selbsterstellte Services können dort un- 
ter dem eigenen Registrierungsnamen 
Daten eintragen und auslesen. Darüber 
hinaus übermittelt der Service Control 
Manager im Auftrag von Anwendun- 
gen Informationen an und von den Ser- 
vices. 


® Aufbau 
des Grundgerüsts 


Die Schnittstelle eines Service zum Sy- 
stem besteht aus den drei Funktionen 
„main()/WinMain()“, „ServiceMain()“ 
und „ServiceHandler()“. Die Namen 
der beiden letztgenannten Funktionen 
können Sie beliebig festlegen. Der SCM 
ruft die Funktionen auf, um den Service 
von außen zu steuern. 

Intern verrichtet ein Service seine Ar- 
beit in einem separaten Thread (Leicht- 
prozeß). Nur wenn die Aufgabe zu kei- 
ner Zeit unterbrochen werden darf 
beziehungsweise muß, kann ein weite- 
rer Thread entfallen. In diesem Fall 
übernimmt ServiceMain() die eigentli- 
che Funktion. Erst mit der Beendigung 
dieser Funktion ist auch der Service ab- 
geschlossen. Bei einem Fehlerabbruch 
aus ServiceMain() startet der SCM den 
Service sofort wieder neu. 

Bei der Installation sowie bei jedem 
Systemstart ruft der SCM main() auf. 
Danach ist in main() so schnell wie 
möglich die API-Funktion 

SERVICE_TABLE_ENTRY 

servicelist[] = { 
{ SERVICE_NAME, 
(LPSERVICE_MAIN_FUNCTION) 
ServiceMain }, 
{ NULL, NULL }- 
er ( ! 2:StartServiceCcrtl- 
Dispatcher (servicelist) 

; // Fehler-Abbruch 

} 


aufzurufen. Hierbei registriert derSCM 
die Service-Start-Funktion Service- 
Main(). Das maximale Zeitlimit für die- 
sen Aufruf beträgt 30 Sekunden. An- 
dernfalls nimmt das Betriebssystem 
einen Fehler an und bricht den Lade- 
vorgang ab. 

Grundsätzlich ist ein Service Be- 
standteil einer EXE-Datei. In dieser 
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Datei können sich mehrere verschiede- 
ne Services befinden. Daher sollten Sie 
an dieser Stelle die globalen Initialisie- 
rungen für alle Services vornehmen. 
Das Zeitlimit für den Aufruf der Ser- 
viceMain()-Funktion muß jeder Service 
einhalten. Dauern diese Vorbereitun- 
gen länger, sollten Sie mit einem separa- 
ten Initialisierungs-Thread arbeiten. 





Schema : Services in Windows NT 








1» Boot und Install 

2 + Service starten 

3 - Pause, Continue, Stop 
4 - eigene Kommandos 

5 - direkte Kommunikation 














DAS KONTROLLFELD „SERVICES“ verwen- 
den Sie zur Kontrolle von NT-Services . 


Erst wenn dieser seine Arbeit abge- 
schlossen hat, dürfen weitere Funktio- 
nen des Services anlaufen. 

Im weiteren Verlauf des Startvor- 
gangs startet der SCM dann den Service 
über die zuvor registrierte Funktion 
ServiceMain(). Für die weiteren Schrit- 
te muß dem SCM die Funktion Service- 
Handler() bekannt sein. Dies geschieht 
über den Aufruf: 


SERVICE_STATUS_HANDLE status = 
::RegisterServiceCtrlHandler( 
SERVICE_NAME, ServiceHandler); 

if ( ! status ) { 
/! Fehler-Abbruch 
} 


Pflichtkommandos für den Service 


Wenn Sie den Service aus dem NT- 
Kontrollfeld starten, können Sie dort 
auch Startparameter angeben. DerSCM 
übergibt diese unverändert der Funkti- 
on ServiceMain(). Jetzt können Sie den 
Service ohne Zeitlimit initialisieren und 
den Arbeits-Thread starten. 
BOOL InitService() { 

/l ... diverse Vorbereitungen 

DWORD id; 

hthread = ::CreateThread (0,0, 

(LPTHREAD_START_ROUTINE) 
ServiceThread, 0,0, &id); 
if (hthread) { 
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// Arbeitsthread ist 
gestartet 
PS 

} : 

Mit einer eigenen Funktion „Report- 
ServiceStatus()“ informiert der Service 
den SCM fortlaufend über seinen Start- 
vorgang, beginnend mit der Meldung 

SERVICE_START_PENDING 
Die Parameter dieser Funktion be- 
schreiben den aktuellen Zustand des 
Service. Die Funktion trägt dabei pas- 
sende Werte in eine API-Struktur na- 
mens „SERVICE_STATUS“ ein. An- 
schließend übergibt sie die Adresse der 
gefüllten Struktur an die API-Funktion 
„SetServiceStatus()“. Auf diese Weise 
können Sie einen Service in einen be- 
stimmten Zustand versetzen und bei- 
spielsweise veranlassen, daß er in be- 
stimmten Situationen nicht zu 
unterbrechen ist. Mit der gleichen 
Funktion meldet sich der Service im 
Zustand „SERVICE_LRUNNING“ 
beimSCM an. Ab hier ist Ihr Service sy- 
stemweit als aktiv bekannt. 

In der Funktion ServiceHandler 
(DWORD code) bearbeiten Sie Kom- 
mandos des SCM für Ihren Service. Da- 
bei unterstützt jeder Service fünf Stan- 
dardkommandos: 
-SERVICE_CONTROL_STOP 
-SERVICE_CONTROL_PAUSE 
-SERVICE_CONTROL_CONTI- 

NUE 
-SERVICE_CONTROL_INTER- 

ROGATE 
-SERVICE_CONTROL_SHUT- 

DOWN 
Als Antwort auf das SCM-Kommando 
quittiert Ihr Service den Auftrag mit 
einer Rückmeldung. War er beispiels- 
weise aktiv und soll pausieren („SER- 
VICE_CONTROL_PAUSE“), infor- 
miert er den SCM über seinen neuen 
Status. ReportServiceStatus („SERVI- 
CE_PAUSE_PENDING“) meldet die 
Pause. Intern setzt ServiceHandler() 
mit der API-Funktion 

::SuspendThread (hthread); 
den Zustand des Arbeits-Thread auf 
„suspended“ (angehalten); Er wird 
praktisch „eingefroren“. Eine Fortset- 
zung des angehaltenen Service erfolgt 


„analog mit 


::ResumeThread(hthread);, 
als Reaktion auf das Kommando 
„SERVICE_CONTROL_CONTI- 
NUE“. 
Die Aufrufe von ServiceHandler() 
können aus verschiedenen Quellen 
stammen. Eine davon ist das NT-Kon- 
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trollfeld. Dabei bewirken die jeweiligen 
Schaltflächen die zugeordnete Operati- 
on für den in der Liste hervorgehobe- 


sin langer Name NT.TXT Notepad 
) Eile Edit Search Help 
[Der NT- "Mirror Service” spiegelt automatisch _ 
‚geänderte Daten auf einen Mirror-Server über 


SERVICES VERRICHTEN IHRE Aufgaben im Hintergrund. Hier ist 


unser Service bei der Arbeit. 


nen Service. Zum anderen kann ein 
Aufruf auch aus einer Anwendung er- 
folgen. 


© installation 
eines Service 


Obwohl es sich bei einem Service um ei- 
ne EXE-Datei handelt, läßt er sich nicht 
über die Kommandozeile starten. Einen 
Service müssen Sie immer im System re- 
gistrieren. Sie können aber in der EXE- 
Datei selbst Funktionen zur Installati- 
on und Freigabe einfügen. In der 
Funktion main() prüfen Sie dazu auf 
selbstdefinierte Parameter (hier heißen 
sie „-install“ und „-remove“). Die In- 
stallation öffnet den SCM mit 


SC_HANDLE scm = 
::OpenSCManager (0, 0, 
SC_MANAGER_CREATE_SERVICE); 


und läßt dann einen neuen Service er- 
zeugen: 


SC_HANDLE service = 
::CreateService( 
scm, servicename, 
servicelabel, 
SERVICE_ALL_ACCESS, 
SERVICE_WIN32_OWN_PROCESS, 
SERVICE_DEMAND_START, 
SERVICE_ERROR_NORMAL, 
filename, 0, 0, 0, 0, 0); 


Die wichtigsten Parameter benennen 


den internen Namen des Service mit . 


„servicename“, eine Textbeschreibung 
im NT-Kontrollfeld mit „servicelabel“ 
und den Dateiname der EXE-Datei mit 
„filename“. Weitere Parameter definie- 
ren das Verhalten des Service im Sy- 
stem. Am Ende der Funktion steht das 
Schließen der beiden Handles. 
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Bezogen auf Ihre konkrete Aufgabe 
können Sie weitere Auswertungen vor- 
nehmen und Vorbereitungen treffen. 
Üblicherweise soll- 
ten Sie Vorgabe- oder 
aktuelle Parameter 
Ihres Service in der 
Registry speichern. 
Dies kann mit Hilfe 
des Programms „re- 
gedit.exe“ geschehen. 
Das garantiert ein sy- 
stemkonformes Vor- 
gehen. Unter 
HKEY_LOCAL_MACHI- 
NE\SYSTEM\ 
ControlSet001\ 


Services\ 
SERVICENAME 


finden Sie den Ab- 
schnitt für Ihren Ser- 
vice. 

Zur abschließenden 
Deinstallation in „remove_service()“ 
öffnen Sie, wie bereits beschrieben, den 
SCM und den Service selbst: 


SC_HANDLE service = 
::OpenService(scm, 
servicename, 

SERVICE_ALL_ ACCESS | DELETE); 


Über das so erhaltene Handle „service“ 
fragen Sie den aktuellen Status des Ser- 
vice ab und stoppen ihn gegebenenfalls: 


SERVICE_STATUS status; 
BOOL ok = 
::QueryServiceStatus ( 
service, &status); 
(status.dwCurrentState!= 
SERVICE_STOPPED) { 

ok = ::ControlService 
(service, 
SERVICE_CONTROL_STOP, 
&status); 


4 


} 


Jetzt können Sie den Service über den 


SCM löschen und die Handles 


schließen. 
DeleteService (service); 


::CloseServiceHandle (service); 
::CloseServiceHandle (scm); 


© In fremde Welten 
gespiegelt 


Unser „Mirror Service“ entstand, weil 
es einer automatischen Funktion be- 
durfte, um unter Windows NT geän- 
derte Dateien unverzüglich auf ver- 
schiedene andere Rechner zu 
übertragen. Der ‘bereits vorhandene 
Service „Directory Replicator“ ist zwar 
leistungsfähig, aber nicht plattform- 
übergreifend einsetzbar. 

Der „Mirror Service“ verrichtet sei- 
nen Dienst nach folgendem Schema: 
Alle fünf Sekunden überprüft der eige- 
ne „ServiceThread“ alle Dateien eines 
speziellen Verzeichnisses. Er vergleicht 
jede Datei mit den Werten in einer ein- 
fach verketteten Liste des letzten Le- 
sens. Traten Änderungen (die Größe 
oder die Zeit betreffend) auf, markiert 
er die Datei in seiner Liste als „neu“. 

Anschließend geht der Service seine 
Liste durch. Die als neu markierten Da- 
teien sendet er über eine TCP/IP-Ver- 
bindung an den eingestellten Mirror- 
Server. Dabei fallen die Einträge von 
Dateien auf, die zwischenzeitlich lokal 
gelöscht wurden. Für diese Dateien sen- 
det der Service ein Löschkommando an 
den Server. 

Mit dem Aufruf 

mirrsrv -install 
installieren Sie den Service zuerst im Sy- 
stem. In der Vorgabe erzeugt er das Ar- 
beitsverzeichnis 

e:\mirror 


SERVICES ALS SYSTEMERWEITERUNGEN 


Ein gutes Dutzend Services gehören zum 
Standardumfang von Windows NT. Dazu 
zählen systemweite Dienste, wie der 
„EventLog“ (Ereignisaufzeichnung), der 
„Messenger“ (Nachrichtenaustausch), der 
OLE- oder der Spooler-Dienst. Aber auch 
die Web- und FTP-Server in Windows NT 
sowie zahlreiche Netzwerk-Aufgaben 
(RPC-, Netzwerk-DDE-, Server- oder USV- 
Dienst) sind Services. 

All diese Dienste haben gemeinsam, daß 
sie NT erweitern, ohne selbst Bestandteil 
des Kernel zu sein. 

Ihre Aufgaben können daher ähnlich um- 
fangreich ausfallen wie die der Daemons 
unter Unix. 


Jeder registrierte Dienst läßt sich bequem 
zur Laufzeit starten, kontrollieren, anhal- 
ten oder beenden. Ausnahmen bilden nur 
die Gerätetreiber. Dem Programm „Win- 
dows NT Diagnose“ können Sie detaillier- 
te Angaben zu allen installierten Services 
und Gerätetreibern entnehmen. 

Das Kontrollfeld „Services“ dient zur ma- 
nuellen Steuerung. Eine Liste zeigt alle in- 
stallierten Services mit ihrem aktuellen 
Status. Mit Administratorrechten können 
Sie jeden Service kontrollieren und seine 
Startoptionen festlegen. Wenn Sie einem 
Service bestimmte Startparameter über- 
geben wollen, legen Sie diese im Service- 
Kontrollfeld fest. 





Alle darin befindlichen Dateien spiegelt ı 
der Service. Daraufhin erscheint der ı 
„Mirror Service“ in der Liste des NT- 
Kontollfelds. Von hier aus können Sie | 
den Service bedienen. Zur Deinstallati- |! 
on dient Ihnen der Aufruf t 
mirrsrv -remove t 
Einen allgemein einsetzbaren Rahmen 
des Service finden Sie im abgedruckten 
Listing („mservice.cpp“). Die Funktion | 
main() prüft zuerst, ob dieKommando- | 
zeilenparameter „-install“ oder „-re- | 
move“ vorhanden sind. Der erste Para- 
meter dient Ihnen zur Installation des ' 
Service, der zweite zur Deinstallation. ! 
Das sind die beiden einzigen Möglich- | 
keiten, „mirrsrv.exe“ ausder Komman- ı 
dozeile aufzurufen. 
Der SCM ruft zum eigentlichen Star- | 
ten des Service ServiceMain() auf. Diese ! 
Funktion sorgt dafür, daß zuerst die | 
Handler-Funktion ServiceHandler() | 
registriert wird. Als nächstes folgt das 
Initialisieren des Event-Objekts: 
I 

I 

I 

l 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

l 

I 

l 

I 

I 

I 

I 

I 
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I 

I 

I 

I 

I 

ı 


HANDLE hevent = 
::CreateEvent (0, 
0); 


TRUE, FALSE, 


Dieses Objekt dient der systemkonfor- 
men Thread-Steuerung. ServiceMain() 
wartet ohne CPU-Belastung vor sei- 
nem Ende auf das Zurücksetzen des 
Events (Semaphore) durch den Arbeits- 
Thread: 
::WaitForSingleObject (hevent, 
INFINITE); 
In Init$ervice() wird der Arbeits- 
Thread erzeugt und gestartet. Damit 
nimmt unser Service seine Arbeit in Ser- 


mservice.cpp 


: /* mservice.cpp 


: Windows NT 4.0/Borland C++ 4.52; das Rahmengerüst des 
: Mirror-Service; Funktionalität in"ServiceThread()" 


(c)1996 DMV-Verlag 
a 2 


7: #include <stdio.h> 
8: #include <stdlib.h> 
9: #include <iostream.h> 
10: #include <conio.h> 
: #include <io.h> 
: #include <dir.h> 
: #include <windows.h> 
14: #include mirror.hpp> 
153 
16: char* servicename = SERVICE_NAME; 
17: char* servicelabel = SERVICE_LABEL; 
18: SERVICE_STATUS_HANDLE hservice = NULL; 
19: HANDLE hthread = NULL; 
20: HANDLE hevent = NULL; 
21: BOOL statuspause = FALSE; 
22: BOOL statusrun = FALSE; 
23: extern int threadrun; 
24: int main(int argc, char* argv[]); 
25: BOOL ServiceMain(DWORD argc, LPTSTR* argv); 
26: void ServiceHandler (DWORD code) ; 
27: extern DWORD ServiceThread (LPDWORD param) ; 
28: BOOL InitService(); 
29: void PauseService(); 
30: void ResumeService(); 
31: void StopService(); 
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viceThread() auf. Seine allerletzte Akti- 
on wird das Zurücksetzen des Events 
sein. Erst damit endet auch Service- 
Main(). 

::SetEvent (hevent); 
Die Funktion ServiceHandler() emp- 
fängt die Steuerungskommandos zur 
Laufzeit des Service und ruft komman- 
doabhängig weitere Funktionen auf. 
Unser Service sollte nicht durch das 
Abbrechen des Arbeits-Threads enden. 
Dazu setzt StopService() seine Laufva- 
riable „threadrun“ und wartet selbst auf 
eine Bestätigung durch den Thread. Ein 
erzwungener Abbruch führt zu unvoll- 
ständigen Dateien beim Empfänger. 

Die Hauptarbeit verrichtet der 
Thread in einer Endlosschleife, bis 
StopService() seine Laufvariable 
„threadrun“ ändert: 


/1 ££blk fileheader 
if (!findfirst („*.*“, 
&fileheader, attribs)) 
{ 
if (threadrun > 1) break; 
process_entry(&fileheader); 
while (!findnext ( 
&fileheader)) { 
if (threadrun > 1) break; 
process_entry( 
&fileheader); 
} 
} 
process_list (); 
// warten 


Innerhalb der Funktion „process_ent- 
ry()“ vergleicht der Service die neuen 
Daten mit seiner internen Liste und 
markiert Änderungen. In „pro- 
cess_list()“ wertet der Service jeden Li- 
steneintragaaus und versendet ihn, wenn 
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J]DıP weıss MEHR 


Die kompletten Listings, Kompilate 
und alle zusätzlich benötigten Biblio- 
theken können Sie wie immer abrufen 
unter 
http://www.dos.dmv-franzis.de 


erforderlich, über „sendfile()“. 

Die Sendefunktion bedient sich der 
drei Funktionen aus dem Listing 
„mnet.cpp“ (erhältlich in DIP oder bei 
unseren . Partner-Mailboxen). „neti- 
nit()“ baut eine TCP/IP-Verbindung 
auf. Als Parameter sind der Host-Name 
und ein Port erforderlich. Schlägt der 
Versuch fehl, wird für die Datei nichts 
unternommen. Sie bleibt aber als „sen- 
depflichtig“ markiert. Steht die Verbin- 
dung, liest der Service die Datei block- 
weise aus und schickt sie an den 
Empfänger. 

// char* pbuffer = 
new char _[NETBUFFERSIZE]; 


// nbytes == gelesene Bytes 
netcall(pbuffer, nbytes); 


Zum Funktionsende werden Datei und 
Netzwerk geschlossen. Die weiteren 
Funktionen in „mirror.cpp“ (ebenfalls 
erhältlich in DIP oder bei unseren Part- 
ner-Mailboxen) verwalten die einfach 
verkettete Liste der Datei-Informatio- 
nen. OFKH 


Literatur: 

Marshall Brian: WIN32 System Services, The Heart 
of Windows NT, PTR PrentceHall Inc. 1994, 

ISBN 0-13-097825-6 

Miscrosoft Development Library Januar 1996, 
Microsoft Inc. 1996 


32: BOOL ReportServiceStatus (DWORD dwCurrentState, 


33: 
34: 
35: 
36: 
37: 
38: 
39: 
40: 
41: 
42: 
43: 
44: 
45: 
46: 
47: 
48: 
4: 7} 
50: } 

51: 
52: 


int main(int 


} 
else if (I!stremp(argv[1], 
return remove_service(); 


DWORD dwwWin32ExitCode = NO_ERROR, 
DWORD dwServiceSpecificExitCode = 0, 
DWORD dwCheckPoint = 0, 
DWORD dwWaitHint = 0); 

void ErrorHandler (char* s); 

BOOL service_exit (int err = -1); 

BOOL install_service(); 

BOOL remove_service(); 


argc, char* argv[]) { 


if (arge > 1) { 
if (Istremp(argv[i], 
return install_service(); 


"-install")) { 


"-remove")) { 


SERVICE_TABLE_ENTRY servicelist[] = { 


::StartServiceCtrlDispatcher ( 
servicelist); 


if (lok) { 


ErrorHandler ("StartServiceCtrlDispatcher ()"); 


64: BOOL ServiceMain(DWORD argc, LPTSTR *argv) { 
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65: hservice = ::RegisterServiceCtrlHandler ( 
66: servicename, 

67: (LPHANDLER_FUNCTION) ServiceHandler) ; 
68: if (!hservice) return service _exit(); 
69: ReportServiceStatus (SERVICE_START_PENDING, 
70: _NO_ERROR, 0, 1, 3000); 

71: hevent = ::CreateEvent(0, TRUE, FALSE, 0); 
72: if (!hevent) return service_exit(); 

73: ReportServiceStatus (SERVICE_START_PENDING, 
74: _NO_ERROR, 0, 2, 3000); 

75: BOOL ok = InitService(); 

76: if (lok) return service _exit(); 

77: ReportServiceStatus (SERVICE_RUNNING) ; 
78: ::WaitForSingleObject (hevent, INFINITE); 
79: return service_exit(0); 

80: } 

81: 

82: void ServiceHandler (DWORD code) { 

83: DWORD status; 

84: switch (code) { 

85: case SERVICE_CONTROL_STOP: 

86: status = SERVICE_STOP_PENDING; 

87: StopService(); 

88: while (threadrun != 0) { 

89: ReportServiceStatus ( 

90: SERVICE_STOP_PENDING, 

91: NO_ERROR, 0, 1, 1000); 

92: ::Sleep (500); 

93: } 

94: return; 

95: case SERVICE_CONTROL_PAUSE: 

96: if (statusrun && Istatuspause) { 

97: ReportServiceStatus ( 

98: SERVICE_PAUSE_PENDING, 

99: NO_ERROR, 0, 1, 1000); 

100: PauseService(); 

101: status = SERVICE_PAUSED; 

102: } 

103: break; 

104: case SERVICE_CONTROL_CONTINUE: 

105: if (statusrun && statuspause) { 

106: ReportServiceStatus ( 

107: SERVICE_CONTINUE_PENDING 

108: NO_ERROR, 0, 1, 1000); 

109: ResumeService(); 

110: status = SERVICE_RUNNING; 

111: } 

112: break; 

113: case SERVICE_CONTROL_INTERROGATE: break; 
114: case SERVICE_CONTROL_SHUTDOWN: return; 
115: default: 

116: break; 

117: } 

118: ReportServiceStatus (status) ; 

119: } 

120: 

121: BOOL InitService() { 

122: DWORD id; 

123: hthread = ::CreateThread(0, 0, 

124: (LPTHREAD_START_ROUTINE) ServiceThread, 0, 0, &id); 
125: if (!hthread) { 

126: 

127: 

128: 

129: 

130: 

131: 

132: 

133: 

134: void ResumeService() { 

135: statuspause = FALSE; 

136: ::ResumeThread(hthread) ; 


139: void PauseService() { 

140: statuspause = TRUE; 

141: ::SuspendThread (hthread) ; 

142: } 

143: 

144: void StopService() { 

145: statusrun = FALSE; 

146: threadrun = 2; 

147: } 

148: 

149: BOOL ReportServiceStatus (DWORD dwCurrentState, 
150: DWORD dwWin32ExitCode, DWORD äwServiceSpecificExitCode, 
151: DWORD dwCheckPoint, DWORD dwwWaitHint) { 

152: SERVICE_STATUS status; 

153: status.dwServiceType = 

154: SERVICE_WIN32_OWN_PROCESS; 

155: status.dwCurrentState = dwCurrentState; 

156: if (dwCurrentState == SERVICE_START_PENDING) { 
157: status.dwControlsAccepted = 0; 

158: } 

159: else { 

160: status.dwControlsAccepted = SERVICE_ACCEPT_STOP 
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161: 
162: 
163: 
164: 
165: 
166: 
167: 
168: 
169: 
170: 
171: 
172: 
173: 
174: 
175: 
176: 
177: 
178: 
179: 
180: 
181: 
182: 
183: 
184: 
185: 
186: 
187: 
188: 
189: 
190: 
191: 
192: 
193: 
194: 
195: 
196: 
197: 
198: 
199: 
200: 
201: 
202: 
203: 


204: 
205: 
206: 
207: 
208: 


209: 


210: 
211: 
212: 
213: 


221: 
222: 
223: 
224: 
225: 
226: 
227: 
228: 
229: 
230: 
231: 
232: 
233: 
234: 


235: 
236: 
237: 
238: 
239: 
240: 
241: 


SERVICE_ACCEPT_PAUSE_CONTINUE | SERVICE_ACCEPT_SHUTDOWN; 
} 
if (dwServiceSpecificExitCode == 0) { 
status.dwWin32ExitCode = dwWin32ExitCode; 
} 


else { 
status.dwwWin32ExitCode = ERROR_SERVICE_SPECIFIC_ERROR; 


} 
status.dwServiceSpecificExitCode=dwServiceSpecificExitCode; 
status.dwCheckPoint = dwCheckPoint; 
status.dwWaitHint = dwWaitHint; 
BOOL ok = ::SetServiceStatus (hservice, &status); 
if (lok) StopService(); 
return ok; 
} 


void ErrorHandler (char* s) { 
::ExitProcess (: :GetLastError ()); 
} 


BOOL service_exit(int err) { 
if (hevent) { 
::CloseHandle (hevent) ; 
} 
if (hservice) { 
ReportServiceStatus (SERVICE_STOPPED, 
(err == -1) ? ::GetLastError() : err, 0, 0, 0); 


} 
if (hthread) { 
CloseHandle (hthread) ; 


return 0; 
} 


BOOL install_service() { 

cout << "installiere Service ... "; 

char filename[_MAX_PATH] ; 

::GetModuleFileName (NULL, filename, sizeof (filename)); 

if (access (WORKINGDIR, 6)) { 
printf("\nerzeuge Arbeitsverzeichnis '%s'", WORKINGDIR) ; 
mkdir (WORKINGDIR) ; 

} 

SC_HANDLE scm = ::OpenSCManager (0, 0,SC_MANAGER_CREATE_SER- 

VICE); 

if (!scm) { 

ErrorHandler ("OpenScManager ()"); 

} 

SC_HANDLE service = ::CreateService(scm, servicename, 
servicelabel, SERVICE_ALL_ACCESS, SERVICE_WIN32_OWN_PRO- 
CESS, 

SERVICE_DEMAND_START, SERVICE_ERROR_NORMAL, filena- 
me,0,0,0,0,0); 

if (!service) { 

ErrorHandler ("CreateService()"); 

} 

else { 
cout << "OK\n"; 


:CloseServiceHandle (service) ; 
::CloseServiceHandle (scm) ; 
return 0; 


BOOL remove_service() { 
cout << "entferne Service ... "; 
SC_HANDLE scm = ::OpenSCManager (0, 0, 
SC_MANAGER_CREATE_SERVICE) ; 
if (!scm) ErrorHandler ("OpenScManager ()"); 
SC_HANDLE service = ::OpenService(scm, servicename, 
SERVICE_ALL_ ACCESS | DELETE) ; 
if (Iservice) ErrorHandler ("OpenService()*); 
SERVICE_STATUS status; 
BOOL ok = ::QueryServiceStatus (service, &status) ; 
if (lok) ErrorHandler ("QueryServiceStatus()"); 
if (status.dwCurrentState!=SERVICE_STOPPED) { 
cout << "\Service wird gestoppt ...\n"; 
ok = ::ControlService (service, SERVICE_CONTROL_STOP, &sta- 
tus); 
if (lok) ErrorHandler ("ControlService()"); 
::Sleep (1000); 
} 
ok = ::DeleteService (service) ; 
if (ok) { 
cout << "OK\n"; 
} 
else { 
ErrorHandler ("DeleteService()"); 


} 

::CloseServiceHandle (service) ; 
: :CloseServiceHandle (scm) ; 
return 0; 


„mservice.cpp“ stellt das Rahmenprogramm für einen Service unter 
Windows NT dar. 
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80452 München schriftlich widerrufen. 
Die Frist beginnt 3 Tage nach Datum des 
Poststempels Ihrer Bestellung. Zur Wah- 
rung der Frist genügt die rechtzeitige 
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Dokumente stilistisch überarbeiten 


Texte mit Schliff 


Wortwiederholungen, zu lange Sätze und schlecht gegliederte Abschnitte: 
Was bei einem kurzen Brief kaum ins Gewicht fällt, läßt längere Dokumente 
langweilig und unprofessionell aussehen. 


INGO BÖHME 


in wenig stilistische Überarbei- 
FE schadet keinem größeren 
Text. Ob Diplom- oder Hausar- 
beit an der Uni, Protokoll einer Ver- 
einssitzung oder auch Bewerbung: oft 
sind es nur kleine Veränderungen, die 
Ihren Text lebendiger wirken lassen. In 
diesem Projekt zeigen wir Ihnen, wie 
Sie Ihre Manuskripte systematisch nach 
den schlimmsten Fehlern durchfor- 
schen. 
Natürlich ist dies keine trockene Ab- 
handlung, die nur langweilige Fakten 
aufzählt. Statt dessen bieten wir Ihnen 


Su 32:2 03, 


In unserem Projekt lernen Sie, wie Sie 
Ihre Dokumente nach typischen stili- 
stischen Fehlern durchsuchen. Die Ma- 
kros prüfen Ihre Texte und markieren 
zweifelhafte „Fundstellen“. 





® Wortwiederholungen 
aufspüren 

Das erste Makro untersucht den Wort- 
schatz Ihres Textes. Ein neues Doku- 
ment listet alle Wörter auf und wie oft 
sie im Text vorkommen. 


© Gesucht, gefunden! 

Word beherrscht mehr als nur die ein- 
fache Suche nach Buchstaben. Mit Hil- 
fe des zweiten Makros und der erwei- 
terten Suchoptionen finden Sie nicht 
nur verschiedene Formen eines Verbs 
— wie „können“, „kann“ und „konnte“. 
Es entlarvt zudem typische Liebhaber 
des Passivs. 


© Thomas Mann läßt grüßen 

In der Literatur beliebt und in anderen 
Bereichen verpönt: Verschachtelte 
Sätze und zu lange Absätze wecken 
eher die Langeweile als das Interesse 
des Lesers. 
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Makros, die Ihre Texte nach zweifelhaf- 
ten Passagen durchsuchen und diese 
markieren. Sie können mit Makros 
nichts anfangen? In der Textbox „Das 
kleine Einmaleins der Word-Makros“ 
erfahren Sie, wie Sie diese nützlichen 
Programmerweiterungen ohne Basis- 
Know-how verwenden. 


@ Wortwiederholungen 
aufspüren 


Insbesondere, wenn Sie an einem Text 
arbeiten, der immer wieder um ein spe- 
zielles Thema kreist, 
ist es fast sicher, daß 
Sie‘ bestimmte the- 
menbezogene Wör- 
ter sehr häufig ver- 
wenden. Aber auch 
Hilfsverben wie 
„können“ und „müs- 
sen“ kommen in den 
meisten Texten viel 
zu häufig vor. Mitein 
wenig Übung im 
Durchsuchen der 
Texte nach derartigen 
Patzern haben Sie in 
der Regel keine Pro- 
bleme, „Wortwieder- 
holungen“  aufzu- 
spüren. Dafür benö- 
tigen Sie allerdings 
mindestens zwei Korrekturdurchgän- 


ge 


aufbereitet.’ 


Wörter benutzt. 


Das Makro „WortWiederholer“ aus 
Listing 1 prüft auf Knopfdruck, welche 
Wörter wie häufig vorkommen. Das 
Ergebnis erhalten Sie in einem neuen 
Dokument mit einer sortierten Tabelle 
geliefert. 

Das Makro ist in fünf Abschnitte unter- 
teilt. Zur besseren Lesbarkeit des 
WordBasic-Codes sind die beiden 
Hauptaufgaben „Zählen“ und „Sum- 
mieren“ in Unterroutinen realisiert. 


Aus Gründen der Verarbeitungsge- 
schwindigkeit stellt das Makro die Bild- 
schirmanzeige ab. Dann erzeugt es ein 
neues Dokument, in dem alle Wörter 
und deren Häufigkeit aufgelistet wer- 
den. In der Routine „AnzahlWorte“ 
durchläuft es den ganzen Text und be- 
stimmt, wie viele Wörter das Doku- 
ment enthält. Die For-Schleife prüft 
daraufhin jedes einzelne Wort. Wörter 
mit nur einem Buchstaben werden ig- 
noriert. Ansonsten wechselt das Pro- 
gramm in die Statistikdatei und fügt - 
sofern nicht vorhanden - einen neuen 


Sind-alle-Fundstellen-erfaßt, wird die 1] 
- i h : 


Schrittmarkiert:das‘| : 


KAUM ZU GLAUBEN, wie oft man beim Schreiben die gleichen 





Eintrag hinzu. Anderenfalls erhöht es 
das Vorkommen um 1. 

Sind alle Fundstellen erfaßt, wird die 
Tabelle sortiert und druckgerecht auf- 
bereitet. Im nächsten Schritt markiert 
das Makro die am häufigsten vorkom- 
menden Wörter. Unter Word 7 steht 
dafür ein spezieller Befehl - „Hervor- 
hebungsFarbe“ - zur Verfügung. Diese 
Anweisung hinterlegt den ausgewähl- 
ten Text mit Farbe, wie Sie es von einem 
Textmarker gewöhnt sind. Der numeri- 
sche Parameter gibt die Farbe der Mar- 


DAS KLEINE EINMALEINS DER WORD-MAKROS 


Ganz egal, ob es sich um die Makros aus 
diesem Projekt oder um jene aus der Ru- 
brik „Makro-Mania“ handelt: Sie sind im- 
mer nach demselben Schema einzugeben. 


Erstellen eines neuen Makros 

Wollen Sie ein neues Makro erstellen, so 
wählen Sie den Menüpunkt - 

Extras - Makro ... 

Sie sehen dann eine Liste der vorhande- 
nen Makros. Wollen Sie ein Makro bear- 
beiten, so markieren Sie es und klicken 
dann auf „Bearbeiten“. Wollen Sie hinge- 
gen ein neues Makro erstellen, so geben 
Sie einen beliebigen Namen ein. Wählen 
Sie die Schaltfläche „Erstellen“. Achten 
Sie bei der Namensvergabe darauf, daß 
Sie nur Buchstaben und Ziffern verwen- 
den. Keinesfalls erlaubt sind Leer- oder 
Sonderzeichen. Geben Sie dann den 


kierung an. Die Werte entnehmen Sie 
der Tabelle „Farben in Word für Win- 
dows“. Da die Version 6.0 von Word 
die Markierungsfunktion nicht kennt, 
umgehen Sie ihn, indem Sie die Schrift 
der Fundstellen über „FormatZeichen“ 
einfärben. 


Das Makro erkennt natürlich nur 
Tje) gleiche Wörter, nicht aber Ableitun- 
gen von einer Stammform. Daher ist es ratsam, 
die generierte Tabelle alphabetisch nach Wör- 
tern zu sortieren. Dann stehen die Formen 
„kann“, „könnte“ und „konnte“ fast untereinan- 
der, und Sie erkennen genauer, wie oft sich ein 
Wort wiederholt. Zudem finden Sie so sehr leicht 
unterschiedliche Schreibweisen wie beispiels- 
weise „Word-Makro“ und „Wordmakro“. 


Leider kann Ihnen niemand die Arbeit 
abnehmen, Ihren Text umzuformulie- 






a Dokument? 





DIRT DANTIETZI R EBR; 


Vitamine---Gemüse-essen.- 
Dabei-Mß-man-darauf: 
achten, -daß-es-nicht-zu-lange- 
gekocht-wird. Mlßte-man- 

früher-die-Zeit-genau- 


be al an ni Ir an seen ab 
Suchen 






HÄTTEN SIE GEDACHT, daß Sie mit dem Suchbegriff 
„<[Mm][üu][ßs]“ alle Formen des Verbs „müssen“ finden? 








[Menschen -Mfen---wegen-der- # 
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zu suchende Zeichenfolge sowie die 
Angaben, ob nur ganze Wörter gesucht 
beziehungsweise eine Mustersuche 
durchgeführt werden soll. Ist beispiels- 
weise das Wort „quasi“ eines Ihrer Fa- 
voriten, so markiert der Aufruf 


WordBasic-Code so ein, wie Sie ihn im 
entsprechenden Listing sehen. 


Makroaufruf per Knopfdruck 

Selten verwendete Makros rufen Sie über 
denselben Menüpunkt auf. Markieren Sie 
den Makronamen und wählen Sie die 
Schaltfläche „Ausführen“. Dieser Weg ist 
jedoch sehr mühsam. Darum erlaubt es 
Word, Makros einer Tastenkombination, 
einem Menüpunkt oder sogar einer Sym- 
bolschaltfläche zuzuordnen. Diese An- 


passung geschieht im Menüpunkt 
Extras - Anpassen ... 


Wählen Sie als Kategorie „Makros“ und 
aus der Liste die gewünschte Routine. 
Weitere Informationen über die Vorge- 
hensweise in diesem Dialog erhalten Sie 
über die Schaltfläche „Hilfe“. 


I 

l 

I 

I 

I 

j 

I 

I 

j 

I 

1 

i 

ı Unwort „quasi“, 1, 0 

1 

' jeden Eintrag, sofern es sich um ein 
| ganzes Wort handelt (zweiter Parame- 
ı  ter=1). Sie erinnern sich sicher an zahl- 
ı reiche Ihrer Lieblingsworte. Tragen Sie 
diese analog zum obigen Beispiel in 
' dem Makro ein. 

Besonders Verben sind nicht so leicht 
ı aufzuspüren. Wissen Sie beispielsweise 
aus Erfahrung, daß Sie oft das Hilfsverb 
| „müssen“ verwenden, sind schon min- 
! _destens drei Einträge nötig, damit das 
ı Makro alle Formen des Verbs richtig 
ı markiert: „müssen“, „muß“ und „müß- 
ten“. Eine Alternative dazu wäre natür- 
' lich, das Makro dreimal aufzurufen. 
! Das dauert jedoch nur unnötig lange, da 
ı die Routine jedesmal den gesamten 
ı Text durchsucht. Die erweiterte Mu- 


ren. Allerdings steht Ihnen ein „Helfer- 
lein“ in Word zur Seite: Markieren Sie 
ein Wort und drücken Sie dann die Ta- 








stenkombination 

[Umschalt-F7], so Thesaurus: Deutsch 

startet der Thesaurus. re 
Das Programm und 

schlägt Synonyme |’Bedeuungen 

zum markierten 


Wort vor. Die Praxis 
zeigt, daß der The- 
saurus in höchstens 
20 Prozent aller Fälle 
ein passendes Wort 
anbietet. Allerdings 
regen die verschiede- 
nen vorgeschlagenen Synonyme sicher- 
lich Ihre Fantasie an. Dadurch ist der 
Thesaurus indirekt doch von Nutzen. 


© Gesucht, gefunden! 





obendrein 


EIN WENIG HILFESTELLUNG beim Umformulieren leistet der 
Thesaurus, Words Synonymlexikon. 


stersuche löst dieses Problem auf ele- 
gante Weise. 

Ähnlich den Jokerzeichen „*“ und 
„?“, wie beispielsweise beim Befehl 
„dir“ unter DOS, lassen sich in Word 
Platzhalter verwenden. Neben den bei- 
den genannten Zeichen stehen jedoch 
noch eine Menge anderer zur Verfü- 
gung. Eine Liste aller Platzhalter mit 
Beispielen finden Sie in der Tabelle „Er- 
weiterte Suche in Word“. Wollen Sie © 


FARBEN IN WINWORD 


Jeder Mensch hat Begriffe, die er gerne 
und dadurch meist zu häufig benutzt. | 
Lesen Sie Ihren Text Korrektur, so fällt | 
Ihnen dies wahrscheinlich gar nicht auf. 
Hier schafft das zweite Makro aus Li- | 
sting 2, „WörterMarkieren“, Abhilfe. ! 
Für jedes Wort, besser noch für jedes ! 
Aneinanderreihung von Buchstaben, ı 
wird die Routine „Un- ı 

wort“ aufgerufen. Die- 

j 

j 

j 























ses Unterprogramm 1 Schwarz 9 Dunkelblau 

durchsucht den ganzen 2 Blau 10 Türkis 

Text und markiert — 3 Zyan 11 Dunkelgrün 

wieder unterschiedlich 4 Grün 12 Violett 

je nach Version 6 oder 5 Magenta 13 Dunkelrot 

7 von Word - die Er- 6 Rot 14 _ Ocker 
gebnisse. Te Gelb 15  Dunkelgrau 

Die Routine erhält 8 Weiß 16 Hellgrau 


drei Parameter: die 
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PRAXIS 


die Mustersuche anwenden, müssen Sie 
allerdings die Option „Mit Musterver- 
gleich“ aktivieren. 

Analysieren Sie das Hilfsverb „müs- 
sen“, so stellen Sie fest, daß das Verb im- 
mer mit dem Buchstaben „m“ anfängt. 
Darauf folgen ein „u“ oder ein „ü“ und 
danach ein „s“ oder ein „BR“. Gemäß den 
Word-Konventionen lautet der Mu- 
sterausdruck also 

„m[lüu] [sß]“. 

Während Sie bei der üblichen Suche 
festlegen, ob Word Groß- oder Klein- 
schreibung beachten soll, wird das 
Wort bei der Mustersuche immer in sei- 
ner exakten Schreibweise gesucht. Da- 
durch würde der Suchausdruck „müs- 
sen“ nur dann finden, wenn es nicht am 
Satzanfang steht. Also lautet der Aus- 
druck für beide Fälle: 

„[Mm] [üu] [sß]“. 

Leider wird dabei auch das Wort 
„Gemüse“ markiert. Ein weiteres Cha- 
rakteristikum ist aber, daß das „M“ im- 
mer am Wortanfang steht. Mit Hilfe des 
Suchoperators „<“ legen Sie auch das 
fest: 

< [Mm] [üu] [sß] 

Allerdings müssen Sie beim Aufruf von 
„Unwort“ als dritten Parameter eine 1 
angeben, um zu kennzeichnen, daß es 
sich bei dem Suchbegriff um eine Mu- 
stersuche handelt: 

Unwort „<[Mm] [üu] [sß£]“, 0, 1 

Auf diese Weise definieren Sie die am 
häufigsten verwendeten Verben, wie 
„können“, „werden“ oder „machen“ 
und haben so die Chance, Ihre Texte 
umzuformulieren. 
Ein weiteres Kriterium für eine leben- 
dige Ausdrucksweise in einem Text ist 
ein aktiver Schreibstil. Die oberste Re- 
gel dabei lautet: Vermeiden Sie Kon- 
struktionen wie „wird ... gemacht“. 
Diese in „machen Sie“ oder „machst 
Du“ umzuformulieren, ist recht ein- 
fach. Schwieriger hingegen ist es, diese 
Wendungen aufzuspüren. 

Diese Klippe umschiffen Sie ge- 
schickt mit dem Makro „WörterMar- 
kieren“ und den erweiterten Suchope- 
ratoren von WinWord. Passivkon- 
struktionen werden im Deutschen aus 
dem Hilfsverb „werden“ und dem Par- 
tizip eines Verbs, meist mit der Vorsil- 
be „ge“, gebildet. Ein erster Ansatz für 
den Suchbegriff ist also der Ausdruck 

Unwort „<[Ww] [ieu]lrd*ge“, 0, 1 
Das Makro findet dann alle gebeugten 
Formen von „werden“ wie „wird“ und 
„würde“, selbst wenn diese groß- 
geschrieben am Anfang eines Satzes ste- 
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ERWEITERTE SUCHE IN WORD 


Die Suchfunktion von Word für Windows ist sehr komplex. Neben der gewöhnlichen 
Suche, dem Auffinden von Formatierungen und speziellen Zeichen - wie Absatzmar- 
ken und Tabulatoren - bietet Ihnen Word eine kaum bekannte Funktion: die erweiter- 
te Suche. Durch spezielle Operatoren finden Sie so Wörter anhand ihrer Endungen, ih- 
res Anfangs oder spezieller Buchstabenkombinationen. 

Viele dieser Verfahren sind primär für Programmierer interessant. Einige jedoch eignen 
sich für den Alltag. Die Tabelle zeigt Ihnen die wichtigsten Steuerzeichen und wie sie 


angewendet werden. 


„m?ßt“ findet „mußt“ und „mißt“. 





Ein einzelnes Zeichen ? 
Eine Zeichenfolge > 
Eines der angegebenen Zeichen [] 
Einen einzelnen Buchstaben [-] 
innerhalb einer Folge von 
Buchstaben 


Ein einzelnes Zeichen mit Aus- [!] 
nahme der Zeichen in Klammern 
Ein einzelnes Zeichen, mit Aus- 
nahme der in Klammern ange- 
gebenen Alphabetfolge 

Genau „n“ Vorkommen des vor- {n} 
hergehenden Zeichens oder 
Ausdrucks 

Ein oder mehrere Vorkommen @ 
des vorhergehenden Zeichens 

oder Ausdrucks 

Einen bestimmten Wortanfang « 





[!x-z] 


Ein bestimmtes Wortende > 


„k*t“ findet „kalt“ und „kühlt“ aber auch „kam spät“. 
„k[aoö]nn“ findet „kann“, „könnte“ und „konnte“. 
„[1-3]-ten“ orte „I-ten“, „2-ten“ und „3-ten“. Das 
erste Zeichen des Ausdrucks muß gemäß dem 
Alphabet kleiner sein als das zweite. 

„Ml!altte“ findet „Mitte“ und „Motte“, aber nicht 
„Matte“. 

S[!a-f]tzung findet „Sitzung“, aber nicht „Satzung“ 





Her{2} findet „Herr“ und „Herren“, aber nicht „Herd“ 


et@e findet „Wette“ und „biete“ 


«(Inter) findet „Interesse“ und „intern“, aber nicht 
„Winter“ 


(bar)> findet „Machbar“ und „verfügbar“, aber nicht 


„Bargeld“ 


hen. Ebenso berücksichtigt die Suche 
nur die Fundstellen, die diese Buchsta- 
benkombination am Anfang aufweisen. 
Das „*ge“, mit dem Sie das Partizip su- 
chen, reicht in 80 Prozent der Fälle aus. 

Allerdings ist die Suche nicht auf ei- 
nen Satz beschränkt. Sie ist ebenso er- 
folgreich, wenn zwischen dem „wer- 
den“ und dem Partizip mehrere Sätze 
liegen, wie beispielsweise 


« wird. .. 
Pe 


. So gewähren 


Mit Hilfe einer Kombination aus den 
vorhandenen Suchoperatoren lösen Sie 
dieses Problem: 

<[Ww] lieu]rd[!.]@<ge 
Ausformuliert bedeutet dieser Aus- 
druck: 
„Suche alle Passagen, die mit ‚werd‘, 
‚wurd‘ oder ‚wird‘ beginnen. Das letzte 
Wort dieses Abschnitts soll mit ‚ge‘ be- 
ginnen. Dazwischen dürfen beliebige 
Zeichen außer dem Punkt liegen.“ 


© Thomas Mann 
läßt grüßen 


Lange Sätze im Stil Thomas Manns ha- 
ben in der Literatur ihre Berechtigung. 
Bei einer technischen Abhandlung - 


wie etwa einer Diplomarbeit- ermüden 
sie den Leser. Er ist gezwungen, sich auf 
ganz verschachtelte Haupt- und Ne- 
bensätze zu konzentrieren. So überliest 
er nach kurzer Zeit wichtige Informa- 
tionen. 
Das Makro „SatzLänge“ aus Listing 3 
nimmt Ihnen die Arbeit beim Zählen 
der Wörter in den einzelnen Sätzen ab. 
Als Voreinstellung für die maximale 
Satzlänge sind 16 Wörter angegeben. 
Das Makro markiert alle Sätze, die län- 
ger sind. Zusätzlich hebt es all jene her- 
vor, die einen gewissen Toleranzbereich 
überschreiten — im Beispiel 100 Pro- 
zent. 

Als Satz wertet es alle Zeichen bis zu 
einem Sonderzeichen. Der Suchaus- 


druck 

[-.\:\?:] 
findet jedes beliebige Satzzeichen. Da 
bei der Mustersuche „!“ und „?“ eine 


besondere Bedeutung haben, müssen 
Sie ihnen einen „Backslash“ (= umge- 
kehrter Schrägstrich) voranstellen. Da- 
durch kennzeichnen Sie, daß genau die- 
ses Zeichen gesucht werden soll. Inner- 
halb eines Satzes sind Wörter durch ein 
(!) Leerzeichen getrennt. Um hier einen 
genormten Text zu erhalten, eliminie- 








ren Sie zunächst alle doppelten Leerzei- 
chen. Dazu verwenden Sie die Funkti- 
on „globales Ersetzen“: 

— Zunächst substituieren Sie „, 
(Kommata ohne Leerzeichen) durch 
»» » (Kommata mit Leerzeichen). 

- Im zweiten Schritt ersetzen Sie so 
lange doppelte durch einfache Leerzei- 
chen, bis Word für Windows nichts 
mehr findet. 


« 


1 WortWiederholer 


1: ' Globale Variablen. Aktuell$ ent- 

2: hält den Fensternamen des aktuellen 

3: und Statistik$ den des Tabellendoku- 

4: ments 

5: Dim Shared Aktuell$ 

6: Dim Shared Statistik$ 

7 

8: Sub MAIN 

9: ' Anzeige unterdrücken 
AnzeigeAktualisieren 0 


Neues Dokument anlegen 
Aktuell$ = FensterName$ (0) 
DateiNeuStandard 

Statistik$ = FensterName$ (0) 
Aktivieren Aktuell$ 


Wörter im Dokument 
Anzahl = Anzahlworte 


Jedes Wort d. Dokuments auswählen 
BeginnDokument 
For I = 1 To Anzahl 
WortRechts 1, 1 
S$=LTrim$ (RTrim$ (Markierung$ ())) 
If Len(S$) >= 2 Then 
' wörter mit mind. 2 Buchstaben 
I£ S$ <."1" Or S$ > "9" Then 
' Keine Zahlen 
Vorkommen S$ 
End If 
End If 
WortRechts 1, 0 
Next 


Dokument in Tabelle umwandeln 

Aktivieren Statistik$ 

BeginnDokument 

BearbeitenLöschen 

FormatSpalten .Spalten = "4" 

BearbeitenAllesMarkieren 

TextInTabelle .UmwandelnVon="3",\ 
‚AnzSpalten = "2", „Format = \ 
"0", .Zuweisen = " " 

TabelleSortieren .SortSchlüssel =\ 
"Spalte2", .Art = 1, \ 
„Reihenfolge = 1 

TabelleTeilen 

Einfügen "Wörter in " + AKTUELL$ 


Häufige Wörter hervorheben 
AnzeigeAktualisieren 1 
Aktivieren Statistik$ 
Anzahl=Val (InputBox$ ("Wieviele"+\ 
"markieren?", "", "5")) 

BeginnDokument 
BearbeitenGehezu .Ziel = "t" 
For I = 1 To Anzahl 

EndeZeile 1 

ZeichenLinks 1, 1 

S$ = Markierung$ () 

Aktivieren Aktuell$ 


While BearbeitenSuchenGefunden () 
' Word 6 oder Word 7 ? 
I£ AnwInfo$(2) < "7" Then 
FormatZeichen .Farbe = 7'WW6 
Else 
HervorhebungsFarbe 7'WW7 
End If 
BearbeitenSuchen 
Wend 
Aktivieren Statistik$ 
AbsatzUnten 3 
Next 


Ist das Makro fertig, zeigt es am En- 
de an, welche Sätze zu lang sind. Ähn- 
lich wie zu lange Sätze mit zu vielen 
Wörtern enthalten Absätze meist zu 
viele Sätze. Auch hier fällt es schwer, ad 
hoc zu entscheiden, wann ein Absatz 
zu lang ist und wann nicht. Wieder hilft 
ein Makro, Absätze aufzuspüren und 
zu durchleuchten. Dieses Makro ähnelt 
allerdings dem vorherigen so sehr, daß 


77: Aktivieren Aktuell$ 

78: End Sub 

79: 

80: Function AnzahlWorte 

81: ' Wörter im akt. Dokument zählen 

82: BeginnDokument 

83: Weiter = -1 

84: Anzahl = 0 

85: While WortRechts (1, 0) 

86: Anzahl = Anzahl + 1 

87: Wend 

88: AnzahlWorte = Anzahl 

89: End Function 

90: 

91: Sub Vorkommen (S$) 

92: ' Sucht nach Wort S$ und erhöht des- 

93: sen Vorkommen um 1 

94: Aktivieren Statistik$ 

95: 

96: 

97: „Richtung = 0, ‚GanzesWort = 1,\ 

98: .GroßKkleinschreibung = 0,\ 

99: ‚Mustervergleich=0, .Textflus=2 
100: If BearbeitenSuchenGefunden() Then 
101: 
102: 
103: 
104: 
105: Else 
106: EndeDokument 
107: EinfügenAbsatz 
108: Einfügen S$ + " 1" 
109: End If 
110: Aktivieren Aktuell$ 
111: End Sub 


X = Val(Markierung$ ()) 
Einfügen LTrim$ (Str$ (X + 1)) 


Das Makro erstellt eine sortierte Liste 
aller Wörter und ermittelt deren Häufig- 


keit. 


WörterMarkieren 


1: Dim Shared Anz' der Unworte etc. 
2: 
3: Sub MAIN 
4: Unworte = 0 
: "normale unschöne Wörter 
6: Umwort "quasi", 1, 0 
7: Umwort "möglich", 0, 0 


"Verben in verschiedenen Formen 
"Müssen, muß, ... 
Unwort "<[Mm] [üu] [#s]", 0, 1 


"passiver Schreibstil 
' werden, wird, ... 
Unwort "<[Ww]leilrd[!.]@<ge", 0, 1 


' Resümee anzeigen 
MsgBox "Im Text sind "+Str$ (Anz) +\ 
"Unworte etc. enthalten." 
End Sub 


Sub Unwort (Suchbegriff$, vGanzeswort\ 
‚ vMuster) 


While BearbeitenSuchenGefunden () 
Anz = Anz +1 
' Word 6 oder Word 7 ? 





PROJEKT: WORD FÜR WINDOWS 6/7 





PRAXIS ”2 





wir an dieser Stelle darauf verzichten, es 
separat abzudrucken. Die Stellen, die 
Sie anpassen müssen, sind im Listing 
hervorgehoben. Der einzige Unter- 
schied ist, daß Sie jetzt anstelle von Satz- 
zeichen (*** 2) nach Absatzsonderzei- 
chen (Na) suchen. 

Die Trennung der Sätze untereinan- 
der erfolgt über die Satzzeichen und 
nicht über Leerzeichen (***3). @®1B 


33; If AnwInfo$(2) < "7" Then 

34: FormatZeichen .Farbe = 6'WW6 
35: 

36: 

37: 

38: 

39: 

40: 

41: 


„WörterMarkieren“ sucht nach Mode- 
wörtern und überprüft den Schreibstil. 


3  SatzLänge 


1: Sub MAIN 
2: AnzeigeAktualisieren 0 
3: Dim Anzahl (200) 
: 'k%* ı “rr 
Max = 16 Wörter/Satz 
BeginnDokument 
MarkierungErweitern 


'** 2 *** Begrenzung für Sätze 
BearbeitenSuchen .Suchen = \ 
"[.\1\?:]", „GanzesWort = 0, \ 
„Mustervergleich = 1 
While BearbeitenSuchenGefunden () 
S$=LTrim$ (RTrim$ (Markierung$ ())) 
Anz = 1 
For I = 1 To Len(S$) 
'** 3 Trennzeichen- = Leerzeichen 
I£ Mid$(s$, I, 1) =" * Then 
Anz = Anz +1 
End If 
Next 
If Anz > Max Then 


ı%* 4 “rr 
If Anz > Max * 2 Then 
vFarbe = 15 
Else 
vFarbe = 14 
EndIf 
Anzahl (Anz) = Anzahl (Anz) + 1 
I£ AnwInfo$(2) < "7" Then 
FormatZeichen .Farbe = vFarbe 
Else 
HervorhebungsFarbe vFarbe 
End If 
End I£f 
Abbrechen 
ZeichenRechts 
While Markierung$() = * " 
ZeichenRechts 
Wend 
MarkierungErweitern 
BearbeitenSuchen 
Wend 
Abbrechen 
ss="" 
For I = Max To 200 
I£ Anzahl(I) > 0 Then 
S$ = S$ + Chr$(13) + \ 
Str$(Anzahl(I)) +" *" +\ 
Str$(I) + * Stück" 
End If 





Für Nicht-Literaten: Mammutsätze ä la 
Thomas Mann spürt das Makro auf und 
markiert sie. 
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Lesen Sie, was sonst 
nur DOS-Abonnenten 
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=> Pascal: Ostern und Pfingsten 
Die Frage, auf welche Tage Ostern fällt, 
beantwortet „ostern.pas“ (Listing 1). 
Sie müssen also nicht mehr warten, bis 
Sie einen Kalender für das betreffende 
Jahr bekommen. „ostern.pas“ ermittelt 
den Karfreitag und den Ostersonntag, 
wie ein Beispiel verdeutlicht: 

ostern 1997 

Karfreitag:28. März 

Ostersonntag:30. März 
Für „ostern.pas“ gelten zeitliche Gren- 
zen innerhalb der Jahre 1582 bis 2399. 
Eine Fehlerbehandlung und ein Hilfe- 
text fehlen aufgrund des begrenzten 
Quelltextes. Wenn Sie Jahreszahlen 
außerhalb des Geltungsbereichs einge- 
ben, so erhalten Sie falsche Ergebnisse. 
Den Östermontag berücksichtigt das 
Programm nicht, was sich aber leicht 
ändern läßt. 

Das Pfingstfest können Sie sieben 
Wochen nach dem Osterfest feiern. Für 


Wettkampf-Regeln 





Schicken Sie uns Ihre Programme, Bibliotheken oder 
Toolboxen mit nicht mehr als 1024 Byte Quellcode 


auf einer Diskette und dazu eine Programm- 


beschreibung unter Angabe Ihrer Kontonummer an: 


DMV-Verlag, 
DOS - Das PC Magazin, Stichwort: Kilo-Mark 

Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen 
Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 
Beiträge außerdem mit einem ausdrücklichen 


Hinweis, in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, 
Ihr Material in unseren Mailboxen, der Databox und 


im Online-Medium DIP als Public-Domain- 
Software zur Verfügung zu stellen. 


Wird Ihr Beitrag im Heft veröffentlicht, erhalten Sie 
selbstverständlich weiterhin 0,80 Mark für jede ab- 


gedruckte Zeile und als Gewinner dieses 
Wettbewerbs 1024 Mark. 

Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 
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„pfingst.pas“ (Listing 2) gelten die glei- 
chen Einschränkungen wie für das 
Osterprogramm. Auch die Syntax ist 
ähnlich: 

pfingst 1997 


Pfingstsonntag:18.Mai 
Pfingstmontag:19.Mai 


STEFAN LENKE/ET 


=) Pascal: Der ultimative ChDir- 
Befehl 

Das Kommando „CD“ (Change Direc- 
tory) ist seit den Anfangstagen von 
DOS unverändert spartanisch geblie- 
ben: Sie wechseln damit in das angege- 
bene Verzeichnis, und das war’s. Wenn 
Sie auf Komfort Wert legen, ersetzen 
Sie in Zukunft „CD“ durch „ud.pas“ 
(Listing 3), und es bleiben kaum noch 
Wünsche offen. 

Laden Sie zuvor „ansi.sys“. Außer- 
dem muß „ud.exe“ in einem Verzeich- 
nis stehen, das im Pfadzugriff liegt. Der 
UD-Befehl bietet weitere Hilfen: 

UD <Verz> 
wechselt ins angegebene Verzeichnis. 

UD <Lw: \Verz> 
wechselt mit einem Aufruf Laufwerk 
und Verzeichnis. In beiden Fällen legt 
„ud.pas“ das angegebene Verzeichnis 
an, falls es noch nicht existiert. 

UD - 
wechselt jeweils in das vorherige Ver- 
zeichnis. Geben Sie diese Variante wie- 
derholt ein, schaltet das System zwi- 
schen zwei Verzeichnissen hin und her. 
Mit dieses Funktion nutzen Sie „UD“ 
auch in Stapelverarbeitungen: 

@echo off 

UD NeuDir 

UD - 

Wenn Sie von der Kommandozeile aus 
arbeiten, können Sie auch die F12-Taste 
drücken, anstatt „UD -“ einzutippen. 
„UD“ merkt sich die letzten 24 Ver- 


c Di eu für 


| ), einen Verdeiehnitwechsel mit Komfort, die Kreiszahl 
T sowie eine Lösch- Ye Tastensperre. 





zeichnisse. Dazu legt es beim ersten 
Aufruf die Datei „c:\ud.stk“ an. Der 
UD-Aufruf ohne Parameter bringt die 
letzten 24 Verzeichnisse auf den Bild- 
schirm. Wählen Sie mit den Tasten 
[Cursor auf] und [Cursor ab] ein Ver- 
zeichnis aus. Drücken Sie [Enter], um in 
das ausgewählte Verzeichnis zu wech- 
seln. 

Wenn Sie den Namen des Pro- 
gramms ändern, müssen Sie in Zeile 36 
den Eintrag „UD -“ entsprechend mo- 
difizieren. „UD“ unterstützt alle Ver- 
zeichnis-Kurzformen, die auch „CD“ 
kennt, also zum Beispiel 

uD \ 

OD. 

Anders als bei CD muß hier jedoch ein 
Leerzeichen zwischen „UD“ und dem 
Parameter stehen. Das Kompilat erhal- 
ten Sie mit Borland Pascal. 

EDWIN SCHWARTZ/ET 


=) Pascal: Eine Annäherung an 
die Kreiszahl rn 
„monte_pi.pas“ (Listing 4) ermittelt 


näherungsweise die Kreiszahl n mit Hil- 
fe der „Monte-Carlo-Methode“. Das 


y 
1 
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DIE MONTE-CARLO-METHODE berechnet 
durch Annäherung. 


Ergebnis sehen Sie als Bildschirmgrafik. 
Das Programm rechnet das Ergebnis bis 
zur sechsten Nachkommastelle aus, 
wenn Sie es nicht vorher auf Tasten- 
druck abbrechen. 

Die Monte-Carlo-Methode arbeitet 
nach folgendem Prinzip: 

Den Flächeninhalt des Viertelkreises 
(Ay) mit dem Radius r = 1 bestimmt fol- 
gende Formel: 

A = 1/Anr-1/@: = n/A 
Stellen Sie sich nun einen Beschuß des 
Quadrats (Ao)) um den Kreisbogen mit 
folgenden Koordinaten vor: 

0<=x<=1 ; 


O<=y<=1 


Zählen Sie die Anzahl der Koordinaten, 
die den Viertelkreis treffen, so ergibt 
sich die Beziehung: 

NICKY HOCHMUTH/ET 


=> Borland Pascal 7.0: Windows- 
95-Tastatur 
Stellen Sie sich vor: Sie arbeiten unter 
Windows 95 mit DOS-Spielen und 
möchten zum Beispiel im Hintergrund 
Faxe empfangen. Sie starten also das 
Spiel und zoomen auf das Vollbild. 
Nun verfügen die neuen Windows- 
95-Tastaturen über drei zusätzliche Ta- 





Treffer Pi/4 


Anzahl 


Au 
Ag 


_ Bid _ Pi 
a 


Treffer 


N mn 








EIN KOORDINATENTREFFER liegt nach Pythagoras nur vor, wenn gilt: x’ + y’ «= 1. 


2: var f,j,z,r,8,v,u,w: Integer; 
3: e: string[4];a,b,c,D,M: byte; 
4: t: boolean; 
5: const k='Karfreitag:'; 
6: o='Ostersonntag:'; 
7: g='. März';i='.April'; 
8: Procedure n; 
9: begin t:=true;case j of 
10: 1582..1699: begin D:=10;M:=202; 
11: end; 
1700..1799: begin D:=11;M:=203; 
t:=false 


1800..1899: begin D:=12;M:=203; 
t:=false 


end; 
1900..2099: begin D:=13;M:=204; 


end; 
2100..2199: begin D:=14;M:=204; 


end; 
2200..2299: begin D:=15;M:=205; 


end; 
2300..2399: begin D:=16;M:=206; 
t:=false 
end;end; 
27: end; 
28: begin e:=paramstr (1) ;val(e,j,z);n; 
29: r:=j Div 4;a:=j Mod 19; 
30: b:=(M-11*a) Mod 30; 
31: if t then case b of 29: b:=28; 
32: 28: b:=27;end;c:=(j+r+b-D) Mod 7; 
33: 8:=b-c; 
34: f:=(28+8) ;v:= 
35: w:=(£-31); 
36: case f of 1..11: 
37: begin Writeln(k,v,g); 
38: WriteLn(o,f,g) ;end; 
39: 12: begin WriteLn(k, '10',9); 
40: WriteLn(o, '12',g) ;end; 
41: 13..31: begin Writeln(k,v,g); 
42: Writeln(o,f,g) send; 
43: 32..33: begin Writeln(k,v,g); 
44: WriteLn(o,w,i) ;end; 
45: 34..42: begin Writeln(k,u,i); 
46: WriteLn(o,w,i);end; 
47: 43: begin Writeln(k,u,i); 
48: WriteLn(o,w,i) ;end; 
49: 44..60: begin Writeln(k,u,i); 
50: Writeln(o,w,i); 
51: end; 
52: end; 
53: end. 


(£-2) ;u:=(f-33); 


Geben Sie „ostern.pas“ mit Jahreszahl 
ein, so erhalten Sie das Osterdatum. 


1: program pfingst; 
2: var f,j,2,r,8,u,w: Integer; 
3: e: string[4];a,b,c,D,M: byte; 
4: t: boolean; 
5: const p='Pfingstsonntag:'; 
6: q="Pfingstmontag:'; 
='.April';h='.Mai';1='.Juni'; 
8: Procedure n;begin t:=true; 
9: case j of 1582..1699: 
10: begin D:=10; M:=202;end; 
11: 1700..1799: 
12: begin D:=11;M:=203; 
13: t:=false end; 
14: 1800..1899: 
15: begin D:=12;M:=203; 
16: t:=false end; 
17: 1900..2099: 
18: begin D:=13;M:=204;end; 
19: 2100..2199: 
20: begin D:=14;M:=204;end; 
21: 2200..2299: 
22: begin D:=15;M:=205;end; 
23: 2300..2399: 
24: begin D:=16;M:=206; 
25: t:=false end; 
26: end; 
27: end; 
28: begin e:=paramstr(1);valle,j,z);n; 
29: r:=j Div 4;a:=j Mod 19; 
30: b:=(M-11*a) Mod 30; 
31: if t then case b of 29: b:=28; 
32: 28: b:=27;end;c:=(j+r+b-D) Mod 7; 
33: 8:=b-c; 
34: f:=28+8;u:=16+8;w:=17+8;case f of 
35: 1..11: begin WriteLn(p,46+8,i); 
36: WriteLn(q,47+s,i) ;end; 
37: 12: begin WriteLn(p, '30',i); 
38: Writeln(q, '1',h) ;end; 
39: 13,..31: begin WriteLn(p,u,h); 
40: WriteLn(q,w,h) ;end; 
41: 32..33: begin WriteLn(p,u,h); 
42: Writeln (q,w,h) ;end; 
43: 34..42: begin Writeln(p,u,h); 
44: Writeln (q,w,h); 
45: end; 
46: 43: begin WriteLn(p, '31',h); 
47: Writeln(q, '1',1); 
48: end; 
49: 44..60: begin WriteLn(p,£-43,1); 
50: WriteLln(q,f-42,1); 
51: end; 
52: end; 
53: end. 


„Pfingst.pas“ zeigt das Pfingstdatum ei- 
nes angegebenen Jahres an. 





ne WETTBEWERB 
TERRASSE 


sten. Sie fliegen also wie im Klassiker 
Descent um eine dunkle Ecke; plötzlich 
stürzen von überall Roboter auf Sie zu. 
Sie schießen mit der Strg-Taste, die di- 
rekt neben der Windows-95-Taste liegt, 
und... 

Versehentlich betätigten Sie letztere. 
Damit ist der „Crash“ vorprogram- 
miert: „Wunderbar“ klappt der Win- 
dows-95-Bildschirm auf. Im Hinter- 
grund „schießt Sie das Spiel gerade ab“. 

Ein solches Erlebnis verhindert „ta- 
sten.pas“ (Listing 5), das Sie mit Borland 
Pascal 7.0 kompilieren. „tasten.pas“ 
sperrt einfach die Windows-95-Tasten. 
Es legt dazu ein weißes Rechteck mit der 
Aufschrift „aktiviert“ in die linke, obere 
Bildschirmecke. Dabei arbeitet das Pro- 
gramm im Vordergrund. Klicken Sie auf 
„aktiviert“, wechselt der Text zu „deak- 
tiviert“. Nun sind die Tasten gesperrt. 

PHILIP MAYER/ET © 


4: CONST e=#13+#27+'['; 

5: VAR s: STRING;f: TEXT; 

6: a: ARRAY[1..25]OF STRING; 

7: i,j,y: INTEGER; 

8: PROCEDURE inv(k: INTEGER) ; 

9: BEGIN Write(e, 'OmcD ',ali]); 
10: i:=i+k; 

11: GotoXY (1,WhereY+k) ; 

12: Write(e, '7mcD ',ali]) 
13: END; 

14: BEGIN GetDir (0,8); 

15; Assign (Output, ''); 

16: Rewrite (Output) ; 

17: FOR j:=25 DOWNTO 1 DO alj]:=''; 
18: Assign(f, 'c:\ud.stk' ER 

19: Reset (f); 

20: WHILE NOT Eof(f) DO BEGIN 

21: Readin(f,alj]); 

22: IF (alj]<>s) AND (alj]<>'') 
23: THEN inc(j) 

24: END; 

25: IF IOResult=0 THEN Close(f); 
26: alj]:=s; 

27: 8:=ParanStr (1); 

28: IF s='' THEN BEGIN 

29: FOR i:=1 TO j-1 DO Writeln 
30: ('CD ',ali]); 

31: inc(i); inv(0); 

32: y:=WhereY; 

33: REPEAT CASE ReadKkey OF 

34: #72: IF i>1 THEN inv(-1); 
35: #80: IF i<j THEN inv(1); 

36: #13: s:=ali] 

37: END UNTIL 5>''; 

38: GotoXY(1,y); 

39: FOR i:=1 TO j DO Write 

40: (e,'Om',e,'K',e,'A') 

41: END; 

42: if s='-' then s:=a[j-1];ChDir (s); 
43: IF IOResult<>0 THEN BEGIN 

44: MkDir(s); 

45: IF IOResult<>0 THEN Halt; 

46: ChDir(s) 

47: END; 

48: Write(e, '0;134; "UD 
49: Rewrite(f);j:=1; 
50: if a[24]>'' then inc(j); 

51: FOR i:=j TO 25 DO Writeln(f,ali]); 
52: Close(f) 

53: END. 


-";13p'); 


„ud.pas“ glänzt mit einem einfachen, 
schnellen Verzeichniswechsel. 
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WETTBEWERB 
PRAXIS 





4 monte _pi.pas 









1: Program MonteCarloMethode; 
2: Uses Crt, Graph; 

3: Var gd,gm: Integer;x,y,p: Real; 

4: 8: String;k: Pointtype;ok: Boolean; 
5: t,a: Longint; 

6: Begin gD:=Detect; 

7: InitGraph(gD,gm, '') ;Randomize; 

8: OutTextXy(140,2,'Bestimmung von '+ 
9: 'r mit der Monte-Carlo-Methode'); 
10: SetFillStyle(1,2); 

11: Bar(120,20,520,420); 

12: Arc(120,420,0,90,400); 

13: SetFillStyle(0,0);a:=0; t:=0; 

14: Repeat inc(a); 

15: x:=random;y:=random; 

16: ok:=Sqr (x) +Sqr (y)<=1; 

17:  k.x:=Round (x*400+120); 

18: k.y:=Round(420-y*400); 

19: If ok Then PutPixel (k.x,k.y,4) 
20: Else PutPixel (k.x,k.y,1); 
21: I£ ok Then inc(t); 

22: If ((x=1) and (y=0)) Then dec(t); 
23: Pı=4*t/a; 

24: I£ a mod 100=0 Then Begin 

25: Bar(250,430,400,450); 

26: Str(p:0:10,8); 

27: OutTextXy (280,435,8) ;End; 

28: Until Keypressed or (Trunc 

29: (p*1000000)=Trunc (pi*1000000)); 
30: SetTextStyle(3,0,6); 

31: Bar(250,430,400,450) ;Str(p:0:10,8); 































32: 
33: 
34: 
35: 


If KeyPressed Then OutTextXy 
(90,420, '7='+8) Else OutTextXy 
(155,420, 'r='+copy (s,1,8)) ;Readin; 
CloseGraph;End. 


„monte_pi.pas“ ermittelt die Kreiszahl 
nach dem gleichnamigen Näherungsver- 


USES Win31,OWindows, WinTypes, 


: WinProcs, Strings; 


TYPE O=object (TApplication) 


: PROCEDURE InitMainWindow;virtual; 


: P=*T; T=object (TWindow) 

» constructor Init (F:PWindowsObject; 
: T:PChar) ;procedure Paint (PDC:HDC; 
: var PI:TPaintStruct); virtual; 

: procedure WMLButtonDown (VAR MSG: 

: TMessage) ;virtual 

: wm_first+wm_lButtonDown; 

: procedure SetUpWindow;virtual;END; 
: VAR S:PChar;A:BOOL;B:WORDBOOL; 


procedure O.InitMainWwindow; 


: BEGIN MainWindow:=New(P,Init (Nil, 


"Tasten'))END; 


: procedure T.Paint; 


BEGIN inherited Paint (PDC,PI); 
IF A THEN StrCopy (S, 'Aktiviert!') 
ELSE StrCopy (S, 'DeAktiviert!'); 
TextOut (PDC,10,5,S,StrLen(S)) 
END; 

procedure T.WMLButtonDown; 

BEGIN A:=NOT A; 

IF A THEN SystemParametersInfo (97, 
Word(False),@B,0) ELSE 
SystemParametersInfo (97,Word 
(True) ‚@B,0); 

: InvalidateRect (HWIndow, NIL, TRUE) 
END; 

» constructor T.Init; 

BEGIN inherited Init (F,T); 

: Attr.Style:=ws_Popup;Attr.x:= 
Attr.y:=0;Attr.w:=90;Attr.h:=; 
END; 
procedure T.SetUpWindow; 
BEGIN inherited SetUpwindow; 
SetWindowPos (HWindow, HWND_TopMost, 

: 0,0,0,0,8wp_nomove.or swp_nosize) ; 
END; 

VAR X:0; 

BEGIN GetMem(s,50) ;StrCopy (8, 
"Aktiviert! ');a:=TRUE; 
SystemParametersInfo 

: (97,Word(False) ‚@B,0); 
xX.Init('');X.Run;X.Done; 

FreeMem (8,50) ;END. 
„tasten.pas“ sperrt unter Windows 95 die 


Tasten der Spezialtastatur. 


0; 
30 





Das Hilfsprogramm „antidel.asm“ (Listing) 
verhindert das Löschen von Dateien. Sie 
installieren Antidel, indem Sie es in die 
„autoexec.bat“ einfügen, bevor Sie Win- 
dows aufrufen. Auch der LH-Befehl läßt 


sich dafür einsetzen: 
lh c:\antidel.com 


Die optimierte Speicherverwaltung 
braucht in dieser Version etwa 380 Byte. 
Danach können Sie die Dateien des PCs 
nur noch löschen, nachdem das Hilfspro- 
gramm entfernt ist. Nach der erfolgrei- 
chen Installation verbannen Sie das TSR- 
Programm erst wieder mit einem Kaltstart 
aus dem System. 
Inkompatibilitäten treten nach jetzigem 
Kenntnisstand nicht auf. Antidel ist unter 
verschiedenen PCs und Betriebssystemen 
getestet worden. Mit TASM 3.0 oder 
MASM 5.0 assemblieren Sie die Com-Da- 
tei. Sie erhalten den ausführlicheren, 
größeren und kommentierten Bruder des 
Hilfsprogramms. 

GEORG FISCHER/ET 


1  antidel. 


21H ;INT.21H 
: ANTIDEBUG PROC NEAR 

AL,21H 

AL,02 

21H,AL 

03H ;2.TRICK 


NEAR 
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AH,13H ;VERGL.4301H 
STOP ;ungl.-> EXIT 
AH,41H 
STOP 
RESTORE 
DX, 00H 
CX ;REST.REGS 
BX 
POP AX 
DOS_EXIT: POPF ;RESTAURIERE FLAGS 
JMP CS:[INT21H] ;EX.ALT.HANDL 


+: DOS_INT ENDP 


HELPMSG DB "Aufruf: ANTIDEL [Keine 
Parameter] ",13,10,"$* 


: ERRMSG1 DB "Falsche DOS - Version |! 


",13,10,"$* 


: MSG1 DB "ANTIDEL 1.2 installiert ! 


",13,10,"$° 
MSG2 DB "ANTIDEL bereits installiert 
ı *,13,10,"$* 


CALL SCANHELP ;"/?" SCHALTER 
CHECKINSTALL ;VERZW. 
03H ;ANTI-DEBUG-TRICK 
AH,09H ;ZEIGE HILFE+FERTIG 


WORD PTR DS: [OFEH] ‚77H 
HALT ; INSTALLIERT?->HALT 
WORD PTR DS: [OFEH] ‚77H 
DS ;SONST INST. ZUERST 
AX ;REG.REST 

03H ;ANTI DEBUG-TRICK 2 
INSTALL ;->INSTALLIEREN 





= HALT: POP DS ;REGS RESTAURIEREN 
s 
68: 
69: 
70: 
71: 
72: 
73: 
74: 
75: 
76: 
77: 
78: 
79: 
80: 
81: 


‚OFFSET MSG2 ;NACHRICHT 
‚09H ;PROG INSTALLIERT 


ERR 


EBUG ; TASTATUR OEFFNEN 

‚4C00H ;END PROG, weil 

;SCHON INSTALLIERT 

ES,DS: [2CH] ;WEG 

AH,49H ;spar SPEICHER 

21H 

AX,3521H ;BESETZE 21H 

21H 

WORD PTR INT21H,BX 

WORD PTR INT21H[2],ES 

AX,2521H 

82: DX,OFFSET DOS_INT 

83: 21H 

84: SAVEINT21: INT 03H ;ANTI-DEBUG-2 

85: MOV AH,O9H ;ERFOLG IN- 

86: MOV DX,OFFSET MSG1 ;STAL. 

87: INT 21H 

88: CALL DEBUG ;TASTAUR AN 

89: TERMINATE: MOV AX,3100H ;TSR 

90: MOV DX, (OFFSET HELPMSG - OFFSET CODE 
+ 15) SHR4 

91: INT 21H ;BEENDEN. 

92: 

93: 

94: 

95: 

96: CMP AL,ODH ;EXIT AM ZEILEnENDE 

97: JE SCAN_EXIT 

98: CMP AL,"?" ;SCHLEIFE, FALLS NICHT 
22, 

99: _UJINE SCANLOOP 

100: _CMP BYTE PTR [SI-2H],"/" ;SCHLEIFE, 
FALLS NICHT "/*. 

101: _JNE SCANLOOP 

102: ADD SP,2H ;STACK LOESCHEN 

103: SUB SI,2H ;SI ANPASSEN. 

104: STC ;SETZE CARRY-FLAG, ENDE. 

105:  RET 

106: SCAN_EXIT: POP SI ;SI REST 

107: CLC ;CARRY CLEAR UND ENDE. 

108: RET 

109: SCANHELP ENDP 

110: CODE ENDS ;ENDE DES PROGGIS. 

111: END START 


Mit dem TSR „antidel.asm“ im Speicher 
können Anwender nichts mehr auf dem 
Rechner löschen. 


rer 
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Die Maxi Sound 64 versetzt Sie in völlig neue Klangwelten. Dank ihrer neuen Soundeffekte ist sie 
ideal geeignet für Ihre Spiele mit 2 oder 4 Soundkanälen. Mit nur einem Klick schalten Sie um auf 
Surround Sound, 3-D, Quadrophonie... So echt, als wären Sie mittendrin ! 





LIZER 
NIE np-EQUA 
rmmen-POLY PH? = uenTE AUF AM® 
” ONIE 425 INSTRU 
«uaprOPH ROM FFEKTE 
ROUND soUND HALL-UND gcHO-F ? 
SUR UN A 
„per 30-50 „DUPLEX ag 
gınsTeLL® voLL I: 
in 2 


PnP-Soundkarte mit folgender Software in Deutsch unter Windows : 


- MAXI FX, produzieren Sie Raumklangeffekte wie in einem großen Saal, einer 
Disco oder einer Kathedrale... 


- INTERNET PHONE, telefonieren Sie in Echtzeit über Ihr Modem“. 
- CAKEWALK EXPRESS und MIDISOFT SOUND IMPRESSION. 


Kompatibel zu: 
Sound Blaster, MPU 481, General MIDI, 
General Standard und Windows 95. 


Wenn Musik Sie begeistert, bekommen Sie hier das ideale Angebot : di 
MAXI SOUND 64 HOME STUDIO, EIN RICHTIGES TONSTUDIO IN IHREM PC ! Pr 
Machen Sie Ihre Tonaufnahmen auf 4 SPUREN mit HARDDISK-RECORDING. BE DRS 


Nutzen Sie eine VIELZAHL VON EFFEKTEN IN ECHTZEIT für MIDI- und 
WAVE-Klänge und die LINE- und MIKROFON-Eingänge. 


Vertrieb : GUILLEMOT INTERNATIONAL GmbH 
Zimmerstr. 19 - 40215 DÜSSELDORF - Fax : 0211 / 33800 20 J 
[m rernmarıomar] 







ELECTRONICS 
GUILLEMOT 
INTERNATIONAL 
HALLE 4 
STAND € 21 


Tel: 0211 / 338000 - Hotline: 0211 / 33800 33 


SCHWEIZ : LOGICOSOFTWARE - CP-126 - 1000 LAUSANNE 19 
Tel. (41) 31 869 01 16 


"nicht mitgeliefert. Inhalt und echnische Daten können Änderungen unteregen. Inhalt nu in Deuschlond gülig ! Ale genannten Marken sind eingetragene Markenzeichen der 
entsprechenden Eigentümer. Alle Rechte vorbehalten Fotos sind unverbindlich. Auf unsere Produkte gewähren wir eine Umtauschgaranfie von 12 Monaten. 
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we Thaden aus Wilhelmshaven 
i | präsentiert Ihnen in diesem 
Monat ein Knobelspiel in Bor- 
land Pascal für Windows. Die Idee zu 
diesem Spiel ist ebenso einfach wie ge- 
nial: Auf einem quadratischen Spiel- 
brett sind einige der insgesamt 25 Felder 
gelb gefärbt. Zusätzlich befindet sich 
auf einem der Spielfelder ein grauer Ku- 
bus. Ihre Aufgabe besteht darin, diesen 
Kubus über das Spielbrett zu rollen und 
in möglichst wenig Zügen komplett 
gelb einzufärben. 
Den Würfel steuern Sie über die Cur- 
sortasten. Trifft er mit einer leeren Sei- 
te auf eine farbige Fläche, so nimmt die- 


Wettkampf-Regeln 


In unserem Programmierwettbewerb „1000 Zeilen“ 
sind keine Sachpreise mehr, sondern stolze 

1000 Mark als Prämie für den Gewinner ausge- 
schrieben, dessen Beitrag wir veröffentlichen. 





Programmieren Sie also unter DOS, Windows 
oder OS/2 und haben ein interessantes Listing 
geschrieben, das Sie anderen Lesern nicht 
vorenthalten möchten? Dann schicken Sie uns 
Ihre Programme, Bibliotheken oder Toolboxen 
auf einer Diskette mit Kompilat, Quelltext 
(nicht mehr als 1000 Zeilen) und Programmbe- 
schreibung unter Angabe Ihrer Kontonummer an: 


DMV-Verlag, 
DOS — Das PC Magazin, Stichwort: 1000 Zeilen 
Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen 


Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 
Beiträge mit einem ausdrücklichen Hinweis, 
in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, Ihr 

Material in unseren Mailboxen, der Databox und 
im Online-Medium DIP als Public-Domain- 
Software zur Verfügung zu stellen. 
Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 
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se Würfelseite die Farbe des Feldes an. 
Das nunmehr leere Feld erscheint dann 
grau. Umgekehrt gibt der Würfel seine 
Farbe ab, wenn er mit einer eingefärb- 
ten Seite auf ein leeres Spielfeld kommt. 
Bei höheren Spielstärken erschweren 
neben den gelben Feldern zusätzlich 


Gratulation 


Sie haben gewonnen! 





CUBEAREA TRAINIERT mit seinen farbi- 
gen Flächen Ihre grauen Zellen. 


noch andersfarbige Flächen die Suche 
nach einem kurzen Lösungsweg. 

Anfangs mag das Abrollen des drei- 
dimensionalen Quaders auf einer zwei- 
dimensionalen Ebene ziemlich verwir- 
rend sein. Am einfachsten gelangen Sie 
zum Ziel, wenn Sie die sechs gelben 
Quadrate in Kreuzform anordnen. Die- 
se Figur entspricht einem aufgeklapp- 
ten Würfel. Fahren Sie nun die beiden 
Achsen kreuzweise ab und sammeln Sie 
so die Farbplättchen auf. Dafür benöti- 
gen Sie genau acht Züge. 

Das Listing „cubearea.pas“ ist nicht 
zuletzt dank seiner objektorientierten 
Programmierung sehr übersichtlich. Zu 
Beginn eines Spiels bereitet die Routine 
„tCAWindow.MakeLevel“ die Spiel- 
umgebung dem Schwierigkeitsgrad 


klei er! tächtrag zu Mastermind, vorgestellt in lirsgeh 
ate EIN des Computers. 





entsprechend vor. Dabei rollt der gelbe 
Würfel in Zufallszügen über das Brett 
und verliert seine Farbe. Dieses Verfah- 
ren garantiert, daß es mehrere Lösun- 
gen gibt - die umgekehrte Zugfolge ist 
eine davon, wenn auch nicht unbedingt 
die kürzeste. 

Die Prozedur „tCAWindow.Draw- 
Field“ stellt das zweidimensionale 
Spielbrett dar. Sie bedient sich dabei der 
Rectangle-Funktion zum Zeichnen von 
Rechtecken. Auf dieselbe Weise zeich- 
net „tCAWindow.DrawCube“ die 
Oberseite des Würfels. Die perspekti- 
visch verzerrten Seiten des Kubus hin- 
gegen bringt der Aufruf 

Polygon (WinDC, PolyPoints,4); 
zur Anzeige. Die Variable PolyPoints 
ist dabei ein vierdimensionales Array 
vom Typ tPoint. Ein tPoint speichert x- 
und y-Koordinate eines Punkts als Re- 
cord, in diesem Fall die vier Eckpunkte 
der Parallelogramme. 





DIESE ANORDNUNG führt schnell zur Lö- 
sung. 


Am unteren Rand des Fensters gibt 
PrintZuege die bisher benötigte Anzahl 
der Züge aus. Ist die Lösung gefunden - 
die Funktion CheckWin überprüft den 
Zustand des Würfels nach jedem Zug -, 
erscheint eine kleine Meldung. Sie kön- 
nen nun ein neues Spiel beginnen, einen 
anderen Level wählen oder das Pro- 
gramm verlassen. @jK 





1 ceubearea.pas 


1: (Programm: CUBEAREA.PAS 

2: Funktion: Logikspiel 

3: Sprache: Borland Pascal 7.0 

4: Autor: Uwe Thaden 

5: (c)1996 DMV Verlag GmbH & Co. KG} 
6 


7: PROGRAM CubeArea; {$R CubeArea} 
8: USES WinTypes,WinProcs, OWindows, ODialogs, Strings; 
9: TYPE tColArt= (Blank, Blau,Rot,Gelb,Gruen) ; 
10: tCube= 
11: RECORD 
12: x%,y: Integer; 
13: Vorn,Oben,Unten, Hinten, Rechts, Links: tColArt; 
14: END; 
15: tCAApp= 
16: OBJECT (tApplication) 
17: PROCEDURE InitMainWindow; VIRTUAL; 
18: END; 
19: PCAWindow=*tCAwindow; 
20: tCAWindow= 
21: OBJECT (tWindow) 
22: Menu : hMenu; { Hauptmenü } 
23: : hDC; { DC des MainWindow nach Setup } 
24: Level : ARRAY[0..4,0..4] OF tColArt; 
25: : tCube; 
: ARRAY[0..4] OF hBrush; 
» tColArt; 
: tLogFont; 
: hFont; 
: Integer; 
: ARRAY[0..10] OF Char; 
: Boolean; 
CONSTRUCTOR Init(aTitle: pChar); 
DESTRUCTOR Done; VIRTUAL; 
FUNCTION CanClose: Boolean; VIRTUAL; 
GetWindowClass (VAR WndClass: tWndClass) ; 
VIRTUAL; 
Paint (PaintDC: hDC; VAR PaintInfo: 
tPaintStruct) ; VIRTUAL; 
SetupWindow; VIRTUAL; 
DrawCube; VIRTUAL; 
DrawField; VIRTUAL; 
Restore; VIRTUAL; 
MoveLeft (Draw: Boolean) ; VIRTUAL; 
MoveRight (Draw: Boolean) ; VIRTUAL; 
MoveUp (Draw: Boolean); VIRTUAL; 
MoveDown (Draw: Boolean); VIRTUAL; 


SELevel; VIRTUAL cm_First+200; 
ELevel; VIRTUAL cm First+201; 
NLevel; VIRTUAL cm First+202; 
SLevel; VIRTUAL cm First+203; 
SSLevel; VIRTUAL cm First+204; 
MakeLevel (Fremd: Byte); 
PrintZuege; 
WMKeyDown (VAR Msg: tMessage) ; 
VIRTUAL wm_First+wm_KeyDown; 
cm_CenterWindow; VIRTUAL cm First+300; 
cm_Help; VIRTUAL cm First+302; 
cm About; VIRTUAL cm First+303; 
END; 


65: PROCEDURE tCAWindow.cm About; 


66: BEGIN 
67:  MessageBox (hWindow, 'Programmiert von: '#13#13' 
68: 'Uwe Thaden'#13' Ebbestraße 2'#13' 
69: "26388 Wilhelmshaven', 'Info über CubeArea...' 
70: END; 2 
71: 
72: PROCEDURE tCAWindow.cm Help; 
73: BEGIN 
74: MessageBox (hWindow, 'Färben Sie alle sechs Seiten des '+ 
75: 'Würfels gelb, indem Sie über die gelben Felder '+ 
"laufen. Leere Seiten des Würfels nehmen dabei Farbe '+ 
"an. Umgekehrt färben die Würfelflächen wieder auf '+ 
'leere Felder ab!', 'Anleitung',0); 
79: END; 
80: 
81: PROCEDURE tCAWindow.cm_CenterWindow; 
82: VAR X,Y: Integer; 
83: BEGIN 
X:=GetSystemMetrics (SM_CXSCREEN) ; 
Y:=GetSystemMetrics (SM_CYSCREEN) ; 
86: MoveWindow(hWindow, (X-370) DIV 2, (Y-440) DIV 2,370,440, 
87: TRUE) ; 
88: END; 
89: 
90: PROCEDURE tCAWindow.GetWindowClass (VAR WndClass: tWndClass) ; 
91: BEGIN 
92: tWindow.GetWindowClass (WndClass) ; 
93: WndClass.Style:=WndClass.Style OR en erg reug 
94: WndClass.hIcon:=LoadI: 








Easy fit. Easy use. 









Die 9-Spur Lösungen für 


AS4A400 RISC 6000 
PC MAC SUN DEC 


© Bewältigt praktisch jedes 9-Spur Band 

@ Quad-Dichte 800 ! 1600, 3200, 6250 bpi 
@ PERTEC und SCSI-2 Schnittstelle 

@ Bedienerfreundlich und wartungsarm 

@ Leise, leicht und klein (Höhe 5 1/4") 
@ Robust und hohe Zuverlässigkeit 
@ Hoher Durchsatz bis 780 Kbps 

@ Zwei Geschwindigkeiten 

@ Tisch und Einschubgeräte 


3480 / 3490 
auch lieferbar & 


UALSTAR, 


6709 Independence Avenue, Canoga Park, CA 91303 TEL (818)592-0061 - FAX (818)592-0116 
Deutscher Qualstar Distributor: 
C&T Computer und Technik Vertriebs GmbH, Frauenberger Str. 170, D-53879 Euskirchen 


Tel: 02251-950950 - Fax: 02251-950990 














FACES 


Wınnows 


Für Drucker und Plotter 
mit Centronics-Port 


INTERCON - INFRAPRINT 
Infrarot-Druckerinterface 





IrDA-Support, SIR kompatibel 
Datentransfer bis 115.200Baud 


Übertragungsdistanz bis Im 


Automatische Umschaltung 





Centronics-Port weiter nutzbar 


Weitere INTERCON Produkte auf Anfrage ! 


Sunderweg 4 
D-33649 Bielefeld 


Telefon: 0521 / 94226-0 
Fax: 0521 / 444049 
Internet: http://www.seh.de 
E-Mail: info@seh.de 
CSId: 100742,1452 





Computertechnik GmbH 
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WETTBEWERB. 
PRAXIS 


95: WndClass.hbrBackground:=GetStockübject (gray_brush) ; 
96: END; 


FUNCTION tCAWindow.CanClose: Boolean; 
BEGIN 


IF MessageBox (hWindow, 'CubeArea wirklich beenden ?', 


"Achtung' ‚MB_YESNO+MB_ICONQUESTION)=id_Yes THEN 
CanClose:=TRUE { Programm beenden } 
ELSE CanClose:=FALSE; { Spiel fortsetzen } 


„InitMainwindow; 


INHERITED InitMainWindow; { Hauptfenster anzeigen } 
MainWindow:=New (pCAWwindow, Init('CubeArea') ); 
: END; 


PROCEDURE tCAWindow.SELevel; 
BEGIN MakeLevel (1); END; 


PROCEDURE tCAWindow.ELevel; 
BEGIN MakeLevel (4); END; 


PROCEDURE tCAWindow.NLevel; 
BEGIN MakeLevel (6); END; 


PROCEDURE tCAWindow.SLevel; 
BEGIN MakeLevel (9); END; 


PROCEDURE tCAWindow.SSLevel; 
BEGIN MakeLevel (11); END; 


tCAWindow.MakeLevel (Fremd: Byte); 
: VAR x,no,Z,8: Integer; sett: Boolean; 
BEGIN 
No:=0; 
FOR z:=0 TO 4 DO 
FOR s:=0 TO 4 DO Levell[s,z]:=Blank; 
sett:=FALSE; 
xı=1; 
WHILE x<>Fremd DO 
BEGIN 
REPEAT 
sett:=TRUE; 
s:=Random(5); z:=Random(5); 
IF Level[s,z]=Blank THEN 
Level[s,z]:=tColArt (1+Random(4)) 
ELSE sett:=FALSE; 
UNTIL sett=true; 
Inc(x,1); 
sett:=false; 
END; 
Cube.Oben:=Gruen; Cube.Unten:=Gruen; 
Cube.Vorn:=Gruen; Cube.Hinten:=Gruen; 
Cube.Links:=Gruen; Cube.Rechts:=Gruen; 
Restore; 
Cube.X:=80; Cube.Y:=80; 
DrawField; 
153: WHILE CheckClear=FALSE DO 
154: BEGIN 
155: x:=1+Random(4) ; 
156: IF x=No THEN Continue; 
157: CASE x OF 
158: 1: IF Cube.X>=80 THEN 
159: BEGIN No:=2; MoveLeft (FALSE); END; 
160: 2: IF Cube.X<220 THEN 
161: BEGIN MoveRight (FALSE) ; No:=1; END; 
162: 3: IF Cube.Y>=80 THEN 
163: BEGIN MoveUp (FALSE) ; No:=4; END; 
164: 4: IF Cube.Y<220 THEN 
165: BEGIN No:=3; MoveDown (FALSE) ; END; 
166: 
167: 
168: 


171: tCAWindow.SetupWwindow; 

172: BEGIN 

173: _INHERITED SetupWindow; 

174: WinDC:=GetDc (hWindow) ; 

175:  SetTimer (hWindow,1,3000,NIL); 

176: Moved:=FALSE; 

177:  SELevel; 

178: END; 

179: 

180: DESTRUCTOR tCAWindow.Done; 

181: VAR i: Integer; 

182: BEGIN 

183: KillTimer (hWindow,10); 

184: FOR i:=0 TO 4 DO Deleteübject (Brushes[i]); 
185: Deleteübject (SFont) ; 

186: INHERITED Done; 

187: END; 

188: 

189: CONSTRUCTOR tCAWindow.Init(ATitle: pChar); 
190: VAR X,Y,s,z: Intege: 
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191: 
192: 
193: 
194: 


204: 
205: 
206: 
207: 
208: 
209: 
210: 
211: 
212: 
213: 
214: 
215: 
216: 
217: 
218: 
219: 
220: 
221: 
222: 
223: 
224: 
225: 
226: 
227: 
228: 
229: 
230: 
231: 
232: 
233: 
234: 
235: 
236: 
237: 
238: 
239: 
240: 
241: 
242: 
243: 
244: 
245: 
246: 
247: 
248: 
249: 
250: 
251: 
252: 
253: 
254: 
255: 
256: 
257: 
258: 
259: 
260: 
261: 
262: 
263: 
264: 
265: 
266: 
267: 
268: 
269: 
270: 
271: 
272: 
273: 
274: 
275: 
276: 
277: 
278: 
279: 
280: 
281: 
282: 


BEGIN 
Twindow.Init (NIL,ATitle) ; 
X:=GetSystemMetrics (SM_CXSCREEN) ; { Breite } 
Y:=GetSystemMetrics (SM_CYSCREEN) ; { Höhe } 
Menu: =LoadMenu (hInstance, 'MainMenu'); 
Attr.Style:=ws_caption OR ws_sysmenu OR ws_border OR 
ws_minimizebox; 
Attr.X:=(X-370) DIV 2; Attr.Y:=(Y-440) DIV 2; 
Attr.W:=370; Attr.H:=440; 
Attr.Menu:=Menu; { Menü einbinden } 
WinDC:=GetDC (hWindow) ; { DC des Fensters, global } 
Brushes [0] :=CreateSolidBrush (RGB (100,100,100)); 
Brushes [1] :=CreateSolidBrush (RGB(0,0,120)); 
Brushes [2] :=CreateSolidBrush (RGB(0,120,0)); 
Brushes [3] :=CreateSolidBrush (RGB(120,0,0)); 
Brushes [4] :=CreateSolidBrush (RGB (120,120,0)); 
FOR z:=0 TO 4 DO 
FOR s:=0 TO 4 DO Levells,z]:=Blank; 
Cube.Oben:=Gruen; Cube.Unten:=Gruen; 
Cube.Vorn:=Gruen; Cube.Hinten:=Gruen; 
Cube.Links:=Gruen; Cube.Rechts:=Gruen; 
Cube.X:=80; Cube.Y:=80; 
WITH Font DO 
BEGIN 
1fHeight:=23; 1fwidth:=10; 
lfEscapement:=0; lfOrientation:=0; 
lfWeight:=1500; 1fItalic:=0; 
lfUnderline:=0; 1fStrikeout:=0; 
lfCharSet:=ANSI_CharSet; 
1fOoutPrecision:=Out_Default_Precis; 
l£fClipPrecision:=Clip_Default_Precis; 
lfQuality:=Proof_Quality; 
lfpitchAndFamily:=Variable_Pitch; { or FF_SCRIPT} 
StrCopy (lfFaceName, 'Arial'); 
END; 
SFont:=CreateFontIndirect (Font); 
END; 


PROCEDURE tCAWwindow.DrawField; 
VAR z,s: Integer; OldBrush: hBrush; 
BEGIN 
FOR z:=0 TO 4 DO 
FOR s:=0 TO 4 DO 
BEGIN 
OldBrush:=SelectObject (WinDC, Brushes [ORD (Level[z,8])]); 
Rectangle (WinDC, 20+2*70,20+8*70,20+z2*70+50,20+8*70+50) ; 
SelectObject (WinDC,OldBrush) ; 
END; 
END; 


PROCEDURE tCAWindow.DrawCube; 
VAR OldBrush: hBrush; PolyPoints: ARRAY[1..4] OF tPoint; 
BEGIN 
OldBrush:=SelectObject (WinDC, Brushes [Ord (Cube.Oben) ]) ; 
Rectangle (WinDC, Cube.X-5,Cube.Y-5,Cube.X+50,Cube.Y+50) ; 
SetPolyFil1Mode (WinDC , WINDING) ; 
SelectObject (WinDC, Brushes [Ord (Cube .Rechts)]) ; 
PolyPoints[1] .x:=Cube.X+50-1; 
PolyPoints[1] .y:=Cube.Y-5; 
PolyPoints[2] .x:=Cube.X+60-1; 
PolyPoints[2] .y:=Cube.Y+10-1; 
PolyPoints[3] .x:=Cube.X+60-1; 
PolyPoints[3] .y:=Cube.Y+60-1; 
PolyPoints[4] .x:=Cube.X+50-1; 
PolyPoints[4] .y:=Cube.Y+50-1; 
Polygon (WinDC, PolyPoints,4); 
SelectObject (WinDC, Brushes [Ord (Cube.Vorn) ]) ; 
PolyPoints[1] .x:=Cube.X-4; 
PolyPoints[1] .y:=Cube.Y+50-1; 
PolyPoints[2] .x:=Cube.X+50; 
PolyPoints[2] .y:=Cube.Y+50-1; 
PolyPoints[3] .x:=Cube.X+60-1; 
PolyPoints[3] .y:=Cube.Y+60-1; 
PolyPoints[4] .x:=Cube.X+10; 
PolyPoints[4] .y:=Cube.Y+60-1; 
Polygon (WinDC, PolyPoints,4); 
SelectObject (WinDC,OldBrush) ; 
END; 


PROCEDURE tCAWindow.Restore; 

VAR OldBrush: hBrush; OldPen: hPen; 

BEGIN 
OldBrush:=SelectObject (WinDC, GetStockObject (GRAY_BRUSH) ) ; 
OldPen:=SelectObject (WinDC, GetStockObject (NULL_PEN)); 
Rectangle (WinDC, Cube.X-5,Cube.Y-5,Cube.X+65, Cube.Y+60) ; 
SelectObject (WinDC, GetStockObject (BLACK_PEN)) ; 
SelectObject (WinDC, Brushes [ORD (Level [Cube.X DIV 70,Cube.Y 

DIV 70])]); 
Rectangle (WinDC, Cube.X+10,Cube.Y+10,Cube.X+60,Cube.Y+60) ; 
SelectObject (WinDC, OldBrush) ; 
SelectObject (WinDC,OldPen) ; 

END; 


: FUNCTION tCAWindow.Checkwin: Boolean; 
BEGIN 
CheckWin:=FALSE; 


















287: 
288: 






IF (Level[Cube.X DIV 70,Cube.Y DIV 70]=Gruen) AND 
(Cube.Oben =Gruen) AND (Cube.Links =Gruen) AND 





ON LINE 















































































289: (Cube.Rechts=Gruen) AND (Cube.Vorn =Gruen) AND Charts on time? 
Fe SS ee Hoppenstedt Online! 





292: FUNCTION tCAWindow.CheckClear: Boolean; 
293: BEGIN 

294: CheckClear:=TRUE; 

295: IF (Cube.Oben <>Blank) OR (Cube.Unten <>Blank) OR 
296: (Cube.Links <>Blank) OR (Cube.Rechts<>Blank) OR 
297: (Cube.Vorn <>Blank) OR (Cube.Hinten<>Blank) THEN 
298: CheckClear:=FALSE; 

299: END; 


Aktiencharts, Bilanzen und 
Empfehlungen direkt aus 
unserem Zentralrechner 
auf Ihren Schreibtisch und 


300: | als Fax! 
| 301: PROCEDURE tCAWwindow.TakeCol; 
) 302: BEGIN 
| 303: IF Level[Cube.X DIV 70,Cube.Y DIV 70]<>Blank THEN Wir erwarten Sie. 
| 304: BEGIN 
| 305: IF Cube.Unten=Blank THEN Online! 
306: BEGIN 
| 307: Cube.Unten:=Level[Cube.X DIV 70,Cube.Y DIV 70]; 
| 308: Level [Cube.X DIV 70,Cube.Y DIV 70]:=Blank; T-Online: 
| 309: END . 
j rg hoppenstedt# 
311: ELSE Internet: 


312: IF Cube.Unten<>Blank THEN 
313: BEGIN 

314: Level[Cube.X DIV 70,Cube.Y DIV 70] :=Cube.Unten; 
315: Cube.Unten:=Blank; 

316: END; 

317: END; 

318: 

319: PROCEDURE tCAWindow.MoveLeft (Draw: Boolean) ; 

320: BEGIN 

321: TakeCol; 

322: IF Draw THEN Restore; 

323: Dec(Cube.X,70); 

324: Temp:=Cube.Oben; Cube.Oben:=Cube.Rechts; 

325: Cube.Rechts:=Cube.Unten; Cube.Unten:=Cube.Links; 
326: Cube.Links:=Temp; 

327: IF Draw THEN DrawCube; 

328: END; 

329: 

330: PROCEDURE tCAWindow.MoveRight (Draw: Boolean) ; 

331: BEGIN 

332: TakeCol; 

333: IF Draw THEN Restore; 

334: Inc(Cube.X,70); 

335: Temp:=Cube.Oben; Cube.Oben:=Cube.Links; 

336: Cube.Links:=Cube.Unten; Cube.Unten:=Cube.Rechts; 
337: Cube.Rechts:=Temp; 

338: IF Draw THEN DrawCube; 

339: END; 

340: 

341: PROCEDURE tCAWindow.MoveUp (Draw: Boolean) ; 

342: BEGIN 

343: TakeCol; 

344: IF Draw THEN Restore; 

345: Dec(Cube.Y,70); 

346: Temp:=Cube.Oben; Cube.Oben:=Cube.Vorn; 

347:  Cube.Vorn:=Cube.Unten; Cube.Unten:=Cube.Hinten; 
348: Cube.Hinten:=Temp; 

349: IF Draw THEN DrawCube; 

350: END; 

351: 

352: PROCEDURE tCAWIndow.MoveDown (Draw: Boolean) ; 

353: BEGIN 

354: TakeCol; 

355: IF Draw THEN Restore; 

356: Inc(Cube.Y,70); 

357: Temp:=Cube.Oben; Cube.Oben:=Cube.Hinten; 

358: Cube.Hinten:=Cube.Unten; Cube.Unten:=Cube.Vorn; 
359: Cube.Vorn:=Temp; 

360: IF Draw THEN DrawCube; 

361: END; 

362: 

363: PROCEDURE tCAWindow.PrintZuege; 

364: VAR OldFont: hFont; OldBrush: hBrush; OldPen: hPen; 
365: BEGIN 

366: Inc (Move,1); 

367: wvsprintf (moves, '%4d' ,‚Move) ; 

368: OldPen:=SelectObject (WinDC, GetStockObject (NULL_PEN)); 
369: OldBrush:=SelectObject (WinDC,GetStockObject (GRAY_BRUSH)) ; 
370: OldFont:=SelectObject (WinDC,SFont) ; 

371: Rectangle (WinDC,21,361,250,385); 

372: Rectangle (WinDC,303,361,349,385) ; 

373: _SetBkMode (WinDC, Transparent) ; 

374: TextOut (WinDC,27,362, 'Anzahl der Züge: ',16); 

375: TextOut (WinDC,301,362,Moves,4); 

376: SelectObject (WinDC,OldFont) ; 

377: _SelectObject (WinDC,OldBrush) ; SelectObject (WinDC,O1ldPen) ; 
378: END; 

379: 

380: PROCEDURE tCAWindow.WMKeyDown (VAR Msg: tMessage) ; 
381: VAR OldPen: hPen; OldBrush: hBrush; 
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382: BEGIN 

383: Moved:=TRUE; 

384: OldPen:=SelectObject (WinDC, GetStockObject (NULL_PEN)) ; 
385: OldBrush:=SelectObject (WinDC, GetStockObject (GRAY_BRUSH) ) ; 
386: SelectObject (WinDC,OldBrush) ; SelectObject (WinDC,O1ldPen) ; 
387: IF Msg.wParam=VK_Left THEN 

388: IF Cube.X>=80 THEN 

389: BEGIN MoveLeft (TRUE); PrintZuege; END; 

390: IF Msg:wParam=VK_Right THEN . 

391: IF Cube.x<=220 THEN 

392: BEGIN MoveRight (TRUE) ; PrintZuege; END; 

393: IF Msg.wParam-VK_Up THEN 

394: IF Cube.Y>=80 THEN 

395: BEGIN MoveUp (TRUE) ; PrintZuege; END; 

396: IF Msg.wParam=-VK_Down THEN 

397: IF Cube.yY<=220 THEN 

398: BEGIN MoveDown (TRUE); PrintZuege; END; 

399: IF CheckWin THEN MessageBox (hWindow, 'Sie haben gewonnen! ', 
400: "Gratulation',‚MB_OK) ; 

401: END; : 

402: 

403: PROCEDURE tCAWindow.Paint (PaintDC: hDC; VAR PaintInfo: 
404: tPaintStruct); 

405: VAR OldPen: hPen; 

406: BEGIN 

407: DrawField; DrawCube; 

408: OldPen:=SelectObject (WinDC, GetStockObject (WHITE_PEN)); 
409: MoveTo(WinDC,20,385) ; 

410: LineTo(WinDC,250, 385); LineTo (WinDC,250,360); 

411:  SelectObject (WinDC,GetStockübject (BLACK_PEN)); 

412: LineTo(WinDC,20,360); LineTo (WinDC, 20,385); 

413:  SelectObject (WinDC,GetStockObject (WHITE_PEN)); 

414: MoveTo(WinDC,300,385); 

415: LineTo(WinDC,349,385); LineTo(WinDC,349,360); 

416: SelectObject (WinDC,GetStockObject (BLACK_PEN)) ; 

417:  LineTo(WinDC,300,360); LineTo(WinDC,300,385) ; 

418: SelectObject (WinDC,OldPen) ; 

419: END; 

420: 

421: VAR CubeAreaApp: tCAApp; 

422: 

423: 

424: 

425: 

426: 

427: END. 


Alle Routinen von CubeArea sind im Hauptprogramm 
„cubearea.pas“ zusammengefaßt. 


2 ' cubearea.rc 


1: MAINMENU MENU PRELOAD MOVEABLE 
2: BEGIN 

3: MENUITEM "&Beenden", 24340 

4: _POPUP "&Level" 

5: 

6: "gl. Sehr einfach", 200 
7: "&2. Einfach", 201 
8: "&3. Normal", 202 
9: "&4. Schwer", 203 
10: "£5. Sehr schwer”, 204 
11: 

12: POPUP "&Hilfe", HELP 

13: BEGIN 

14: MENUITEM "Fenster &zentrieren", 300 
15: 

16: 

17: 

18: 

19: 

20: END 

21: 

22: ICON_1 ICON 

23: BEGIN 

24: 00 01 

25: *'00 16 

26: '00 01 

27: +00 00 

28: '00 00 

29: 00 80 

30: '80 00 

31: *'00 FF 

32: 00 00 

33: "00 00 

34: 00 

35: *'00 00 

36: 00 

37: 00 

38: 00 

39: 00 

40: 00 
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00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
FF 
FF 
FF 
FF 
FF 
FO 
FO 
FF 


Das Ressourcenskript „cubearea.rc“ enthält die Menütexte und das 
Programmsymbol. 


3 mmalgo.pas 


{Programm: MMALGO.PAS 

Funktion: Algorithmus zum Spielen von Mastermind 
Sprache: Borland Pascal 7.0 

Autor: Steffen Gerlach} 


{$S-,R-,Q-,B-,At,G+,N-,D-,L-,Y-} 
7: const Versuchi=83; {vorausberechnete Versuche...} 
8: Versuch2: array[0..18] of word= 
9: (18734,6181,18964,6301,2149,2414,4890,2069,2060,2053, 
10: 4890, 657,650,650,162,9,153,2057,515); 
11: Versuch3: array[0..18,0..18] of word= 
12: ((32767,24575,24559,32741,20463,18943,23476,20452,19317, 
13: 19327,23430,3060,19318,19381,19318,18726,18752,18804, 
14: 18790), (9655,11631,15293,7593,10551,10684,17321,21409, 
15: 22897,22645,20852,22854,21345,2420,55, 6437,6437,6437, 
16: 6437), (7294,28387,17809,23614,11194,9663,3374,27078, 
17: 9588,19118,2414,20782,16693,3452,183,19092,19092,19092, 
18: 19092), (27654,15414,25158,18994, 22661,3358,11624, 6977, 
19: 7204,26700,19660,26396,18157,10478,5879, 6285, 6285, 6285, 
20: 6285), (9651,11691,3535,28496,19546,5236,19283,1812,419, 
21: 14950,19945,4198,908,393,2,297,2828,2380,773), (5247, 
22: 28379,6619,7061,4016,6635,7957,3383,4477,29462,16501, 
23: 853,16494,44,14,366,366,366,366) , (366,9229,7031,11073, 
23682,10282,18565, 6465,5294,5354,10572,10958,5468, 9566, 
868,10441,5324,6297,5401), (4764,13402,1945,9836,28176, 
782,12554,1130,682,908,9832,1228,25623,130,2061,8352, 
2720,578,69), (1061,4843,23573,9285,686,6707,6931,881, 
8548,212,20576,353,2152,4430,12,16480,289,2144,268), 
(5238,19038,3167,19554,867,26811,803,4979,2577,3,3,1640, 
35,21,21,21,21,21,21), (21,21,21,9859,9774,661,11137, 
5446,9437,838,9793,4736,6296,4760,4634,4634,4634,4634, 
4634), (4634,4634,4634,8408,1220,17112,16426,6464,12561, 
4696,5184,4232,1033,1177,641,641,641,641,641), (641,641, 
641,6339,1624,12828,5844,12363,13904,16714,4113, 8258, 
1114,8282,138,138,138,138,138), (138,138,138,12389,92, 
2222,4251,273,17093,66,4176,1104,2,74,74,74,74,74,74), 
(74,74,74,74,525,13,67,1107,41,99,99,99,84,82,82,82,82, 
82,82), (82,82,82,82,82,82,5312,5144,1025,9729,9729,9729, 
9729,9729,9729,9729,9729,9729,9729) , (9729,9729,9729, 
9729,9729,9729,9729,9729,9729,9729,9729,9729,9729,9729, 
9729,5123,706,538,664), (664,664, 664, 664,664,664,4226, 
642,138,1035,1035,1035,1035,1035,1035,1035,1035,1035, 
1035), (1035,1035,1035,1035,1035,1035,1035,1035,1035, 
1035,12368,1,8,1091,531,531,531,531,531)); 
L: array[0..190] of word; {max. 191 Mögl. bei Versuch 4} 
nL,i,n,Schritt,Max,MinMax: word; 
Versuch: array[1..7] of Word; 
Bewertung: array[1..7] of byte; 
Position: array[0..4] of byte; 
FarbName: array[0..7] of char; 
51: Sp,Sp1,Sp2,Sp3: double; s: string; 
52: Gruppe: array[0..20] of byte; 
53: function Test(A,B: word; SpB: double): byte; assembler; 
54: asm 
































pentium' 


ROCESSOR 















Die Qualität unserer Computer liegt in der sorgfältigen Auswahl der aufeinander abgestimmten Komponenten. Das beginnt schon 
bei den Gehäusen — egal ob ultra-kompakter DeskTop in Aktenordnergröße oder BigTower Gehäuse. Sie surfen im Internet oder benötigen 
einen leistungsfähigen Netzwerkserver? Der SEH Fachhändler berät Sie gerne bei der Auswahl Ihres individuellen SEH express® PCs. 
Der hier abgebildete PC besteht aus: PCX Middle Tower Gehäuse (ohne Werkzeug zu öffnen), Intel Pentium Prozessor 133MHz, 
256KB Pipeline Burst Cache, 16MB RAM, 1.286B HDD, Floppy Laufwerk, 8-x CD-ROM Laufwerk, 2MB Markengrafik- 
karte PCI , Tastatur (o. Abbildung), Daewoo 17" (43cm) —— 

Monitor, und umfangreicher, vorinstallierter Software. 


Ein starkes Stück! 












Ja, ich will mehr über die SEH PCs erfahren. 
meines Gewerbenachweises erhalte ich die Fachhandelspreisliste. 
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Gegen Einsendung 
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57: test cx,7; jz @wrl; dec ax 

58: @wrl: test cx,7 shl 3; jz @wr2; dec ax 
59: @wr2: test cx,7 shl 6; jz @wr3; dec ax 
60: @wr3: test cx,7 shl 9; jz @wr4; dec ax 
61: @wr&: test cx,7 shl 12; jz @wr5; dec ax 
62: @wr5: 

65: Js @nl; add ax,dx; inc dx 

67: je @n2; add ax,dx; inc dx 

69: js @n3; add ax,dx; inc dx 

71: js @n4; add ax,dx; inc dx 


73: js @n5; add ax,dx« 

















77: procedure Spektrum(var Sp: double; A: word); 


78: type TSp=array [0..7] of byte; 
79: var i: word; 

80: begin 

81: FillChar(5p,8,0); 


82: £or i:=0 to 4 do inc(TSp(Sp)[A shr (i*3) and 7]) 


83: end; 
84: 
85: begin 


86: writeln('Denken Sie sich eine fünfstellige Kombination'); 
writeln('von A bis H und geben Sie folgende Bewertung: '); 
writeln('S: richtiger Buchstabe an richtiger Stelle'); 
writeln('W: richtiger Buchstabe an falscher Stelle'); 


Randomize; 


FillChar (Position,5,255); FillChar (FarbName, 8,255); 


for n:=0 to 4 do 
begin 


repeat 
i:=random(5) 
until Position[i]=255; 
Position[i]:=n 
end; 
for n:=0 to 7 do 
begin 


repeat 
i:=random (8) 

until FarbName[i]=#255; 

FarbName[i] :=char (65+n) 
end; 
Schritt:=0; 
repeat 

inc (Schritt); 


if Schritt=1 then Versuch [1]:=Versuchi else 
if Schritt=2 then Versuch[2] :=Versuch2 [Bewertung [1]] 


else if Schritt=3 then Versuch[3]:= 


Versuch3 [Bewertung[1],Bewertung[2]] else 


if Schritt=4 then 

begin 
Spektrum (Sp1,Versuch[1]); 
Spektrum (Sp2,Versuch[2]); 
Spektrum(Sp3,Versuch[3]); 
n:=0; 
for i:=0 to 32767 do 


MEISTERHAFTES MASTERMIND 


In der Juni-Ausgabe unseres 1000-Zeilen- 
Wettbewerbs riefen wir Sie dazu auf, einen 
Computer-Spieler für Mastermind zu ent- 
wickeln. Steffen Gerlach schickte uns sein 
kleines Pascal-Programm „mmalgo.pas“ 
(Listing 3), das das Problem auf recht intel- 
ligente Weise angeht: 

Aus der Sicht des Ratenden sind anfänglich 
8°=32 768 Kombinationen möglich, die der 
Computer problemlos im Hauptspeicher 
verwaltet. Jeder Versuch schränkt die 
Menge möglicher Lösungen ein. Ein einfa- 
cher Algorithmus würde wie ein menschli- 
cher Spieler die übriggebliebenen Varian- 
ten ausprobieren. Doch eigentlich kommt 
es gar nicht darauf an, daß jeder Versuch 
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55: {richtige Farben an richtiger Position zählen:} 
56: mov cx,A; mov ax,5; mov di,cx; xor cx,B; 


63: {richtige Farben an beliebiger Position zählen:} 
64: mov dx,1; mov si,di; and si,7; dec byte ptr [si+bp+4] 


66: @nl: shr di,3; mov si,di; and si,7; dec byte ptr [si+bp+4] 
68: @n2: shr di,3; mov si,di; and si,7; dec byte ptr [si+bp+4] 
70: @n3: shr di,3; mov si,di; and si,7; dec byte ptr [si+bp+4] 


72: @nd: shr di,3; mov cl, [di+bp+4]; dec cl 





n:=0; 


end; 


halt 
end; 


156: end; 


158: 


167: 
169: 


171: end 
172: end 
173: end; 


177: write(' 


182: end. 


die Lösung sein könnte - diese sollte viel- 
mehr nach möglichst wenigen Anläufen 
feststehen. Der Computer muß dazu die 
Menge der in Frage kommenden Kombina- 
tionen auswerten und so schnell es geht 
auf eine einzige — die Lösung — reduzieren. 
Ein guter Ansatz besteht darin, die Rest- 
menge für jeden Versuch einzeln zu mini- 
mieren. 

Die roten und grauen Stifte bieten 20 ver- 
schiedene Arten der Bewertung. Die noch 
denkbaren Kombinationen unterteilen 
sich also in 20 Gruppen, deren Elemente 
jeweils zu einem bestimmten Ergebnis 
führen. Die durch die tatsächliche Bewer- 
tung ausgewählte Gruppe ist die neue 


170: end 


if (Test (i,Versuch [1],Sp1)=Bewertung [1]) and 
(Test (i,Versuch [2],Sp2)=Bewertung [2]) and 
(Test (i,Versuch [3],Sp3)=Bewertung [3]) then 
begin L[n]:=i; inc(n) end; 
nL:=n 
end else 


begin 
Spektrum(Sp,Versuch[Schritt-1]); 


for i:=0 to nL-1 do 
if Test (L[i],Versuch[Schritt-1],Sp)= 
Bewertung[Schritt-1] then 
begin L[n]:=L[i]; inc(n) end; 
nL:=n 


if nL=0 then 


writeln('Sie müssen sich geirrt haben.'); 


if nl<=2 then Versuch[Schritt] :=L[random(nL)] else 


begin 
MinMax:=65535; 
for n:=0 to 32767 do 


if n and 255=0 then 
write('Programm denkt nach: ',n div 327, '%'#13); 
Spektrum(Sp,n); 
FillChar (Gruppe,21,0); 
for i:=0 to nL-1 do inc(Gruppe[Test (L[i],n,Sp)]); 
Max:=Gruppe [0]; 
152: for i:=1 to 18 do if Gruppe[i]>Max then 
153: Max:=Gruppeli]; 
154: if Max<MinMax then 
155: begin MinMax:=Max; Versuch[Schritt]:=n end 


157: for n:=0 to nL-1 do 


begin 
159: Spektrum(Sp,LI[n]); 
160: FillChar (Gruppe, 21,0); 
161: for i:=0 to nL-1 do 
162: inc (Gruppe[Test (L[i],L[n],Sp)]); 
163: Max:=Gruppe[0]; 
164: for i:=1 to 18 do if Gruppel[li]>Max then 
165: Max:=Gruppel[i]; 
166: if Max=MinMax then 


begin 
168: Versuch[Schritt] :=L[n]; 
break 


174: write (Schritt, '. Versuch: '); 

175: for i:=0 to 4 do write (FarbName[Versuch[Schritt] shr 
176: (Position[i]*3) and 7]); 

Bewertung: '); readin(s); 

178: Bewertung [Schritt] :=(length(s))*(length(s)+1) div 2; 
179: for i:=1 to length(s) do 

180: if UpCase(s[i])='S' then inc (Bewertung[Schritt]) 
181: until Bewertung[Schritt]=20 


Mit „mmalgo.pas“ löst der Computer das Mastermind-Problem 
meistens bereits in sechs Versuchen. 





Restmenge. Diese ist somit höchstens so 
groß wie die größte der 20 Gruppen. Um 
die Lösung mit einem Versuch so stark wie 
möglich einzugrenzen, sollte also bei der 
gewählten Kombination das Maximum — 
oder alternativ der gewichtete Durch- 
schnitt — der 20 Gruppen minimal sein. Die 
Wahrscheinlichkeit eines Zufalltreffers be- 
zieht der Algorithmus dadurch ein, daß er 
bei gleichwertigen Kombinationen mögli- 
che Lösungen bevorzugt. 

Beim ersten Versuch steht das Ergebnis von 
vornherein fest: Interessanterweise ist hier 
eine Kombination mit zwei gleichfarbigen 
Steckern geringfügig günstiger als ein Ver- 
such mit fünf verschiedenen Farben. 













SUPPORT: 


LESERFRAGEN UND ANTWORTEN 


PRAXIS 


7 


iebe Leser! 


Die DOS löst Ihre PC-Probleme, informiert über PC-spezifische 
Rechtsfragen und schildert den Kundenservice von Firmen. 


Außerdem erhalten Sie eine Hotline-/Mailbox-Übersicht. 


% Corel Color Wizard und der 
Drucker HP 850C 


olgendes Problem tritt mit dem 
Drucker HP 850C und Corel Color 
Wizard auf: selbst mit einer angeforder- 
ten Treiberdiskette von Windows 95 
kommt kein farbgetreuer Ausdruck zu- 
stande. Was ist zu tun? Ein Anruf bei 
1&1 brachte außer Telefonkosten keine 
Lösung. 
KURT REITZ, 
89537 GIENGEN 


© ANWORT DER REDAKTION: Hier handelt 
es sich nicht um ein Standardproblem 
der Applikation, der Fehler tritt in Ab- 

‚ hängigkeit von der benutzten Treiber- 
diskette auf. Wenn Sie Corel Color 
Wizard einrichten, fordert das Pro- 
gramm die Diskette mit den Drucker- 
treibern an. Doch auf dieser ist der HP 
850C nicht einmal erwähnt. Daher 
funktioniert die Farbkalibrierung wei- 
terhin nicht korrekt. 

Abhilfe schaffen Sie mit einem Trick: 
In der Info-Box wählen Sie einen ähn- 
lichen Drucker wie den HP 650C und 
stellen dann am Bildschirm 

Ansicht - Farben - genau 
ein. Damit erhalten Sie einen fast farb- 
treuen Ausdruck. Für den Treiber zwi- 
schen dem HP 850C und Corel Color 
Wizard scheint noch einiges an Feinab- 
stimmung notwendig zu sein. 

1&1/K. REITZ/ET 


© Den Dir-Befehl kürzen 
N, Eingabe des Dir-Befehls lese 
ich ab MS-DOS, Version 6.22, 
rechts nochmals den Dateinamen 
auf dem Bildschirm. Kann ich das än- 

dern? 

GÜNTER WEIGEL, 
72622 NÜRTLINGEN 


© ANWORT DER REDAKTION: Sie verkürzen 
die Ausgabe des Dir-Befehls mit „/w“ 
oder, ähnlich drastisch, mit „/b“. 
Weitere Informationen über die Para- 


meter des Dir-Befehls erhalten Sie, wie 
bei allen Dos-Befehlen, mit der Syntax 
„/%“, also: 


dir /? ET 


® Aktienkurse 


eit Jahren beschäftige ich mich mit 

Aktienkursen. Dazu erfasse ich ein- 
mal wöchentlich die Notierungen von 
etwa 250 deutschen und etwa 150 aus- 
ländischen Aktientiteln und verwalte 
sie tabellarisch mit Excel 4.0 in Börsen- 
kurs-Verlaufgrafiken. 








T-ONLINE überträgt die Ku 
Börse Online. 


Das Eingeben der Daten erfordert je- 
doch viel Zeit. Um dies in Zukunft zu 
vermeiden, suche ich nach Wegen, die 
Kurse 
- entweder über Online-Dienste zu be- 
ziehen 
— oder sie zuerst mit dem Scanner ein- 
zulesen, um sie dann zu bearbeiten. 

Welche dieser Methoden halten Sie 
für die sinnvollere? 

DR. K. OsswALD, 
59939 OLSBERG 


© ANWORT DER REDAKTION: Die von Ihnen 
verarbeitete Datenmenge von etwa 400 
Aktientiteln können Sie nur über pro- 
fessionelle Anbieter abrufen. 

Wenn Sie Börsendaten bei T-Online 
beziehen, sind Sie auf die Auswahl des 
Anbieters angewiesen. Der Börse-Onli- 
ne-Verlag bietet dafür unter der Anwahl 


*55102# 


ein Beispiel. Sie erhalten 30 Dax-Werte 
kostenlos, Informationen über die Ge- 
winner und Verlierer des Tages, der Wo- 
che und des Monats kosten 10 Pfennig 
pro Seite. Für genauere Dax-Auskünfte 
verlangt der Verlag 15 Pfennig pro Seite, 
wobei Sie etwa 700 Werte einsehen und 
in einer Datei speichern können. Sogar 
einen Online-Zugriff auf aktuelle Bör- 
senvorgänge bietet der Dienst. Sie zahlen 
dafür 70 Pfennig pro Seite. 

Die Börsenkurse, zum Beispiel aus der 
FAZ, zu scannen, bringt ebenfalls 
Nacharbeit mit sich. Schrifterkennungs- 
verfahren (OCR) arbeiten selten fehler- 
los. Sie sollten die eingelesenen Daten 
überprüfen. 

Info: *BTX# Y.....Pages - Das Adreßbuch für jeden 
Datenreisenden, ISBN 3-877791-786-0, 69 Mark, 


786 Seiten ET 


© CompuServe via T-Online 


ähle ich Compu$erve über die 
01910-Nummer von T-Online 
an, spare ich in meinem Bereich die Ge- 
bühren für die Fernzone, die sonst über 
eine direkte Verbindung zu Com- © 


Unsere Spielregeln 


Jede Zuschrift auf Diskette oder als E-Mail 

ist willkommen. Vergessen Sie dabei bitte nicht Ihre 
vollständige Adresse mit Ihrer Telefonnummer. 
Geben Sie bei Hard-/Softwareproblemen Ihre 
Rechnerkonfiguration an. Wenn Sie eine Frage 
beantworten, nennen Sie die Fundstelle und den 
Namen des Fragestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu 
veröffentlichen. Nicht jeder Brief läßt sich 
abdrucken, und manche Einsendungen können wir 
erst in einer späteren Ausgabe berücksichtigen. 





Unsere Adressen: 

DOS - Das PC Magazin 

Stichwort: SUPPORT 

Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirchen; 
E-Mail: REDAKTION@DOS.DMV-Franzis.de 
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SUPPORT: 
PRAXIS 


puServe anfallen. Doch welche zusätzli- 
chen Kosten kommen damit auf mich zu? 
KLAUS BURMESTER 

(VIA T-ONLINE) 


© ANWORT DER REDAKTION: /hre Einwahl 
über den T-Online-Knoten verrechnet 
CompuServe direkt mit der Telekom. 
An Werktagen zwischen 8.00 und 19.00 
Uhr zahlen Sie 14,20 US-Dollar, da- 
nach 10,20 US-Dollar pro Stunde an 
CompuServe. Mit der Anwahl 

go rates 
erhalten Sie eine Liste mit den verschie- 
denen Tarifen für sämtliche Dienste. 
Dort klicken Sie auf 

Datex-J-Netzwerk: Gebühren und 

Logon-Verfahren 
Sie können direkt über T-Online eine 
Internet-Verbindung zu CompuServe 
herstellen. Hierbei belastet Sie T-On- 
line mit den dabei entstehenden Inter- 
net-Kosten: 30 Mark pro Stunde bzw. 
5 Pfennig pro Minute. ET 






Den Anwender trifft Mitverschulden von 
einem Drittel, wenn er keine oder eine er- 
folglose Datensicherung vorgenommen 
hat und eine andere Person die Datenver- 
luste herbeiführt. 

Urteil des OLG Karlsruhe vom 7.11.95 — 3 U 
15/95 (Vorinstanz: LG Karlsruhe) 


Der Sachverhalt 

Ein Unternehmen hatte eine Fachfirma da- 
mit beauftragt, seine EDV-Anlage zu repa- 
rieren. Die beauftragte Firma arbeitete un- 
sachgemäß, so daß der Datenbestand auf 
der Festplatte gelöscht wurde. Das betrof- 
fene Unternehmen hatte zwar alle Vorkeh- 
rungen für eine Parallelaufzeichnung bei 
der Datenerfassung getroffen, die Datensi- 
cherung war jedoch gescheitert. Eine Über- 
prüfung des Backup-Systems war unterblie- 
ben. Es stellte sich heraus, daß die Siche- 
rungsbänder überaltert und die Daten letzt- 
lich verloren waren. 

Der Auftraggeber verklagte daraufhin die 
Reparaturfirma auf Schadensersatz. Diese 
berief sich darauf, daß zum einen kein 
Rechtsgut verletzt worden sei, zum ande- 
ren der Kläger wegen unterbliebener Da- 
tensicherung den entstandenen Schaden 
selbst zu vertreten habe. 


Zur Begründung 

Das Gericht stellte zunächst einmal klar, 
daß das Löschen von. Daten eine Eigen- 
tumsverletzung nach $ 823 Abs. 1 BGB dar- 
stellt. Diese rechtliche Würdigung ist von 
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© Atari-Texte auf dem PC 
elche Möglichkeiten gibt es, 
Textdateien vom Atari 1040 auf 
den PC zu übertragen? 
C. SCHAAF (VIA T-ONLINE) 


© ANWORT DER REDAKTION: Die einfachste 
Methode ist es, die Dateien im ASCII- 
oder RTF-Format zu speichern. Ist der 
Atarinoch ein älteres Modell, sollten Sie 
720-KByte-Disketten verwenden. 
TORSTEN BUSCHHAUS/ET 


© Makros in T-Online 
er kennt sich mit der Makro- 
Sprache von T-Online aus? Ich 
möchte Btx-Seiten im gleichen 
Format speichern wie der Befehl 
„Seite speichern als Text“. Leider spei- 
chert das Makro die Texte so, daß der 
Type-Befehl danach alles in einer Zei- 
le anzeigt. Kommas oder Punkte spei- 
chert das System als undefinierbare 
Zeichen. 
K. BOLLE (VIA T-ONLINE) 


großer Bedeutung, war doch zunächst 
fraglich, ob, und wenn ja, welches Rechts- 
gut in diesem Fall betroffen ist. Immerhin 
sind Daten unkörperliche Informationen 
und von daher als Eigentum nur schwer 
vorstellbar und zu begreifen. Auf die Fest- 
platte konnte das Gericht sich schon des- 
halb nicht beziehen, da diese, wenn über- 
haupt, schon vor der Reparatur defekt, auf 
jeden Fall danach aber wieder verwendbar 
war. Dennoch hat das OLG Karlsruhe einen 
Eingriff in das Eigentum bejaht. 

Des weiteren hat das Gericht die Arbeit an 
der EDV-Anlage als ursächlich für den Da- 
tenverlust angesehen — mit der Konse- 
quenz, daß die Reparaturfirma den hier- 
durch entstandenen Schaden zu ersetzen 
hat. Da die gelöschten Daten jedoch nicht 
ordnungsgemäß gesichert waren, trifft den 
Auftraggeber ein Mitverschulden, das die 
Richter mit einem Drittel bezifferten. 


Was steckt hinter dem Urteil ? 

Das Urteil löst zunächst das dogmatische 
Problem, Datenvernichtung als Verlet- 
zungshandlung zu qualifizieren, auf prakti- 
sche und realitätsnahe Weise. Die Ent- 
scheidung, Datenbestände dem Eigentum 
gleichzustellen, ist zu begrüßen, können 
diese doch im Extremfall den Gesamtwert 
eines Unternehmens ausmachen. 

Darüber hinaus hat das Urteil weitreichen- 
de Konsequenzen für alle, die an fremden 
EDV-Anlagen arbeiten: Sie sind für die Da- 
tensicherheit (mit)verantwortlich, können 


RECHT wer HAFTET FÜR DATENVERLUSTE AUFGRUND FEHLENDER SICHERUNGSKOPIEN ? 


LESERFRAGEN UND ANTWORTEN 


zu beachten,daß eini 
iter als eine DIN-A4 
bmit nicht korrekt ge 
dies zu vermeiden,kö 


Ladeinformation 
für MAKBEFE.TXT 


Dateilänge: 19599 
in Byte 


Ladezeit: 
bei 14408 Baud 


ca.14 sec 


Laden mit #> 
beinführung Dekoder U 
p Dekoder U 





ÜBER T-ONLINE laden Sie mit 
„makbefe.txt“ eine Datei mit Erklärungen. 


© ANWORT DER REDAKTION: Die neuesten 
Infos zur Makrosprache des T-Online- 
Decoders finden Sie auf der Seite 
„*104650101023#“, Dort können sie 
eine Liste mit den Makro-Befehlen und 
deren Verwendung laden. 
T-ONLINE/ET 


% Nacht auf dem Monitor 

Ei Leser Sven Schuberth klagte 
schon in der DOS 6’96, Seite 199, 

über PC-Abstürze. Silvio Roigk hat ei- 





sich also nicht darauf verlassen, daß der 
Auftraggeber sich selbst darum kümmert. 
Es empfiehlt sich also für jeden, der mit 
dem Datenbestand eines anderen in 
Berührung kommt, 
— entweder zu Beginn der Arbeit ein 
Backup vorzunehmen, 
- oder sich vom Auftraggeber ausdrück- 
lich bestätigen zu lassen, daß Sicherheits- 
kopien vorhanden sind und dieser für die 
Folgen einer fehlerhaften Datensicherung 
selbst einsteht. 
Die Ermittlung der Verschuldensquote ist 
letztlich eine Wertungsfrage. Das Gericht 
mißt der Verletzungshandlung eine deut- 
lich höhere Bedeutung zu als der Scha- 
densvermeidungs- beziehungsweise Scha- 
densbegrenzungspflicht des Dateninha- 
bers. Dem läßt sich zunächst entgegenhal- 
ten, daß die Datensicherung zu den - 
gerade bei Firmen — anerkannten und übli- 
chen Vorsorgemaßnahmen zählt. Anderer- 
seits muß einer Verletzungshandlung mehr 
Gewicht zukommen als einem Unterlas- 
sen, noch dazu, wenn sie auf einer unsach- 
gemäß durchgeführten Reparatur beruht. 
Und schließlich ist es recht und billig, der 
beauftragten Firma als EDV-Profi eine 
Sorgfalts- und Informationspflicht dahin- 
gehend aufzubürden, daß sie über die Risi- 
ken ihres Tuns und über die Gefahren bei 
fehlender Datensicherung aufklären muß. 
HANS-GEORG AUGUSTINOWSKI/TB 


Der Autor ist Rechtsanwalt in München. 





In dieser Kolumne veröffentlichen wir Fir- 
men-Mailboxen. Auch privaten Systemen 
mit guter Treiberauswahl und umfangrei- 
chen Support-Foren geben wir die Chan- 
ce einer Veröffentlichung. 


Psion-Supportbox 

Die Psion-Mailbox (06172/969350) nutzt 
Remote Access 2.0, wie Sie bei der An- 
meldung sehen. Das 386er-System arbei- 
tet mit einem V.34-Modem an einer Lei- 
tung unter MS-DOS. Der Datenbestand 





FÜR GERINGE TELEFONKOSTEN laden Sie 
die kleinen Psion-Programme. 


für die Palmtop-Winzlinge kommt mit ei- 
ner 300-MByte-Festplatte aus. Daten für 
den Psion finden Sie im Internet und in 
CompusServe. Dort kommen Sie mit 

Go palmtop 


ne weitere Ursache für Abstürze ausfin- 
dig gemacht. 


© Bei meinem PC traten dieselben Pro- 
bleme auf. Solange ich nur mit der Maus 
arbeite, ist alles okay. Beim ersten Ta- 
stendruck jedoch stürzt der Rechner mit 
dem Hinweis „Parity Check“ ab. Ich 
entdeckte, daß sich im Master Boot Re- 
cord meiner Festplatte ein „Parity Boot 
Virus“ eingenistet hatte, der den PC zu 
diesen seltsamen Reaktionen veranlaßt. 
S. Schuberth sollte seine Festplatte mit 
einem Virenscanner untersuchen. Ein 
Austausch der Speicherbausteine bringt 
bei einer Virusinfektion keinen Erfolg. 
F-Prot konnte den Übeltäter ausfindig 
machen (vgl. den Beitrag „Antiviren- 
software“, Ausgabe 8’96, ab Seite 105). 

Da jeder Rechnerstart den Virus akti- 
viert, müssen Sie von einer „sauberen“ 
Systemdiskette booten. Erst danach ist 
die Virensuche erfolgreich. 

Findet der Scanner einen Virus, sollten 
Sie alle Disketten untersuchen lassen. 
Der Parity Boot Virus nistet sich auch im 
Bootsektor von Disketten ein. Wenn 
sich beim Rechnerstart eine verseuchte 
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an die Foren für die programmierbaren 
Psion-Palmtops. Shareware für den Psion 
überschreitet selbst mit Bedienungs- und 
Installationsanweisung selten mehr als 40 
bis 50 KByte. Die KFZ-Kennzeichen hier- 
zulande beanspruchen gerade einmal 20 
KByte, eine Welt-Datenbank 43857 Byte. 
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AUCH DAS INTERNET liefert Psion-Pro- 
gramme. 


Beispielprogramme für Entwickler und 
Link-Programme zwischen PC und Psion 
vervollständigen die Sammlung. Im Inter- 
net erreichen Sie Psion über 


http://emporium.turnpike.net/P/ 
psion-gmbh 
Infos und Treiber zum Beispiel zu Scheck- 
karten-Modems erhalten Sie über die Box 
der Psion-Dacom GmbH mit der Analog- 
Modem-Nummer 06172/965443. ET 


Diskette im Laufwerk befindet, infiziert 
sich der Master Boot Record der Fest- 
platte erneut. Um dieses Risiko auszu- 
schalten, stellen Sie im CMOS-Setup die 
Bootsequenz auf „erst C, dann A“ oder 
„nur C“ ein. 
SILVIO ROIGK, 
04934 HOHENLEIPISCH 


DOS, Windows, 05/2 
und Linux auf einem PC 


© Platzbedarf für DOS/Windows, 
OS/2 und Linux 
ieviel Speicherplatz soll ich auf 
meiner Festplatte für die drei Be- 
triebssysteme DOS, OS/2 und Linux 
zur Verfügung stellen ? 
A. MAYER(VIA INTERNET) © 





Modem: 
33.6 kbps 


Fax: 14.4 
"7.777 


 VocalTec 
Internet 
Phone 


7.) ; 177.775 
satt auf CD 


 CompuServe 
mit Internet 


PL TOR c7-77-117775 
Made in Germany 
zum Superpreis: 


AI, 


unverbindliche Preisempfehlung 


CeBIT Home, Halle 5, Stand C33 


BB) CREATIX 


nur von 











SUPPORT: 





PRAXIS 


© ANWORT DER REDAKTION: Bei einem 
Festplattenspeicher von 1 GByte sollten 
Sie für DOS/Windows und Linux je- 
weils mindestens 256 MByte zur Verfü- 
gung stellen. Teilen Sie den Platz für Li- 
nux in mehrere logische Laufwerke auf. 
Für OS/2 reichen 128 MByte. Den Rest 
können Sie für eine FAT-Partition ver- 
wenden, auf der Sie DOS- und OS/2- 
Anwendungen installieren. Somit müs- 
sen Sie sich nicht von Anfang an festle- 
gen, ob Sie eher DOS/Windows- oder 
OS/2-Anwendungen benutzen. 
MATTHIAS NAGEL/ET 


EIN FALL 


© FAT- oder HPFS-Dateisystem 
bei 05/2 
Be Dateisystem sollte OS/2 
verwenden, wenn auf einer an- 
deren Partition DOS und Windows 
installiert sind? Win-OS/2 will ich 
auch einsetzen. 
M. HAHN(VIA INTERNET) 


© ANWORT DER REDAKTION: /n diesem Fall 
sollten Sie auch für OS/2 das FAT-Da- 
teisystem verwenden. Denn für Win- 
OS/2 installieren Sie den Adobe Type 
Manager, um die Postscript-Schriften 
von OS/2 zu verwenden. Die Schriften 
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LESERFRAGEN UND ANTWORTEN 


installieren Sie aber auf der OS/2-Par- 
tition. Enthält die OS/2-Partition aber 
ein HPFS-Dateisystem, so können Sie 
von Windows aus die Postscript-Schrif- 
ten nicht nutzen. Dann kann Windows 
die OS/2-Partition nicht ansprechen 
und daher die Schriften nicht finden. 
MATTHIAS NAGEL/ET 


% Festplattenspeicher für Linux 
at teile ich die Festplatte für Li- 
nux am besten auf? 
KAI KUHLMANN 
(VIA INTERNET) 





—FUR— COMPAQS NEUE EINNAHMEQUELLE „O190“ 


1») oX In dieser Kolumne schil- 
dern Leser ihre Probleme 
mit dem Service und Support einzelner 
Hard-/Software-Hersteller und -Händler. 
Wir nehmen uns Ihres Falles an und versu- 
chen, zwischen Ihnen und den Firmen zu 
vermitteln, damit die Sache in Ihrem Inter- 
esse gelöst wird. Die interessantesten Fäl- 
le drucken wir monatlich ab. Diesmal be- 
klagt sich ein Leser über das Verhalten der 
Compaq Computer GmbH. 
Erklären Sie uns bitte ausdrücklich Ihr Ein- 
verständnis, daß wir Ihren Brief an die be- 
treffende Firma weiterleiten dürfen. Nur 
dann können wir eine Stellungnahme ein- 
holen und für Abhilfe bei 
Ihrem Problem sorgen. 


„Das Servicegespräch kostete 


te gewährt auf 
alle verkauften PCs 
drei Jahre Garantie und 
im ersten Jahr einen ko- 
stenlosen Vor-Ort-Ser- 
vice. Ende März gab 
Compaq jedoch mit dem 
Argument, den Service 
verbessern zu wollen, 
neue Telefonnummern 
für die Hotlines bekannt. 
Das Problem: Die Num- 
mern beginnen alle mit „O190“, das heißt, 
die Firma kassiert jetzt bei jedem Hotline- 
Anruf mit — und zwar 6 Pfennig pro Sekun- 
de sprich 3,60 Mark pro Minute. Bis man 
den entsprechenden Sachbearbeiter am 
Telefon hat, sind dann meistens schon 2,50 
Mark an Gebühren aufgelaufen. 

So geschehen, als ich nur einen Rechner zur 
Reparatur anmelden wollte. Ich rief bei 
Compaq an und vernahm eine Stimme vom 
Anrufbeantworter, die auf die Kosten auf- 
merksam machte. Dann wurde ich weiter- 
verbunden — währenddessen lief der Ge- 
bührenzähler auf Hochtouren. Meine Fra- 
ge, ob ich die benötigten Rechnerdaten 
nicht auch per Fax durchgeben könnte, 
wurde freundlich, aber bestimmt verneint. 
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mich, mit der Beschreibung 
der Konfiguration und 
der Problemschilderung, 


nach etwa 15 Minuten 
gute 50 Mark.“ 


PETER BISCHOF 





So kostete mich das Servicegespräch mit 
der Beschreibung der Konfiguration und 
der Problemschilderung nach etwa 15 Mi- 
nuten gute 50 Mark. Das macht einen Be- 
trag von 216 Mark pro Stunde für einen Ser- 
vice, den Compagq als kostenlos anpreist. 
PETER BISCHOF, 87600 KAUFBEUREN 


Stellungnahme von Compaq 

ir verstehen Herrn Bischofs Beden- 

ken, daß die Hotline im CompagCare 
Center (CCC) seit Anfang des zweiten 
Quartals 1996 kostenpflichtig geworden 
ist. Allerdings waren es durchaus gewichti- 
ge Gründe, die uns zur 
Einführung des kosten- 
pflichtigen Supports be- 
wogen haben. 
1995 beantworteten un- 
sere Service-Mitarbei- 
ter im CCC über 250000 
Kundenanfragen. In 98 
Prozent der Fälle konn- 
ten wir sofort oder spä- 
testens innerhalb von 24 
Stunden qualifiziert 
weiterhelfen. Letztlich 
führte der frühere Tarif 
(0,48 Mark pro Minute) 
zu einem so sprunghaften Ansteigen der 
Anfragen, daß wir grundsätzlich vor der 
Frage standen, wie das Problem der vielen 
Anrufe zu bewältigen war, ohne Abstriche 
bei der Qualität machen zu müssen. 
Der Support ist zwar wie 
jede andere professio- 
nelle Dienstleistung 
kostenpflichtig, unsere 
Kunden möchten wir da- 
bei aber keinesfalls über- 
vorteilen. Ist abzusehen, 
daß ein Gespräch länger 
dauert, als das für den 
Kunden zumutbar ist, 
bieten wir einen Rückruf 
an. 


„Ein durchschnittliches 
Gespräch dauert zirka 
vier Minuten. Somit kostet 


eine Support-Anfrage 
etwa 15 bis 20 Mark.“ 


BEATE KELLER, COMPAQ COM- 
PUTER GMBH 





Ein durchschnittliches Gespräch mit dem 
CCC dauert, mit Wartezeit, zirka vier Mi- 
nuten. Somit kostet eine Support-Anfrage 
etwa 15 bis 20 Mark. Das Beispiel von Herrn 
Bischof entspricht nach unserer Erfahrung 
nicht der Realität. 
Im Garantiefall kann sich jeder Kunde per 
Fax an uns wenden. Compag entscheidet in 
der Regel kulant und ruft zurück, wenn 
weiterer Klärungsbedarf besteht. 
Des weiteren können sich unsere Kunden 
kostengünstig mit Informationen und Hil- 
fe zur Selbsthilfe versorgen: Compaq Fax- 
pagq faxt auf Anfrage (0180/5212119) Tips & 
Tricks und andere technische Hinweise zu, 
und Compaq Quickline (0180/5212118) 
stellt die neuesten Treiber und Dienstpro- 
gramme zur Verfügung. Die englischspra- 
chigen Support-Angebote in CompuServe 
und im Internet runden das Bild ab. Zusätz- 
lich legt Compaq großen Wert auf eine 
qualifizierte Betreuung seiner Endkunden 
durch die jeweiligen Compag-Partner vor 
Ort. 
BEATE KELLER, LEITERIN FACHPRESSE, 
COMPAQ COMPUTER GMBH UND 
CHRISTOPH KRZIKALLA, LEITER DES 
COMPAQCARE CENTERS 


Anmerkung der Redaktion 
D: Fall macht deutlich, daß telefoni- 
scher Support ein nicht zu unterschät- 
zendes Gebührenrisiko in sich birgt. Unser 
Tip: Bevor Sie lange Gespräche mit einer 
„0190“-Gegenstelle führen, prüfen Sie lie- 
ber, ob nicht vielleicht 
auch eines der vielen ko- 
stengünstigen Online- 
Support-Angebote zum 
Ziel führt. 
Wählen Sie im Garantie- 
fall grundsätzlich keine 
„0190“-Nummer, damit 
die Ihnen zustehende ko- 
stenlose Reparatur mög- 
licht auch kostenlos 
bleibt. TB 


SUPPORT: 


© ANWORT DER REDAKTION: Legen Sie auf 
jeden Fall eine Swap-Partition von etwa 
16 MByte an. Diese vergrößert den vir- 
tuellen Speicher. Sie können zwar auch 
eine Swap-Datei anlegen, aber der Zu- 
griff darauf ist langsamer als auf eine 
Swap-Partition. Denn dann müssen al- 
le Zugriffe über das Linux-Dateisystem 
erfolgen. Den restlichen Platz sollten Sie 
in eine kleine Root-Partition (etwa 50 
MByte) und in eine Partition für das 
Verzeichnis „/usr“ aufteilen. 
MATTHIAS NAGEL/ET 


% Reihenfolge der Betriebssysteme 

T: welcher Reihenfolge soll ich die 
verschiedenen Betriebssysteme in- 

stallieren? 

ANTON SCHWARZ (VIA INTERNET) 


© ANWORT DER REDAKTION: DOS benötigt 
eine primäre Partition. Installieren Sie 
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LESERFRAGEN UND ANTWORTEN/SERVICE 





es also als erstes Betriebssystem, Linux 
am besten am Ende der Festplatte. 
Denn bei einer Festplatte mit mehr als 
1024 Zylindern und normalem IDE- 
Controller kann DOS ohne Zusatz- 
programm nur die ersten 1024 Zylin- 
der der Festplatte ansprechen. 

Ein Zusatzprogramm belegt zusätz- 
lichen Arbeitsspeicher. Außerdem 
funktioniert dann der 32-Bit-Festplat- 
tenzugriff unter Windows 3.11 nicht. 
Linux dagegen kann auch problemlos 
mit Festplatten mit mehr als 1024 Zy- 
lindern arbeiten. Daher installieren Sie 
Linux am Ende der Festplatte. Dann 
„sieht“ DOS zwar nur die ersten 1024 
Zylinder, da es aber ohnehin keine Li- 
nux-Partitionen verwaltet, spielt das 
keine Rolle. Linux nutzt den Rest der 
Platte. 

OS/2 installieren Sie zwischen DOS 
und Linux. Arbeitet OS/2 wie vorge- 
schlagen mit dem FAT-Dateisystem, 


DIE WICHTIGSTEN HOTLINE-MAILBOXEN 
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Auf die folgenden Mailboxen, die Ihre Hard-/Software-Probleme lösen können, haben Sie 24 Stunden täglich Zugriff. 


PRAXIS 


verwenden Sie dafür ein beliebiges, lo- 
gisches Laufwerk. Soll OS/2 mit HPFS 
arbeiten, sollten die HPFS-Partitionen 
für OS/2 hinter den FAT-Bereichen 
liegen. Dann behalten die FAT-Parti- 
tionen unter DOS und unter OS/2 die- 
selben Laufwerksbezeichnungen. 
MATTHIAS NAGEL/ET 


% Partitionen 

We richte ich die benötigten Parti- 
tionen ein? 

ANTON SCHWARZ (VIA INTERNET) 


© ANWORT DER REDAKTION: Wenn Sie be- 
reits DOS auf der Festplatte und dort 
noch genügend Platz für andere Be- 
triebssysteme haben, nutzen Sie 
„FDisk“ von OS/2. Damit legen Sie ei- 
ne Partition für den OS/2-Boot-Mana- 
ger und logische Laufwerke für die ge- 
planten FAT- und HPFS-Partitio- © 



































































































































































































































Box Mailbox ILLEING CISs / WWW 

Actebis 08063/8744/8745 Treiber & Produkt-Infos 

ATI 06752/71757 Treiber, technische Dokumentationen GOATITECH / http://www.atitech.ca 
Aztech 0421/1691782 Treiber, technische Dokumentionen - / aztech@netcom.com 

Bomico 06107/930222 Demos, Bugtips, Treiber 

Brother 06101/805113 Treiber und Hilfsprogramme 

Canon Deutschland 02151/349577 Treiber, Dateien für Testausdrucke GO CANON 

Creative Labs 089/957723774 Treiber, technische Informationen GO CREATIVE 

DELL Computer GmbH 06103/971666 Support zu DELL-Produkten, Treiber 

Diamond Multimedia 089/5460093 Treiber, technische Dokumentationen GO GRAPHBVEN / ftp.diamondmm.com 
ELSA 0241/9177981 Treiber, technische Dokumentationen GO ELSA 

Epson 0211/5621411 Treiber, Demos, Infos GO EPSON 

Escom 06252/709650 -651 Treiber, Anwenderforen 

Fast Electronic GmbH 089/50206-179 Updates/Treiber/Utilities 

Fujitsu Deutschland GmbH |089/32378223 Druckertreiber, Demos, Tips 

Hewlett Packard 0031/20647-5433 Treiber, technische Dokumentationen GO HPPER 

Lexmark 07031/876091 Treiber, Dokumentationen GO LEXMARK 

Logitech 089/89467467 [Treiber GO LOGITECH 

Matrox 089/6140091 Treiber GO MATROX 

Media Vision 08063/805825 Treiber, Dokumentationen GO MEDIAVIS / http://www.mediavis.com 
miro Computer Products 0531/2113112 Treiber, Dokumentationen GO MIRO 

Mitsumi 02405/92199 Treiber, technische Dokumentationen - / ftp.cdrom.com 

Mustek 02131/167104 Treiber 

NEC 089/31601218+3164408 |Treiber, Infos 

Number Nine 089/61449160 Treiber, Dokumentationen [co NINE / http://www.nine.com 

Okl 0211/5266-222 Demoausdrucke, Treiber, Handbücher 

Olivetti GmbH 069/6666718 Informationen, Utilities, Treiber 

Pearl Agency [07631/5889 Treiber, Problemlösungen 

Psion-Mailbox 06172/969350 Psion-Shareware GOPALMTOP / http///emporium.tumpike.net/P/psion- gmbh 
QMS 0211/5370762 Treiber 

Seagate Technology GmbH |089/1409331 Jumperstellungen, Handbücher, Hilfsprogramme 

Softgold 02131/965-222 Patches, Infos, Lösungen, Werbung 

Sony 0221/5977385 Treiber, Dokumentationen 

SPEA 08151/12921 Treiber, Dokumentationen, Werbung GOSPEA / http://www.vobis.de/bbs/firmen/spea 
Star Micronics 069/780929 (8:00 - 13:00) Druckertreiber, Infos 

Sybex-Verlag AG 0211/9739-241 Infos zu Produkten, Foren 

Symantec GmbH 0031/713-53169 Infos, Antiviren-Software 

Terratec 02157/817924 Treiber, technische Dokumentationen 

Vobis Microcomputer AG 02405/94047 Treiber, Bugbehebung, Hilfsprogramme, Infos |GOVOBIS / www.vobis.de 
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SUPPORT: LESERFRAGEN UND ANTWORTEN 


PRAXIS 


Wir bieten Ihnen mit DIP (DOS Inter- 
net Programm) weitere Hilfe und In- 
formationen. Leser, die unsere ko- 
stenfreie Mailing-Liste „Tip der Wo- 
che“ abonnieren, erhalten jede Wo- 
che mindestens einen Tip zu Windows 
3.x, 95 oder zu einem anderen wichti- 
gen Hard- und Software-Thema. 

Der DIP Scout versorgt Sie regel- 
mäßig aus seiner Toolbox mit Links zu 
wichtigen Internet-Utilities und -Pro- 
grammen. 

Die Sektion DIP Talk bietet Diskussi- 
onsforen. Hier tauschen Sie E-Mails 
mit der Redaktion und anderen Le- 
sern aus. 


nen an. FDisk für OS/2 starten Sie über 
das Installationsprogramm von OS/2. 

Richten Sie die Festplatte ganz neu 
ein, können Sie die Partition für den 
OS/2-Boot-Manager auch vor der 
DOS-Partition anlegen. Der Vorteil 
dabei ist, daß manche Utilities eine 
FAT-Partition ohne Datenverlust er- 
weitern können. Das ist natürlich nicht 
möglich, wenn hinter der FAT-Partiti- 
on für DOS die Partition für den Boot- 
Manager kommt. Legen Sie also zuerst 
die primären Partitionen für den OS/2- 
Boot-Manager und für DOS an, dann 
die logischen Laufwerke für die geplan- 
ten FAT- und HPFS-Partitionen. 

Die Partitionen für DOS und OS/2 


richten Sie als startbare Partitionen ein. 





Damit verlassen Sie FDisk und das In- 
stallationsprogramm für OS/2. 
MATTHIAS NAGEL/ET 


® Anlage der Partitionen für Linux 
r will Linux in einer erweiterten Par- 
tition auf der Festplatte installieren. 
Aber das Linux-Installationsprogramm 
weigert sich, die Partition anzulegen. 


© ANWORT DER REDAKTION: Auf einer Fest- 
platte kann es nur eine erweiterte Parti- 
tion geben. Was man oft als erweiterte 
Partitionen bezeichnet, sind eigentlich 
logische Laufwerke in der erweiterten 





FDISK FÜR OS/2 richtet einen Rechner 
mit zwei Festplatten ein. 


Partition. Sie müssen also keine neuen 
erweiterten Partitionen anlegen, son- 
dern den Rest der Festplatte der schon 
vorhandenen erweiterten Partition zu- 
weisen und diesen Teil dann in logische 
Laufwerke für Linux unterteilen. 

Am besten booten Sie OS/2, rufen 
FDisk auf und legen auf dem noch frei- 


en Rest der Festplatte ein logisches Lauf- 
werk an. Im Gegensatz zu FDisk für 
DOS kann FDisk für OS/2 bei der An- 
lage eines logischen Laufwerks die schon 
vorhandene erweiterte Partition ver- 
größern. 

Verlassen Sie nun OS/2 und starten 
Sie das Installationsprogramm von 
Linux. Zur Anlage der logischen Lauf- 
werke für Linux löschen Sie nun ein- 
fach das eben mit FDisk für OS/2 an- 
gelegte Laufwerk. Die Größe der er- 
weiterten Partition bleibt erhalten, und 
Sie können nun einfach den freien 
Platz in logische Laufwerke für Linux 
aufteilen. 

MATTHIAS NAGEL/ET 


Rechner mit zwei Festplatten 
\ X 7 as ist bei Rechnern mit zwei Fest- 


platten zu beachten? 


© ANWORT DER REDAKTION: Wenn Sie auf 
der zweiten Festplatte FAT-Partitionen 
anlegen wollen, legen Sie auf der ganzen 
zweiten Festplatte nur logische Lauf- 
werke in einer erweiterten Partition an. 
Dann verschiebt sich nur die Lauf- 
werksbezeichnung des CD-Laufwerks. 
Installieren Sie Linux am besten am 
Ende der zweiten Festplatte. Die Linux- 
Partitionen legen Sie mit FDisk von 
OS/2 an, wie in der vorigen Frage be- 
schrieben. 
MATTHIAS NAGEL/ET 
































Internationale Finanzdienste 





Wir beraten Sie gerne. Rufen Sie uns 
an oder stöbern Sie im Online Angebo; 









| ; SIMM Kostenloser Zugang ohne Beschränkungen 
der Sh et 

| er So Module PS/2 n 
O NT-Server (5 Clients) 899,- 4MBo.P. 


U NetWare 4.1.5 User 999,- 

U Telekom Telefon CD 21,9 

O SofTrack Lizenz ab 1.386,-, 

O US Robotics ISDN Modem 799,- 
U US Robotics Sportster ab 9 

DO 32 MB SIMM Modul ab 649,- 
Alle Angebote in DM zuzüglich Versandkosten solange Vorrat 


reicht, vorbehaltlich Irrtum, Änderung. Mindestbestellwert 
100 DM. Auslieferung per UPS-Nachname. 


| 


Über 12.000 Artikel o 
http://www.hsesc.com 
Telefon: 0421 333 88 
Telefax: 0421 333 8 
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SUPPORT: SERVICE 
PRAXIS 


BOXEN ONLINE: ALLE MAKROS, LISTINGS UND KOMPILATE ZUM HEFT 































































































































































































































































































































































































































































WEILISSETT Rufnummer Stadt/Ort Zugang Mailbox-Name Rufnummer Stadt/Ort Zugang 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/91919 Erding ® Mehlbox Hess.Oldenndorf 05152/52184 Oldendorf ® 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/93991 Erding © Guetsel-BBS 05241/702970/701944 Gütersloh 0/0 
Society Berlin 0180/5258545 Berlin 2/0 Sailors 05251/36103 Paderborn ® 
Society Remscheid 0180/5258545 Remscheid 0/0 Uli’s BBS 0531/2872025 Braunschweig o 
Society Bochum 0180/5258545 Bochum 0/0 Linie 3 0531/2872026 Braunschweig ° 
Society Nürnberg 0180/5258545 Nürnberg 0/0 TRANS-BBS 05424/213064 BadRothenfelde ®/® 
Society Bonn 0180/5258545 Bonn 0/0 Megatron Infobase BBS 05684/930035/33 Lenderscheid o/0 
Society Neuss 0180/5258545 Neuss o/® Porta BBS 0571/9520093/92 Porta Westfalica ®/® 
Society München 0180/5258545 München 0/0 _Xpression BBS 06074/812356/55 Dietzenbach 0/0 
Society Saarbrücken 0180/5258545 Saarbrücken 0/0 Scout BBS 0611/846127/87592 Wiesbaden 0/0 
Society Mannheim 0180/5258545 Mannheim 2/0 Bedrock City BBS 06131/968108/625938 Mainz-Mombach ®/® 
Society Hannover 0180/5258545 Hannover 0/0 SW) Drive 06151/943406 Darmstadt 0/0 
Peaceful Corner 0202/309540 Wuppertal o _Mainframe Support System _06171/981048/76295 Oberursel 0/0 
Peaceful Corner 0202/3702337 Wuppertal ® Ciss 06172/456704/457103 _BadHomburg _@/e 
Zottel 0203/426270 Duisbur ® CONNECT BBS 06172/75405/954904 Friedrichsdorf ® 
Melee Island om oa ee = SWITCHBOARD BBS 06173/935938/35 Kronberg / TS 0/0 
FORUM 02131/32887 Neuss o E-S-D-1 Box 06192/47341 Kriftel/TS o 
NOTZKE’s Box 02131/660952 Kaarst 2/0 Paper Box 06206/13133 Lampertim © 
Maus Krefeld O2IS1/613134 Krefeld Umland ©/® InfoBoard BBS 06392/921640/22 Hauenstein v/0 
Kolbenfresser 02161/966052753 Mönchengladbach  ® Wieseck Box 06408/96096/95 Reiskirchen 2/0 
Programmer’s Info Line 02181/231157/64021 Grevenbroich 0/0 Black Panther BBS 06441/95032/53967 Wetzlar o/0 
COCON-BBS 0221/31788 Köln ° Colorline 06465/91032/31 Breidenbach ©/® 
Trigan BBS 02234/983078 Köln 5 Freeline Bb5s 06541/810124/3/5 Burg/Mosel  @/o 
Networker's Magic island __02246/910010/16019° Lohmar ©/e  -TheAldebaran Project __06725/940011/6901 _Gau-Algeshimn _@/e 
BitFun Gummersbach 02261/979036/76630 Gummersbach _@/® ENGINE IN 07071/763001/02 Tübingen © _ 
ee ORTEN Kernen 5 KEG Box 0711/9316351/31600377° Esslingen 0/0 
Baerenbox BBS 0228/7669387/88 Bonn 2/0 Starlighe-DBS _ En, a. a 
Ciss 0231/927010/276031 Doing 2/8 42er Box Ludwigsburg 07141/234978/77 Ludwigsburg o/® 
ArIFer: Frankies Programmers Inn 07141/243052 Möglingen ® 
Frank’s Mailbox 02331/688631/632042 Hagen o/® M O7I72/919N15/14 Wäschenbeu 278 
SPECTRUM Bochum 0234/531739 Bochum o 5 ars aschenneuren 
= - ast BBS 0721/88151 Karlsruhe o 
Canis Minor 0234/9791876/77 Bochum-Stiepel o/® GHOST BBS 07223727449/901704 Bühl (Baden ° 
Dash Box 02361/21972 Recklingshausen _©/® Smarties Box 0731/9316063/62 Ulm 0/0 
„Four Past Midnight 02301/990264/148946 Plettenberg __®/® __Chippie Box 073217949173 Heidenheim ° 
AMS._ 02404/97302 Alsdorf z Bodensee BBS 07571/1562 Sigmaringen o . 
K&S Mailbox 0241/9019032/536917_ Aachen 0/0 Regio Comer Breisgau 0761716092 Freiburh = 
Futureworld 1 + Il 0241/970123/574246 Aachen 2/@ Technical Support BBS 07732/910029/14769 Radolfzell 2/0 
DOENE 02421/981016/8804897_ Düren 0/0 Schlumpf Box 08238760046 Diedorf A 
Toga-Box_ 02632/949087/88 Andernach = Kuschelbox 08441/803676/81908 Pfaffenhofen ° 
_City-Box-Siegen 0271/6609031/681146 Siegen __®/® Deep SpaceNine 08502/922043/42 Fürstenzell 0/0 
Shooting Gallery 02753/59283 Erndtebruecc @/® Blue OceanBBS 0851/83808 Passau o 
Gocher Info Box 02823/95041/43 Goch 0/0 XtraServe 0861/165080 Traunstein o/® 
„Programm Boerse 02861/91991 Borken © Bayrisches Schulnetz/NB___08723/9100023/919923 Arnsdorf (Ndb) ® 
SantraginusBBS 2030/5696230 2 Berlin _® ____DATAPOOL-Multi-LineBBS 089/12160841/123827 München © 
_Kermit'sSecondHandBox_ _030/6978396 2 Bern _® _____What’sUpBBS 089/45801181/6887354 München 0/0 
_iMpRoVeD sOfT bBsbErLiN_ 030/735694 7242 EBern © cis 089/93940008/93940304 München 0/0 
Ghost BBS 030/99400898/97 Berlin 0/0 Night Shadow BBS 0911/4180432 Nürnberg } 
Fiener BBS 033830/61231 Ziesar ° Mustang BBS 0911/505893 Schwaig o 
Leipziger 0341/9615046 Leipzig 0/0 Jade-BBS 0911/808313 Nürnberg o 
Die CB- Box 0355/860218 Cottbus o FOXBOX O9M/BEITT2/T1 Nürnberg 0/9 
CFilm-Box 03571/406962/61 Seidewinkel v/0 Mustang BBS 0911/9538011 Schwaig ® 
FALCON’s Empire 03643/403739/424662 Weimar 0/0 PK-Box 0911/9799038/37 Fürth 0/0 
Bildungsecke Gera 0365/4205249 Gera ° Piranha BBS 0911/9979661/62 Fürth 0/0 
Falk’s Box 036604/81461 Münchenbernsdorf _ _® Channel ][ BBS 09141/81388/81353 Weißenburg o/® 
CCC-BBS 0371/3304225 Chemnitz o COMPULINK BBS 09181/69646/48 Berngau 0/0 
Mercury BBS 0371/6512298 Chemnitz o Charly's BBS 09254/91155/54 Gefrees 0/0 
Vogtland 037421/28612/11 Oelsnitz/Vogtland ©/® Walhalla Server 0941/947027 Regensburg o 
Enterprise BBS 0381/6866745/43 Rostock 0/0 BIG 0941/9495291/947152  Regenbug — —a@/e 
Hansebox_HST 03831/393179 Stralsund o BSN Oberfranken 0951/500315/58406 Bamberg o/® 
Hamburg-Connection 040/4396638 Hamburg o Farpoint Station 09729/9106/7304 Untereuerheim 0/0 
Mague-Box 040/5394570/60 Hamburg 0/0 Heerlen BBS 0031/45/5424654 NL - Heerlen o 
dataMAX 0421/37296 Bremen o _Oplab BBS 0036/1/1668809 H- Budapest o 
Bullshit BBS 04217/703924 Bremen o Sunset BBS 0041/41/3420445 CH- Luzern ° 
KIMBO 0431/642970/57 Kiel o/® Pit Stop 0041/52/2260252 CH - Winterthur o 
Dagobah System 04403/64490 Bad Zwischenahn ® Pit Stop 0041/52/2260255 CH-Winterthur © 
Berni's Box 0441/9849979/78 Oldenburg 0/0 Three Lands BBS 0041/61/4130425 CH - Basel ® 
Schlicktau BBS 04421/995162/5692833 Wilhelmshaven @/® Loosbude BBS 0041/62/8490324 CH-Niedergösgen ® 
Horizont BBS 0461/3107603/3107560 Flensburg 0/8 VIENNA ONLINE 0043/1/3174655 A Wien ° 
Insel Box Foehr - 04683/960610/13/14 Oldsum/Föhr 0/0 CUKOO’s Nest 0043/1/4941019 A Wien o 
avanti 0471/5902875 Bremerhaven ® Mundl Box 0043/5577/880474 A- Lustenau ® 
HOLO-BBS 04826/81007/391____Hohenlockstedt: @/® Mundl Box 0043/5577/88048 A - Lustenau o 
HGC’s INN 0511/3520630/3500344 Hannover 2/0 Mundl Box 0043/5577/880486 A Lustenau © 
FHD-Mailbox 0511/909017/909029 Hannover 0/0 S.C. BBS 0043/662/641847 A-Slburg 2 | 
Blackbox Hannover 05137/820085/94269 Seelze 0/0 ISDN-Verbindung: ®, analog: ® 
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a) WEB-TIP 
Ki ] DIP 


INHALT 

Web-Tip: die Top Ten des Angebots Seite 205 ” 
Die aktuelle DOSinDP ‚Seite 206 
Guided Tour: DIP Talk Seite 207 


Die DOS in CompuServe und T-Online Seite 208 











ARTWORK: INDEPENDENT, MARTIN STALLMANN 


mich! = 


Abstimmung per Mausklick — die Nutzer des 
Web-Tips haben gewählt. Wir stellen Ihnen die 
10 beliebtesten Angebote des Web-Tips vor. 


ALBERT WARNECKE 


ie hier vorgestellte Top-Ten- 
Liste ist eine Art „Verkaufs- 
Hitparade“ des reichhaltigen 


Web-Tip-Angebots. Bei jeder aufgeru- 
fenen Rezension ermitteln wir, ob sich 
der Besucher zur rezensierten Web-Site 
verbinden läßt. Wenn ja, dann erhält 
dieses Angebot einen Wertungspunkt. 
Das mit den meisten Punkten ist die 
Nummer 1 des Web-Tips. Es folgen al- 
le weiteren Angebote, nach Punkten 
gestaffelt. 





EM Software zum Nulltarif 
http://www. £fh- 
niederrhein.de/-ftp/ 

Aktuelle Softw mNulltarif finden 

SieaufderSh Feeware- -Site der 

FH Niedert \ 











durch die Fü gebots. Sauber 
rubriziert für die Betriebssysteme 
m En N Fornectachuie Niedermen 


FTP Server der Fachhochschule Niederrhein Abteilung Mönchengladbach 








DER FAVORIT der Web-Tip-Nutzer: das 
Shareware-Archiv der FH Niederrhein 


DOS, Windows 3.x und Windows 95, 
finden Sie hier Anwendungs- und 
Hilfsprogramme, Treiber, Packer, In- 
ternet- und Terminalprogramme, Vi- 
rentools und Spiele. Programmierer er- 
halten Quellcode für Pascal und andere 
Sprachen. 


Rund um das Thema Multimedia 
können Sie Anwendungsbeispiele la- 
den: Klangdateien, Bilder und Filme. 
Eine Übersicht der neu zugegangenen 
Dateien der letzten 30 Tage erleichtert 
Ihnen die Auswahl. 


MI Eine exzellente 
Win-95-Homepage 


http: //www.snafu.de/-olaf/in- 
dex_d.html 


Die mit viel Engagement gestaltete Sei- 
te bietet Ihne e Informatio- 













besser laufen, eine 


eine Troubleshooting-Ecke (Top!). 


Internat Software 


Tips & Teiche, Verschiedenes 
Feedback Spaß & Spiele 
Trouble Unities 
Shootin‘ Updates & Patches 
Haupt Menu 


Shell Erweiterungen 
Grafik & Vicao 
Multimadia 





DIESES BREITE ANGEBOT rund um Win 95 
ist den DIP-Nutzern Platz 2 wert. 


Ein weiterer Schwerpunkt ist Share- 
ware in ausgesuchter Qualität. Unter- 
teilt in die Rubriken „Internet Soft- 
ware“, „Spaß & Spiel“, „Utilities“, 
„Updates & Patches“, „Shell-Erweite- 
rungen“, „Grafik & Video“ und „Mul- 
timedia“, stehen die aktuellsten Pro- 
gramme zum Download zur Verfü- 
gung. Insgesamt gesehen, liegt eine Seite 
vor, die wir Ihnen wärmstens empfeh- 
len können. 








WEB-TIP = 
DIP 


Pe 


Bi Die Bild-Zeitung 


http: //www.bild.de 





Hilfe von Frames Bert, waseram 
Kiosk nicht zu kaufen wagt. Die reiße- 
rische Aufmachung orientiert sich auch 
online am Print-Original. 


Fun& Action 


ACHDN | SERVICE RTIST: 


DER BILD-BOULEVARD im Internet: im 
Web-Tip auf dem Bronze-Treppchen. 


„Bingo!“, ruft der Boulevardblatt- 
Junkie nicht nur angesichts der mehr 
oder weniger erotischen Spiele, auch die 
Infos zu sportlichen Highlights machen 
Laune. Und dann sind da noch die 
Links zu viel nackter weiblicher und so- 
gar männlicher Haut. 


MI Der große Test: 
deutsche Unis im Internet 


http: //www.europeonline.com/deu/ 
live/mags/internet/q960309.069/q 
_uni.htm 


Auf Herz und Be” hat Europe On- 


Summa cum Iaude! 


Auıder Gestahtung den WWW. 


PLATZ 4 der Beliebtheitsskala: der große 
Uni-Test von Europe Online 
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WEB-TIP 
DIP 


IN DIESEM MONAT AUS DOS 


DOS ist mehr, als Sie gedruckt vor sich sehen. 
Zu den folgenden Beiträgen der aktuellen 
Ausgabe finden Sie in DIP ergänzende Infor- 
mationen. 


tina Der ultimative Utility-Guide 
Egal, ob es um Da- 
teimanagement, 
Festplattendiagnose 
oder Speicherma- 
nagement geht: Eine 
breite Palette an 
Tools und Utilities 
bietet ihre Dienste 
an. Wir stellen in un- 
serem Special die be- 
sten kommerziellen 
und Shareware-Tools 
für Windows/95 und 
OS/2 vor. Links zu al- 
len vorgestellten 
Shareware- und Freeware-Programmen fin- 
den Sie in DIP. Exklusiv in DIP präsentieren 
wir die besten Tools zu Windows NT! 


Aktuell - die Reports 

ADSL-Modems:: Gut 6 MBit über die norma- 
le Telefonleitung jagen - ADSL-Modems ma- 
chen’s möglich. Wir berichten, wie ausgereift 
diese Technik ist und welche Einsatzgebiete 
es gibt. 

Politik: Wir haben Bundesforschungsminister 
Rüttgers interviewt. Wie steht der Minister 
zum Multimedia-Gesetz? Unser Report be- 
leuchtet das politische Für und Wider. 
CE-Norm: Nicht überall, wo ein CE-Zeichen 
draufklebt, ist auch CE-konforme Hardware 
drin. Gerade bei Billigrechnern wird mit die- 
ser Norm oft Schindluder getrieben. Wir zei- 
gen an einem Beispiel, wie es auch Sie erwi- 
schen kann. 

Betatest OS/2 Merlin: Zaubert Merlin wirk- 
lich, oder beherrscht es nur Taschenspieler- 
Tricks? Erste Eindrücke aus der Redaktion. 


Praxis 

Lange Listings abtippen und mühsam Makros 
nachbauen, das war einmal. „Don’t tip, just 
klick“, heißt unser Motto in DIP. Auch in die- 
sem Monat haben wir wieder sämtliche Pro- 
jektdateien, Listings und Makros in unserem 
Download-Bereich zusammengefaßt. In der 
Databox haben wir für Sie alle Listings des ak- 
tuellen Hefts gebündelt: eine wahre Fund- 
grube für ambitionierte Anwender und Pro- 
grammierer. Schlüsselfertige Lösungen fin- 
den Sie etwa zu folgenden Projekten: 

Daten verschlüsseln: In unserem Exklusiv-Ar- 
tikel zeigen wir, wie Sie mit dem Shareware- 
Programm Pretty Good Privacy (PGP) Nach- 
richten so verschlüsseln, daß kein Unbefug- 
ter sie ausspähen kann. 

WinWord: Rechnungen schreiben mit Win- 
Word - alle dazu nötigen Templates finden 
Sie in DIP. 
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die Lage der jeweiligen Uni gibt, Kon- 
taktmäglichkeiten zum Lehrpersonal, 
Online-Vorlesungsverzeichnisse, On- 
line-Stadtinfos, -Freizeitangebote und 
den -Mensa-Speiseplan. 

Die Ergebnisse sind in einer großen 
Liste zusammengefaßt, von der aus Sie 
die einzelnen Unis und die geprüften 
Bereiche erreichen. 


Mi Star Trek — das Original 


http: //is3.infos.de/startrek/ 
tos/index.htm 

ch den Sendeter- 
üederholungen 
v nder New Ge- 
auf dieser Seite 
arme der Ori- 
im Design der 


Sie teilen Ihren T 









neration? D : 
genau richtig; 8 
ginalfolgen spiegelt sie 





UNENDLICHES INTERNET: Star Trek im 
Web-Tip auf Platz 5 


SO WERTET DER WEB-TIP 


Sämtliche Angebote, die wir Ihnen im 
Web-Tip präsentieren, haben die erste 
Hürde bereits genommen: Sie gehören 
unserer Meinung nach zu den besten fünf 
Prozent der deutschsprachigen Internet- 
Angebote. Alle Web-Sites, die diese Vor- 
auswahl überstehen, werden dann nach 
den folgenden Kriterien rezensiert: 


Inhalt 

Hier geht es um Fakten, Fakten, Fakten: 
Wie umfangreich und vollständig ist der 
Inhalt? Werden die Themen sachlich rich- 
tig behandelt? Wie sieht es mit der Ak- 
tualität aus? Werden regelmäßig neue In- 
halte eingespielt, oder handelt es sich um 
eine ungepflegte „Ghost Site“? 


Aufbereitung 

Hier geht es um Themen wie: Sind die In- 
formationen gut strukturiert? Bietet die 
Web-Site eine gute Benutzerführung, oder 
wird der Besucher in der Infoflut allein ge- 
lassen? Wie ist die Optik der Web-Site? 
Werden die Grafiken sinnvoll eingesetzt, 
oder wird dem Besucher der Download 
riesiger, aber im Grunde nichtssagender 
Grafiken zugemutet? Ebenfalls von Inter- 
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WEITERE TOP-SITES 


Hier finden Sie die zweite Hälfte des 
Top-Ten-Rankings der DIP-Nutzer. 


© Die Shareware-Börse von „Top.de“: 
http: //www.top.de/share.htm 


Bewertung: 
Inhalt: 75 « Aufbereitung: 75 « Wirkung: 75 


@ internet für Ingenieure 
http: //www.ramge.de/ingenieur/ 
index.html 


Bewertung: 
Inhalt: 75 « Aufbereitung: 80 « Wirkung: 80 


© Tom's Gallery - Eine Sammlung ani- 


mierter GIFs! 
http: //www.multimedia.de/ 
bittner/ 


Bewertung: 
Inhalt: 85 « Aufbereitung: 85 « Wirkung: 85 


© Multimedia-Firmen stellen sich vor 
http: //www.multimedia.de/ 


Bewertung: 
Inhalt: 75 « Aufbereitung: 82 « Wirkung: 76 


© Der neue Netscape-Browser - um- 


sonst und auf deutsch! 
http: //home.de.netscape.com/de/ 


Bewertung: 
Inhalt: 75 « Aufbereitung: 75 + Wirkung: 75 


Homepage wieder — nicht mehr ganz 
neu, aber halt ein Klassiker. 

Zu jeder einzelnen Episode gibt es ei- 
ne Menge sinnvoll unterteilter Informa- 
tionen. Die Grafikgallerie bietet einen 
reichen Fundus an Star-Trek-Bildern 
von Lieutenant Uhura bis zur Enter- 
prise selbst im GIF- und im JPEG-For- 
mat. OAWA 


esse ist der Themenkomplex Innovation: 
Bietet die Web-Site Informationen auf ei- 
ne Weise an, die es so noch nicht gab und 
die dem Besucher Vorteile bringt? 


Wirkung 

Dieses Kriterium dient dazu, die folgen- 
den Fragen zu klären: Welchen Gesamt- 
eindruck macht das Angebot? Würden wir 
diese Seite einem Freund empfehlen? 
Wie engagiert stehen die Macher hinter 
ihrem Werk? Mit anderen Worten: Erfüllt 
diese Web-Site die in sie gesetzten Er- 
wartungen? 


Allgemeines 

Wir bewerten jedes Kriterium für sich und 
vergeben pro Kriterium maximal 100 
Punkte. Eine Gesamtwertung entfällt, da 
es keinen vernünftigen Werteschlüssel 
gibt, mit dem sich die drei Einzelwertun- 
gen zu einer Zahl kombinieren lassen. Bei 
einer Site im Bereich „Wissenschaft und 
Forschung“ wird sicherlich das Kriterium 
„Inhalt“ schwerer wiegen als bei einem 
Angebot aus „Fun und Unterhaltung“. In 
dieser Rubrik steht eher die Aufbereitung 
der Daten im Vordergrund. 
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DIP kommunikativ 


iemand da ? 


Nehmen Sie Kontakt mit anderen DIP-Besuchern 
auf oder schreiben Sie der Redaktion. 


ALBERT WARNECKE 


eben Schwarzen Brettern fin- 
den Sie im DIP Talk den vir- 
tuellen Internet-Konferenz- 


raum und die Homepages der Redak- 
teure. 




























Mehmen 8ie Kontakt mit anderen DIP-Besuchern auf oder 
schreiben #ie der Nodakt ion, 


® Endlich, plaudern Sie mit anderen DIP- Besuchern im Chat Herrich. 
. 
Krtik. Vorschläge oder ei Lob - die Redaktion uumunt Stelung, 
. nu bekennt pe 
Heften Si Dre Meinungen u cm Cu 
Ihre ae. PC an das nina dar angehrachn seheara Bee. 
® Wie hat Ihnen DIP gemunder? 
Tragen Sie sch in unser Quantuch em 
® Private Kleinanzeigen in der DIP-Bärse 
Geben Sie Dre Tausch-, Verkaufs: und Jobangebote rund um den PC an 
® Loser helfen Lese - das Support Brei 
Heften Su ewfach eine Schalderung Ihres Problerus an das schwarze Ben 
© Bermad Batinic, angehender Daktor der Psychologie schrieb uns: 
Im Rahmen mesuer Dursertabon führe ıch ın Deuschland. Inpan und ın den USA eine 
Yoarrnes lnsirage durch Was denkt Dir über Onhme-Dienste, was mut Dar - was uucz Dir neche? 
Und vor alern Was würdet Dir Buch für die Zukunft wünschen? 


ÜBER DIE LEITSEITE DIP Talk erreichen Sie 
alle interaktiven Angebote aus DIP. 










Einstiegsseite in die Talk-Rubrik ist 
die Leitseite 

http: //www.dos.dmv- 

franzis.de/talk.htm 
über die Sie sämtliche Angebote errei- 
chen. 


EM Die Schwarzen Bretter 


Vier Schwarze Bretter stehen in DIP für 
Support und Meinung bereit. 
Feedback-Themenschwerpunkt: Unter 
dem Motto „Beziehen Sie Stellung zu 
aktuellen Themen“ fragen wir monat- 
lich — korrespondierend zum Heft — 
nach Ihrer Meinung zu einer brisanten 
Frage. Die uns repräsentativ erschei- 
nenden Antworten finden Sie dann im 
Heft. 

Private Kleinanzeigen: Suche, biete, 
kaufe - allen, die privat Hard- und Soft- 
ware zu verkaufen haben oder suchen, 


bietet dieses Brett die ideale Möglich- 
keit, den Deal abzuschließen. 

Das Support-Brett: Der Scanner scannt 
nicht, die Textverarbeitung druckt 
nich, das CD-ROM-Laufwerk 
„kämpft“ mit der Soundkarte um die 
Interrupts: Diese und ähnliche Proble- 
me werden auf dem Support-Brett dis- 
kutiert und gelöst. 

Das Gästebuch: Wie hat Ihnen DIP ge- 
fallen? Haben Sie Verbesserungsvor- 
schläge? Wir freuen unsüber einige Zei- 
len im DIP-Gästebuch. 


EM Der Chat 


Von Mailboxen und Online-Diensten 
wohlbekannt: Diskussionen in Echtzeit 
— je nach Ernsthaftigkeit der Teilneh- 
mer Online-Diskussionen oder Live- 
Chats genannt. Im World Wide Web 
dagegen machen sich die „Chatter“ 
noch rar. Im DIP Chat können Sie,mit 
der Redaktion diskutieren oder sich mit 





| 
\THEMENSCHWERPUNKT "Vom Computer eingestellt" 
| = 


| 
ERSTER ET 
ja durchans denkbar Dans haben Sie scherch in der letzten DOS-Ausgabe im Trend-Radar und in 
Report auf Seite 62 davon gelesen, daß namhafte Unternehmen sn den USA « und wohl bald auch in 
Deutschland - zunehmend de Auswahl der Stelenbewerber dem Computer überlassen 

von her Methode 


| 
| Glauben Sıe, die Jobwergabe na PC gebört bald zum deutschen Altag? Memen Sıe, dal) Ihre 
‚Chancen, angestelt zu werden, dann steigen, da die Masche PC berechenbar ist und sch evenzuel 
| ausneksen laßt? Wir snd geupannt auf Ihre neifähigen Ansıchten und hoffen auf ee spannende, 
Jia ten Diaulan ia Tun a DER 


War haben Sie 


en Schewermarn schrieb am 26. Juni 1996 um 14:03 Uhr folgenden Text: 

Ich Bode, daß werschenkch in ferner Zukunft uch des durch den Computer bern wird Ich bin 
auch nscht unbedingt damit esmwerstanden, aber auch diese Entwcklung wird sch - wıe wiele andere, 
egal ob pontrv oder negatıv - kaum auf. halen lassen. 








ZU AKTUELLEN Themenschwerpunkten 
richten wir Schwarze Bretter ein. 


anderen Nutzern zu einem kleinen On- 
line-Schwatz treffen. 

Da unser Chat-Raum mit Frames ar- 
beitet, brauchen Sie einen Browser. Wir 
empfehlen Netscape 2.0 oder Internet 
Explorer 3.0, der mit dieser Technolo- 
gie zurechtkommt. ®AWA 
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IN DIESEM MONAT AUS DOS 


PowerPoint: Mit PowerPoint als elektroni- 
schem Besprechungszimmer sparen Sie We- 
ge und Reisezeit und kommen schneller zum 
Ziel. Wir zeigen, was eine gute Präsentation 
ausmacht. 

Multithreading mit Java: Objekte unabhängig 
voneinander manipulieren - wir zeigen wie’s 
geht. Unser Beispiel: Smilies, die über den 
Monitor sausen. 


DOS Thema 

Wird NT das Stan- 
dard-Betriebssystem 
für professionelle 
Netzwerkumgebun- 

gen? Wie steigt man 
am besten um? Diese 
und andere Fragen 
beantwortet das 
DOS Thema. Zusätz- 
lich finden Sie in DIP 
weitere Informatio- 
nen für Entwickler 
(der Listserver Dev- 
Wire liefert aktuelle 
Schlagzeilen), Web- 
Server-Betreiber (Jim Buyens hat für seine 
Kollegen eine ausführliche Liste mit Tools 
und Tips & Tricks zusammengestellt) und pri- 
vate Anwender (wir empfehlen die Web-Site 
des Windows-NT-Magazins). 


Test 


Farbscanner: DIP liefert eine Liste mit Tips & 
Tricks zum Thema Troubleshooting. 


mc extra 











Die DOS-Abonnen- 
ten kennen sie schon, 
die Nicht-Abonnen- 





ten können sie online 
kennenlernen: mc ex- 
tra, die systemüber- 
greifende, technisch 


orientierte Know- 
how-Beilage der 
DOS. 


Die kompetente 
Fachinformation der 
mc extra laden Sie 
auch in dieser Aus- 
gabe im praktischen 
PDF-Format aus DIP auf die heimische 
Festplatte. Der Vorteil des PDF-Formats: 
Alle Dokumente lassen sich mit Hilfe des 
Acrobat-Readers, eines von Adobe ent- 
wickelten Dateibetrachters, direkt am 
Bildschirm ansehen. Die Seiten sehen da- 
bei genau so aus, wie sie auch im Heft ab- 
gedruckt sind. 

Der Acrobat-Reader druckt die Datei auf 
Wunsch auch aus, allerdings nur in Schwarz- 
weiß, denn aus Übertragungsgründen müs- 
sen alle Dateien so klein wie möglich sein. 
Deshalb haben wir auf Farbe verzichtet. 
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DIP 


DOS Online Seminar 


DOS IN COMPUSERVE UND T-ONLINE 





Wenn das BIOS 
zweimal piepst 


Wenn der Rechner nicht mehr startet, sondern 
nur noch kläglich fiept, ist der gefürchtete 
PC-GAU eingetreten - nichts geht mehr. 


REINHOLD H. UEBBING 


rundlage aller PC-Aktivitäten 
ist das BIOS, das „Basic 
Input/Output System“. Hat 


ein Rechner BIOS-Probleme, sind alle 
weiteren Funktionen nachhaltig ge- 
stört. 








PB/DLL 


PowerBASIC 
DLL Compiler 





' Sind Sie zufrieden mit der 

Geschwindigkeit Ihrer 
Visual Basic Programme? 
| Nein? Dann ... 


| Setup PB/DLL | 


Mit PB/DLL kompilieren Sie Ihren | 
Basic-Quellcode in schnelle 
Standard-DLLs (native Code). 
Diese sind nicht dekompilierbar! | 
Ihr Quellcode ist dadurch vor 
|  unbefugtem Zugriff geschützt! | 


| Jetzt lieferbar! .... DM 299,00 | 


kirschbaum 


soft © Ware 











| KirschbaumSoftwareGmbH 
| Kronau 15,D-83550 Emmering 
| T8I08067/90380 Fax903898 | 
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Fast jedes kränkelnde BIOS versucht, 
ein Lebenszeichen von sich zu geben, 
einen Hinweis, wo es klemmt. In der 
einfachsten Form piepst der PC-Laut- 
sprecher. Das klingt kläglich, doch die- 
se Laute bringen Sie, was die Fehlersu- 
che angeht, oft auf den richtigen Weg. 

Während der „BIOS-Wochen“ vom 
19. bis 31. August stehen im Compu- 
Serve-Forum der DOS Experten bereit, 
die Ihnen zeigen, wie Sie Ihren PC wie- 
der zum Leben erwecken. 

Wir geben Ihnen schriftliche Anlei- 
tungen zu den sogenannten Beepcodes, 
den Geräuschen, die auch ein sonst völ- 
lig „toter“ PC noch von sich gibt. Ler- 


nen Sie die Beepcodes aller wichtigen 
BIOS-Hersteller kennen. 

Hand aufs Herz: Wußten Sie, daß Ihr 
PC mit AMI BIOS fünfmal kurz piepst, 
wenn er meint, die CPU sei wohl nicht 
so ganz in Ordnung, oder daß Ihr neu- 
er Pentium ein echter Rückschritt in Sa- 


DAS DOS-FORUM 


Nicht nur im Internet, auch in Compu- 
Serve ist die DOS präsent. Sie errei- 
chen das Start-Menü des DOS-Ange- 


bots über die Sprungadresse 
GO DOSMAG 


chen Diagnose ist, weil er einzig ein 
dreifaches Piepsen für „keine Grafik- 
karte gefunden“ kennt? 


Mi Der Zeitplan 


Die BIOS-Wochen im DOS-Forum 
beginnen am Montag, dem 19.8.96, und 
enden am Freitag, dem 31.8.96. Zum 
Abschluß der BIOS-Wochen stehen 
wir dann im Forum online unter 

GO DOSMAG 
mit Rat und Tat zur Verfügung. Am 
Mittwoch, dem 28.8.96, können Sie ab 
21:00 Uhr dem Hardware-Profi und 
Sysop Reinhold H. Uebbing unter 

GO DOSINT, Button RAT£TAT 
alle Fragen zu BIOS-Problemen in der 
Online-Klinik unseres CompuServe- 
Forums live stellen. OAWA 


DOS IN T-ONLINE 


Um das T-Online-Angebot der DOS zu be- 
suchen, geben Sie entweder die Sprung- 


adresse 
*DOSINTER# 


ein oder die Seitennummer 
*3468213# 


Übersichtlich und schnell, so präsentieren 
sich die T-Online-Seiten der DOS. Auf der 
linken Fensterseite sind alle Rubriken, von 
Tips & Tricks bis Forum, aufgelistet, 
rechts finden Sie den in die Leitsei- 
te integrierten News-Ticker. 

Hier ein kurzer Inhaltsüberblick: 

— Dem Thema Tips & Tricks haben 
wir eine eigene Rubrik gewidmet. 
Hier halten wir neben Tips der ak- 
tuellen Ausgabe der DOS auch 
Tricks bereit, die wir in vergange- 
nen Ausgaben vorgestellt haben. 

- Im Techniktreff sammeln wir die 
Supportnummern verschiedener 
Hard- und Software-Hersteller. 

— Unter „Telesoftware“ stehen die 
in der DOS abgedruckten Listings 
als DOS-Databoxen zum Download 
bereit. 


Pe 
a Dr e —— [>11 | [7 





— Die nach Kalenderwochen sortierten 
Nachrichten aus der Computerbranche 
stehen direkt auf der Leitseite. 

Wenn Sie als T-Online-Teilnehmer unser 
DOS Internet Programm (DIP) kennenler- 
nen möchten, kein Problem: T-Online bie- 
tet zum Preis von fünf Pfennig pro Minu- 
te den vollen Zugriff aufs Internet. 





"5 
= 
= 
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EIN BREITGEFÄCHERTES ANGEBOT hält die- 
DOS in T-Online für Sie bereit. 
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INHALT 
SPECIAL 





Der Werkzeugkasten 
für alle Fälle 


Aus dem riesigen Angebot an Betriebssystem-Tools und -Utilities 
stellt die DOS eine Auswahl von insgesamt 57 kommerziellen und 
Shareware-Produkten für spezielle Einsatzgebiete vor. 








© Werkzeuge für den Grundbedarf 

Kein Betriebssystem ist so perfekt, daß es für alle Eventualitäten im Computer-Alltaggerü- 
stet wäre. Deshalb bedarf es einiger grundlegender Hilfsmittel, um mit unvorhergesehenen BER 
ErEIOTIESBR ROTER ZU WEGEN... 2... Na en onen ARE na a Re 216 "U Nu 


© Programme zur Oberflächengestaltung 
Trotz aller Modernisierungsmaßnahmen ist die Oberfläche von Windows 95 immer noch 

recht karg eingerichtet. Mit einer Reihe von Utilities bringen Sie den schlichten Wind®ws- 
S-DBSKIGB Auf Vordermann. ....0. 20 ns nun en er ee ee ME 


© Werkzeuge zur Dateiverwaltung 
Zum Dateimanagement gehören Aufgaben wie das Kopieren, Verschieben, Löschen oder 
Suchen von Dateien. Dafür ist unter Windows 95 der Explorer zuständig. Wir präsentieren 

Tools, mit denen Sie Ihre Dateien viel effektiver verwalten können. ................0.4 226 


© Diagnosewerkzeuge 

Diagnoseprogramme ersetzen oft den technischen Kundendienst. Sie spüren Fehler und 
Schwachpunkte treffsicher auf. Die Fehler beseitigen muß der Anwender meist aber noch 
selbst - noch fehlt der Button „System optimieren“ bei vielen Programmen. ......... 230 


© Datenschutz und Datensicherung 

Um nicht nur dem Datenklau, sondern auch dem Datenverlust vorzubeugen, sollten Sie 
regelmäßig eine Backup-Software einsetzen. Außerdem stellen wir kommerzielle Pro- 
gramme zur Datensicherheit für Einzelarbeitsplätze vor. .............2222222eneeeenen. 236 


© Werkzeuge zur $ eicherverwaltung 

Speicher-Utilities schaffen Platz im Arbeitsspeicher und verhindern Abstürze und Fehler- 
meldungen. Unter MS-DOS sind sie unverzichtbar, unter Windows 3.x leistungsfördernd 
une auch unter Windows 95 noch nützlich‘... - nn 240 


© Fun-Programme für Windows 95 

Ein neu installiertes Windows 95 verzichtet auf jeglichen Schmuck und Schnörkel. Share- 
ware-Programmierer haben diese Marktlücke erkannt und neue Hintergrundbilder, Maus- 
zeiger sowie Icons entwickelt. Wir stellen Ihnen die besten Spaßprogramme vor. ..... 248 
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Stark: Compiler-Vollversionen 

von Microsoft und Borland: 
Zusammen mit unzähligen Power-Tools 
te Retstete TH LESBUEI EHRE EN 
Borland: Turbo-Pascal, Turbo C, Turbo 
Assembler, Turbo Debugger. 
Microsoft: Quick C, Macro Assembler. 
Programme und Quelltexte der 
Magazine PASCAL, toolbox und 

DOS toolbox. 

Shareware-Compiler: C, Modula, 
Oberon, Fortran, Pascal und mehr. 
Emulatoren, Demos, BGl-Treiber. 
Insgesamt über 11.000 Dateien! 


Eine Super-Ausstattung zeichnet den 
HIRO-CD-Player aus: Wiederholung 
von einem oder 

mehreren Titeln, en 
Programmierung für 

24 Titel, Intro-Scan, Titelsprung 

und -suchlauf vor- und rückwärts, 
zuschaltbarer Bass-Boost. 1 Bit D/A 
Wandler, 8fach Oversampling. 

Mit der Charge-Funktion können 
Akkus wieder aufgeladen 

werden. Anschlußmöglichkeit 

an jede Stereo-Anlage. 

Betrieb über mitgelieferten 
Netzadapter 3,5 V oder 
Mignonbatterien. Lieferung mit 
Netzadapter, Ohrhörer und Line- 
Out-Kabel. 13,4 x 3,2 x 15,7 cm. 
Zuzahlung nur DM 49... 

















INTERNATIONAL 


Die ee 


..und wir einen - 
neuen Leser! 








N 
5 einfach einen’neuen Abonnenten für die DOS 
%, "uod Sie haben die freie ‚Wahl unter starken 


Prämien. Diese Postkarte genügt! 


Ihr Tip ist Unsjeiniges wert: annen Sieuns 





FOLGENDE PRÄMIE (BITTE ANKREUZEN) FÜR: O Turbo-Toolbox O Diseman. Zuzahlung DM 49,- 
Q Philips Telefon. Zuzahlung DM 79,- CI Samsonite Koffer 





Name, Vorname 





Stroße, Nr. 





PLZ, Ort 

in er und Abonnent dürfen nicht ein und dieselbe Person sein. Die Auslieferung erfolgt sofort, wenn das Abonne- 
mentbezahltist (Die Prämie mit Zuzahlung erhalten Sie zum angegebenen Zuzahlungspreis ‚inkl. Zustellgebühr, per Nachnahme). 
Dos DOS-Abonnement für: 





Name, Vorname 








Straße, Nr. 





PLZ, Ort 


Schicken Sie mir bitte DOS ab der nächsterreichbaren Ausgabe für mind. 1 Jahr regelmäßig per Post frei Haus für nur DM 7,37 
pro Heft (statt DM 8,- Einzelheftpreis), ulso 8% günstiger. Noch Ablauf des ersten Jahres kann jederzeit gekündigt werden. 
Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen): 


OD Borgeldlos durch Bankabbuchung jährlich DM 88,50 





Kto.-Nr. BLZ Geldinstitut 
O Gegen Rechnung zum Jahrespreis von DM 88,50 (Bitte keine Vorauszahlung. Rechnung abwarten) 





Dotum/ 1. Unterschrift des neuen Abonnenten 

Wi recht: Diese Ver konn ich innerhalb von 10 Togen beim DMV-Verlog, DOS, Abo-Service CSJ, Postfoch 14 02 20, 80452 München widerrufen. Die 
Widerrufsfrist beginnt 3 In nach Datum des Poststempels meiner Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widernufs. Ich bestätige 
die Kennmisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrift 





2. Unterschrift des neuen Abonnenten 11769 
Ich erloube Ihnen, mir interessante Zeitschriftenangebote auch telefonisch zu unterbreiten (ggf. streichen) 





Meine Tel-Nr.: Dieses Angebot gilt nur für die BRD und ist bis 30.09.1996 befristet. 


Bitte mit 80 Pf. 
freimachen, falls 


Marke zur Hand 
oder per Fax: 
089/20 24.0215 


Antwort 


DMV-Verlag 

DOS 

Abo-Service (SJ 
Postfach 14 02 20 


80452 München 





= Nur im Abo sparen Sie jeden 
Monat rund 8% des Einzelver- 
kaufspreises der DOS. 


= Schenken Sie sich den Weg zum 
Kiosk. Denn die DOS haben Sie 
jeden Monat druckfrisch und in 
der Regel noch vor dem Erstver- 
kaufstag in Ihrem Briefkasten. 
Und zwar ohne zusätzliche 
Kosten! 


= Nur Abonnenten bekommen 
mit jeder Ausgabe das system- 
übergreifende Special-Supple- 
ment mc-Extra. 


= Sie binden sich in keiner Weise. 
Denn Sie können Ihre regel- 
mäßige Belieferung jederzeit 
beenden - ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfrist. Das 
Geld für bereits bezahlte, aber 
noch nicht gelieferte Ausgaben 
erhalten Sie umgehend zurück. 


= Widerrufsrecht: Sie können Ihr Abonne- 
ment jederzeit beenden, und zwar ohne 
Kündigungsfrist. Geld fürschon bezahlte, 
aber noch nicht gelieferte Ausgaben 
erhalten Sie natürlich zurück. Diese 
Vereinbarung können Sie innerhalb von 
einer Woche beim DMV-Verlag, DOS, 
Abo-Service CSJ, Postfach 14 02 20, 
80452 München schriftlich widerrufen. 
Die Frist beginnt 3 Tage nach Datum des 
Poststempels Ihrer Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. 


Schnurlose Telefone gibt es viele. Doch 
die technische Ausstattung und die Marke 
macht den Unterschied. Diese Features 
sprechen für das Philips TD 9202: 
Reichweite bis zu 300 m, Wahlwieder- 
holung, Sprechzeit bis zu 6 Sch Stelle10)% 
30 Std., Ladezeit 8 Std., Impuls- und 
Tonwahl, Earthflash-system, nebenstellen- 
tauglich, Speicher für 10 Rufnummern, 
Kindersicherung, 5 Klingelmelodien, 
Aue late lufelniietetzuuutere te, 

Zuzahlung nur DM 79... 


Ganze 80 liter groß - da paßt wirklich 
alles rein! Und wenn Sie von Ihrer Reise 
zurück sind, wird das gute Stück verstaut. 
Und zwar auf kleinstem Raum. es 
Denn dieser Samsonite ist voll zerlegbar 
In nur 90 Sekunden und ganz ohne 
Werkzeug. Die technischen Daten: 

74 cm lang, 60 cm hoch 7° 1925) ‚cm tief, 
strukturierte Oberfläche, integrierter 
Zugriff, Gummirollen, Zahlenschloß. 
Zerlegt geliefert mit Montageanleitung. 








E) TOOLS UND UTILITIES 
Berner, 


| Unentbehrliche Helfer im Computer-Alltag 


Die Heinzelmännchen 
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TOOLS UND UTILITIES 


als Vorbild 


Windows 95 ist bei weitem noch nicht perfekt - 
ähnlich wie auch OS/2. Beide Betriebssysteme 
bedürfen der Unterstützung durch Werkzeuge. 


ARTWORK: INDEPENDENT, DI PAOLO 


JÜRGEN WASEM-GUTENSOHN 


ie war zu Köln es doch vor- 
dem mit Heinzelmännchen 
so bequem. Damit beginnt 


die berühmte Geschichte der Heinzel- 
männchen, die rennen und traben, 
schniegeln und bügeln, kochen und 
backen, putzen und schaben, spülen 
und wühlen. Vergleichbare Tätigkeiten 
erwarten die Anwender zu Recht auch 
von modernen Tools und Utilities. 
Kein Betriebssystem — auch nicht Win- 
dows 95 oder OS/2 - ist so perfekt, daß 
es dem Anwender jede Arbeit abnimmt. 
Im Gegenteil: Er muß selbst aktiv wer- 
den und gemeinsam mit fleißigen Hel- 
fern seinen Teil dazu beitragen, daß der 
PC das macht, was er soll. 

„Ach, daß es doch wie damals wär! 
Doch kommt die schöne Zeit nicht wie- 
der her.“ Mit diesen Worten endet die 
Geschichte der Heinzelmännchen zu 
Köln. Die Hersteller haben diesen Stoß- 
seufzer der PC-Benutzer wohl vernom- 
men und ein umfangreiches Arsenal an 
nützlichen Helfern angelegt. Betriebs- 
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system-Tools und -Utilities präsentie- 
ren wir auf den folgenden Seiten. 

Bei der Auswahl der Werkzeuge ha- 
ben wir uns auf sieben Anwendungsbe- 
reiche konzentriert, die in erster Linie 
den Bedarf für Windows 95 abdecken, 
aber auch Utilities für die Vorgänger- 
version ausdrücklich berücksichtigen. 
Insgesamt stellen wir 59 Produkte für 
folgende Einsatzgebiete vor: 

— Basisausstattung (6 Produkte) 

— Oberflächengestaltung von Win- 
dows 95 (15 Produkte) 

— Dateimanagement (6 Produkte) 

— Diagnosewerkzeuge (7 Produkte) 

— Datenschutz und Datensicherung 
(8 Produkte) 

— Speichermanagement im RAM 

(8 Produkte) 

- sowie Accessoires und Spielereien 

(7 Produkte). 

In einem eigenen Beitrag besprechen 
wir außerdem zwei aktuelle Tools für 
OS/2. Eine ausführliche Liste mit OS/2- 
Utilities halten wir auf unserer WWW- 
Homepage für Sie bereit. Die Adresse: 


http: //www.dos.dmv-franzis.de 


®]w 


SO HABEN WIR GETESTET 


Die Programme der Grundausstattung, 
Software zur Oberflächengestaltung, die 
Diagnosewerkzeuge, Software zur Daten- 
sicherung und zum Datenschutz sowie die 
Accessoires und Spielereien wurden auf 
einem Escom P5-100 mit 16 MByte RAM, 
2-GByte-Festplatte (SCSI), einer Dia- 
mond-Stealth-64-Videografikkarte (S3) 
und einem NEC-Multispin-6Xe-CD-ROM- 
Laufwerk (SCSI) unter Windows 95 gete- 
stet. 

Testrechner für Datenverwaltung und Da- 
teibetrachter (Viewer) war ein TICO PIOO 
mit einem 100-MHz-Pentium-Prozessor, 
16 MByte RAM und einer 2-GByte-Platte. 
Die Software zum Speichermanagement 
haben wir auf einem 486DX2-66 mit 16 
MByte RAM, EIDE- und Adaptec-SCSI- 


Controller getestet. Die Konfiguration für 
Windows 3.x bestand aus einem 386-PC 
mit 4 MByte RAM. Software sowohl für 
16- als auch für 32-Bit-Systeme wurde mit 
beiden Konfigurationen getestet. 

Zum Test der OS/2-Software kamen zwei 
unterschiedliche Konfigurationen zum 
Einsatz: Back Again/2 4.0 lief auf einem 
0S/2-LAN-Server (I00-MHz-Pentium mit 
16 MByte RAM). Dabei wurden sowohl lo- 
kale als auch Netzwerk-Laufwerke gesi- 
chert. Backup-Medien waren SCSI-MO- 
Laufwerke und Festplatten sowie ein 
QIC-40/80-Bandlaufwerk. Object Desk- 
top 1.5 testeten wir unter OS/2 Connect 
auf einem Pentium-Rechner mit 90 MHz 
und 8 MByte RAM und auf einem 486/66 
mit 16 MByte RAM. 


SPECIAL 


UNSERE FAVORITEN 





In sechs Einsatzgebieten — Ober- 
flächengestaltung von Windows 95, 
Dateimanagement, Diagnosewerkzeu- 
ge, Datenschutz und Datensicherung, 
Speichermanagement im RAM sowie 
Accessoires und Spielereien - haben 
wir Testsieger und Preistips ermittelt. 
Testsieger sind die leistungsfähigsten 
Produkte; Preistips sind Produkte, die 
wenig kosten und dennoch sehr viel 
leisten. Eine „Empfehlung“ gibt es für 
Produkte, die Bestandteil einer Grund- 
ausstattung sein sollten. 


©Basisausstattung 
Empfehlung 1: Norton Utilities 
Empfehlung 2: Adobe File Utilities 


©0berflächengestaltung 


von Windows 95 
Testsieger: Dashboard 95 von Starfish 
Preistip: Microsofts PowerToys 


©Dateimanagement 

Testsieger: konnte nicht ermittelt 
werden. Eine DOS-Empfehlung wäre 
der Norton Navigator, könnte sich Sy- 
mantec sich zu einem niedrigeren Preis 
durchringen. 

Preistip: Windows Commander 


©Diagnosewerkzeuge 
Testsieger: WINTest 4 von Quarter- 
deck 

Preistip: DP System Utility, Sharware 


Datenschutz und 


Datensicherung 
Empfehlung: Safe Guard Easy 95 von 
Utimaco 
Preistip: WinCode, Freeware 


©S$peichermanagement 

im RAM 
Empfehlung: QEMM 8 von Quarter- 
deck; empfehlenswert unter DOS und 
Win 3.l, nur geringer Nutzen unter 
Windows 95 
Preistip: Kernel Toys, Freeware 


®Accessoires und Spielereien 
Testsieger: Microangelo von Impact 
Software 

Preistip: Mutter aller Cursor-Samm- 
lungen, Freeware 
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SPECIAL 


DIE PRODUKTE 
PRAR2O er 





NORTON UTILITIES 95 


CARSTEN SCHEIBE 





tellen Sie sich vor, Sie wagen end- 
Sie den Schritt und lassen sich von 
einer Baufirma ein kleines Häus- 
chen im Grünen bauen. Nichts Großes, 
die Standardausführung eben. Die 
Maurer rücken an und bald danach ist 
Richtfest. Bis das Häuschen jedoch 
„perfekt“ ist und eine behagliche 
Wohnatmosphäre ausstrahlt, müssen 
Sie noch ordentlich die Ärmel hoch- 
krempeln und selbst tätig werden. 
Dieses Bild läßt sich unschwer auf die 
Computer-Welt übertragen: Das neu 
installierte Betriebssystem bietet kaum 
mehr als ein Haus im Rohbau. Überall 
fehlen wichtige Funktionen und Zusät- 
ze, die Sie schmerzlich vermissen. Auch 
bei einer neu installierten Windows-95- 
Oberfläche muß sich der Benutzer 
selbst an die Arbeit machen. Ohne die 
notwendigen Utilities kommt jedoch 
Frust bei der Arbeit auf. Da lassen sich 
die in Online-Kreisen gängigen ZIP- 
Archive nicht entpacken, ein Virenbe- 
fall bleibt unentdeckt, und inkompa- 
tible Dateiformate werden nicht 
automatisch konvertiert - ein Jammer- 
zustand. 
DOS - Das PC Magazin hat, frei nach 


dem Motto „Schöner wohnen“, die 
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Sechs Werkzeuge für die Grundausstattung 


Auf der 


Baustelle 


Windows 95 ist noch lange nicht das Maß aller 
Dinge. Viele Funktionen, die im PC-Alltag eine 
Rolle spielen, gibt es nur als Zusatz. 


Utilities ausfindig gemacht, die dem Be- 
triebssystem zu einer echten Grundaus- 
stattung, die eben mehr ist als der Roh- 
bau, noch fehlen. 


RAR 2.0 


Das ZIP-Format von PKWare ist vor 
allem in den Shareware- und Online- 
Kreisen das Packerformat Nummer 1, 
dicht gefolgt von ARJ und LZW. Als 
vierter Standardpacker versucht sich 
seit geraumer Zeit das RAR-Format zu 
behaupten. Die neue Version wird be- 
reitsin der Testversion mit Modulen für 
DOS, Windows 95 und OS/2 ausgelie- 
fert. Das macht Sinn, denn die RAR- 
Archive lassen sich plattformübergrei- 
fend verwenden. 

Besonders interessant ist die Win- 
dows-Shell von RAR, die Dateien zum 
Packen per Drag&Drop aus dem Ex- 
plorer übernimmt. Mit dieser Shell ist es 
eine Sache von wenigen Sekunden, neue 
Archive zu schnüren oder bestehende 
RAR-Dateien zu entpacken. Die Arbeit 
mit RAR hat durchaus Vorteile gegen- 
über den üblichen Komprimierverfah- 
ren von Dateien. 

RAR empfiehlt sich vor allem zum 
Austausch von Multimedia-Dateien 
(Bildern und Soundeffekten), die bei- 
spielsweise im Internet eine immer 
größere Rolle spielen. Der Packer klebt 
die Dateien zu einem einzelnen Daten- 
strang zusammen, der erst beim Ent- 
packen wieder in einzelne Files aufge- 
spalten wird. 

Keine Angst vor Inkompatibilität, 
wenn Sie das RAR-Format nutzen: 
RAR schnürt bei Bedarf auch EXE-Ar- 
chive, die sich eigenständig entpacken. 
Zusätzlich kann das Freeware-Pro- 
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gramm „unrar.exe“ zusammen mit den 
Archiven weitergereicht werden. 


TypoGraf 3.0 


Viele Windows-Programme kopieren 
bei der Installation ungefragt neue 
TrueType-Schriften auf die Festplatte. 
Schnell sammeln sich hier überflüssige 
Dateien an, die unnötig Speicherplatz 
verschlingen. Um den Bestand der eige- 


[ie 


FF HeideCyr Schrifttest ABC 


| Heivetica Fett Kursiv Sc 


|| x Helvetica Kursiv Schriftte: 








Teller Ghufumt AL|TYW Jescot Scari 























TYPOGRAF zeigt das tatsächliche 
Erscheinungsbild von Schriften. 


nen Fonts auf der Festplatte oder einem 
anderen Datenträger zu begutachten 
und auch zu regulieren, lohnt sich der 
Einsatz von TypoGraf, das seit kurzem 
in einer 32-Bit-Fassung vorliegt. 

Nach dem Start liest das Programm 
alle TrueType-, Postscript-, Raster- 
und Druckerschriften ein, die sich auf 
einem Datenträger befinden, und zeigt 
das Erscheinungsbild der Fonts in einer 
langen Liste an. Mit Hilfe eines Pop-up- 
Menüs lassen sich nun mißliebige 
Schriften aus dem Arbeitsspeicher ent- 
fernen oder sogar ganz von der Fest- 
platte löschen. 

Weitere Funktionen erläutern die in 
den Dateien verborgenen Informatio- 


[FF Heivetica Standard Schrif | AW Jesco® Schrifrest ABL| | 


[#r Humanist 521 BT Schrifttes ||  AC CIE 
[Pr Humanist 521 ftalie BT Schri |'r HW Stone Schrüfttest ABC | | 
[ir #W Aatlo Schrifttest ABC at |** HW Tolomao Schrifttast ABC | | 


nen zu den Schriftschnitten, vergleichen 
ähnliche Fonts miteinander, weisen auf 
die Kerningpaare hin und laden die Zei- 
chensatztabellen oder eine Tastatur- 
schablone. Sehr aufschlußreich ist die 
Lektüre der Online-Hilfe: Sie enthält ei- 
nen Einführungskurs in die Typografie. 


Adobe File Utilities 1.0 


Die spannende Geschichte der Compu- 
tertechnologie ist stets auch eine düste- 
re Historie der inkompatiblen Formate. 
Jede Software-Firma kocht geheimnis- 
voll ihr eigenes Süppchen. Die unmit- 
telbare Folge: Die verschiedenen Ge- 
brauchsdateien sind untereinander 
nicht kompatibel, und es ist schlichtweg 
unmöglich, einen Text vom Programm 
A in das Programm B zu importieren, 
ohne dabei auf so unerquickliche Kom- 
promisse wie eine unformatierte AS- 
CII-Textdatei setzen zu müssen. 

Um alle Probleme beim Laden von 
Texten, Bildern, Datenbankdateien und 
Tabellenkalkulationen geschickt zu un- 
terlaufen, lohnt es sich, eine Konvertie- 
rungsroutine zu bemühen. Word for 





ADOBE FILE UTILITIES: Das Modul Word for Word konvertiert 
Dateien von einem Format ins andere. 


Word nennt sich ein bereits unter Win- 
dows 3.1 bewährtes Konvertierpro- 
gramm, das an die 200 verschiedenen 
Formate beherrscht. 

Lange Zeit wurde die Software als ei- 
genständiges Programm verkauft. Die 
neue 32-Bit-Version von Word for 
Word ist nun Bestandteil der Adobe Fi- 
le Utilities, die zusätzlich noch mit ei- 
nem leistungsstarken Dateibetrachter 
und einem Programm zum automati- 
schen Vergleichen von mehreren Do- 
kumenten ausgestattet sind. 


SH-CopyStar 4.31 


Das Speichermedium Nummer 1 für 
den PC ist und bleibt neben der Fest- 
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TOOLS UND UTILITIES 


SH-Copy‘ eısion] 


star - [Sharewarev 


SH-COPYSTAR kopiert, liest, vergleicht 
und formatiert Disketten. 


platte stets die gute alte Diskette - trotz 
DAT-Bändern, ZIP-Laufwerken und 
Wechselplattensystemen. Leider 
nimmt sich Windows diesem Medium 
nur sehr verhalten an. Um angemessen 
mit Disketten arbeiten zu können, be- 
darf es daher eines Tools. 
SH-CopyStar liest und schreibt Dis- 
ketten in einem Rutsch. Von einer ein- 
mal in den Arbeitsspeicher gelesenen 
Diskette lassen sich auch beliebig viele 
Kopien anlegen. Das „Image“ (Abbild) 
eines Datenträgers kann der Nutzer zu- 
sätzlich als Datei auf 
der Festplatte lagern, 


dort manipulieren 
und anschließend 
wieder auf eine Dis- 
kette zurückkopie- 


ren - auf diese Weise 
lassen sich komplette 
Diskettenstrukturen 
als E-Mail-Anhängs- 
el verschicken. 
SH-CopyStar 

frischt zusätzlich die 
Magnetisierung der 
Disketten auf, ver- 
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RE 


gleicht die Datenträger miteinander 
oder führt einen Virenscan durch. Bei 
der Formatierung verankert das Utili- 
ty, je nach Bedarf, auch ein individuel- 
les Start-Menü auf einer Diskette. 


Search Express 1.1 


Die Festplatten, die im Inneren des 
Rechners ihren Dienst tun, werden ste- 
tig größer und weisen inzwischen ein 
beträchtliches Fassungsvermögen auf. 
Schnell passiert es da, daß eine kleine 
Textdatei aus Versehen im falschen 
Verzeichnis abgelegt wird und später 
nicht mehr wiederzufinden ist. Search 
Express macht sich in diesem Fall auf 
die digitale Suche. 











SEARCH EXPRESS hilft, verschollene 
Dateien wieder aufzuspüren. 


Das Programm findet Dateien nach 
Angabe des Dateinamens, der Datei- 
größe oder des Erstellungsdatums. Zu- 
sätzlich schaut der Search Express auch 
in alle Dateien hinein und listet alle 
Treffer auf, die ein oder zwei vorgege- 
bene Suchbegriffe aufweisen. Bei der 
Textsuche arbeitet das Programm © 


WEITERE WICHTIGE WERKZEUGE 


Nicht weiter berücksichtigt in diesem 
Special sind die beiden Shareware-Bild- 
bearbeitungen Paint Shop Pro und 
Thumbs Plus sowie die kommerzielle Al- 
ternative Hijaak 95. Sie wurden in der 
DOS schon mehrfach vorgestellt. Regel- 
recht Kultstatus genießt die nicht minder 
häufig erwähnte Packershell WinZip in 
der Computerszene. 

Auf zwei weitere Programmkategorien 
wurde hier nicht weiter hingewiesen, da 
wir sie erst vor kurzem in der DOS aus- 
führlich gewürdigt haben: Uninstaller 
(DOS 3’96, 5.52 ff) und Virenscanner (DOS 
8’96, 5. 105 ff). Geht es bei den Datenent- 
sorgern um die reine Deinstallation, ist 


Clean Sweap 95 von Quarterdeck eine 
gute Wahl. Ein Manko: die fehlenden Rou- 
tinen zur Nachbearbeitung der INI-Datei- 
en. Als Allroundtalent gilt auch der Unin- 


staller von Microhelp (deutscher 
Vertrieb: Microbasic). 
Testsieger in unserem Antiviren-Ver- 


gleichstest in der letzten DOS (8’96, ab 
Seite 105) war Antiviral Toolkit Pro 2.2 
(Vertrieb: Howard Fuhs, Wiesbaden). Das 
Produkt zeichnet sich durch hervorragen- 
de Erkennungsraten aus und sucht auchrre- 
kursiv in Archiven. Die besondere Stärke 
von Dr. Solomon’s Antivirus Toolkit 7.59 
(Vertrieb: S&S Deutschland, Hamburg): Es 
geht wirksam gegen Makroviren vor. 
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SPECHRD TE een. 


mit Operatoren und einer Fuzzy-Lo- 
gik. Es lassen sich so sehr komplizierte 
Suchstrings programmieren, die auch 
Begriffe finden, die beispielsweise nur 
so ähnlich klingen wie das eingegebene 
Wort. 


Norton Utilities 95 


Die Shareware-Tools beschränken sich 
meistens auf eine einzelne Funktion, die 
dann angemessen umgesetzt wird. Wer 
viele dieser Utilities nutzt, muß recht 








DER NORTON DISK DOCTOR analysiert 
die Details eines Laufwerks. 


tief ins Portemonnaie greifen. Da mag 
es sich schon eher lohnen, nach dem 
Motto „Alles unter einem Dach“ in die 
Norton Utilities zu investieren. 

Diese Utility-Sammlung aus fach- 
kundiger Hand hat kaum noch einen 
Konkurrenten aufzuweisen, nachdem 
Norton vor einigen Jahren die PC 
Tools von Central Point aufgekauft 


TOOLS UND UTILITIES 








DIE SYSTEMINFORMATION der Norton 
Utilities zeigt Daten übersichtlich an. 


hatte. Besonders wertvoll für alle An- 
wender, die mit dem neuen Windows 
95 noch nicht so gut zurechtkommen, 
sind die „digitalen Doktoren“: 

— Der System Doctor überwacht stän- 
dig die Systemintegrität und ergreift 
Korrekturmaßnahmen, sobald es zu ei- 
ner bedrohlichen Situation kommt. 

— Der Disk Doctor hingegen kümmert 
sich um die Datenträger und repariert 
Schäden auf komprimierten und nor- 
malen Laufwerken. 

Sehr wichtig im täglichen PC-Alltag 
ist die UnErase-Funktion, die sich in 
den Papierkorb von Windows 95 ein- 
klinkt und endlich auch die Dateien ab- 
fängt, die in einem DOS-Fenster oder 
von einer 16-Bit-Anwendung gelöscht 
werden. Mit dem UnEraser lassen sich 
Dateien auch dann noch zuverlässig aus 


dem Daten-Nirwana retten, wenn die 
Microsoft-Routine zuvor an dieser 
Stelle versagt hat. Speed Disk optimiert 
und defragmentiert einen Datenträger 
mit 32 Bit und erleichert die Wieder- 
herstellung von Informationen bei Da- 
tenverlusten. Eine sehr umfangreiche 
Systeminformation und eine Notfall- 
diskette mit DOS-Versionen der wich- 
tigsten Reparatur- und Diagnosetools 
runden die Utility-Sammlung ab. 


EM Fazit 


Es fällt schwer, bei den Utilities eine 
Empfehlung nach der Devise „Dieses 
Programm gehört auf jede Festplatte“ 
zu fällen. Was der eine Anwender gera- 
de dringend benötigt, kann der andere 
bereits wieder problemlos entbehren. 

Wer mit nur einem Tool auskommen 
will, dem sei Norton Utilities empfoh- 
len. Hier ist alles enthalten, was der An- 
wender zur regelmäßigen Wartung und 
Pflege seines PC benötigt - selbst verse- 
hentlich gelöschte Dateien lassen sich 
damit wieder retten. 

Ebenfalls empfehlenswert sind die 
Adobe File Utilities. Sie konvertieren 
Dateien aller gängigen (und seltenen) 
Programme untereinander und bereiten 
so dem Turmbau zu Babel in der PC- 
Branche endlich ein Ende. O]w 


BLITZLICHT: WERKZEUGE ZUR GRUNDAUSSTATTUNG 




















TypoGraf 3.0 Adobe File SH-CopyStar 4.31 Search Express 1.1 Norton Utilities 95 
Utilities 1.0 
Preis: 75 Mark 59 Mark ca. 200 Mark 39 Mark 69.95 US-Dollar  _ca.300 Mark 
Info: mediacom, Alexander & Adobe, 85716 Schenk & Horn, Phantech Software Symantec, 
64285 Darmstadt Matthias Neuber, Unterschleißheim, 23669 Timmen- Inc., 200 Yorkland 40237 Düsseldorf, 
06429 Gerbitz, Internet: http:// dorfer‘Strand, In- Blvd. Suite 801, Internet: http:// 
Internet: http: // www.adobe.com ternet: http:// Toronto, Ontario, www.symantec.com 
members.aol. members.aol.com/ M2) 5Cl, Kanada 
com/typograf frankhorn/index. 
htm 
Empfohlene jeder Windows- jeder Windows- jeder Windows- jeder Windows- jeder Windows- jeder Windows- 
Konfiguration: 95-PC 95-PC 95-PC 95-PC 95-PC 95-PC 
© — Plattform-unab- - Schriffteninstal- - sehr umfangrei- -unterstütztsel- - umfassende Da- - Systemdoktoren 
hängig lation che Dateikon- tene Disketten- tei- und Text- beraten bei Sy- 
- sehr schnelle - umfassende vertierung formate suche stemoptimierung 
Konvertierung Schriftinforma- - Dateibetrachter - Verwaltung von - viele Suchop- — mehr Sicherheit 
tionen inklusive Imagedateien tionen für Windows 





— Windows-95- 
Version noch im 
Beta-Stadium 





DOS-Urteil: 


RAR ist ein hervor- 
ragender Packer, 
der dem ZIP-For- 
mat mindestens 
ebenbürtig ist. 
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- Löschen von 
Fonts ist nicht 
immer möglich 


— Integration in 
vorhandene Pro- 
gramme nicht 
immer erfolgreich 





Als professionelle 
Schriftenverwal- 

tung ist TypoGraf 
kaum zu schlagen 


Insbesondere das 
Modul Word for 
Word ist nahezu 
konkurrenzlos und 
reißt die Inkompa- 
tibilitätsschranken 
im PC nieder 


- zu viel optischer 
Schnickschnack 


- recht langsame 
Suchroutine 





Anwender, die 
noch auf Disketten 
als Speicherme- 
dium setzen, kön- 
nen SH-CopyStar 
sehr gut gebrau- 
chen 


Search Express Die Norton Utilities 


spürt verschwun- 95 schauen Windows 
dene Dateien und 95 unter die Motor- 
Texte zielsicher haube und rüsten 
auf das Betriebssystem 


mit vielen wichti- 
gen Funktionen aus 
















BECKERs SparAktion mm 
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FR GraphicWorks 3.0 CD 
Datei Bearbeiten Ebenen Symbole Extras Makro Optionen Fenster ? 





GraphicWorks 3.0 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6258-2 








Das Schnäppchen des Jahres: Mit diesem 
100.000fach bewährten, universell einsetz- 
baren Grafikprogramm können Sie Ihre Pläne 
und Ideen ansprechend in die Tat umsetzen. 
Ohne tief in die Tasche zu greifen, erhalten Sie 
ein vollwertiges CAD-System und zugleich ein 
leistungsstarkes Design-Programm.. 





Oft benötigte Zeichnungsabschnitte/Objek- richtungssymbole mit tollen Farbverläufen mühelos 
te können Sie bequem in Symbolbiblio- selbst zu entwerfen! 

theken verwalten und jederzeit maßstabs- Architekten und Ingenieure werden die übersichtlichen 
gerecht in eine beliebige Zeichnung einfü-_ Bemaßungsoptionen ebenso zu schätzen wissen wie 
gen. Ideal für Tüftler und den optimierten Manager für bis zu 
stellen oder ein ansprechendes Plakat ent- Heimwerker! Die Schnittstel- 250 Zeichnungsebenen und die prak- 
werfen möchten: Mit den vielseitigen, pro- le zu DATA BECKERs Garten- tische Stückliste. 

fessionellen Funktionen von GraphicWorks 3.0 lösen und Wohnungsplaner ermöglicht es Nicht lange staunen, sondern schnell 
Sie jede erdenkliche Aufgabe im Handumdrehen. Ihnen, schmucke Pflanzen- und Ein- zugreifen und jede Menge sparen! 


Damit sind Ihrer Kreativität keine Gren- 
zen mehr gesetzt. Ganz gleich, ob Sie den 
Grundriß Ihres Traumhauses zeichnen, eine 
detailgetreue Konstruktionszeichnung an- 
legen, eine faszinierende Fotomontage er- 





"unverbindliche Preisempfehlung **unverbindliche Preisempfehlung der Vorgängerversion GraphicWorks 2.6 CD 


[oy.yy.W:7 307,177, 


Bestellen rund um die Uhr! Tel.: (0211) 9331-400 Fax: (0211) 9331-399 Internet: http://www.data-becker.de 





Da 





=... m 2a Haie es 


5 RR 55” 


CARSTEN SCHEIBE 


reundlich winkt der Maurer die 
F- in das zukünftige 

Wohnzimmer: „Bitte schön, das 
Haus ist fertig.“ Fertig nennt der Mau- 
rer das? Die Wände stehen zwar, die 
Decke ist abgehangen und der Boden 
mit Parkett ausgelegt. Was ist aber mit 
den Steckdosen, dem Telefonkabel, den 
Schienen zum Aufhängen der Bilder, 
den Jalousien? „Dafür bin ich nicht zu- 
ständig, ich kümmere mich nur um den 
Rohbau!“ 

Diese Argumentation könnte Micro- 
soft sofort übernehmen, denn Win- 
dows 95 wird ebenfalls nur als „Roh- 
bau“ angeboten. Die Anwender 
vermissen Extrafunktionen und sinn- 
volle Einrichtungen an allen Ecken und 
Enden. Um sich in ihrem neuen Zuhau- 
se wohlzufühlen, nehmen die meisten 
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TOOLS UND UTILITIES 
GEH Ha. 


15 Programme für den Windows-95-Desktop 


Die Fassade 
edel gestalten 


Die Ausstattung des Windows-Desktops ist recht 
schlicht. Mit Utilities aller Art läßt sich die karge 
Oberfläche auf Vordermann bringen. 


Benutzer gleich selbst den digitalen 
Schraubenzieher in die Hand. 

Sie nutzen viele kleine Shareware- 
Utilities, um den Desktop aufzuwerten 
und mit neuen Funktionen zu versehen. 
Wer die richtigen Programme kennt, 
macht aus einem einfachen Windows- 
Betriebssystem eine sehr komfortable 
Oberfläche. Wem das nicht reicht, der 
wechselt ganz einfach die Fassade kom- 
plett aus und installiert eine alternative 


Shell. 


PowerToys 26.5.96 


Microsoft weiß selbst, daß Windows 95 
noch verbesserungswürdig ist. Nicht 
umsonst pflegen die Programmierer aus 
Redmond mit großem Eifer ihre 
PowerToys, die kostenlos über die 
Netze vertrieben werden und alle paar 
Monate ein neues Update erfahren. Die 
PowerToys bestehen aus einer Reihe 
von Utilities, die den Desktop aufwer- 
ten und viele Arbeiten mit Windows 95 
vereinfachen. 

Besonders begehrt ist ein kleines Sy- 
stem-Utility namens Tweak UI, das 
nach der Installation der Tools aus der 
Systemsteuerung aufzurufen ist. Es än- 
dert das Erscheinungsbild der Icons auf 
dem Desktop. Recht pfiffig sind eine 
Reihe weiterer Tools: Round Clock 
lädt eine Uhr in ein eigenes Fenster, das 
sich frei auf dem Desktop plazieren läßt 
und mit einer Dialog- und einer Digi- 
talanzeige ausgestattet ist. Flexi-CD 
fügt ein Mini-Icon in den System- 
schacht der Taskleiste ein. Über die Be- 
fehle dieses Tools läßt sich die Wieder- 
gabe einer Audio-CD im CD-ROM- 
Laufwerk sehr angenehm steuern. Für 
Komfort sorgt auch das Tool Quick- 
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Res, das die Windows-Auflösung än- 
dert, ohne daß dabei der Rechner neu 
gestartet werden muß. 

Die verbleibenden Tools arbeiten un- 
sichtbar unter der Oberfläche. Der Au- 
toplayer etwa nimmt die Dateinamen 
von gängigen Installationsroutinen wie 
„setup.exe“ oder „install.exe“ entgegen. 
Wird anschließend eine CD-ROM in 
das Laufwerk eingelegt, die im Root- 
Verzeichnis nicht über eine „autorun. 
inf“-Datei verfügt, hält Windows 95 ab 
sofort auch nach anderen Installations- 
dateien Ausschau und startet sie selb- 
ständig. 

Von Bedeutung ist auch das Tool 
XMouse. Es aktiviert automatisch ein 





POWERTOYS: Das Modul Tweak UI än- 
dert geheime Windows-Einstellungen. 


Windows-Fenster, sobald der Mauszei- 
ger einen neuen Fensterrahmen 
berührt. Das Wechseln des aktiven Fen- 
sters per Mausklick hat ab sofort ausge- 
dient. Dafür muß man sich an das ra- 
sante Wechseln der Fenster gewöhnen. 


Neu im Verbund der PowerToys ist 
der HTML-Treiber. Er speichert Text- 
dateien selbst dann im HTM-Format, 
wenn das gerade benutzte Programm 
über keine derartige Funktion verfügt. 
So lassen sich beliebige Windows-An- 
wendungen als HTML-Editor 
mißbrauchen. Formatierungen werden 
beim Export der Daten so gut wie mög- 
lich in den HTML-Code umgerechnet 
und eingebettete Bilder in das im Inter- 
net gebräuchliche JPEG-Format kon- 


vertiert. 


Calibra 1.4 


Schon die PowerToys unternehmen 
den Versuch, den Windows-Desktop 
mit einer gefälligeren Uhr auszustatten. 
Die Freunde von Swatch-Sammeledi- 
tionen und von anderen Chronometern 
für das Handgelenk müssen auch unter 
Windows nicht auf besonders pfiffige 
Uhren verzichten. Calibra lädt bereits 
in der Testversion 25 ausgefallene Zif- 
fernblätter in ein beliebig skalierbares 
Fenster — natürlich nacheinander, nicht 
gleichzeitig. 

Die Ziffernblätter verwandeln sich in 
klassische Wanduhren, lustige Gesich- 
ter, nüchtern geometrische und ver- 
spielte Formen, die etwa ein Aquarium, 
das Speichenrad eines Fahrrads oder ei- 
ne Ansammlung von Diamanten dar- 
stellen. Das Uhrenfenster ist mit dem 
„Stay on Top“-Attribut ausgestattet, 
durch das sich der simulierte Chrono- 
meter von anderen Fenstern nicht ver- 
decken läßt und stets sichtbar bleibt. 
Die Vollversion enthält zusätzlich wei- 
tere 30 Ziffernblätter. Ein Editor hilft 
dabei, eigene Motive umzusetzen. 


Tippy 1.30 


Tippy gehört zu den Tools, die das Ar- 
beiten mit der Windows-Oberfläche 
viel angenehmer gestalten, ohne dabei 
viel zu verändern. Tippy ist kein eigen- 
ständiges Programm, sondern vielmehr 
ein Add-on für 32-Bit-Anwendungen 
mit Listenfunktion. Sobald ein Wort in 
einer Liste abgeschnitten wird, weil der 
zur Verfügung stehende Platz nicht 
ausreicht, öffnet Tippy einen „Listtip“. 

Analog zu den gelben Sprechblasen 
der Windows-Schaltflächen erscheint 
sofort ein gelbes Kästchen auf dem 
Schirm, wenn der Mauszeiger auf einem 
abgeschnittenen Listeneintrag plaziert 
wird. In dem Kästchen zeigt Tippy den 
vollständige Text des Listeneintrags an. 
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TIPPY zeigt, was Listboxen gerne von den 
gelisteten Texten abschneiden. 


Insbesondere im Explorer macht sich 
Tippy recht nützlich, wenn lange Datei- 
und Verzeichnisnamen einmal nicht 
vollständig einzusehen sind. 


Win$tep Tray Extension 


Mit der Zeit sammeln sich immer mehr 
Einträge im Start-Menü an, und es dau- 
ert Ewigkeiten, bis Windows 95 vier 
oder fünf der Lieblingsprogramme des 
Anwenders findet und startet. WinStep 
bindet bis zu 20 000 Programme als Mi- 
niatur-Icons in den Systemschacht der 
Taskleiste ein. Ein Wizard hilft Schritt 
für Schritt dabei, die am häufigsten be- 
nutzten Spiele und Tools als Start-Icons 
in den Systemschacht zu integrieren. 
Ab sofort reicht ein Doppelklick auf die 
stets sichtbaren Icons, um eine einge- 
bundene Anwendung zu starten. 


Hot Corners 1.3 


Hot Corners legt nach dem Start eben- 
falls ein Miniatur-Icon im System- 
schacht der Taskleiste ab. Ein Dop- 
pelklick auf das schmale weiße 
Ausrufezeichen aktiviert ein Konfigu- 
rationsfenster, mit dessen Hilfe sich der 
Bildschirmschoner von Windows 95 





HOT CORNERS richtet „Saver ever“- und „Saver 
never“-Ecken für den Bildschirmschoner ein. 





SPREIGH-ATL 


beeinflussen läßt. Neu im Angebot von 
Windows 95 ist ab sofort die sogenann- 
te „Saver ever“-Ecke. Sie läßt sich in ei- 
ner beliebigen Bildschirmecke plazie- 
ren und kann zwischen fünf und 50 
Pixel groß sein. Bewegt der Anwender 
den Mauszeiger darauf, so wird der ak- 
tive Bildschirmschoner sofort gestartet, 
und nicht erst nach einer vorgegebenen 
Ruhephase ohne Aktivitäten. 

Die möglichst gegenüberliegend pla- 
zierte „Saver never“-Ecke sorgt genau 
für das Gegenteil. Wenn Sie den Maus- 
zeiger in diese Ecke verschieben, wird 
der Start des Schoners dauerhaft unter- 
bunden - etwa während einer Online- 
Sitzung. Eine dritte Option des Tools 
sorgt dafür, daß bei jedem Start des 
Bildschirmschoners auf ein, auf zufälli- 
ger Basis ausgewähltes, neues Motiv ge- 
startet wird. 


Perfect Screens 1.4 


Perfect Screens richtet mehrere virtuel- 
le Desktops ein. Damit vergrößert das 
Utility die zur Verfügung stehende 
Fensterfläche um ein Vielfaches. Eine 
kleine, permanent eingeblendete Schalt- 
flächenleiste erlaubt, per Mausklick 
zwischen den einzelnen Benutzerober- 
flächen hin- und herzuschalten. 

Jeder Desktop läßt sich individuell 
konfigurieren und erhält in der Leiste 
mit den Schaltflächen einen eigenen 
Namen. Zusätzliche Buttons, die von 
Perfect Screens generiert werden, ge- 
währen, abhängig vom ausgewählten 
Desktop, schnellen Zugriff auf die 
wichtigsten Windows-Tools und -Ap- 
plikationen. In der Vollversion lassen 
sich die einzelnen virtuellen Bildschir- 
me mit einem Paßwort schützen. 


AUNGET ESS CTE WR) 


Der Schmierzettel auf dem 
Schreibtisch eignet sich höch- 
stens dazu, genau in dem Mo- 
ment verloren zu gehen, wenn 
er wirklich einmal gebraucht 
wird. Viel effektiver ist es, No- 
tizen elektronisch zu verwal- 
ten. Leider ist der Notizblock 
von Windows 95 noch immer 
nicht komfortabler geworden. 
Deshalb fehlte bislang das digi- 
tale Äquivalent zum bunten 
Haftzettel, den man auf den 
Bildschirm kleben kann. _ 

Das 32-Bit-Programm Vul- 
can Notes stellt bei Bedarf © 
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Mirsr SS maTz 


bis zu 100 gelbe „Hafties“ zur Verfü- 
gung, die sich mit der Maus frei über 
den Desktop verteilen lassen. Das On- 
Top-Attribut hilft, einzelne Notizen so 
zu plazieren, daß sie von anderen Pro- 
grammfenstern nicht mehr zu überla- 
gern sind. 

Damit die neu eingegebenen Schmier- 
zettel sich nicht ebenso unverhofft in 





VULCAN NOTES ersetzt jeden Schmier- 
zettel aus Papier. 


Luft auflösen wie Schreibtischnotizen, 
verfügt Vulcan Notes über eine auto- 
matische Speicherfunktion, die alle neu- 
en Texte regelmäßig sichert. Ein zentra- 
les „Inhaltsverzeichnis“ aller Hafties 
erleichtert zudem das Auffinden der 
einzelnen Zettel. 


WERISPLEORGTHR 


Magic Desktop sorgt für Ordnung auf 
dem Windows-95-Bildschirm. Wenn 
das kleine Utility aktiv ist, blendet es den 
gesamten Desktop mit allen Icons aus: 
Nur die Taskleiste ist noch zu sehen. 
Dies spart Systemressourcen, die anson- 
sten für die Darstellung der Icons ver- 
wendet werden. Der Bildschirm wirkt 
auch viel ruhiger als vorher, weil eben 
nicht Dutzende von Icons vom Wesent- 
lichen ablenken. Ein Doppelklick auf ei- 
ne kleine Glühbirne im Systemschacht 
der Taskleiste reicht aus, um die Desk- 
top-Icons wieder auf den Plan zu rufen. 
Sind die Icons versteckt, öffnet ein Dop- 
pelklick auf den Desktop automatisch 
das Start-Menü der Taskleiste. 


Desker 95 1.0 


Viele Anwender verankern ihre Lieb- 
lingsprogramme gerne ausschließlich 
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DESKER 95 gewährt Zugriff auf alle auf 
dem Desktop abgelegten Programme. 


als Icons auf dem Desktop von Win- 
dows 95. Dieser Schritt stellt sich 
schnell als Umweg heraus, wenn offene 
Windows-Fenster die Icons permanent 
verdecken. In diesem Fall müssen die 
Fenster erst zu einem Icon verkleinert 
werden, um ein neues Programm star- 
ten zu können: eine frustrierende und 
zeitraubende Angelegenheit. 

Desker 95 richtet ein neues Icon im 
Systemschacht der Taskleiste ein. 
Klickt der Anwender dieses Icon mit 
der linken Maustaste an, öffnet sich ein 
Pop-up-Menü, das in einer Kopie alle 
Icons enthält, die auch auf dem Desktop 
plaziert sind. Im Zweifelsfall dient Des- 
ker 95 dazu, ganz auf die Schnelle ein 
Programm zu starten, das zwar auf dem 
Desktop, nicht aber im Startmenü von 
Windows 95 verankert ist. Abgerundet 
wird das Tool mit einem Uninstaller, 
der Windows-95-Programme per 
Mausklick rückstandslos von der Fest- 
platte löscht. 


Choice 4.00 


Choice ist ein Desktop-Tool, das sich 
schon nach wenigen Tagen unentbehr- 
lich macht. Es stellt ein ganz persönli- 
ches Startmenü zusammen und lädt 
beim Hochfahren von Windows 95 ge- 
nau die Programme, die der Anwender 
gerade benötigt. Bis zu acht Anwen- 
dungen, Tools oder Spiele lassen sich 
mit dem kompletten Speicherpfad in 
Choice anmelden. 











An Frage 





1. -3# Taschenrechner? = Gi m. en 
"Fragen, wenn geladen Pre 
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"Fragen, wenn geladen Anfangsverzeichnis: 



































CHOICE programmiert ein Startmenü für 
Windows 95. 


Für jedes der acht Programme legt 
der Anwender eine Wartefrist in Se- 
kunden fest. Später, beim Hochfahren 
des Rechners, fragt Choice nach, ob er 
die einzelnen Programme aus dem 
Start--Menü auch wirklich aufrufen 
möchte. Reagiert der Anwender nicht, 
werden die entsprechenden Program- 
me nach Ablauf des Countdowns auto- 
matisch gestartet - oder eben nicht, 
wenn im Start-Menü die Countdown- 
Option „Nein“ markiert ist. 


VidRes 1.1 


Um unter Windows 95 „mal eben 
schnell“ die Auflösung und die Farbtie- 
fe des Desktops zu ändern, bedarf es 
gleich einer ganzen Reihe verschiedener 
Arbeitsschritte. Viel einfacher geht dies 
mit Hilfe des Freeware-Tools VidRes. 
Nach dem Start ermittelt das Tool so- 
fort alle verfügbaren Bildschirmmodi 
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VIDRES ändert die Windows-Auflösung 
per Mausklick. 


und zeigt sie in einer langen Liste an. Per 
Mausklick auf einen Eintrag in der Li- 
ste ändert sich sofort die Anzeige. Wer 
keine Lust hat, dem Rechner beim Neu- 
start zuzusehen, der verwendet nur die 
Modi, die mit einem ] gekennzeichnet 
sind — hier wechselt die Auflösung so- 
zusagen „on the fly“ und ohne erneutes 
Hochfahren des Systems. 

VidRes läßt sich sogar noch komforta- 
bler einsetzen. Jede verfügbare Bild- 
schirmauflösung ist in dem Listenfen- 
ster mit einer eigenen Nummer 
versehen. Diese Nummer verwendet 
VidRes als Startparameter. Wer VidRes 
als Icon auf dem Desktop verankert, 
steuert mit den Zahlen als Parameter die 
gewünschte Auflösung. 


Chop & Paste 1.1 


Dateien mit einer Größe von mehreren 
Megabyte sind fast schon die Regel. 
Wer über kein geeignetes Backup-Me- 
dium verfügt, der tut sich schwer, Da- 
teien im XXL-Format mit Freunden 
und Bekannten auszutauschen. Die © 








J Schicken Sie mir die nächsten drei Ausgaben des 
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Poststempels Ihrer Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
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SPECHKAHE 


Dateien passen auf keine Diskette - es 
sei denn, das Freeware-Tool Chop & 
Paste versieht seinen Dienst auf der 
Festplatte. 

Chop öffnet nach dem Start ein Fen- 
ster, das Dateien im Überformat per 
Drag&Drop entgegennimmt. Prompt 
wird die Datei in einzelne Fragmente 
zerschnitten, die jeweils maximal 1 
MByte groß sind. Aus einer 4 MByte 
großen Datei mit dem Namen „zu- 
gross.exe“ entstehen vier 1-MByte- 
Fragmente mit den Bezeichnungen 
„zugross.1“ bis „zugross.4“, die im 
Verzeichnis „C:\TEMP“ wiederzufin- 
den sind. Der Empfänger der Dateien 
kopiert die Fragmente von den Disket- 
ten auf die Festplatte und zieht sie an- 
schließend zusammen auf das Paste- 
Fenster, um sie wieder zu einer Datei zu 
verschmelzen. 


RipBar 7.0b 


RipBar gehört zu den typischen Vertre- 
tern der Menüs mit Schaltflächen, die 
unter Windows 3.1 sehr populär waren. 
Ziel dieser Produkte ist, als alternative 







WETTE PowerToys 


26.5.96 












Preis: 


Info: 





empfohlene 
Konfiguration: 


© 


95-PC 


Calibra 1.4 


15,95 US-Dollar 
Patricia Martin 
n, Shareware & Soft- 
ware Services, 
CH-8816 Hirzel, 
Internet: http:// 
www.coredcs. 
com/-TOPline 


jeder Windows- 


s - bietet viel 
Abwechslung 


Windows-Shell die Startbefehle der 
wichtigsten Windows-Programme auf 
kleinster Fläche zu konzentrieren. 
RipBar stellt in der Testversion gleich 
drei Ebenen mit Schaltflächen zur Ver- 
fügung, um die Programm-Schalt- 
flächen hierarchisch zu gliedern. Zur 
Standardkonfiguration des Tools 
gehören einige Anzeigen, die auf das ak- 
tuelle Datum, die Uhrzeit, die Ausla- 
stung der Systemressourcen und den 
verbleibenden Speicherplatz auf den 
Datenträgern hinweisen. Auch die 
Standardtools und -anwendungen von 
Windows 95 sind bereits in die Schalt- 
flächenleiste integriert. Eigene Pro- 
grammverknüpfungen lassen sich leicht 
mit der rechten Maustaste herstellen. 


QuikMenu 4 Windows 4.0 


QuikMenu heißt ein bekanntes Menü- 
system aus der Shareware-Szene, das 
lange Jahre nur in einer DOS-Version 
im Umlauf war und nun endlich für 
Windows portiert wurde. Das Pro- 
gramm liest selbständig alle Ordner aus 
dem Programm-Manager oder der 





BLITZLICHT: PROGRAMME ZUR DESKTOP-GESTALTUNG 


Tippy 1.30 WinStep Tray 








Hot Corners 1.3 


Startleiste von Windows ein und legt 
für jeden Ordner eine eigene Bild- 
schirmseite an. Registerzungen auf den 
Seiten helfen, schnell zwischen den ein- 
zelnen Ordnern hin- und herzusprin- 
gen. Jede Seite läßt sich dabei individu- 
ell mit einem Muster, einer Farbe oder 





QUIKMENU: Sie entscheiden, wie der 
Desktop ab sofort aussehen soll. 


einem Bitmap-Bild hinterlegen: Es ent- 
stehen ausgefallene und individuelle 
Desktops. Interessant sind die vielen 
Funktionen von QuikMenu, die an ein 
Multimedia-Autorensystem erinnern. 
So lassen sich 3D-Schaltflächen auf den 


Perfect Screens 





Extension 1.4 yAalı) 
29 Mark 21 US-Dollar 10 US-Dollar 25 US-Dollar 19,95 US-Dollar 
Matthias Wolf, Dirk Winkelbach, El-Hasan, Kagi Shareware, Vulcan Technology, 
12555 Berlin 63937 Weilbach Hawthorne, CA Berkeley, CA Longmont, CO 
90250, USA 94709, USA, 80501, USA 


Internet: http:// 


Vulcan Notes 95 
























































DOS-Urteil: 


labe.felk.cvut.cz/ 
PerfectScreens/ 
ps32.htm 
jeder Windows- jeder Windows- jeder Windows- jeder Windows- jeder Windows- 
95-PC 95-PC 95-PC I5-PC 95-PC 
-angenehmeres - Schnellstarthilfe - Schnellstart des - virtuelle Desk- - Papiersparen 
Arbeiten mit für Faulpelze Schoners tops mit elektroni- 
Listboxen -Blockade des -konfigurierbare schen Notizen 
— pfiffige und Schoners bei Schaltflächen - 100 Notizen 
neue Idee Online-Sitzun- griffbereit 


gen 





— Uhrenfenster 
kann bei der 
Arbeit stören 


— hoher Preis für 
wenig Leistung 


- Startpfad muß 
per Hand einge- 
geben werden 


- verwirrende Viel-- zu viele Hafties 


falt der Schalt- machen den 
flächenleisten Desktop zum 
Zettelgrab 





Calibra ist kein 
Muß-Tool, macht 
aber den Desktop 
um einen Farb- 
tupfer reicher. 


4 
& 


eleB 
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Geeignet für alle, 

die häufig mit sehr 
langen Datei- und 
Verzeichnisnamen 
arbeiten. 


Der Schnellstart Nur für Leute in- 
der eigenen Lieb- teressant, die tat- 
lingsanwendungen sächlich einen 
macht Sinn und 


spart Zeit. einsetzen. 


Bildschirmschoner fläche auf dem 


Perfect Screens Vulcan Notes ist 
sorgtfürmehr der Retter in der 
Platz und Arbeits- Not, wenn man et- 
was notieren 
möchte und kei- 
nen Zettel zur 
Hand hat. 


Desktop. 


Menüseiten ablegen, die zu einer neuen 

Seite umblättern, DOS-Befehle aufru- 

fen, Textkästen öffnen oder ganz ein- 
| fach Programme starten. 


BERLLPEIG ER 


Dashboard bot sich unter Windows 3.1 
als alternative Shell mit vielen neuen 
Funktionen an. Unter Windows 95 
wartet das Programm nicht gerade mit 
sehr vielen Innovationen auf. Dafür 
vereint Dashboard alle wesentlichen 
| Funktionen von Windows in einer bun- 
| ten Kommandozentrale. 
Die Kommandozeile zeigt die Na- 
men aller Ordner aus der Startleiste in 
einem schier endlosen Band an. Viel 
) schneller als üblich lassen sich nun Ord- 
ner öffnen und Programme starten. 
Auch die sonst in der Startleiste verwal- 
teten Dokumente und die offenen 
Tasks lassen sich zu Schnellstart-Bän- 
dern zusammenfassen und an die Dash- 
| board-Kommandozentrale anheften. 
| Ganz „ausgebuffte“ Anwender fassen 











ihre Lieblingsanwendungen zusätzlich 
noch einmal zu Gruppen zusammen 





Magic Desktop 1.1 Desker 95 1.0 Choice 4.00 





Freeware Freeware 25 Mark 









VidRes 1.1 
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und können nun über eine weitere Va- 
riante Programme zu starten. 

Im Dashboard-Fenster gibt es aber 
noch viel mehr zu entdecken: Das Pro- 





ten Kommandozentrale zur Verfügung. 


gramm zeigt ständig die Uhrzeit, die 
Auslastung des Arbeitsspeichers und 
die verbleibende Speicherkapazität auf 
den Datenträgern des Systems an. 

In der kleinen Pause zwischendurch 
sorgt das Organisationswunder auch 
noch für Entspannung. Drei kleine 
Spiele- Einarmiger Bandit, Poker-Soli- 
taire und Puzzle - stehen dem ab- 
gekämpften Arbeiter zur Verfügung. 


EM Fazit 


Keine Frage: Desktop-Utilities gestal- 
ten die Arbeit mit Windows 95 viel an- 
genehmer. Die Sache mit den Desktop- 


Chop & Paste 1.1 





Freeware Freeware 


DASHBOARD 95 stellt alle wichtigen Funktionen in einer bun- 


L):ET@ A) 


34,95 US-Dollar 





SPECIAL 


Tools hat nur einen Haken: Niemand 
benötigt sie wirklich dringend. Die Uti- 
lities ersparen den Anwendern meist 
nur ein paar unkomfortable Handgriffe 
oder sorgen für etwas 
mehr Komfort bei 
der Bedienung von 
Soft- und Hardware. 
In diesem Sinne muß 
man ganz klar die 
Freeware-Tools her- 
vorheben, die nichts 
kosten und deswegen 
ruhigen Gewissens eingesetzt werden 
können. Klarer Preissieger in diesem 
Segment sind die PowerToys von 
Microsoft, die knapp ein Dutzend 
wichtiger Tools enthalten. 

Wenn schon, denn schon: Dashboard 
95 kostet als angewandte Oberflächen- 
Kosmetik zwar auch gutes Geld, ver- 
eint dafür aber gleich verschiedene Uti- 
lities unter einer Oberfläche. Wer inden 
Genuß mehrerer kleine Spiele, virtuel- 
ler Desktops, eines neuen Task-Mana- 
gers und einer gelungenen Speicherana- 
lyse kommen möchte, für den lohnt 
sich die Investition. ®]Jw 


QuikMenu 4 Dashboard 95 


Windows 4.0 
ab 39 US-Dollar 
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jeder Windows- jeder Windows- jeder Windows- jeder Windows- jeder Windows- jeder Windows- jeder Windows- ji 
95-PC 95-PC 95-PC 95-PC 95-PC 95-PC 95-PC 
-Ordnungauf -schneller Zu- individuelles -Wechselder -dieScherefür -übersichtliche - programmier- 
dem Desktop griff auf Desk- Startmenü Auflösungen Dateien istend- Struktur der barer Desktop 
top-Programme per Mausklick lich verfügbar Schaltflächen - Paßwort-Schutz 
— Uninstaller für - integrierte - viele Zusatz- 
Windows-Pro- Systemanalyse tools 
gramme 
— auch als Scherz- — Abfrage kann - Größe der Frag- — komplizierte 
programm zu lästig werden mente nicht Konfiguration 
mißbrauchen - nur 8 Programm- einstellbar — maximal drei 
einträge möglich Ebenen in 
Testversion 
Kosmetisches Sehr nützliches Geeignet für An- VidRes wechselt Ein nützliches RipBar ist diege- QuikMenu pro- 


zwar die Win- 
dows-Auflösun- 
gen, kann den lä- 
stigen Neustart 
aber nicht verhin- 
dern. 


Desktop-Add-on wender, die häu- 
für den ungehin- fig mit wechseln- 
derten Programm- den Programm- 
start der Desktop- gruppen arbeiten. 
Anwendungen. 


Tool, ohne weite- 
ren, konkreten 
Nutzen. 






Tool: Chop & Paste eignete Windows- grammiert kleine 
zerteilt übergroße Shell für Puritaner. Privat-Desktops b 
Dateien in hand- und komplette 
liche Pakete. Arbeitsumgebun- 
gen mit Paßwort- 
schutz fürs Büro. 


Dos! 
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DIE PRODUKTE 
» THE NEXT Tool FÜR WINDOWS 





> NORTON COMMANDER [0] Für 
WINDOWS 95 


>» NORTON NAVIGATOR. 
VERSION 95.0A 


a ne 


WOLFGANG STEINER 


er Datenbestand dehnt sich 
ständig aus. Dateien werden 
nicht nur immer größer, auch 


ihre Zahl nimmt zu. Hinzu kommt eine 
steigender Anteil an Konvertierungsty- 
pen. Um hier den Überblick zu behal- 
ten, braucht der Anwender leistungs- 
fähige Editoren und Dateibetrachter 
(Viewer). Sie erlauben das Betrachten 
von Texten und Bildern, ohne daß der 
PC die Dateien vollständig laden muß. 
Gerade an komfortablen Vorschau- 
funktionen fehlt es dem Explorer von 
Windows 95. Außerdem reichen die au- 
tomatisierten Abläufe bei dem Micro- 
soft-Produkt bei weitem nicht aus. 

Die Datei-Manager im Test kommen 
ohne Hin-und-her-Klicken zwischen 
Startleiste, Arbeitsplatz und Explorer 
aus. Die sechs Programme, die wir vor- 
stellen, versprechen außerdem mehr 
und ausgereiftere Funktionen. 


The Next Tool für Windows 1.50 


Trotz der englischen Programmbe- 
zeichnung präsentiert sich The Next 
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TOOLS UND UTILITIES 
2.33... Ds 


Sechs Werkzeuge zur Dateiverwaltung 


Individuelle 
Einsichten 


Das Kopieren, Verschieben, Löschen oder die 
Dateisuche erledigt unter Windows 95 der Explo- 
rer. Diese Tools verwalten Ihre Daten noch besser. 


Tool 1.50 für Windows 95 komplett in 
deutscher Sprache. Die Software ver- 
waltet nicht nur Dateien, sie verwendet 
auch verschiedene Fensterschablonen. 
Darin sind Voreinstellungen verschie- 
dener, oft wiederkehrender Funktionen 
festgelegt. Sie lassen sich überall anwen- 
den. 

Die Oberfläche des Datei-Managers 
erscheint im typischen zweigeteilten 
Fenster. Die Steuerbefehle der Maus 
sind weitgehend Windows-konform. 
Die Menü-Anordnung und die Ver- 
wendung von Tastenkürzeln bleiben je- 
doch gewöhnungsbedürftig. Ein Grund 
dafür sind unkonventionelle Menübe- 
fehle wie zum Beispiel „Ahnen“ zur 
Auswahl eines Laufwerks. Für zahlrei- 
che Befehle fehlen Tastaturkürzel. 

Die üblichen Verwaltungskomman- 
dos finden sich ausschließlich im jewei- 
ligen Kontextmenü. Dafür kann das 
Programm Verzeichnisse abgleichen 
sowie verschiedene Dateitypen und 
Multimedia-Dateier- 
weiterungen gleich- 
zeitig auflisten. 

Die Stärken von 
The Next Tool liegen 
in der Bearbeitung 
von Archiven im 
ZIP-, RAR- und 
ARJ-Format — mit 
oder ohne lange Da- 
teinamen. Weitere 
Vorteile sind um- 
fangreiche Funktio- 
nen, um die Software 
individuell anzupas- 
sen. Disketten for- 
matiert das Pro- 
gramm ohne zusätz- 


lichen Treiberbedarf 





im DMF-Format mit 1,680 KByte. Der 
ASCII-Editor geht selbst mit großen 
Dateien von mehreren MByte pro- 
blemlos um. 


Windows Commander 2.01 


Eng angelehnt an den originalen Nor- 
ton Commander war der nachgebaute 
Commander bereits unter Windows 3.1 
beliebt. Unter Windows 95 präsentiert 
er sich ebenfalls im „klassischen Zwei- 
teiler“: einem linken und einem rechten 
Arbeitsfenster. Der PC-Benutzer be- 
dient den Datei-Manager Windows-95- 
konform und kann das Erscheinungs- 
bild detailliert konfigurieren. Die 
üppige Auswahl an Dateifunktionen er- 
scheint ganz im Geiste des Originals. 
Im Unterschied zum Urprogramm 
ist Windows Commander 2.01 nicht in 
der Lage, Dateien zu trennen oder zu- 
sammenzuführen. Dafür enthält der 
Nachbau pfiffige Lösungen wie zum 


18.07.1994 a 
18.07.1994 || 
18.07.1994 
18.07.1994 


9.478 24.06.1994 
182.784 19.01.1994 | 
188.217 28.06.1994 


139.152 22.03.1993 | 15, 
19.968 22.03.1993 | 
52.224 22.03.1993 | 
160.768 22.03.1993 
Mviewer2.exe 289.296 22.03.1993 











WINDOWS COMMANDER: Gimalerp Praxisnutzen ist nur eine 
Frage der Einstellung und der verfügbaren Packprogramme. 








Beispiel das Kommando 


Neue markieren, Gleiche ver- 


stecken 
für die Auswahl von Dateien. 

Das Programm kann nur intern ZIP- 
Dateien entpacken. Deshalb benötigt 
der Anwender die entsprechenden 
Packprogramme für ZIP-, AR]-, 
LZH-, RAR- und UC2-Formate. Für 
Nostalgiker bietet Win Commander 
2.01 eine kleine DOS-Kommandozeile. 


Norton Commander 1.0 für 

Windows 95 
Optisch hat sich der treue Gefährte aus 
„Ur-DOS-Zeiten“ kaum verändert. 
Unter der zweiteiligen Anzeige verbirgt 
sich die vertraute DOS-Kommando- 
zeile. Markierungen lassen sich umkeh- 
ren oder Menüs für häufiger benötigte 
Programme selbst definieren. Texte 
und Tabellen stellt der eingebaute Da- 
teibetrachter ohne Probleme dar. Grafi- 
ken kommen jedoch ein wenig zu kurz, 
da der Norton Commander für Win- 
dows 95 das TIF-Format nicht lesen 
kann. 
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Commander-Fensters haben es er- 
schwert, die Befehle der rechten Maus- 
taste an Windows 95 anzupassen. Da- 
teioperationen zwischen den 
Commander-Fenstern und dem Win- 
dows-Desktop sind möglich. 

Der integrierte Scheduler startet 
Routineaufgaben automatisch, die „Sy- 
steminformationen“ geben eine Über- 
sicht zur verfügbaren Hardware. Vor- 
gefertigte und selbstdefinierbare Filter 
erleichtern das Aufsuchen von Dateien 
ohne Angabe der Endung. Netzwerk- 
dienste stehen ebenfalls zur Verfügung, 
sind aber gesondert zu starten. 


Norton Navigator Version 95.0a 


Während der Installation positioniert 
der Norton Navigator 95.0a nützliche 
Befehle in die Windows-95-K.ontext- 
menüs. Diese lassen sich mit einem 
Klick der rechten Maustaste auf einen 
Datei- oder Ordnernamen öffnen. Die 
Werkzeuge, um Dateien und Program- 
me zu verwalten, sind äußerst umfang- 
reich und vielfältig. Für den Zugriff auf 
komprimierte, PKZIP-kompatible Da- 
teien reicht ein Maus- 





"® NC Links 


Datei Anzeigen 


SETZER.PCX - 





NORTON COMMANDER für Windows: Ein rechter Mausklick 
auf die Schnellansicht skaliert eine Grafik auf Fenstergröße. 


Neuerungen spielen sich im Hinter- 
grund ab: Der Norton Commander un- 
terstützt jetzt lange Dateinamen und be- 
sitzt eine erweiterte Dateiansicht. In 
einem dritten Fenster erhalten Anwen- 
der Zugriff auf den Hexadezimalcode 
einer Datei. Das Vergleichen und Ver- 
schieben von Dateien erfolgt problem- 
los. 

Mit der Windows-95-Version des 
Norton Commander mußte Symantec 
einen Kompromiß eingehen: Die mit 
dem Programm mitgewachsenen Funk- 
tionen beim Markieren innerhalb des 
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klick. 

In der Praxis ver- 
schafft Ihnen die 
praktische Schnellan- 
sicht Übersicht. Da- 
durch lassen sich Da- 
teien in Archiven 
zielgenauer kopieren, 
verschieben oder lö- 
schen. 

Im Norton Navi- 
gator fehlt kaum et- 
was. Alle Standards 
im Hinblick auf Da- 
tei- und Verzeichnis- 
operationen sind vor- 


gen lassen sich über 
eine individuell be- 
legbare Taskleiste starten und zwischen 
Windows-95-Desktop- und Naviga- 
tor-Desktop-Layouts hin- und her- 
schalten. 

Die Funktion „Undo“ macht bis zu 
999 Schritte rückgängig. Das gilt aller- 
dings nur auf Windows-95-Ebene: Un- 
ter DOS steht diese Funktion nicht zur 
Verfügung. Eine Adaptionsroutine er- 
laubt es, lange Dateinamen in 16-Bit- 
Windows Programmen zu verwenden. 
Ein hervorragend ausgestatteter PC 
sollte jedoch als Arbeitsplattform zur 
Verfügung stehen: Rechner mit durch- 





handen. Anwendun-, 





SPEEFAL 


schnittlicher Prozessorleistung und Ar- 
beitsspeichern bis 8 MByte bremsen die 
Ablaufgeschwindigkeit spürbar. 


Turbo Browser 5.0 32-Bit 


Das: zweigeteilte Arbeitsfenster des 
Turbo Browser bietet sämtliche Stan- 
dardbefehle für die Dateiverwaltung. 
Die Betrachterfunktion liefert eine 
Vorschau von Text-, Tabellen-, Gra- 
fik-, TrueType-, AVI-Video- oder 
DLL-Dateien. Die Anzeige schaltet 
sich per Knopfdruck von der aktuell 
markierten auf die folgende Datei um. 

Bei Corel-Grafiken erhält der Nutzer 
statt einer Bildanzeige lediglich Hexa- 
dezimalcode. MS-DOS-Textdateien er- 
scheinen ohne deutsche Sonderzeichen 
wie Umlaute. 

Die Sammelschaltfläche „Qbar“ 
kombiniert mehrere Funktionen wie 
„Dateisuche“ oder „Drucken“, die sich 
anschließend mit einem Klick aus- 
führen lassen. Praxisnah aufgebaut ist 
die Packfunktion für das ZIP-Format. 

Grafikdateien konvertiert das Pro- 
gramm mit zehn verschiedenen Zielfor- 
maten. Leider unterstützt der Turbo 
Browser Corel Draw nicht. Der AS- 
CII-Export aus Texten und Tabellen 
erleichtert den Informationsaustausch 
über das Internet. Wünschenswert wä- 
re es, wenn der Turbo Browser Web- 
Formate noch besser bewältigen könn- 
te. Er sollte zum Beispiel HTML oder 
Netscape-Plug-ins unterstützen. Eine 
Testversion ist über Compu$erve ab- 
rufbar unter 

Go Browser, 


QuickView Plus 3.03 


Dateien verwaltet QuickView nicht. 
Das Werkzeug erweitert die Schnellan- 
sicht. Die Bedienung ist einfach: Datei- 
en lassen sich im Explorer, im Arbeits- 
platzfenster oder in einer Suchen- 
Ergebnisliste markieren. Mit einem 
Klick der rechten Maustaste öffnet sich 
das Kontextmenü. 

Wie bei einer Pinnwand erlaubt es 
QuickView Plus, wichtige Dateifenster 
direkt an den Explorer zu heften. Wenn 
der Anwender ein Fenster bewegt oder 
in Wartestellung schaltet, nimmt er die 
angehefteten Ansichten mit. Eine aus 
dem Explorer in ein geöffnetes Quick- 
View-Fenster gezogene Datei zeigt das 
Programm umgehend an oder versen- 
det es über MS Exchange. Eine Vor- 
schau für gepackte Bilddateien fehlt. 


Pacific Gold Coast 
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nie 


Corel-Draw- oder EPS-Dateien nur die stungs- und marktgerecht. Diese sollten | 
selbst dem Marktführer Symantec nicht 
nur im Update-Geschäft gute Gewinne 
ermöglichen. | 

Das Programm The Next Tool für 
Windows setzt auf eine eigenwillige Be- 
dienung und ergänzt das Standardange- 
bot zur Dateiverwaltung durch unkon- 
ventionelle Ideen. 

Am Einzelplatz-PC kommen Sie mit 
dem schnörkellosen Windows Com- 
mander, einem Nachbau des Norton 
Commanders, gut ohne den Windows- 
95-Explorer aus. 

Die stabile Grundlage eines 32-Bit- 
Betriebssystems wie Windows 95 
macht aus dem Norton Commander für 
Windows 95 ein unauffällig arbeitendes, 
aber dennoch effizientes Werkzeug. 

Eine DOS-Empfehlung wäre der 
Norton Navigator, wenn sich Symantec 
zu einem niedrigeren Preis durchringen 
könnte oder wenigstens Internet-Funk- 
tionen einarbeiten würde. 

Überzeugend beim Turbo Browser 
sind die Standardbefehle zur Dateiver- 
waltung. Die Betrachterfunktion liefert 
Vorschauen bei Text-, Tabellen-, Gra- 
fik-, TrueType-, AVI-Video- oder 
DLL-Dateien. 

QuickView Plus erschließt ganze 130 
Dateiformate auf DOS-, Windows- | 
und Macintosh-Basis. Damit übertrifft 
das Werkzeug die eher magere 
Schnellansicht von Windows 95 um 
Längen. ÖTR 


Eine aktuell angezeigte Datei kann 


QuickView sofort ausdrucken - ohne ; TIFF-Header. Dies führt zu einer rudi- 
Unterstützung des Urprogramms. Die | 


mentären, pixelartigen Wiedergabe. 

QuickView zeigt 
die Umlaute in DOS- 
Textdateien nur kor- 
rekt an, wenn der 
Anwender die Vor- 
einstellungen ent- 
sprechend angepaßt 
hat. 

Weniger Probleme 
verursachen forma- 
tierte Texte. Insge- 
samt 51 Formate 
samt HTML ebnen 
den Weg für einen 
unbegrenzten Infor- 
mationsaustausch. 





QUICKVIEW: Der Inhalt der Zwischenablage läßt sich durch um- M Fazit 
fangreiche Voreinstellungen an bestimmte Formate anpassen. Die Funktionen der 
vorgestellten Pro- 
dukte konzentrieren sich im wesentli- 
chen auf herkömmliche Aufgaben des 
Datenmanagements. Zum Teil sind die 
grundlegenden Befehle mit individuel- 
len Verbesserungen, aber zum Teilauch 
mit unnötigen Verzierungen angerei- 
chert. 

Zukünftig dürfen und müssen wir 
bessere Hilfen beim Editieren und für 
das Internet erwarten. Da hier noch ei- 
niges für die Hersteller zu tun bleibt, 
gibt es keinen Testsieger. Preise bis zu 
etwa 100 Mark erscheinen uns lei- 


Datei läßt sich ebenfalls zusammen mit 
der Quellanwendung laden. Der Start- 
knopf liegt unterhalb des Menüs. Für 
Textdateien gibt es eine Suchen-Routi- 
ne, und Ausschnitte werden in die Zwi- 
schenablage übernommen. 

QuickView Plus 3.03 erschließt 130 
Dateiformate auf DOS-, Windows- 
und Macintosh-Basis, darunter sogar 
Präsentationsdateien von Freelance, 
Harvard Graphics oder PowerPoint. 
Hier und da entsteht trotzdem eine 
Lücke. So unterstützt QuickView von 








BLITZLICHT: DATEIMANAGEMENT FÜR WINDOWS 95 
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DOS-Urteil: The Next Tool 1.50 
setzt zum Teil auf un- 
konventionelle Bedie- 


Die stabile 32-Bit-Ar--_ DerNorton Navigator Der Turbo Browser ist QuickView Plus 3.03 
chitektur sorgt dafür, 95.0aerhöht denBe- ein praktischer Helfer schlägt die magere 
daß der Commander dienungskomfort auf beim Packen undBe- Schnellansicht von Win- 


nung und ergänzt das im Hintergrund unauf- schnellen PCs. trachten von Dateien. dows 95 um Längen. Bei 
Standardangebot zur fällig und effizient Befehlsabläufe zur DOS-Dateien benötigt 
Verwaltung von Datei- arbeitet. Dateiverwaltunger- das Programm jedoch 


en durch pfiffige Ideen. ledigt er automatisch. Hilfestellung von seiten 
des Anwenders bei der 
Vorauswahl des Datei- 


formats. 
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Wie Sie 
mehr aus dem 
Internet 
rausholen. 


Die beste Software zum Downloaden. 


http: //www.focus.de/download 








24 Stunden Fakten, Fakten, Fakten. 
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SPEEMASE 


110 4,To7»15] Gy 
» WINTEST 4 





» DP SYSTEM UTILITY 6.1 


CARSTEN SCHEIBE 


enn der Strom im neu reno- 
vierten Einfamilienhaus zum 
zehnten Mal ausfällt und die 


Familie beim Abendessen im Dunkeln 
sitzt, wird der Elektriker geholt. Dieser 
rückt mit einem Koffer voller wunder- 
samer Geräte an, mit denen er die Span- 
nung der Leitungen mißt. Ein Lämp- 
chen glüht, wenn die Steckdosen doch 
noch Strom führen. 

Meist weiß der bestellte Meister so- 
gleich, was zu tun ist, um den Schaden 
zu beheben. Er setzt eine neue Siche- 
rung ein oder weist darauf hin, daß es 
fatal ist, Geschirrspülmaschine, Wasch- 
maschine und Trockner gleichzeitig zu 
benutzen, da dies den Stromkreis bela- 
stet. 

Dieses Szenario läßt sich leicht auf 
den Computer übertragen. Auch hier 
verweigert so manches frisch installier- 
te System unvermittelt die Arbeit. Dia- 
gnoseprogramme sollten in diesem Fall 
den Kundendienst ersetzen und Fehler 
treffsicher erkennen. Viele der von uns 
getesteten Tools legen fachkundig den 
Finger auf die Wunde und weisen auf 
Fehler und Versäumnisse hin. Um die 
Fehler allerdings zu beseitigen, muß der 
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Sieben Diagnoseprogramme für Windows 3.1 und 95 


Schneller Befund 
auf Knopfdruck 


Diagnoseprogramme helfen, Fehler im PC aufzu- 
spüren und anzuzeigen. Die Fehler beseitigen muß 


der Anwender aber immer noch selbst. 


Anwender meist selbst tätig werden - 
die Schaltfläche „System optimieren“ 
fehlt nun einmal bei vielen Program- 
men. 


WINTest 4 


Sag, wie hältst du es mit dem System? 
Diese Gretchenfrage bekommt jeder 
Anwender gestellt, der sich mit einem 
Problem bei einer Hotline oder in ei- 
nem PC-Fachgeschäft meldet. Die 
Maus funktioniert nicht mehr? Was ist 
es denn für ein Gerät? Schon gerät der 
Anwender ins Schwitzen, oft weiß er 


vielen Bildschirmausschnitten ist abzu- 

lesen, 

- ob etwa ein 486er oder ein Pentium- 
Prozessor im Inneren des Rechners 
seine Dienste verrichtet, 

— wie esum den Arbeitsspeicher bestellt 
ist, 

—- welche Massenspeicher vorhanden 
sind, 

- welche Grafikkarte verwendet wird 

- und wie viele COM/LPT-Anschlüsse 
im Rechner vorliegen. 

Des weiteren zeigt das Diagnose- 
werkzeug die Windows-Version, Art 
und Größe der Auslagerungsdatei so- 

wie den Status des 





© WINTest V.4.0 








WINTEST bietet eine übersichtliche Analyse des Windows- 


Systems. 


gar nicht genau, welche Komponenten 
in seinem Rechner installiert sind. 
WINTest 4 eignet sich als äußerst 
umfangreiches Diagnosewerkzeug, das 
gleich mehrere Aufgaben erfüllt. Es 
zeigt zunächst einmal in einem bunten 
Fenster den Status des Systems an. Auf 





Arbeitsspeichers und 
der Systemressour- 
cen an. 

Diese Angaben 
helfen einem Kenner 
der Materie, viele 
Fehler zu erkennen 
und zu beheben: Der 
32-Bit-Plattenzugriff 
ist aktiviert, obwohl 
eine SCSI-Platte ein- 
gebaut ist? Kein 
Wunder, daß es zu 
Problemen kommt. 
Die Auslagerungsda- 
tei ist nur temporär 
angelegt? Mit einer 
permanenten Ausla- 
gerungsdatei würde 
Windows um ein 
paar Prozent schneller arbeiten. 

Viele weitere Diagnosefunktionen, 
die sich per Menübefehl oder Knopf- 
druck aufrufen lassen, unterziehen die 
Systemkomponenten einer genauen 
Analyse. WINTest 4 nimmt sich nach- 
einander die Festplatten, die Grafikkar- 
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WINTEST 4 hilft bei Fragen zur Belegung des Arbeitsspeichers 


sofort weiter. 


te, das CD-ROM-Laufwerk, das Dis- 
kettenlaufwerk, die Soundkarte und die 
Ein-/Ausgabe-Anschlüsse vor. Nach 
Bedarf zeigt es das BIOS, das CMOS, 
den Inhalt der wichtigsten Systemdatei- 
en, die im Speicher unter 1 MByte hoch- 
geladenen Treiber, eine ROM-Liste 
und viele weitere Daten an. 

Das Tool vermittelt ein sehr beruhi- 
gendes Gefühl, da es in Bereiche hin- 
einschauen kann, die dem Anwender 
sonst verschlossen bleiben. Problema- 
tisch wird die Arbeit mit WINTest 4 
nur, wenn ein Fehler gemeldet wird, et- 
wa wenn die Grafikkarte nicht richtig 
konfiguriert ist oder die vor kurzem an- 
geschlossene Maus nicht erkannt wird. 
In diesem Fall meldet das Tool den Feh- 
ler zwar korrekt, bietet aber keine Lö- 
sungen zur Behebung des Problems an. 

Der Menübefehl „Optimierung“ lädt 
leider nur ein allgemein gehaltenes 
Kompendium, das Ratschläge zur ver- 
besserten Nutzung von Windows 3.1 
oder Win 95 gibt - ein aktionsfreudiger 
Datendoktor per Mausklick steht also 
nicht zur Verfügung. 

Aktiv wird WINTest 4 dann aber 
doch noch, allerdings in anderer Rich- 
tung. Das Programm sichert die vor- 
handenen Systemdateien, um sie im 
Falle eines Falles wieder zurück auf die 
Festplatte zu kopieren. Ein INI-Editor, 
ein digitaler Spürhund für verlegte Da- 
teien und eine Suchroutine für doppel- 
te Dateien runden das Programm ab. 


Link Check 5.0 Package 


Viele Windows-Programme starten 
nach der Installation nicht mehr und 
melden sich statt dessen mit so unver- 
ständlichen Fehlermeldungen wie 
THREED.VBX out of date 
Dieser Fehler ist meist schnell behoben, 
wenn der Anwender weiß, was die Feh- 
lermeldung eigentlich besagt. 
Die Ursache für die Fehlermeldung: 
Von vielen VBX- (= Visual Basic Ex- 
tensions) und DLL-Systemdateien 





(DLL = Dynamic 
Link Library) kursie- 
ren in der PC-Szene 
gleich mehrere Ver- 
sionen, die alle den 
gleichen Dateinamen 
tragen, aber unter- 
schiedlich groß sind 
und auch je ein ande- 
res Datum aufweisen. 
Viele Programme su- 
chen nach der neue- 
sten Version einer Dynamic Link Li- 
brary oder nach einer Visual-Basic- 
Systemdatei, finden aber nur ein altes 
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SBREEINAL 


ne Versionsnummer einer DLL/VBX- 
Datei ablesen und auf diese Weise ver- 
altete Dateien aufspüren. 

Ein großer Pluspunkt: Memory 
Check entfernt per Knopfdruck die un- 
erwünschten Dateien aus dem Speicher 
und lädt neue Dateien in den Speicher. 
Der lästige Neustart des Rechners ent- 
fällt dadurch. 

Zum Link Check Package gehören 
zwei weitere Module: 

— Function Check 5.0 zeigt alle „Func- 
tion Calls“, die von einem Treiber, einer 
Bibliothek oder einer VBX-Datei aus- 
gehen. Mit etwas Gespür lassen sich so 
Fehlermeldungen nachvollzie- 
hen wie 

Call to Undefined Dynalink 
und hoffentlich auch beheben. 
—- Das Modul Link Check 5.0 
geht einen anderen Weg. Es 
markiert EXE-Dateien auf der 
Festplatte (nicht im Arbeits- 
speicher) und zeigt alle Dateien 
an, die von den entsprechenden 
Programmen benötigt werden. 
Oft startet ein Programm nicht, 
weil eine ganz bestimmte 
DLL- oder VBX-Datei fehlt. 
Wenn mit der Hilfe von Link 
Check geklärt wird, daß zum 
Beispiel die Datei „bwec.dll“ 
auf der Festplatte fehlt, kann sie 
schnell bei einem Bekannten 
organisiert werden, um den 
Test eines neuen Programms 
doch noch zu ermöglichen. 


LINK CHECK: Die Funktion Memory Check entfernt 
Treiberdateien aus dem RAM. 


Fossil im Arbeitsspeicher vor: Schon 
droht der Systemabsturz, oder Win- 
dows startet nicht mehr. 

In diesem Fall reicht es aus, die alte 
Version zu löschen, die neue DLL-/ 
VBX-Datei zu installieren und Win- 
dows neu zu starten. Insbesondere 
beim Testen von vielen Shareware-Pro- 
grammen kann dies aber schnell lästig 
werden. 

Das Shareware-Programm Memory 
Check 5.0 zeigt alle Dateien und Pro- 
gramme an, die sich gerade im Arbeits- 
speicher befinden. Über farbige Mar- 
kierungen, die in einer Legende 
erläutert werden, weist Memory Check 
auf Schriften, DLL-Dateien, VBX-Mo- 
dule oder Gerätetreiberdateien im Spei- 
cher hin. Ein Mausklick reicht aus, und 
schon teilt sich das Fenster, um alle In- 
formationen zu einer markierten Datei 
anzuzeigen. Jetzt können Sie die inter- 





WDLLFind 1.34 


Viele Windows-Programme kopieren 
ihre Dateien ungefragt in mehrere Sy- 
stemverzeichnisse. Spätestens nach ein 
paar Monaten liegen drei, vier oder gar 
mehr Kopien der Dateien 
„vbrun300.dll“ oder „bwec.dll“ in den 
verschiedenen Verzeichnissen vor © 
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WDLLFIND sucht nach allen DLL- und 
VBX-Dateien. 
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Ssperami . 2... 2... 


und belegen unnötige Speicherkapa- 
zität. WDLLFind scannt alle Festplat- 
ten im System und zeigt den Speicher- 
pfad von allen Dateien in den Formaten 
EXE, DLL, DRV und VBX in alphabe- 
tischer Reihenfolge an: Auf einen Blick 
fallen überflüssige Dubletten ins Auge. 

Zur Abgrenzung der einzelnen Da- 
teien beleuchtet das Programm auch die 
interne Versionsnummer, das Erstel- 
lungsdatum und die Dateigröße. Mit et- 
was Mühe lassen sich die veralteten 
doppelten Dateien von der Festplatte 
löschen. 

Leider lassen sich mit WDLLFind 
markierte Dubletten nicht so einfach 
per Mausklick löschen. Dafür zeigt es 
aber an, auf welche Dateien die EXE- 
Programme verweisen oder zu wel- 
chem Programm eine Treiberdatei 
gehört. In einem weiteren Fenster führt 
das Tool alle „Dateileichen“ auf. Damit 
sind übriggebliebene DLL-, DRV- und 
VBX-Dateien gemeint, die von keinem 
Programm mehr benötigt werden. 


ULLI TIER 


Ähnliche Aufgaben wie WDLLFind 
erfüllt auch WinDupe. Die Software 
untersucht die Festplatte im Hinblick 
auf doppelte Dateien, die in den ver- 
schiedenen Verzeichnissen aufgelaufen 
sind. Ein erstes Modul zeigt dabei alle 
Dubletten an, die WinDupe aufgrund 
des Dateinamens ausfindig gemacht 
hat. Die Anzeige der doppelten Dateien 
weist aber auch auf die Dateigröße und 
das Erstellungsdatum hin. So ist oft ge- 
nug ersichtlich, daß manche Datei- 
Zwillinge inhaltlich doch nicht iden- 
tisch sind. 

Bei echten Treffern reicht ein Knopf- 
druck aus, um die überflüssigen Datei- 
en von der Festplatte zu fegen. Etwas 
länger dauert die Analyse der „exakten 
Dubletten“, die auch den Inhalt der Da- 
teien vergleicht und nur dann doppelte 
Dateien beanstandet, wenn der Inhalt 
völlig identisch ist. 


RESOUR32 2.6 


Das mehrsprachige Utility RE- 
SOUR32 2.6 scannt alle 20 Sekunden 
die Laufwerke des Rechners und zeigt 
in einem Fenster die verbleibende Spei- 
cherkapazität an. Auf einen Blick wird 
deutlich, wie groß die Speichermedien 
sind, wieviel Platz bereits verbraucht 
wurde und wieviel Speicherkapazität 
noch zur Verfügung steht. Informatio- 
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RESSOUR32 mißt die verbleibende Spei- 
cherkapazität der einzelnen Datenträger. 


nen über das Laufwerk - zum Filesy- 
stem, der maximalen Länge der Da- 
teinamen und zur Komprimierung - 
und eine Speicheranalyse runden die 
Fähigkeiten des kleinen Tools ab. 


Partit 1.0 


Eine sehr große Festplatte reicht in vie- 
len Fällen noch nicht aus, um den Spei- 
cherhunger neuer Windows-95-An- 
wendungen zu stillen. Oft richten 
Anwender nur eine Partition auf der 
neuen Festplatte ein und verschenken 
auf diese Weise wertvollen Speicher- 
platz. Beispiel: Partitionen, die größer 
sind als 1 GByte, verwenden Cluster 
mit einer Größe von 32 KByte. 

Ein Cluster ist die kleinstmögliche 
Speichereinheit auf einer FAT-Fest- 
platte. Ein Icon mit 766 Bytes belegt 
demnach volle 32000 Byte an Speicher- 
platz auf der Festplatte - rund 31000 
Byte werden dabei verschenkt. Abhän- 
gig von der Datenstruktur auf der Fest- 
platte vergeudet man so bis zu 40 Pro- 
zent der Festplattenkapazität — eine 
riesige Verschwendung. 


[e: sches) =] 


PARTIT stellt fest, ob die aktuelle Partition der Festplatte zur 


Datenstruktur paßt oder nicht. 








Partlt ist ein Shareware-Tool, das die 
eigene Festplatte scannt und abhängig 
von der vorgefundenen Datenstruktur 
anzeigt, wieviel MByte sich einsparen 
lassen, wenn die Festplatte mit FDisk in 
mehrere Partitionen unterteilt wird. 
Dank dieser kleinen Systemanalyse läßt 
sich der Kauf einer neuen Festplatte 
meist verschieben. 

Nach jedem Scanvorgang legt Partlt 
zusätzlich eine Textdatei in seinem Pro- 
grammverzeichnis ab. Diese Reportda- 
tei hält für jedes einzelne Verzeichnis 
auf der Festplatte die Cluster-Ausnut- 
zung in Prozent fest. Bei einer Icon- 
oder Textsammlung kann der Wert für 
die Speicherverschwendung schon ein- 
mal bei 75 Prozent liegen. Da lohnt es 
sich, alle kleinen Dateien zu einem ein- 
zelnen ZIP-Archiv zusammenzufassen, 
um Dutzende von Clustern freizuge- 
ben. 


DP System Utility 6.1 


Abschließend stellen wir Ihnen ein Uti- 
lity vor, das ein Windows-System nicht 
nur passiv analysiert, sondern es dem 
Anwender auch gestattet, selbst aktiv 
zu werden. Das DP System Utility 
schaut Windows unter die Motorhaube 
und steckt dabei so manches Kabel um. 
In mehreren Fensterebenen zeigt das 
deutsche Programm den Status quo an 
und ändert ihn per Mausklick. Damit 
läßt sich zum Beispiel 
- die Animation beim Ziehen von Win- 
dows 95-Fenstern ein- und ausschal- 
ten, 
-die mittlere Maustaste als Dop- 
pelklickersatz definieren, 
- der Text einer Iconbeschreibung um- 
brechen 
-oder das Ablegen 
von Icons auf dem 
Windows 95-Desk- 
top verbieten. 
Gleich zwei Pro- 
grammebenen be- 
schäftigen sich mit 
dem Start und dem 
Beenden von Win- 
dows. Die Anzeige 
„Starte Windows 95“ 
kann deaktiviert, die 
F8-Taste (zur Umge- 
hung der Startdatei- 
en) ausgeschaltet, das 
Windows-Startlogo 
ignoriert und ein 
Start-Menü aktiviert 
werden. Wer © 
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möchte, verzichtet sogar auf den auto- 
matischen Start der Windows-Ober- 
fläche. Bilderfreunde hingegen wählen 
ein neues Motiv im SYS-Format für das 
Starten und Beenden von Windows 95. 
Das DP System Utility erlaubt es, tief in 
das System einzugreifen. 

Bei der Anzeige von langen Dateina- 
men in einem 16-Bit-Programm kön- 
nen etwa die ungeliebten Tilden zum 
Kürzen langer Dateinamen ausgeschal- 
tet werden. 

Aufgewertet wird das pfiffige Dia- 
gnosetool durch mehrere Programm- 
routinen, die doppelte DLL-Dateien 
aufspüren und überflüssige Dateien wie 
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animierte Mauszeiger, Hilfedateien 
oder Bildschirmschoner-Module von 
der Festplatte entfernen. Eine Routine 
eliminiert sogar doppelte Leerzeilen aus 
den INI-Dateien. 


EM Fazit 


Diagnoseprogramme sind ein nahezu 
unentbehrliches Hilfsmittel für diejeni- 
gen Anwender, die sich näher mit ihrem 
System befassen wollen. Wer ein echtes 
Profiwerkzeug sucht, dem sei WINTest 
4 empfohlen, unser Testsieger. Unser 
Preistip, DP System Utility, hat den 
großen Vorteil, daß das Tool es dem 
Anwender gestattet, nicht nur eine Dia- 


gnose durchzuführen, sondern auch 
selbst aktiv zu werden. 

Die anderen hier vorgestellten Dia- 
gnosewerkzeuge konzentrieren sich auf 
exakt definierte Schwerpunkte: Echte 
Pannenhilfe leistet das Link Check Pack- 
age, vor allem dann, wenn gerade in- 
stalliertte Anwendungen ihre Arbeit 
verweigern. Mit WDLLFind 1.34 und 
WinDupe 4.1 lassen sich sämtliche Auf- 
räumarbeiten auf der Festplatte gut be- 
wältigen. Brauchbare Befunde zur Ka- 
pazitätsauslastung der Festplatte liefert 
RESOUR32. Partit dagegen schlägt kon- 
krete Maßnahmen zur optimalen Orga- 
nisation Ihrer Festplatte vor. ®]w 
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ETLICHE WINTest 4 Link Check 5.0 ER TI ORT NIE R| RESOUR32 2.6 TeaRı) DP System Utility 
Package 6.1 
Preis: 39 US-Dollar 10 US-Dollar 10 US-Dollar 20 Mark 3 US-Dollar 
Info: Karri Softwareli- Treeless Software G.L.Liadis& Asso- Eckmar Schmitz, Bill Holt, 430 Mor- 
mited, 10 Regency and Design, 82 ciates, 5167 1/2 Sa- 75223 Niefern- ningside Road, 
Close, Woodville WhisperingDrive, ling Court, Colum- Öschelbronn Ridgewood, N) 
Gardens, Ealing, _Streamwood, IL bus, Ohio 43229, 07450, USA 
London W52LP, 60107-2302, USA USA; Internet: 
England http://www.vpm. 
com/glliadis 
Empfohlene läuft auf allen PCs, läuft auf allen PCs, läuft auf allen PCs, ab IBM-PC 486/66 läuft auf allen PCs, 
Konfiguration: die Windows-3.1- die Windows-3.|- die Windows-3.]- mit 8 MByte, Win- die Windows-3.1- 
oder Windows-95- oder Windows-95- oder Windows-95- dows 95, Maus oder Windows-95- 
tauglich sind tauglich sind tauglich sind tauglich sind 
© - Manipulation des - aufschlußreiche -einfacheBedie- -übersichtliche - brauchbare Infor- 
Arbeitsspeicherss Analyse der Fest- nung auch für Anzeige der mationen zur Sy- 
-Diagnose der in- platte Einsteiger Werte stemoptimierung 
ternen Treiber- - exakte Dubletten - Windows läßt 
versionen werden gekenn- sich per Maus- 
zeichnet klick beenden 
- lange Dateinamen - keine Löschfunk- -lange Scanzeiten -Preiszuhoch für - unübersichtliche, 
werden nicht tion für doppelte beigroßenFest- diesimplenFunk- dazu bunte 
korrekt angezeigt Dateien vorhan- platten tionen Oberfläche 
den - Neupartitionie- 
rung aus dem 
Tool heraus nicht 
möglich 
DOS-Urteil: ut- Das Link Check WODLLFind ist das Wer sehr viele Pro- Einfaches Diagno- Das kleine Utility 

d Package ist der Ret- passende Tool für gramme testet, setool für Anwen- holt bis zu 40 Pro- 

en ter in der Not, Saubermänner, die sollte WinDupe für der, die immer mit zent der Festplat- 

'n wennneuePro- keinedoppelten dienotwendigen einer fast vollen tenkapazität zu- 
gramme den Start Dateienaufder „Aufräumarbeiten“ Festplatte zu kämp- sätzlich heraus — 
verweigern. Festplatte zulassen. verwenden. fen haben. wenn seine Rat- 

schläge richtig be- 
PErTN folgt werden. 
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B or: Mit Handy Und LapTop 

weltweit informiert. Tı 

attraktive Hotels, Günstige Matwagen, 
- alles online 

starke Tips für 


Städte-Trips _ 
CompuServe Reiseforen 


GESSINDHEIT 


Aktuelle Antworten auf 
Gesundheitsfragen weitweit 
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CARSTEN SCHEIBE 


eid regiert die Welt. Wer es zu 
einem kleinen Häuschen im 
Grünen gebracht hat, der in- 


vestiert nach der Schlüsselübergabe so- 
fort in eine gute Alarmanlage: Potenti- 
elle Langfinger haben in der Truhe mit 
dem Familienschmuck nichts zu su- 
chen. Neben dieser Vorsichtsmaßnah- 
me, die vor „unbefugtem Betreten“ 
schützen soll, denkt der Familienrat 
auch noch über Prävention nach. Alle 
wichtigen Papiere und Unterlagen wer- 
den rasch kopiert und zu Tante Herta 
gebracht. Die Zeugnisse und Ausweise 
sind so nicht unwiderruflich verloren, 
wenn das Haus einmal abbrennt. 

Auf den PC übertragen, gestaltet sich 
dieses Szenario, der Schutz vor Da- 
teneinbrechern, nicht ganz so einfach. 
Schließlich bemerkt der Anwender oft 
nicht, daß jemand eine Datei gestohlen 
hat, da nur eine Kopie entwendet wur- 
de. Mit Kodierungs-Programmen, ei- 
nem Paßwort-Schutz und versteckten 
Verzeichnissen kann der Benutzer po- 
tentiellen Datendieben allerdings das 
Leben schwermachen. Um nicht nur 
dem Datenklau, sondern auch dem Da- 


DIE PRODUKTE 
» NOVABACK 
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Acht Programme für Schutz und Sicherheit 


Abgeschirmt 
vom Datenklau 


Zu Recht wollen Anwender ihren PC vor dem 
Zugriff Unbefugter bewahren: Vorbeugen und täg- 
liche Backups sind wirksame Schutzmaßnahmen. 


tenverlust vorzubeugen, sollte regel- 
mäßig eine Backup-Software eingesetzt 
werden. Wir stellen im folgenden die 
wichtigsten Programme für Datensi- 
cherheit auf Einzelarbeitsplätzen vor. 
Als Anwendung für den Netzwerkein- 
satz gibt es zum Beispiel Replica von 
Stac. 


NovaBack bietet sich als Lösung an, um 
die Daten von einer Festplatte täglich 
oder in einem anderen Rhythmus auf 
ein Backup-Medium 
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zu sichern. Das Pro- 
gramm, das auf 
der CD-ROM gleich 
in mehreren Versio- 
nen für unterschied- 
liche Betriebssysteme 
vorliegt, unterstützt 
über 300 Backup- 
Systeme. Darin ent- 
halten sind Band- 
laufwerke wie SCSI- 
und QIC-Streamer, 
Parallel-Port-Back- 





up-Medien wie das SAFETY NET PRO sichert komplette Verzeichnisse und not- 
wendige Systemdateien - auch in gepackter Form. 


ZIP-Drive und 
Wechselplattensyste- 
me. Die gesicherten Daten lassen sich 
recht einfach aktualisieren, auch ein di- 
rekter Vergleich der Festplatte mit ei- 
nem Speichermedium ist machbar. 

NovaBack richtet sich vor allem an An- 
wender, die das ungeliebte Backup 
möglichst schnell hinter sich bringen 
möchten. Zu diesem Zweck lassen sich 
die zu sichernden Dateien und Ver- 
zeichnisse rasch in einer Auswahlliste 
markieren, ein Knopfdruck leitet das 
Backup ein. Mehrere Zusatztools lö- 
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schen beschriebene Bändern, spannen 
sie neu, diagnostizieren den Zustand 
der Medien und zeigen die gespeicher- 
ten Daten an. 


Safety Net Pro 5.0 


Ein tägliches oder wöchentliches 
Backup gehört zu den lästigen Pflichten 
des PC-Anwenders. Oft wird es so lan- 
ge verschoben, bis der Systemabsturz 
absolut unentbehrliche Dateien unver- 
mittelt und grausam ins Datenjenseits 
befördert. In diesem Fall hilft kein Wei- 





Wet 


nen und kein Klagen: Die Daten sind 
für immer verloren. Die Shareware 
Safety Net Pro ist eine bewährte Vor- 
sorgelösung für Anwender, die keine 
Lust auf langwierige Backup-Sitzungen 
haben und nur die wichtigsten Dateien 
sichern möchten. 

In der Grundeinstellung kopiert Safety 
Net alle Boot- und Windows-System- 
dateien auf eine zweite Festplatte oder 
auf zuvor bereitgelegte Disketten. Fünf 
weitere Backup-Konfigurationen las- 


sen sich individuell festlegen. Safety 
Net Pro sichert zum Beispiel regel- 
mäßig die INI-Files aus dem Windows- 
Verzeichnis, alle WinWord-Dokumen- 
te, ganze Verzeichnisse, alle Dateien mit 
einer bestimmten Dateierweiterung 
oder aber einzelne Files. 

Safety Net zeigt nach der Auswahl 
der Backup-Konfiguration an, wieviele 
Disketten für den Sicherungsvorgang 
benötigt werden. Mit „pkzip.exe“ auf 
der Festplatte lassen sich die Daten vor 
dem Kopieren auch noch automatisch 
packen. 


95 System Backup 1.00 


Das Shareware-Backup-Utility richtet 
sich speziell an die Besitzer von Win- 
dows 95. Es kopiert alle wichtigen Sy- 
stemdateien auf einen anderen Netz- 
werk-Rechner, eine zweite Festplatte 
oder auf eine Diskette. Beim Sichern der 
Dateien werden nicht nur INI-Dateien 
wie die „system.ini“ und „win.ini“ ko- 
piert, sondern auch die komplette Regi- 
stratur der Datei „system.dat“. 

Am besten wird das Programm nach 
jeder Änderung der Desktop-Konfigu- 
ration eingesetzt. Im Falle eines Abstur- 
zes läßt sich nach der Neuinstallation 
von Windows 95 leicht die persönliche 
Konfiguration wiederherstellen. 


Win Secure it 1.20 


Die Shareware Win Secure ist ein kom- 
plettes Sicherheitssystem für Windows 
95. Nach der Installation teilt der An- 
wender dem Programm ein Paßwort 
mit. Bei jedem Start von Windows star- 
tet dann auch Win Secure it und fragt 
automatisch nach dem Paßwort. Da das 


ification 





WIN SECURE IT schützt Windows mit ei- 
nem Paßwort vor Manipulationen. 


Schutzprogramm weder über die Datei 
„win.ini“ noch über die Startgruppe 
aufgerufen wird, ist es für Computerlai- 
en fast unmöglich, den Schutz zu um- 
gehen. 





Win Secure bietet einen Zugriffs- 
schutz auf vier Ebenen. Die niedrigste 
Ebene protokolliert lediglich alle Datei- 
aktionen und Leseversuche. Die zweite 
Ebene versieht die Dateien mit dem 
Read-only-Attribut, so daß sie sich 
nicht ändern lassen. Die dritte Ebene 
verhindert den Zugriff auf alle Dateien, 
wenn sich der Anwender nicht mit dem 
richtigen Paßwort ausweisen kann. Die 
oberste Sicherheitsebene versteckt 
wichtige Dateien und ganze Unterver- 
zeichnisse, so daß sie im Explorer nicht 
mehr zu sehen sind. 

Eine Besonderheit von Win Secure ist 
der Stealth-Modus: Er unterbindet alle 
Hinweise auf das Vorhandensein von 
Win Secure it, so daß Unbefugte nicht 
ahnen können, daß ihnen geheime Da- 
ten vorenthalten werden. Der Nutzen 
des Programms liegt auf der Hand. Auf 
einem PC, der mehreren Personen zu- 
gänglich ist, lassen sich sensible Daten 
zuverlässig schützen, wenn der Daten- 
spion kein ausgebuffter Hacker ist. 
Außerdem schützt man sein einmal ein- 
gerichtetes System vor allen nicht er- 
wünschten Änderungen und Neukon- 
figurationen. 


Encrypt It 3.11 


In privaten und geschäftlichen Kreisen 
ist es fast egal, ob ein Superrechner ein 
Jahr oder hundert Jahre damit zubringt, 
einen komplizierten Verschlüsse- 
lungscode zu entschlüsseln. In einem 
gewissen Rahmen sicher sind aber auch 
die einfacheren Chiffrierverfahren. 

Die Shareware Encrypt It (interna- 
tionale Fassung) un- 
terstützt mehrere 
spezielle Verschlüs- 
selungsverfahren. 
Hierzu geben Sie ei- 
nen bis zu 40 Zeichen 
langen Hotkey ein, 
der intern auf über 
1000 Zeichen erwei- 
tert wird. Der Zei- 
chenkette entspre- 
chend, verwandelt 
Encrypt It den ge- 
speicherten Text in 
eine sinnlose Anein- 
anderreihung von 
Sonderzeichen, Zahlen und Buchsta- 
ben. Um die kodierte Datei zurückzu- 
verwandeln, muß der Hotkey bekannt 
sein. 

Encrypt It verschlüsselt bis zu zwei 
Billionen Dateien in einem Rutsch und 
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SAFE GUARD EASY arbeitet derzeit nur auf der DOS-Ebene. Ei- 
ne grafische Oberfläche wird ab Herbst verfügbar sein. 


SPECIAL 











ENCRYPT IT chiffriert Dateien nach einem 
wirksamen Algorithmus. 


löscht die Ursprungsdateien bei Bedarf 
sicher von der Festplatte. 


BEICHTEIG HEISE LE Re) 


Das kommerzielle Programm Safe Gu- 
ard Easy ist derzeit in Sachen Datenver- 
schlüsselung und PC-Zugangsbe- 
schränkung Führer auf dem Weltmarkt. 
Um die Daten auf der Festplatte eines 
Desktops oder eines Notebooks vor 
dem Zugriff Unbefugter zu sichern, läßt 
sich die gesamte Platte, eine ausgewähl- 
te Partition oder aber ein markiertes 
Verzeichnis verschlüsseln. 

Zu diesem Zweck stehen die Chif- 
frierungs-Algorithmen XOR, Stealth, 
IDEA, DEA und Blowfish zur Verfü- 
gung. Über ein Paßwort können auto- 
risierte Benutzer trotzdem noch auf 
diese Daten zugreifen. Auch Disketten 
lassen sich auf diese Weise mit einem 
äußerst wirkungsvollen Paßwortschutz 
versehen. 

Um den Zugangsschutz auf die Spit- 
ze zu treiben, können Sie das Starten 
von Diskette deaktivieren. Die neue 








Pre-Boot-Authentication (PBA) geht 
noch einen Schritt weiter und fragt den 
Namen und das Paßwort eines Benut- 
zers ab, noch bevor das eigentliche Be- 
triebssystem geladen wird. Bis zu 15 
Personen können sich mit eigenem © 
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5:P EG RACE 


Paßwort und unterschiedlichen Zu- 
griffsrechten im System ausweisen. Das 
Schutzprogramm wird komplett von 
der DOS-Ebene aus gesteuert. Eine 
Version mit Windows-95-Oberfläche 
wird noch in diesem Herbst erscheinen. 


Garbage Can 04/96 


Dateien, die mit dem Dateimanager von 
Windows 3.1 oder dem Explorer von 
Windows 95 gelöscht werden, lassen 
sich meist ohne viel Mühe aus dem Cy- 
berspace zurückholen. Da die Dateien 
nicht wirklich gelöscht, sondern nur 
zum Löschen vorgemerkt werden, 
lohnt es sich, den digitalen Aktenshred- 
der Garbage Can zu installieren, um 
sensible Daten absolut sicher zu ver- 
schrotten. 

Das Shareware-Utility liegt in einer 
16-Bit- und einer 32-Bit-Version vor 
und lädt nach dem Start eine kleine bun- 
te Mülltonne auf den Schirm. Ver- 
schiebt der Anwender nun Dateien per 
Drag&Drop auf die Mülltonne, so wer- 


den sie unwiderruflich von der Fest- 
platte entfernt. Zu diesem Zweck stehen 
vier Löschroutinen zur Verfügung, die 
unterschiedlich sicher sind ud darie 
entsprechend unterschiedlich schnell 
arbeiten. Eine beilie- 
gende DLL-Datei 
können Sie mit dem 
Datei-Manager ver- 
knüpfen, um mar- 
kierte Dateien gleich 
vor Ort sauber zu lö- 
schen. 


WinCode 2.6 


Im Rahmen des inter- 
nationalen Datenaus- 
tauschs über das In- 
ternet werden häufig 
speziell ködierte Dateien auf die Reise 
geschickt. Dieses Verfahren ist sinnvoll, 
da es zum Beispiel nicht möglich ist, 
binäre Dateien etwa vom Online- 
Dienst CompuServe aus ins Internet zu 
verschicken. Ein als „Bit-Shifting“ be- 


@Wincode 


Input File: 
Output File: 
Current File: 


Total Job: 


| Base64 Decoding.. 





kannter Prozeß wandelt deswegen 
binäre 8-Bit-Dateien in 7-Bit-ASCII- 
Textdateien um, die sich dann als Text- 
Attachment zusammen mit einer E- 
Mail versenden lassen. 


ll] 


Human? 


noname.003 


MMSSETUP.EXE 


WINCODE verwandelt binäre Dateien in kodierte UUE-Textda- 
teien —- und umgekehrt. 


Diese UUE-kodierten Dateien kön- 
nen nach dem Empfang mit dem Free- 
ware-Tool WinCode wieder in eine 
binäre Datei zurückverwandelt werden 
(und umgekehrt). Das kleine Pro- 
gramm unterstützt derzeit UU/XX- 





... 


über 5.000 Stichworte, über 3.600 Abbildungen, über 450 


Tabellen: Das unverzichtbare Nachschlagewerk für jeden Praktiker @@ 


wen 


DIETER NÜHRMANN 


NESEUXUN: 


Werkbuch Elektronik 


PEEB FAT) 


Werkbuch Elektron 
noch heute anfordern: 


SIEHIHEUCHEAUT WETTE 
auf die Sie sich 100-pro- 
zentig verlassen können 


SISHELTUEEERZELEE NG 
Know-how dieses einmali- 
gen Nachschlage-werkes 
stets griffbereit 


Drei Bände im Schmuckschuber, gebunden, jeweils ca. 960 Seiten mit über 
3600 Abbildungen, mit ausführlichem, das Gesamtwerk umfassenden 
Inhalts- und Stichwortregistern. ISBN 3-7723-6546-9 


DM 328,- 


SFr316,- ÖS 2.558,- 
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OH ELICHHSERIENTERTTRETT) 
Profi-Know-how, transparent und 
umfassend. Mit all den Details, 
die jeder Praktiker braucht: 
Funktionsprinzipien, Verfahren, 
Schaltungen, Applikationen, 
Formeln, Tabellen,Diagramme. 


Der Nutzen 


Die gesamte Elektronik-Praxis 

in drei Bänden. Sofortinformation 
zu jeder Tageszeit, ohne langes 
Suchen. Auf dem neuesten 
Stand der Technik. Antworten 
auf alle wichtigen Fragen der 
Elektronik. 


Die Anwender 


Ingenieure, Entwickler, 
Produktionstechniker, 
Qualitätsprüfer, Sachverständige, 
Handwerker, Studenten, 
Einkäufer, Labortechniker, 
Auszubildende, Lehrbetriebe, 
Hobbyelektroniker, 
Forschungsanstalten, 
Maschinenbauer, 
Betriebselektriker, 

der eululäce 


Das Große Werkbuch 
Elektronik wurde mit größter 
Sorgfalt so zusammengestellt, daß 
Sie sich schnell zurechtfinden und 
in Ihrer täglichen Praxis sofortigen 
Zugriff auf das umfangreiche 
Wissen modernster Elektronik 
haben. 


Das gesamte Werk wurde in 

all seinen Details komplett neu 
überarbeitet und entspricht dem 
neuesten Stand der Technik. 


Erst nach genauer Prüfung hat das 
Große Werkbuch Elektronik 
den Franzis-Qualitätstest bestanden 
und wurde zum Druck freigegeben. 


Darauf gebe ich mein Wort 


Ihr Franzis-Verlag 


Venus (load 


Thomas Käsbohrer 
Leiter Franzis-Buchverlag 





und Base64- (MIME-1.0-kompatible) 
Kodierungen. 


EM Fazit 
Um Frustrationen zu vermeiden, soll- 
ten Sie Sicherheit auf dem PC 


großschreiben. Wenn sich erst einmal 
die Festplatte verabschiedet hat, sind Sie 
froh um jede INI-Datei von Windows, 
die Sie zuvor gesichert haben. In diesem 
Sinne sind einfache Backup-Systeme 
wie 95 System Backup und Safety Net 
Pro schon dann von Nutzen, wenn sie 
es schaffen, einen notorischen Sicher- 
heitsmuffel zum regelmäßigen Kopie- 
ren der Systemdaten zu verleiten. Für 
professionelle Ansprüche ist allerdings 
ein leistungsstarkes Backup-Programm 
wie NovaBack unbedingt zu empfehlen. 
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BLITZLICHT: DATENSICHERUNG UND DATENSCHUTZ 


Bei der Datenverschlüsselung gelten 
ähnliche Kriterien. Ein Shareware-Pro- 
gramm wie Garbage Can sorgt dafür, 
daß sich gelöschte Dateien nicht von 
fremder Hand wiederherstellen lassen. 
Win Secure it schützt das System, und 
Encerypt It kodiert die Daten sicher. Für 
gehobene Ansprüche sollte der Anwen- 
der hingegen ein Produkt wie Safe 
Guard Easy installieren, das sich nicht 
gleich mit der erstbesten Bootdiskette 
umgehen läßt. 

Nach Abschluß der offiziellen Test- 
durchläufe erreichte uns ein weiteres 
kommerzielles Tool: Coderon von 
Sprenger Systeme, München. Es bietet 
drei Schutzmechanismen bei der Ver- 
schlüsselung: Sperrmechanismen für 
die Systemfestplatte, deren Vollver- 


TOOLS UND UTILITIES 


Ss PEGLAE 


schlüsselung und eine komplette Ver- 
schlüsselung von Systemfestplatte, Dis- 
ketten und weiteren Laufwerken. Co- 
deron läßt sich auch auf Notebooks 
einsetzen. Der Preis: ab 798 Mark. 

Der einzige Kontakt mit dem Pro- 
gramm erfolgt beim Rechnerstart. Hier 
meldet sich der Benutzer mit einem 
Paßwort an, um auf die Laufwerke zu- 
greifen zu können. Die Daten bleiben 
permanent verschlüsselt, sobald sie aus 
dem Arbeitsspeicher zurück auf den 
Datenträger geschrieben werden. 

Auch im Internet spielen Sicherheit 
und Datenverschlüsselung eine immer 
größere Rolle. Ohne ein (sogar kosten- 
loses) Programm wie WinCode ist es 
unmöglich, MIME- oder UUE-kodier- 


te Dateien zu entschlüsseln. ®]Jw 
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Name RESEIETGN Safety Net 95 System Win Secure Encrypt It3.1l Safe Guard Garbage WinCode 2.6 
Pro 5.0 Etat a KH) haPlı) ESZLHR] Can 04/96 
Preis: 189 Mark 21,95 US-Dollar ab20 US-Dollar 29 US-Dollar 59 US-Dollar 330 Mark 19,95 US-Dollar 
Info: Softline, CT Software, Dynamic Soft- Dascalu Yonat, MaeDaeEnter-- Utimaco Denam Systems, 
77704 Oberkirch 759 GalleonLn., ware,4003Hum- 10 Azmaut Street, prises, 5805 Pro- Safeware, 1115 Madison St. 
Elk Grove, Il mel Dr. #1,Scho- Ness-Ziona spero Road, Pey- 61440 Oberursel NE Suite 226, 
60007, USA, field, WI. 54476, 74010, Israel ton, CO 80831, Salem, Oregon 
http://mem- USA USA, Internet: 97303, USA 
bers.aol.com/ http://www. 
ron2222 maedae.com 
empfohlene alleRechner, die alle für Windows alle für Windows alle für Windows alle für Windows alle für Windows alle für Windows 
Konfiguration: unter Windows 3.loder Windows 3.loder Windows 95 geeigneten 3.loder Windows 3.1 oder Windows 3.1 oder Windows 
3.1, Windows 95, 95 geeigneten 95 geeigneten PCs PCs 95 geeigneten 95 geeigneten 95 geeigneten 
Windows NT, PCs PCs PCs PCs 
05/2 und MacOS 
arbeiten 
© -Autokonfigu- - Backup per -Sicherungder - einfache Konfi- - einfache -Pre-Boot-Au- -32-Bit und 16- 
ration Mausklick eigenen Win- gurierung des Handhabung thentication Bit-Versionen 
-zeitversetzte -Komprimierung dows-Konfigu- Programms - Batch-Kodie- macht dasSy-_ verfügbar 
Backups der Backup- ration -Schreibschutz rung stemsicher - einfaches Si- 
-Paßwortschutz Daten reicht oft schon -Schutz des Ma- cherheitssystei 
und Datenkom- - Boot-Diskette zur Datensi- ster-Boot-Re- 
primierung anlegen per cherheit aus cords vor Viren- 
Knopfdruck befall 
- Datenchiffrie- 
rung mit DES- 
Algorithmus 
© -Fehlermeldung, -zeitsparende - zusätzlicheDa- -Umgehung des -DES-Algorith- - DOS-Ober- - die sicherste 
wenn kein Aktualisierung teien lassen Paßwortschut- musfehlt fläche Löschroutine 
Backup-Medium einesBackups sich nicht zes für Kenner arbeitet recht 
angeschlossen nicht möglich sichern möglich langsam 
ist - kein interner 
Scheduler 
DOS-Urteil: NovaBack istein SafetyNetProist Weroftansei- Einfaches Daten- Sehr vielseitiges Firmen sichern Der elektronische 
leistungsstarkes, das optimale nem Desktop ba- schutzsystem für Kodierungs-Pro- mit SafeGuard Aktenvernichter 
aber dennoch Backup-Programm stelt, braucht Privatleuteund gramm,dasDa- Easy95ihreDa- sollte in keiner 
leicht zubedie- füralleAnwen- dieses Tool,um Büros mit wenig teien zuverlässig ten äußerst sicher Shareware- 
nendes Backup- der,dienurihre Konfigurationen sensiblen Dateien chiffriert. vor dem Zugriff Sammlung fehlen. 
Programm. Gebrauchsdatei- zu sichern. Unbefugter. Der 
en sichern möch- doppelte und 
ten. dreifache Schutz 


des Programms ist 


nicht zu knacken. 
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Ss REEBAE 


DIE PRODUKTE 
ar 


ULRICH EIKE 


ie Fehlermeldung „Insufficient 
D+- zählt unter Win- 

dows zum Glück zu den eher 
seltenen Ereignissen. Das System ver- 
waltet den Speicher selbständig und 
teilt die Ressourcen geschickt zwischen 
den laufenden Programmen auf. Unter 
Windows 3.x allerdings tummeln sich 
noch die 16-Bit-Treiber im ersten Spei- 
cher-MByte. Das macht sich jedoch nur 
unter besonderen Umständen negativ 
bemerkbar: Windows-Applikationen 
benötigen mindestens 512 Byte im un- 
teren Speicherbereich. Fehlen diese, er- 
halten Sie die Meldung: „Nicht genü- 
gend Speicher“. 

Unter Windows 95 schließlich ist das 
Leben für den Anwender noch ange- 
nehmer: Alle 32-Bit-Treiber lassen sich 
außerhalb des konventionellen Spei- 
cherbereichs verwalten. Spätestens je- 
doch bei der Rückkehr zum DOS- 
Prompt werden Sie auch hier 
unbarmherzig mit der 640-KByte-Rea- 
lität konfrontiert: DOS-Treiber für 
Soundkarte, CD-ROM, SCSI- und 
Netzwerk-Adapter füllen den wertvol- 
len unteren Speicherbereich schnell auf. 
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Acht Werkzeuge zur Speicherverwaltung 


RAM in 


Reih und Glied 


Unverzichtbar für DOS, leistungsfördernd unter 
Windows 3.x, nützlich in Windows 95: Speicher- 
Utilities schaffen Platz im Arbeitsspeicher. 


Nötige Spezialkonfigurationen für 
einige „ressourcenhungrige“ DOS- 
Programme erschweren zusätzlich den 
Programmstart. Mit Speichermanagern 
und hilfreichen Tools bekommen Sie 
Speicherprobleme jedoch einigermaßen 


schnell in den Griff. 
El Kommerzielle Produkte 


Quarterdeck QEMM 8 


QEMM 8 ist ein Speichermanager, der 
Ihren Hauptspeicher vom ersten bis 
zum letzten Byte verwaltet: Das Modul 
Optimize befreit den 
konventionellen 
Speicher Ihres PC | 
von unnötigem Bal- | 
last. Je nach Zahl 
und Größe der be- 
nutzten Treiber ver- 
fügen Sie so fast 
über die kompletten 
640 KByte Arbeits- 
speicher. Selbst bei 
üppig ausgestatteten 
PCs schafft Optimi- 
ze noch an die 600 
KByte Platz. 

Der Ressourcen- 
Manager überwacht die Windows-Sy- 
stemressourcen und vergrößert sie un- 
ter Windows 3.x. Damit wirkt er 
Problemen auf Grund von übermäßi- 
gem Ressourcenverbrauch entgegen. 
Außerdem sorgt er dafür, daß der wert- 
volle konventionelle Speicher unter ei- 
nem MByte weitgehend geschont wird. 

Durch das Modul MagnaRAM, einer 
Software zur Erweiterung des Arbeits- 
speichers, soll sich die Kapazität des 
physikalischen Speichers vergrößern 





überwachen. 
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lassen. Sie verfügen also scheinbar über 
mehr Arbeitsspeicher. Ein Werkzeug 
zur Systemanalyse, das dem Profi wert- 
volle Informationen über die Speicher- 
belegung, Interrupts und benutzte Res- 
sourcen liefert, ist integriert. 

Gemessen an der gefährlichen Nähe 
zum System erledigt Optimize seine 
Aufgabe zuverlässig und komfortabel. 
Während mehrerer Bootvorgänge er- 
mittelt es nacheinander Hardware- und 
Software-Konfiguration. Anschließend 
verteilt es die Treiber optimal auf den 
unteren und oberen Arbeitsspeicher. 
Dabei trifft es seine Wahl zwischen 


[2 Quanterde KOEMM 





QEMM 8 enthält mehrere Module, die den Speicherverbrauch 


mehreren Millionen möglicher Kombi- 
nationen. 

Mit Hilfe der Stealth-Technologie 
macht QEMM zusätzlichen Speicher 
frei. Es verschiebt dazu BIOS, DOS 
und speicherresidente Programme zwi- 
schen konventionellem und erweiter- 
tem Speicher. 

Zwei Punkte stören allerdings den 
guten Gesamteindruck: Zum einen 
funktionieren einige der Optionen 
nicht auf allen Computern. Insbeson- 


TOOLS UND 


UTILITIES 
SPBEEHAE 





BLITZLICHT: QEMM 8 


Preis: 149 Mark 


Info: Quarterdeck, 40547 Düsseldorf, 
http://www.quarterdeck.com 


Mindestkonfiguration: 386er, 25 MHz, 4 
MByte RAM, 4,5 MByte auf der Festplat- 
te, DOS, Windows 3.x oder Windows 95 
empfohlene Konfiguration: ab 486er, 8 
MByte RAM, Windows 3.x 
© - gute Dokumentation 

— gute Benutzerführung 

- mehrere leistungsfähige Software- 

Module 


® - manchmal Probleme mit Stan- 
dard-Hardware 
- Erfolg unter Windows 95 zweifel- 
haft 


DOS-Urteil: Sinnvoll unter DOS und 
Windows 3.x, zumindest fragwürdig un- 
ter Windows 95 




















dere Stealth zeigt sich hier mitunter un- 
willig. Zum anderen bereiten so ge- 
bräuchliche Hardware-Komponenten 
wie SCSI- (speziell der Aspi2dos-Trei- 
ber) und EIDE-Controller Probleme. 
Optimize hängt sich bei der Systemana- 
lyse mehrfach auf und verzichtet bald 
darauf völlig auf weitere Schritte zur 
Optimierung. 

Bis zu diesem Punkt lädt QEMM im- 
merhin schon einige Treiber aus dem un- 
teren in den oberen Bereich des Arbeits- 
speichers. So vergrößert sich auch bei 
„halber“ Installation der Speicher schon 
spürbar. Zu einer vollständigen Opti- 
mierung sind allerdings Speicherbereiche 
auszublenden, und es muß mit Kom- 
mandozeilen-Parametern experimentiert 
werden. Wer dazu genug Zeit, Lust und 
Kenntnisse hat, kann seinen Speicher 
auch gleich selbst konfigurieren. 

Der RAM-Vergrößerer MagnaRAM 
bedient sich der Kompressionsmetho- 
de, um mehr physikalischen Arbeits- 
speicher zu simulieren. Dabei werden 
Teile des RAM-Inhalts komprimiert, so 
daß nun scheinbar mehr Speicher zur 
Verfügung steht. Allerdings muß jetzt 
zusätzlich Platz für den Kompressor/ 
Dekompressor und Pufferspeicher für 
die dekomprimierten Daten reserviert 
werden. Da sich der Arbeitsspeicher in 
Wirklichkeit verkleinert, erhöht sich oft 
sogar die Zahl zeitraubender Auslage- 
rungsvorgänge. 

Unterm Strich verbessert sich des- 
halb in der Regel die Systemleistung 
nicht spürbar. Hier sind Sie mit einer 
Investition in zusätzliche RAM-Bau- 
steine besser bedient. 

QEMM 8 ist ein umfangreiches Spei- 
chermanagement-Tool, das für die Ar- 
beit unter DOS wertvollen konventio- 
nellen Speicher freimacht. Unter 


Windows 3.x verbes- 
sert sich das Verhal- 
ten ebenfalls spürbar, 
alternativ dazu gibtes 
aber eine Reihe gün- 
stiger Shareware- 
Utilities. Unter Win- 
dows 95 halten sich 
die Vorteile in Gren- 
zen. Hier ist Hard- 
ware-RAM die bes- 


sere Investition. 





MEMPRO 95 liefert nützliche Informationen zu belegtem Spei- 


cher und laufenden Tasks. 


MI Windows- 
95-Shareware 


Die derzeit erhältliche Shareware für 
Windows 95 erlaubt keine tieferen Ein- 
griffe in die Speicherkonfiguration. 
Dennoch gibt es einige nützliche Tools, 
die wir Ihnen kurz vorstellen möchten. 


Kernel Toys 


Microsofts Programmiererteams sind 
immer für einige nette Überraschungen 
gut. Zuerst verbreitete das Windows- 
95-Shell-Team die Power Toys, einige 
witzige Oberflächentools, als Freeware 
unter den Anwendern. Nun zeigt sich 
auch das Kernel-Team von seiner 
großzügigen Seite. Die Kernel Toys ver- 
schaffen versierten Anwendern Zugang 
zu systemnahen Windows-Features. 

Im Bereich Speichermanagement gibt 
es gleich zwei nützliche Routinen. Das 
erste Tool, der Treiber „convmem. 
vxd“, liefert, eingebunden in die „sy- 
stem.ini“, eine Liste der Treiber, die den 
konventionellen Arbeitsspeicher unter 
Windows 95 belegen. 

Das zweite Utility heißt „MS-DOS 
Mode Configuration Wizard Custo- 
mization Tool“. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf ein MS-DOS- 
Programm unter Windows 95, er- 
scheint der Wizard, wenn Sie 

Eigenschaften - Programm - Er- 

weitert... 
wählen. Unter „Konfiguration“ kön- 
nen Sie für jedes MS-DOS-Programm 
menügesteuert eine eigene Boot-Konfi- 
guration festlegen. 

Mit dem Customization Tool fügen 
Sie neue Optionen im Auswahlfenster 
hinzu und entfernen vorhandene. So 
können Sie auch Speichermanager, pro- 
grammspezifische Treiber und Benut- 
zerprofile in die Auswahl integrieren. 
Die Boot-Dateien installieren dadurch 
nie mehr Treiber als nötig und verrin- 
gern den Speicherverbrauch. 
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WERTISZELEING: 


Das kleine Programm Memory Analyst 
verschafft Ihnen einen schnellen 
Überblick über den belegten Anteil im 
Arbeitsspeicher und in der Auslage- 
rungsdatei. Allerdings sorgt Windows 
selbst schon dafür, daß leeres RAM mit 
häufig benutzten Daten gefüllt wird. So 
ergibt die Analyse in den meisten Fällen 
eine mindestens achtzigprozentige 
Auslastung des Arbeitsspeichers. 


MemPro 95 


MemPro 95, das kleine Utility für den 
Power-User, liefert Informationen 
über freien Speicher, GDI- und User- 
Ressourcen-Verbrauch sowie laufende 
Tasks. Darüber hinaus wertet es zahl- 
reiche Systeminformationen aus. Bevor 
es zu Speicherproblemen kommt, ent- 
fernt MemPro sich selbständig. Das 
Programm läuft sowohl unter Win- 
dows 95 als auch unter 3.x. 


EM Windows-3.x-Shareware 


Für Windows 3.x gibt es einige Utilities, 
die helfen, den Speicher optimal zu nut- 
zen. Die interessantesten Produkte ha- 
ben wir für Sie zusammengestellt. Aber 
Vorsicht: Weitgehend erfüllen die Pro- 
dukte ihren Zweck, dennoch ist die Sy- 
stemsicherheit in einigen Fällen nicht 
gewährleistet. Es kann zu einem Sy- 
stemabsturz kommen. Bevor Sie also ei- 
nes der folgenden Shareware-Utilities 
einsetzen, legen Sie auf jeden Fall ein 
Backup Ihrer Daten an. 


RamGate hilft, die gefürchteten „allge- 
meinen Schutzverletzungen“ zu ver- 
meiden, mit denen sich Windows hin 
und wieder verabschiedet. Diese Fehler 
treten auf, wenn ein parallel laufendes 
Programm auf einen bereits belegten © 
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TOOLS UND UTILITIES 


SRECHFAT 


WinMEM 





WINMEM sorgt unter Win 3.x für genü- 
gend freien konventionellen Speicher. 


Speicherbereich zugreift. Das speicher- 
residente Wachprogramm RamGate 
sorgt dafür, daß Speicherblöcke konti- 
nuierlich belegt werden. Auf diese Wei- 
se sollen Fehler beim Zuweisen von 
vornherein weitgehend vermieden wer- 
den. RamGate Pro geht einen Schritt 
weiter und erlaubt für optimale Sicher- 
heit das gezielte Schützen bestimmter 
Programme. 


MemPlus 2.0 


MemPlus ist ebenfalls ein residentes 
Utility. Die Hauptaufgabe des Pro- 
gramms: Treiber in den oberen Bereich 
des konventionellen Speichers zu verle- 
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gen. Dadurch erhalten Sie im Bereich 
bis 640 KByte mehr Platz zum Aus- 
führen anderer Programme. Nebenbei 
überwacht MemPlus die Zugriffe auf 
den konventionellen Speicher während 
und nach dem Start eines Windows- 
Programms. 


WinMem wird als Treiber eingebunden 
und übernimmt ähn- 
liche Aufgaben wie 
MemPlus: Es ver- 
schiebt Treiber auto- 
matisch in den oberen 
Speicher. Der untere 
Bereich wird über- 
wacht und kann in 





Configurations 


Slots (512 Byte oder 1. un rad 
größer) aufgeteilt x Pier um 
werden. Fehlermel- 


dungen wie: „Nicht 
genügend Speicher“ 
gehören so der Ver- 
gangenheit an. 


MoreMem 4.0 


MoreMem ist ein aus- 
gefeiltes Speicherma- 


nagement-Utility mit lem Zuschnitt. 


zahlreichen Funktionen und komforta- 
bler Benutzeroberfläche. Die grund- 
sätzliche Funktionsweise entspricht der 
von MemPlus und WinMem. 

Der Profi kann darüber hinaus zahl- 
reiche Optionen frei einstellen und ge- 
zielt auf einige Speicherbereiche zugrei- 
fen. Ein weitgehend konfigurierbarer 
Kontrollbalken mit Ressourcen-Moni- 
tor und Taskswitcher gehört ebenfalls 
zum Programm. ®]Jw 


 MoreMem 4.0 Se jetup 


User Name: 14-Day No Password Trial 
Name: 060496 


Company 
Free DOS Memory (Contiguous): 407840 Bytes (208896 Bytes) 
Free DOS Memory On Bootup: 426368 Bytes 
Free DOS Memory Before MoreMem: 454240 Bytes 
Free DOS Compartments; - stern A[16]. et! E C[0]: 151872 Bytes 
# of Reserved DOS Compaiı s: A[16], B[20], C[0 


nn 

U] Double Default Sizes 
Cycle Throuah Confiqs 
Show Dialog On Bootup 





Reserve Compart. Hiah 
Boot As First Driver 

X] Enable MoreMem 
Do Not Show Warninas 
Do Not Show F/F Warn. 





MOREMEM IST EIN Shareware-Speicherprofi mit professionel- 


Bu wARTe . 1 671 ,7.9,327,77.0,73 








Kernel Toys 


gebühr: 


Memory Analyst MemPro 95 
Registrierungs- 


12 US-Dollar 
http://www. 
shareware.com ios.com/-comp ramgate.com.au shareware.com shareware.com traveller.com/ 


oder einschlägi- vent/mempro oder einschlägi- oder einschlägi- -gamma oder 












LET TEE 17 
Registrierungs- 





Registrierungs- 


MemPlus 2.0 
Registrierungs- 














WinMem 
Registrierungs- 


MoreMem 4.0 
Registrierungs- 





oder einschlä- 


gebühr: gebühr: keine gebühr: gebühr: gebühr: 
30 US-Dollar Angabe 40 US-Dollar AO US-Dollar 40 US-Dollar 
http://tribeca. http://www. http://www. http://www. http://www. 





empfohlene 
Konfiguration: 








- irreführende 
Belegungsan- 


gabe 





cherüberblick 


Verhindern von 
Systemabstür-- cher 
zen 


selbst aus dem 
Speicher 








ge Shareware- 95.htmloder gigeShareware- geShareware- geShareware- einschlägige 

CDs einschlägige CDs CDs CDs Shareware-CDs 
Shareware-CDs 

Windows 3.x. Windows 3.x. Windows 3.x Windows 3.x Windows 3.x Windows 3.x 

Windows 95 Windows 95 

- schneller Spei- - entferntsich - gute Idee zum - überwacht lau-— unauffälliger - zahlreiche 





sichtlich fragwürdig 


— etwas unüber- — Zuverlässigkeit — hoher Preis 
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Nettes, aber 


n notwendiges 


Das Infocenter 


Anwender kön- keine Sicherheit sen 
nen mit den gibt. Welchen 
meisten Infor- Sinn hätte sonst 
mationen nicht die Pro-Version? 

viel anfangen. 


Speicherordner, Aktiver Spei- 
nicht unbedingt für Insider. We- der Sicherheit 
niger erfahrene verheißt, wo es guten Ergebnis- 


fend den Spei- Treiber Funktionen und 
Konfigurations- 
möglichkeiten 
- hoher Preis - fundierte Vor- 
-umständliiche kenntnisse 
Installation empfehlens- 
wert 
Unauffällig in je- Das beste Win- 
cherwächter mit der Hinsicht dows-3.x-Spei- 


cherutility, je- 
doch ebenfalls 
nichts für blutige 
Anfänger 

















&CREICHSTHALER Fotos: Konzerthaus: Österreich Werbung/Kuhn; Salzburg Information; Imperial 








Urlaub im Club Cordial Hotel. 


Als Clubmitglied stehen Ihnen 9 Club Cordial Hotels und zusätzlich weltweit über 


1000 Tauschobjekte zur Verfügung. Kultur, Erholung, Gesundheit, Schi-, Wander- und 





Nachthimmel über Salzburg, nächtliches Treiben am Fuße der Festung. 


Festspiele und Urlaub am Herzschlag einer der schönsten Städte der Welt. 




















Achensee ® Badgastein e Going ® Kirchberg ® Reith/Kitzbühel ® Salzburg ®e Wien e Marbella e Toscana 





Club Cordial 


Cordial Ferienclub AG, A-4020 Linz, Hafferlstraße 7 
Telefon 0043/732/7660-0 Fax 0043/732/776507 


Ein Unternehmen der IMPERIAL Finanzgruppe 





Ka rin See -INFO-KUPON--=------------------=- 


Ja, ich möchte über das vielseitige Angebot des Club Cordial informiert werden. 


Vor- und Zuname: 
DOS 9/96 


Straße: 


PLZ/Ort: Tel.: 


Ausschneiden und einsenden! 











US SCHÖNLEBER 


Internet 


| Troubleshooting j 


}— Zugang zum Netz 
}—— im Netz verwendete 
2 Dateiformate 


— Instlltion und Plege 
- won Netz-Software 











Internet 
Troubleshooting 


Schnelle Lösungen für die sofortige 
Selbsthilfe bei großen und kleinen 
Problemen aller Art! 

© Wenn Sie sich bei Ihrem Service 
Provider nicht einloggen können 

© Wenn Grafiken und Texte verstüm- 
melt sind @ Wenn Sie Ihren eigenen 
Server betreiben @ Wenn bestimmte 
Dienste nicht auf Anhieb funktionie- 
ren @ Wenn Sie ... 

Mit vielen weiterführenden Zusatz- 
Tips und Tricks, beispielsweise auch 
zu Rechtsfragen, zum Datenschutz 
oder zu Electronic-Cash-Fragen. 


Schönleber, Klaus; 1996, 250 S. 
ISBN 3-7723-4243-4 
ÖS 363,-/SFr 43,-/DM 49,— 


Web 
‚Publishing 








WEB-Publishing 


So machen Sie jede Ihrer eigenen 
Web-Seiten zu einem Meisterwerk! 
Komplettes Publishing-Kit, für den 
Start und erfahrene Web-Verleger. 
Im Buch: @ Wie Sie Ihre Web-Seiten 
aufbauen @ HTML 3.0 @ Video 

@ Sound @ Mathe-Formeln @ Java 
@ die neuen Netscape-Features 

© HTML-Schnellreferenz @ u.v.m. 
Auf 2 CD-ROMs: @ HTML-Wizzard 
für Winword 6.0/7.0 in der Voll- 
version @ HTML-3-Browser, z.B. 
Ud!IWWW @ Web-Editoren & Tools 
© ausgewählte Musterseiten inkl. 
Projekt Gutenberg DE @ und, und, 
und ... 


Münz/Nefzger; 1996 
ISBN 3-7723-8112-X 
ÖS 548,-/SFr 58,-/0M 69,—* 









FEWÖNLEBER / CORNELIUS HECK 





Internet- 


Handbuch 


Das Praxishandbuch zu Internet: Hier 
finden Sie alles, um richtig einzustei- 
gen und das große InterNet-Dienstlei- 
stungsangebot voll zu nutzen: @ Wel- 
che Hard- und Software Sie brauchen. 
@ Welche Dienstleistungen es gibt. @ 
Wie Sie zum Internet-Zugang kommen. 
@ Wie sich die Anbieter unterscheiden 
und was sie kosten. @ Schichten- 
modell und Netzwerktechniken @ Mit 
umfassendem Spezial-Glossar. 

Auf CD-ROM: ZahlreicheTerminal-Pro- 
gramme und TCP/IP-Software 

für den Online-Betrieb, 


Schönleber/Keck; 1996, 294 S. 
ISBN 3-7723-7293-7 
ÖS 578,-/SFr 68,-/DM 78,— 
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optimal 
gestalten 














PELKMANN / REINHILD FREITAG 


Busiess-Lisungn 


im Internet 


@ mm man m 








Business- 
Lösungen im 
Internet 


Jetzt machen Sie das Internet zur Basis 
für gewinnbringende Geschäfte! Mit die- 
ser neuen Buisness-CD finden Sie 
erfolgreiche Insider-Tips: @ Wie Sie Ihr 
Unternehmen an den richtigen Stellen 
im Internet präsentieren @ Wie Sie 
Marketing und Verkauf optimal organi- 
sieren @ nach welchen Regeln Sie Web- 
Angebote optimal aufbauen @ Und: 
Was macht die Konkurrenz: 25 aus- 
führliche Interviews mit Unternehmen, 
die bereits mit dem Internet arbeiten. 


Pelkmanr/Freitag; 1996, 250 S. 
ISBN 3-7723-4164-0 
ÖS 388,-/SFr 43,-/0M 49,— 








Online 


LERIKON 


Oliver Rosenbaum 


Online-Lexikon 


Kennen Sie alle diese neuen Fachbegriffe 
aus der Online-Welt? 

Was ist der Unterschied zwischen WAIS 
und Whois? Hat VRML mit HTML zu tun? 
Wie unterscheidet sich Hot Java von 
Java? Wann brauchen Sie CAPI 1.1 und 
wann die Version 2.0? Warum schreiben 
die einen „Baud“ und die anderen „bit/s“? 
In diesem neuen Lexikon zum heißen 
Thema „Online“ finden Sie sofort die 
richtige Antwort! Ein wirklich wertvoller 
Ratgeber für alle User von T-Online, 
Internet, AOL, CompuServe und allen 
anderen Online-Dienste. 


Rosenbaum, Oliver; 1996; 400 S. 
ISBN 3-7723-4442-9 
ÖS 298,-/SFr 35, 10M 39,80 


America 
onine 


für alle 
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Web-Seiten opti- 
mal gestalten 


Wenn Sie möchten, daß Ihre Home- 
pages 1000fach abgerufen werden: 
Dies ist der neue Guide für wahre 
Meisterwerke und echte Schocker! 
Im Buch: @ Homepage-Design 

© Grafik, Animation und Sound 

@ der Upload Ihrer Pages @ HTML- 
Referenz @ Incl. 3 Profi-Workshops 
Auf CD: @ die neuen HTML-Editoren, 
z.B. Navipress, Hot Metal, Home- 
page Wizard, Backstage @ Java- 
Applets @ Netscape-Plugins @ pro- 
fessionelle Texturen, Buttons und 
Cliparts 


Nefzger/Schmithäuser 
ISBN 3-7723-4051-2 
ÖS 363,-/SFr 43-/0M 49,— 


Franzis’ Buch- und Software Verlag GmbH 


Buchabteilung 


Postfach 1149, 85618 Feldkirchen 


Viewer-Box 


Jetzt wissen Sie sofort, was jede 
Datei enthält! Mit dieser neuen 
Viewer-CD brauchen Sie nicht mehr 
lange herumzukonvertieren, ein 
Mausklick genügt, und Sie sehen den 
Inhalt vor sich auf Ihrem Bildschirm. 
Sie erhalten z.B. @ Viewer für Micro- 
soft Word, Excel und PowerPoint 

@ Formatstarke Grafikprogramme 

@ Reader für die neuen Publikations- 
formate @ HTML-Viewer @ Schriften- 
betrachter @ Video Player. 

Ein unentbehrliches Werkzeug für 
den Download aus dem Internet und 
allen Online-Diensten. 


1996 
ISBN 3-7723-8564-8 
ÖS 238,-/SFr 25,-/0M 29,95* 


America Online 
für alle 


In diesem AOL-Package ist wirklich 
alles drin, was Sie für AOL brauchen: 
Auf CD-ROM: Eine komplette Software- 
Ausstattung mit WWW-Browser, Home 
Page Wizard, HTML-Editoren, Filter 
und Tolls für die Text- und Bildbearbei- 
tung, eine Sprachbeschreibung von 
HTML u.v.m. 

Und dazu Schnellanleitungen im Buch: 
Wie Sie Ihr System optimal installieren. 
Wie Sie Pages über 

CompuServe abliefern. Wie Sie Hyper- 
links nutzen. u.v.m. 


1996 
ISBN 3-7723-4402-X 
ÖS 363,-/SFr 47,/DM 49,— 


Sofort und einfach bestellen! 
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Gratis für Ihre Kollegen und Bekannten: 


| Bitte Verlagsgarantie 
Der brandneue CD-ROM- und Buch- ausreichend © Sie erhalten topaktuelle Fach- 


katalog der Verlage Franzis’ und DMV frankieren. 


Tragen Sie hier einfach die Adressen Ihrer Kollegen 
und Bekannten ein, die sich über aktuelle Verlags- 
Informationen freuen würden. Kostenlos und völlig 
unverbindlich erhalten diese dann das neue Franzis- 
und DMV-Verlagsverzeichnis. 


informationen und leistungs- 
fähige Spezial-Software, mit 
höchster Sorgfalt von Experten 
geprüft und zusammengestellt. 
@ Eine inhaltlich, didaktisch und 
konzeptionell hochstehende 
Aufbereitung macht es Ihnen 


DANKE! 
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HTML 


WIZARD- 


& Vollversion des HTML-Editor 
für WinWord in den 
Versionen 6. oder 7 


Die besten Erweiterungen 
für Netscape: > 


© VRML-Viewer 
© Acrobat-Amber 


@ Hot Java 





HTML Referenz 


Das neue Internet-Programmier- 
Paket. Mit allem, was Sie über HTML, 
die WWW-Seitenbeschreibungs- 
sprache wissen sollten: @ Wie Sie 
Ihre eigenen Home Pages aufbauen. 
@ Wie Sie Bilder, Sounds und Movies 
in Ihre Internet-Seiten einbinden. © 
Wie Hyperlink-Netzwerke aufgebaut 
sind. @ Wie sich die einzelnen 
Web-Browser unterscheiden. @ Mit 
kompletter Syntax aller wichtigen 
HTML-Befehle bis zur Version 3. Inkl. 
CD mit Home Page Examples, 
HTML-Browsern und -Konvertern, 
GIF-Konvertern. 


Münz/Nefzger; 1996, 203 S. 
ISBN 3-7723-7043-8 
ÖS 363,-/SFr 43,-/DM 49,— 


VRML 


Über 1.000 neue Möglichkeiten für Ihre 
eigenen Multimedia-Shows, für Spiele, 
3D-Animationen und natürlich für 
völlig neue HTML-Seiten im Internet. 
Auf dieser CD finden Sie unzählige, 
ausgesuchte Beispiele, an denen Sie 
sehen, @ wie Profis die neue Pro- 
grammiersprache VRML gezielt ein- 
setzen @ wie Sie 3D-Schnittstellen 

in Ihre Programme einbinden @ mit 
welchen Tricks Sie technische Hürden 
spielend meistern @ Inkl. großem 
technischem Referenzteil für schnelles 
Programmieren 


1996 
ISBN 3-7723-9593-7 
öS 318,-/SFr 35,-/0M 39,95* 





HTML WIZARD 


Das neue Profi-Pack, mit dem Sie 
Ihre eigenen Home Pages jetzt noch 
schneller entwerfen und noch 
anspruchsvoller gestalten! 

1. Inkl. Crash-Kurs: Wie Sie am 
schnellsten in die allerneuesten 
HTML-Techniken einsteigen. 

2. Inkl. Multimedia-Special: Wie Sie 
Bilder, Sounds und Movies in Ihre 
Pages integrieren. Mit welchen 
Tricks Net-Profis Ladezeiten ver- 
kürzen. U.v.a.m. 

3. Inkl. Browser-Trickbox: Die 
Geheimnisse der Web-Browser. 
Wo sie sich im Detail unterscheiden. 


1996 
ISBN 3-7723-8262-7 
ÖS 238,-/SFr 25,-/0M 29,95* 











VRML Lösungen 


Programmieren Sie jetzt Ihre eigenen 

3D-Welten im Internet! 

Mit dieser neuen Bookware geht das 

ganz einfach: 

1. Unter den Spezialadressen sehen sie 
im Internet an, was andere schon vor 
Ihnen programmiert haben 

2. Sie lesen den Schnellkurs im Buch 

3. Sie installieren das VRML- 
Programm-Paket, das Sie auf CD 
erhalten und schon können Sie 
loslegen 

4. An praktischen Beispielen sehen Sie, 
wie VRML-Profis vorgehen und Pro- 
bleme schnell beseitigen 


Völcker, Kai; 1996; ca. 300 S. 
ISBN 3-7723-4392-9 
ÖS 508,-/SFr 58,-/DM 69,— 


Sofort und einfach bestellen! 


Netscape Plug Ins 


Mit diesen Erweiterungen machen 

Sie aus Ihrem Netscape Navigator die 

ultimative Internet-Maschine! 

Auf der CD erhalten Sie z.B.: 

© Die neuesten VRML-Viewer, mit 
denen Sie sich jetzt die dritte 
Dimension des Nets erschließen 

@ Java, die revolutionäre Program- 
miersprache, mit der Sie jetzt alle 
Multimedia-Features in Ihre eige- 
nen HTML-Seiten packen 

@ Acrobat Amber in der neuesten 
Version: eines der heißesten Tools 
für die Gestaltung von Dokumenta- 
tionen und Hilfedateien 


1996 
ISBN 3-7723-8242-8 
ÖS 318,-/SFr 35,-/0M 39,95* 


Schützen Sie # 
Ihre Kinder vor: ® 


* Pornographie 





Internet 
Jugendschutz 


Das war längst überfällig! Noch nie 
hatten Eltern es schwerer, ihre Kids 
vor den schädlichen Einflüssen der 
Medien zu schützen: Im TV Serien- 
morde zur Kinderstunde, ungenierte 
Talkshow-Plaudereien über das Rot- 
lichtmilleu, blutdurchtränkte Video- 
spiele und nun noch Haarsträubendes 
im Internet? Nein! Mit dieser CD 
schützen Sie Ihre Kinder vor @ Porno- 
graphie @ Gewaltverherrlichung 

@ Rechtsradikalen Einflüssen 

@ Kriminellen Inhalten. Zuverlässig 
verhindert dieses Programm den 
Zugriff auf alle „harten Adressen“. 


1996 
ISBN 3-7723-8232-0 
ÖS 238,-/SFr 25,-0M 29,95* 


Interbetty’s 
InterNet- 
Reiseführer 


Jetzt finden Sie sich im World-Wide- 
Web sofort zurecht! 

Interbetty, Ihre gewiefte Online- 
Reiseführerin, begleitet Sie nun auf 
Ihrem Trip durch das Global Village. 
Auf jeder einzelnen CD verrät sie 
Ihnen, wo Sie die besten Pages zu 
ganz speziellen Themen finden. Jede 
CD bietet Ihnen: @ Die besten Plätze. 
Weltweit. Konventionell oder schrill. 
Sorgfältig ausgewählt und immer 
spannend. @ Screenshots und 
Beispielseiten statt Yellow Books im 
öden Telefonbuch-Layout. 


ISBN 3-7723-8212-6 
68 238,-/SFr 250m 29,95* 


© CompuServeSchware nur 
mernerZugang 


© Windowsmenü mit Autopioy 
und Direktor 


INTERNET Telefon 


Da lacht das Bankkonto! Sie wollen 
in New York anrufen, für dieses 
Gespräch aber nicht mehr als den 
Ortstarif ausgeben? Dann sollten Sie 
bei dieser Windows-Software zum 
kostengünstigen Telefonieren via 
Internet zugreifen. Inklusive: 

@ CompuServe-Software mit Internet- 
Zugang ® NetSpeak WebPhone’" 
Beta V6.01 @ Internet Global Phone 
Project @ VocalTec Internet Phone 
V3.1 Build 19 Beta @ PowWow V1.7 
Beta 4 @ Speak Freely for Windows 
@ Allgemeine Infos, Tips & Tricks ... 


19% 
ISBN 3-7723-8803-5 
ÖS 318,-/SFr 35,/0M 39,95* 


Franzis’ Buch- und Software Verlag GmbH 


Buchabteilung 


Postfach 1149, 85618 Feldkirchen 
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>» FUNPACK 


» MUTTER ALLER CURSOR-SAMM- 
LUNGEN 


»® MICROANGELO 2.0 


CARSTEN SCHEIBE 


in neu installiertes Windows-Sy- 
F-* verzichtet auf jeden 

Schmuck und Schnörkel. Alles 
ist nüchtern und funktional gestaltet: 
wie langweilig! Im Vergleich zu einem 
frisch renovierten Haus erinnert Win- 
dows an eine möblierte Wohnung, in 
der noch der persönliche Feinschliff 
fehlt. Eine Tapete muß her, Blümchen 
auf den Tisch und sicherlich eine Gar- 
dine vor das Fenster. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie Ihren Windows-Desktop mit 
wenig Geld in eine ganz persönliche 
Oase der Kreativität verwandeln. 


Das FunPack von Data Becker stellt 
Hintergrundbilder, animierte Mauszei- 
ger, Icons und Soundeffekte zu ver- 
schiedenen Themen zusammen. Ein 
Menü bietet 40 verschiedene Sets zur 
Auswahl, die sich per Knopfdruck 
komplett in Windows einbinden lassen. 
Die Sammlung zeigt kühle Weltraum- 
szenarien, den heißen Strand von Ibiza 
oder blinkende Computerplatinen. 
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Sieben Fun-Programme für Windows 95 


Krimskrams und 
Schnickschnack 


„Unser Windows soll schöner werden“: Nach die- 
sem Motto entwickeln Shareware-Programmierer 
neue Hintergrundbilder, Mauszeiger und Icons. 


Passend zum Thema tauscht Fun- 
Pack die Desktop-Icons und -Klänge 
aus, die sonst die verschiedenen Sy- 
stemvorgänge begleiten. So abwechs- 
lungsreich diese optischen und akusti- 
schen Renovierungspakete sind: Sie 
bremsen die Systemperformance ganz 


erheblich. 


Plus-Themes 


In der Online-Szene grassiert seit Wo- 
chen das Plus-Pack-Fieber. Viele Hob- 
by-Programmierer stellen BMP-Bilder, 
Mauszeiger, Icons und Sounds zu the- 
mengebundenen Paketen zusammen, 
die sie kostenlos über Online-Kanäle 
vertreiben. Dabei leben die Entwickler 
ohne Hemmungen ihre jeweiligen 
Hobbies und Manien aus und schnüren 
Pakete zu außergewöhnlichen Themen 
wie Coca-Cola, Brokkoli oder Dino- 
saurier und Personen wie Nick Cage 
oder Cindy Crawford. Zum Lesen der 
extravaganten Dateipakete benötigt der 
Anwender das Microsoft-Plus-Pack. 
Modembesitzer können alternativ dazu 
aus dem Microsoft-Forum im Internet 
unter der Adresse 
http: //www.microsoft.com 

den „Theme Manager“ herunterladen, 
der die Dateipakete ebenfalls aktiviert. 
Notfalls lassen sich die Dateien manuell 
in Windows 95 einbinden. 


Comic Clips Vol. 1 


Der Windows-95-Desktop benötigt ei- 
ne anheimelnde Tapete. Das meinen zu- 
mindest viele Anwender, die lieber auf 
Performance verzichten als auf ein indi- 
viduell ausgewähltes Hintergrund- 
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gemälde. Die zwei deutschen Comic- 
Zeichner Anton Atzenhofer und Franz 
Stummer haben ihre 99 besten Bilder 
digitalisiert und auf eine CD gebrannt. 
Ein Windows-Menü zeigt die filigranen 
und eigenwilligen Bilder in der Vor- 
schau und bindet sie per Knopfdruck 
als Hintergrundbild in Windows ein. 


Hypnovista/Sherman’s Lagoon 


Die Freeware Sherman’s Lagoon ver- 
wandelt den Monitor in ein buntes 
Meeresaquarium, in dem Comic-Fi- 
sche, Wale und quirlige Schildkröten 
planschen. Bei eingeschalteter Sound- 





WINDOWS-TAPETEN: Anton Atzenhofer 
legt seine Bilder als Comic-Clips auf. 


karte erklingt ab und zu ein gemeines 
„Unterwasser-Ploppen“, wenn ein 
Schwertfisch zu nahe an einen Ballon- 
fisch herangeschwommen ist. Hypno- 
vista, ebenfalls kostenlos, wagt den 
Sprung in die Arbeitsräume einer Soft- 
warefirma und zeigt die Programmierer 


bei ihrer Sisyphusarbeit. © 
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DATABOX 


Mit Listings aus der mc extra 


© Case-Tool 

© Spiele-SDK mit Direct3D 

® Huffman-Codierung 

© Schutz für Basic-Programme 


@ Grafik für GNU 

@ Reisewecker für Windows 

© Kommandoprozessor im Eigenbau 
® Datenbank-Viewer für TCP/IP 


j - Die periakte 
IIMPERTUM| DATABOX 05'96 |Kommunikatipn| DATABOX 07'96 


; Tintenrefill E Grafik für GNU-C-Applikationen, Tabelle der OP- 

ig Seherbeitsrisike? “ | Codes für den Pentium Pro, systemunabhängig mit 
ENDE . | TCP/IP auf Daten zugreifen, Reisewecker, Pro- Fällige Impftermine, Codierung nach Huffman, Dis- 
i grammparameter als Unit einlesen, Zeitmessung on- kettencheck, Telefonwahltöne über die Soundkarte, 
line, Dateisuche mit Power Basic, Verschlüsseln mit & Der PC von morgen „| Sichern des Bootsektors, UU-Codierung, Suche nach 
QBasic, Schrift im Halbkreis, Ameisensimulation. mens, DLL-Dateien. Programmschutz. 


CASE-Tool, Java als Programmiersprache, ein Spiele- 
SDK kümmert sich um das Echtzeit-3D-Rendering. 








@ Verbesserter Task-Manager 
© Ameisensimulation in Delphi 
@ Verbesserter Echo-Befehl 

@ Basic-Code neu verwerten 


DATABOX 08'96 


@ P'n'P-Botschaften Windows 95 
® Mastermind 

@ Winsocket in Visual Basic 

@ Fraktale Kompression in C++ 


a Zahlen Sie keine Mark zuviell DATABOX 06'96 


ISDN 53 Messagetracker, Differential-Gleichungen, Master- Task-Manager mit Systeminfo, Ameisensimula- 
i Jetzt einsteigen | mind, Internet-Programmierung mit VB, C++-Klasse, Me tion, undokumentierte Pack-Befehle, Gitarren 
ichtag: 30. Im _ um fraktale Bilder zu komprimieren, „Metamorpho- | Die besten Online Angebote | stimmen, verbesserter Echo-Befehl, Gittermo- 
sen-Uhr“, falsche Zeit für Shareware, neue IDT, Cop- I mn imTEST| delle von Kugeln, leichtere Doskey-Eingabe, 
per-Balken, der Unix-Befehl „man“, „Schießbude“, SVGA-Grafikkarte über das BIOS programmie- 
ShadeBob-Effekt und mehr vom Errorlevel. #=| ren. Basic-Quellcode mit C wiederverwerten. 








































Ein Denkspiel in Borland strativ in den Stapelablauf ein. QBasic skaliert und dreht PR ur sm 
Pascal läßt die Würfel Schriften, zeigt das Posthorn, die Fibonacci-Folge und das D OS; Frnndunte unter 000 Mark 
rollen. Der Nachtragzu  Sierpinski-Sieb. WinWord-Makros schreiben Rechnungen & I: 
5 Das PC Magazin - RE 

Mastermind aus DOS und geben Texten den letzten Schliff. Unter NT ent- 5; 
6'96 zeigt die Rätselstra- wickeln Sie einen Service. Darin demonstrieren Hinter- ; WINDOWS NTA. 0 
tegie des Computers. grundprozesse eine Dateispiegelung. Die mc extra kombi- 
Mit Assembler rufen Sie niert mit Linux „Tel/Tk“ und C. Damit schreiben Sie 

ws wu Windows-Programme schnelle Grafikapplikationen unter XWindow. D ; r WEN . 


+ Die neue Plattform in den Unternehmensnetzen 
+ Die besten Tips zur Installation 
» Wann der Umstieg für Power-User lohnt 


aus dem DOS-Fenster 
auf. Die Siegerbeiträge unserer Wettbewerbe befassen sich ’ 
mit MASM und einem Löschverbot. Weiterhin berechnen DOS DATABOX 9 96 
Sie Ostern, Pfingsten, die Kreiszahl und wechseln Verzeich- 
nisse mit höchstem Komfort. In C nimmt ein Mini-Terminal 






NORTON UND KONSORTEN 


a DIE BESTEN um 


+ Dutzende Helfer für schnelles und sicheres Arbeiten 
« Vergleichstest: Von Freeware bis zu Profiprogrammen 














© 1000 Zeilen: Zauberwürfel 














unter CFOS erste ISDN-Verbindungen auf, die übersinnli- © Anti-Löscher 200-MM2 Systeme inte So programmieren 
chen Experimente aus den 30iger Jahren leben auf, und Sie & Mini-Terminal für ISDN Die optimale ee EN 
überwinden den Parity-Error. PowerBasic greift demon- © Services unter NT Win-95-Maschine I mit Word-Makros 












PROJEKTE POWERPOINT - JAVA C++ 





Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 

















UNSER SERVICE-TIP: 
Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse L}.DATABOX 236 1, BATABOX 
der Jahre 1990 bis 1995 zum Lieferanschrift: U] Jahresinhaltsverzeichnisse '90 - '95 
mit einem 
komforta- Name, Vorname 
blen Such- 
programm 
auf einer Straße, Hausnummer PLZ/Ort 
Extra-Dis- 
kette für Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 
Sie bereit. U] per Nachnahme zzgl. DM 10,-* U] Scheck liegt bei zzgl. DM 4,-* 
U] Ausland nur gg. Vorkasse mit U] Bankabbuchung zzgl. DM 4,—* 








Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 


Bestell-Coupon bitte ausfüllen und 
senden an: 








Erdem Development, BLZ Geldinstitut 
Postfach 1823, 
84471 Waldkraiburg, 

Konto-Nr. Inhaber 


Tel.: 08638/96 70-70, 
Fax: 086 38/96 70-55 





Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 


Coupon zum Ausschneiden! 











SPECIAL 





Mutter aller Cursor-Sammlungen 


Wer hat schon Lust darauf, während 
der Arbeitspausen immer nur die altbe- 
kannte Sanduhr von Windows zu be- 
trachten? Viel interessanter ist es doch, 
gerade in den Phasen der Inaktivität, 
kleinen Animationen zuzusehen, die 
der Rechner während der unterschied- 
lichen Systemereignisse automa- 
tisch abfährt. Windows 95 
unterstützt animierte 
Mauszeiger im ANI- 
Format. Diese lassen 

sich über die System- 

steuerung aktivieren. 

Das Shareware-Depot 
„meursor.zip“ enthält 
fast 1000 der beliebten 
Mauszeiger. Viele Anima- 
tionen sind leider doppelt und 
dreifach in der Kollektion vertreten. 


Icon Forever 95! 2.0 


Mit Windows 95 lassen sich Programm- 
Icons direkt auf dem Desktop ablegen 
oder weitere Ordner in Ordnern pla- 
zieren. Warum nicht anstelle der Stan- 
dardsymbole ein paar ausgefallene 
Sinnbilder verwenden? Stefan Jülke hat 
in seiner „Cardware“-Kollektion - bei 
Gefallen bitte dem Programmierer eine 
Postkarte zusenden - fast 1000 Icons 
















TOOLS UND UTILITIES 


gesammelt. Um diesen Bestand besser 
sichten zu können, speichert Icon For- 
ever die Bildchen themengebunden in 
DLL-Bibliotheken. Das Programm 
deckt von A wie „Animals“ bis W wie 
„Windows 95 Spezial“ alle im Arbeits- 
alltag vorkommenden Themen ab. 


Microangelo 2.0 


Als Allroundpaket versteht sich die | 
Programmsuite Microangelo für Win- | 
dows 95. Mit dem Browser lassen sich | 
komfortabel alle animierten Mauszei- 
ger, Icons und DLL-Bibliotheken sich- ' 
ten, die auf einem Datenträger gespei- | 
chert sind. Der Icon-Editor ı 
Microangelo Studio verfremdet bereits | 
vorhandene Sinnbilder und ist in der 
Lage, neue Symbole in 256 Farben zu ' 
zeichnen. In Icon-Sammlungen im | 
DLL-Format schaut der Microangelo | 











VERFREMDET: MICROANGELO nimmt 
Icons und Mauszeiger in die Mangel. 








Librarian hinein. Neu in der Version 2.0 
ist der Microangelo Animator, ein Zei- 
chenprogramm für animierte Mauszei- 
ger im ANI-Format. 

Um die verschiedenen Icons und 
Animationen angemessen nutzen zu 
können, bietet der Microangelo En- 
gineer seine Dienste an. Er tauscht be- 
stehende Icons wie das Papierkorb- 
oder das Arbeitsplatz-Icon aus, ändert 
die Symbole im Startmenü von Win- 
dows 95 und aktiviert eine neue Reihe 
animierter Mauszeiger. 


MM Fazit 


Mit den getesteten Programmen lassen 
sich Windows-95-Arbeitsplätze ko- 
stengünstig wohnlich gestalten. Fun- 
Pack enthält fantasievolle Desktop- 
Icons und -Klänge. Mit Plus-Themes 
können sich Anwender viele kostenlo- 
se BMP-Bilder, Mauszeiger, Icons und 
Sounds aus dem Internet holen. Comic 
Clips Vol. 1 verschönert mit filigranen 
Comic-Bildern den Hintergrund. Mit 
preiswerten, lustigen Bildschirmscho- 
nern sorgt Hypnovista/Sherman’s La- 
goon für Kurzweil. Mehr Cursor als der 
Anwender braucht, enthält die Mutter 
aller Cursor-Sammlungen, sehr viele 
Icons zeigt Forever 95! 2.0. der DOS- 
Testsieger Microangelo 2.0 bietet wert- 
volle Werkzeuge für Icon-Liebhaber. 
®]w 


BLITZLICHT: UTILITIES RUND UM DEN BILDSCHIRM 


Icon Forever 95! Microangelo 2.0 


Freeware Cardware 


Stefan Jülke, 
FreeSoft 








IBM 386/66 oder 


5, höher, Windows 95, höher, Windows 95, 


Maus 








E- abwechslungsrei- - Gliederung der 


Icons in DLL-Da- 
teien 

- themengebun- 
dene Gliederung 
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setzte Tapeten und willige Themen-Sets bilder für alle, die 
Icons mit Kultcharakter 





-keine Gliederung -Copyright-Verhält- 


nisse bei den Da- 
teien mitunter 
ungeklärt 





Rechner 
das Besondere mö- 
gen 


FunPack Plus-Themes Comic Clips Vol.1 Hypnovista/Sher- Mutter aller Cur- 
LELKJETGT] sor-Sammlungen 2.0 
29,80 Mark Freeware 39,95 Mark 
Info: Data Becker, CompuServe CDV Software, Benjamin SW Siu 
40223 Düsseldorf (GODEUWIN95) 76185 Karlsruhe 
empfohlene IBM 386/66 oder IBM386/66 oder IBM 386/66 oder IBM 386/66 oder 
Konfiguration: höher, Windows 95, höher, Windows 95, höher, Windows 3.1 
Maus, Soundkarte Maus, Soundkarte oderhöher, Maus 8 A,| Maus 
© -abwechslung- -fantasievolle - extravagante 
reiches Angebot Sets Bilder che Cursor 
-Handbuch liegt - kostenloser Nach- - Betrachtersoft- 
bei schub gesichert ware liegt bei 
® -sehrspeicher-- _-Zusatz-Software - Bilder treffen 
hungrige Module zum Einbinden nicht jeden der Dateien 
wird benötigt Geschmack - - viele doppelte 
- Dateien 
DOS-Urteil: fantasievoll umge- skurrile und eigen- futuristische Comic- Cursor für jeden 


eine der umfang- 32-Bit-Komplet 
reichsten Icon- 
Sammlungen 
























































Bücher 


PC aufrüsten 


und reparieren 





MI Pump it up 

Mehr Rechenleistung durch 
Erweiterungen, den Einbau 
zusätzlicher Komponenten 
oder den Austausch tech- 
nisch überholter Bestand- 
teile: Dieses Ziel setzt sich 
das gut 600 Seiten umfassen- 
des Buch zum Thema „PC 
aufrüsten und reparieren“. 

Das erste von drei Haupt- 
kapiteln beschäftigt sich mit 
den Grundlagen: Die Palet- 
te reicht von der Erklärung 
der einzelnen PC-Bestand- 
teileüber eine Kaufberatung 
bis zur richtigen Konfigura- 
tion von Windows 95. 

Im Kapitel „Praxis“ geht 
es ans Eingemachte. Dieser 
umfangreichste Abschnitt 
erklärt den Einbau von Kar- 
ten, Laufwerken, Festplat- 
ten und Hauptplatinen so- 
wie die RAM-Erweiterung, 
den Prozessortausch und 
das Aufrüsten des Cache- 
speicher. Details zu 
CMOS-Setup, Fehlersuche 
und PC-Wartung folgen. 

Kapitel 3 des Buchs stellt 
weiteres Handwerkszeug 
für den PC-Bastler, zum 
Beispiel Festplattenparame- 
ter verschiedener BIOS, 
Normmaße oder Steckver- 
bindungen vor. „PC aufrü- 
sten und reparieren“ kostet 
59 Mark. Zu dem Buch 
gehört eine CD-ROM mit 
nützlicher Shareware. 

Info: Data Becker, 40223 Düsseldorf 





BI PC-Einblick 
79 Mark kostet „PC Hard- 
ware verstehen, aufrüsten, 
optimieren“ (775 Seiten, mit 
CD-ROM). Nach Klärung 
der Frage, was die „Wunder- 
maschine“ Personal Com- 
puter eigentlich ausmacht, 
widmen sich die Autoren im 
zweiten Teil den Kompo- 
nenten und der Peripherie. 
Sie erläutern unter anderem, 
welche Aufgabe CPUs, 
Laufwerke oder Controller 
erfüllen und wie diese Be- 
standteile funktionieren. 
Das nachfolgende Kapitel 
beschäftigt sich mit aktuel- 
len Stichworten wie „Multi- 
media“ und „DFÜ“. An- 
schließend geht es ans 
Tunen, Optimieren und 
Aufrüsten. Zunächst wer- 
den CMOS-Setup, Startda- 
teien und die Festplatte op- 
timiert. Ähnlich sparsam 
wie dieser Abschnitt die 
Tips zum Thema „Aufrü- 
stung“: Auf 44 Seiten lernen 
Sie etwas über den Einbau 
von Laufwerken, den Aus- 
tausch von Speicher und 
Mainboard sowie das 
Anschließen einer zweiten 
Festplatte. Hilfreich ist da- 
bei die CD-ROM, die die 
wichtigen Handgriffe illu- 
striert. Hinweise zur Pflege 
und Wartung sowie Kauf- 
tips bilden den Abschluß. 
Info: bhv Verlag, 
41564 Kaarst-Büttgen 


TOOLS UND UTILITIES 





von Abis Z 


NICKLES 


Om 2 9, 


Für alle, die maximale Leistung aus 
ihrem PC rausholen wollen, 
ohne sich dafür dummzuzahlen. « 





Mi Preiswert Tunen 
Maximale PC-Leistung für 
wenig Geld: das verspricht 
der Untertitel dieses Tu- 
ning-Helfers. Der „PC-Tu- 
ning Report ’96“ kostet 
29,95 Mark. 

Wie mehr „Speed“ in 
Hardware-Komponenten 
und Betriebssystem kommt, 
erläutern zwölf Kapitel auf 
650 Seiten. Den Einstieg bil- 
den die „Tuning-Grundla- 
gen“. Weiter geht es mit der 
Software: Der Konfigurati- 
on der Betriebssysteme 
Windows 3.x und 95 ist je 
ein Abschnitt gewidmet. 

Konfigurationstips zum 
Thema „Hardware allge- 
mein“ werden ebenso gebo- 
ten wie spezieller Rat zu 
Festplatten, CD-ROMs 
oder Sound- und Grafik- 
karten. Eine weitere Passage 
lüftet die Geheimnisse des 
BIOS, verrät Kniffe für 
mehr Leistung und bringt 
Tips zu Fehlermeldungen. 
Auch Internet-Surfer wer- 
den fündig: „Den Browser 
ausreizen“ ist einer der 
Stich- punkte im entspre- 
chenden Abschnitt. Abge- 
rundet wird der Tuning-Re- 
port durch das Kapitel 
„Contra Nepp: Know-how 
96“. Hier bekommen Sie 
Hinweise auf Fallen beim 
Komponentenkauf. 

Info: Franzis-Verlag, 
85622 Feldkirchen 


SHEGKATE 


. 


++++ BUCH-TICKER ++++ 


Handwerkszeug 


Alle wichtigen Informatio- 
nen für Aufrüstung, Repa- 
ratur, Setup und Tuning 
des PC will das „PC-Tabel- 
lenbuch“ bieten. In dem 
Nachschlagewerk sind 
Portadressen, Standards 
und Systemdaten aufgeli- 
stet. Neben den Tabellen 
finden sich auch Tips und 
Tricks aus der PC-Praxis; 
neuere Entwicklungen wie 
PCI, Plug&Play und unter- 
schiediiche PS/2-Spei- 
cherbausteine wurden 
berücksichtigt. Das PC-Ta- 
bellenbuch kostet 49 
Mark. 


Info: Markt& Technik, 
85540 Haar bei München 


Stück für Stück 


Die zirka 860 Seiten von 
„PC selbst reparieren, tu- 
nen und erweitern“ sind 
nach PC-Komponenten 
gegliedert - vom Gehäuse 
bis zu Peripheriegeräten. 
Grundsätzliches wird zu 
Beginn eines jeden Kapi- 
tels erklärt. Es folgen Aus- 
und Einbau von Kompo- 
nenten sowie „Trouble- 
shooting“ und Systemop- 
timierung. Preis inklusive 
CD-ROM: 59 Mark. 


Info: Sybex-Verlag, 
40231 Düsseldorf 


Optimal: Windows 95 
„Windows 95 Systemda- 
teien optimal konfigu- 
riert“ (355 Seiten) kostet 
29,80 Mark. Es erklärt die 
optimale Startkonfigurati- 
on und das Tuning der „au- 
toexec.bat“ Das Buch 
weiht in die Registrierung 
und in die Systemrichtlini- 
en ein. Zwei Kapitel zei- 
gen, wie Geräte und MS- 
DOS-Programme unter 
Windows 95 eingerichtet 
werden. In Notfällen hilft 
eine „Pannenhilfe“. 


Info: Data Becker, 
40223 Düsseldorf 
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DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


Direktanbieter-Markt 


Bezugsquelle für Direktkaufinteressierte 





EM Umfangreiche Mail-Order-Angebote 
MI Gezielte Branchenlösungen 


MI Dienstleistungen (Seminare/Schulungen) 








Brauchen Sie mehr Informationen über die angebotenen Produkte, nutzen Sie unser 
Faxformular am Ende des Heftes gegenüber des Inserentenverzeichnisses! 


Wollen auch Sie Ihre Produkte/Angebote im DOS Direktanbieter- 
Markt positionieren? Rufen Sie uns an oder faxen Sie uns! 


Tel: 089/99115-337 Fax: 089/99115-399 





SCHIWI-Elektronik Croß- und Einzelhandels GmbH 


FAINENER ENTE TEN: Ladengeschäft Hamburg Ladengeschäft Kiel Öffnungszeiten 
Gutenbergring 40, 22848 Norderstedt Hudtwalckerstraße 24, 22299 Hamburg SLLUTIRTITEITIWERRZETEN IT) Mo.-Fr. 9-18 Uhr 
Tel.: 040/528 758-10 Fax: 040/528 758-70 Tel.: 040/480 45 03 Fax: 040/480 4504 Tel.:0431/677 477 Fax: 0431/677 490 Sa. 9-13 Uhr 
MAINBOARD mit CPU CONTROLLER 


80486/DX100 256KB Cache 3xPCI - IDE-2 mit 1/0 (2x16550) EPP 2 H "Sketc HP-SL 1MB 800dpi A Ethernet NE-2000 kpt. ipl. ISA 34, 
80586/ 100 256KB Burst, Intel PCI - IDE-2 mit VO (2x16550) VLB 29,75 E HP-5P_2MB 600dpi dto. Combo 42, 
80586/ 120 256kB Burst, Int - 2 DC-690F Ultra-Widekit Pı S Aa 5 HP-SMP 3MB postscipt Ethi . Combx 

80586/ 133 256kB Burst, Intel - Adaptec CD-Power Kit - ‚IR, P-5 4MB 600dpi Cogent HIOTX Combo 

80586/ 150 256kB Burst, Intel “ DC-390 Kit --  Sagitta Desk-Pro Einzugscanner 19 HP. 5N MB 600dpi Cogent 960 Combo 

80586/ 166 256KB Burst, Intel - SCSI-2 Adaptec 2842A Kit , Logi Page-Scan Color, dio. _ 78 HP-SM 6MB 600dpi Ad 3448-- Cogent 4-Port, TR 

80586) 200,, 2S0KB Burst. Intel PCI 1228, SCSI-2 Adaptec 2825 Kit agon-600 Flachb. 1200dpi 42: HP-AV 4MB 600dpi 


80686/ 200Pro mit ASUS P&NPS 2348,-- SCSI-2 Adaptec 2920 'agon-B00 SP dto. 2400dpi 67 Me Elite dto. Combo ISA 
Weitere - siehe Leerboard zzgl, separater CPU. SCSI-2 Adaptea 2940 jon-1200 SP dto. 4200dpi 3 MATRIXRUCKER SMC Elite dto. Power 


-31230W 
SCSI-2 Adaptec 2940 jon Dia-Aufsatz 2 SMC Elite 9332 100mBit PCI 
ENDTRINGTHTTTETTFTFTTTEE ScSi3 Adaptec 2340UW soio 78.- AA 1068... intelEtherenpress Pro ISA T08,- IBMSDIAA-31270 
486/DX2 +4 bis 120MHz 256kB PCI 118,-- SCSI-3 Adaptec 2940UW Kit 488, Ir As 85 Intel dto. Combo 100m! IBM DJAA-31700 


586/ 75-133MHz 256KB IDE PCI 128,- ze 3 Adaptec ar = r 3-Com 3C509b Combo IBM DORS-32160 
586/ 75-200MHz 256kB Burstcache u 3 Bu T-93 2 3-Com 3C590_ Combo IBM DFRS-34320 
586/ 75-200MHz SIS VGA IDE etc. 1 Bu KT-950 2 3-Com 3C595TX 100mB PCI Ti IBM DFRS-34320W 
2 Prssne Ei Pock. 8,-- Conner CFS-850A 
Conner CFS-1275A 
Conner CFS-1621 
Conner CFP-21058 


"x 
3 


Sg 


ELLLLLETRT 


ER, 
Saras 
ROwO 


awan 
BOsO 


k 
ASUS 86PRO P6NPS mit IDE etc. 
ASUS B6PRO P6NP5 ATX-Pro dto. 
ASUS PS/2 Mouseadapter mit Siotblech c IDE 278, 
Gigabyte GA-AB6AL bis 133MHz 168,-- DER, VGA-PAI DIN 142, Aax Programm) 
Gigabı A-5B6ATSP - 256KB Burst - 498,-. Mitsumi 105, Win 35 26. t 5P/MP BMB 3% 
Sigaby -586} . 288, Niro Media View-TV 2MB u Kayıronie KT-2000C. WIN.3B F nabänder ab 1 Yon ZXBNG/TKAUI 248, 
jo DC-1 Pro mit Vide 1178... Ergo-105 mit Touchpad, wie M| son ab 2. 5-Port 10mBit 128, 

CPU-Kühler 6x86 für Cyrix CPU 's 1 MiraVigeo DC-20 Video-Machine Microsoft NATURAL, WIN-95 708,- HPiEinen ab 8-Port 10mBit 
CPU-Kühler 586 für P5 75-200MHz 50 S Video-7 Crunch It, M-JPEG 9 Cherry 102, miniätur, o.Klick 748,- nn 6 
CPU-Kühler 589 dto. Profisusführung S-Gold 16 Special Edition Cherry 105. WIN-95,. o.Klick 36,- Timenp HEzeISe 

Kühler 586 dto. mit Alarmfunktion Terratec MAESTRO-32 Sı E} Sherry 102, Standard, m.Klick _99,- Toner HP-2/3/3D n SIE Tigerhub, 8-Port 100mB 2198 
EPU-Kühler 888 Pro mit Yontilator Terratec MAESTRO-22/88 KIT 4 2 98,-- Toner HP-AL/AMLI4P/AMP Patch-Pannel 32-Kanal TP 
Boardverlängerungs-Kal PB/P9 10cm ‚8 7% Gravis Ultrasound ale Play 256kB 328 32: Toner HP-4/4M/4Pi./5/5N/SM 


EEISITTTNH ET RO ne GEHÄUSE mit CE+TUV BRENZ 248... Trangceiver AULauf IP. 


9 
Trident 9000 C 512KB 3 Desktop für 4xLW 85, Toner HP-SP/SMP Boot-Rom für NE-2000 kptbi, 
ET-4000 W-32 IMB Overlay, TV-Tuner etc. 338,-- Minitower für 4xLW Druskerkabel 2 Meter tstocker A} 

3M 


nittboard 778, Miditower ür 6xLW 
GRAFIKKARTEN VLB mit Tuner 778... Bigtower De 2 P A 39 
ET-4000 W-32p 1MB laster Audio/Video, PCI-Bus 7238,-- Fileservei E ü 2 72 
ET-4000 W-32 VGA-PAL Konverter für TV, 1a ATX-Minitower WIKI AN EBETEIEIT TIERRT Ad: a Micropolis 4221AV 115. 
miroCrystal 1280 MB 7 Midi-Keyboard für Einsteii ATX-Bigtow: Intern 14400, V42.bi T Micropolis 3243AV 174} Sio;doni 
u Profi-Mikrofon mit Fu s 8 Extern 14400. V42.bis 88. Crimp: je 28,- Micropolis 1991AV 364: 
CEISSITTT TI Soundboxen 2x4 Watt schwarz MONITORE, intern 28800. V.34 Plz 
Trident 9440 AGi 2MB Aktiv-Boxenp 2. 78 VGA 9m, monochrom 21 Extern 28800, V.34 Ethernetkabel RG-5B - 100Mtr. - 29,-- HDD-ZUBEHOR ‚dto .do 


Cirrus Logic GD-5430 iv-Boxenp: - VGA 14m, mono 1024x768 Telejet 28800, dto. mit Voic 7 Ethernetkabel konfekt. 3 HDD-Einbaurahmen 


2 2 
VGA 10f, Ethernetkabel konfekt. ; n 
CARDENS-3 Trio 84 Pro IM 28.- Aktiv-Satellitensystem m. Subw.200W 228,-- Belinea 14ni, dto., MPR. 3 Telejat Selertax acten 1MB Ethernetkabel konfekt. 5 Wech: N UPS-Karte für PC 


CARDEX S-3 Trio 64 Pro MM COR-LAUFWERKE & ZUBEHÖR HN] 15ni, dto.. digi = Elsa Microlink 288 TQV 2 Ethernatkabel konfekt. a ıD B- PS-1000 

SEHWEVGA ©. Tre BAv+ ED a8 EA Belinea 15nt, dte., Tnnitron = US-Roboties Sportster 288 | Ethernetkabel konfekt. 5 . IND 207 CE 108 BSD ara 

ET- ” Stingray 8422 8xSpeed Atapi 178,- Belinea dto. "MultiMedia 918,-- US-Robotics Spo, 2BB E ‚abel 3 5° CE 135, 
Br 8522 ae Atapi 318, a Han dto. B5KH: 1168,- ZyXEL Omni-2 28. 3 SCSI dto. 4x5.25" CE 152. PCMCIA-Produkte 

CDR-688, Speed Atapi 278, 17nt, dio. Trnstron 1228,-- ZyXEL Elite-2864 D 87 . SCSI dto. 7x5.26" CE 265.-- SRAM 2MB Type: 28- 
Aikumi PX chanel. a Belinea 2Oni, dto., digital 7 = ZyXEL Elite-2864 ID a HEARE ‚ator 3,5 Sontroiler, At Ei ER 
- 2 £ lameı e r I»; te tec 

Stealth-64 Video KAM 2 : mi B2 800. Ox&pead Atapı 124,-- NEC M-700 Cromatie: 1698,- Elena Mierohnk BC Tarp) ISEh 88 u : 32,78 SCSI-3 Terminator 48, jernet BNC- GAdeptari 6, 

Stealth-84 Video v er Mitsums FX-800, BxSj Atapi 278,-- Samsung SM 15Gle 878,-- Eisa Microlink TL-Pro ISDN 6: . doppelt geschirmt . SCSI Kabelexten 15, «Modem 1 

Diamond Edge 3-D + Sound x , d Atapi 93,-- Samsung SM 15Gli, TCO92 868.-- Eisa Microlink TL.V34 . doppelt geschirmt 5Mtr. 36, SCSI-2 Kabel extern 38, Mi 28800 3 

Diamond Edge 3-D + Sound k x 188,-- Samsung SM 17Gli, TCO92 154: ISDN-K. ELES.SO 7 - doppelt geschirmt _7Mtr. SCSI.3 Kabel 5 SDN-Adapter 16 

Diamond Edge 3-D + Sound = 3 BxSp Samsung SM 17Glsi,TCO-92 1698, # i 75, to. doppelt geschirme 10Mtr. 5 SCSI2xHDD in O-KARTEN 

ee ls: 0 1: ass ae CO ERIEER: TER Sa IB en ng 6; Keluben Nast 

i E ’ abe 
ei SONY CPD-17SF2. Trnitron 1498. ee 8: Serialka 0,1975 


‚990 


»3900mmmi 


ing «1855019 
le M FDD 4xFDD intern ‚lang_5. Mu N BSG 56, 
SONY CPD-17SF2, TCO-92 167: Ea17\73 10M x 
SONY GDM-17SE2T, TcO, 32 202: Eihernen, "Dose TEUP/AP WECHSELPLATTEN Pe. C-Punku uhr DER 4 


re # MS-DOS 6.22 und WfW 3.11 W uhr DCF-77 
Eisa-Winner 2000 AVI . er RE D- F SEM 358. MS-WinNT 2.51 Server+ 10 De U 2 Syquest EZ-135IA Kit 358, 
Ede ner 20 ms 1% 2MB ? DRS Dh Ta Tıpalan OEM ı717, ” MS-Word 6.0 für Win  DSP 2: h Syquest SQ-3270A/S 418, 
‚TI XPRESSION mit MPEG 2MB 168, OMB bis, 4fach 7 MAG MX-21F EAN 
Parfect-Works für Win 
XPRESSION ID Fi D- Nokte SI7TV, Tuner + FB De 2.0 Dep 135 IP Be crimpbar 
WIN-Turbo mach-64 2 73 / Telefonauskunft Monitor-Schwenkarm bis 39cm 68,-- 2 


gi 
R | netzwerk sortware Wi 
WIN-Turbo mach-64 CD Deutsche Gesetze BGB.HGB stc._ 28, ErWErFETUUTWT@TTTTTTe AraSarıa solo für WIN-OS 7% 138; larscul SELLER Medium 50327 anst.Lüfter 92x 3 
MD USEITEACKBALE SE ZUBENOR Epson Stylus 500 Color Ad 648, Winter Pro 7.0 für WindS dt 2 NOVELL 3.12 dt. 98, Medium JAZ16B = PoNerzai 2BOW CE 84 
Mercury P-64 Vi SCHIWI-Mous: 3-Tasten seriell Fan 3 ie Pro Color Ad 84; Winfax Pro 7.0 dto., UPDATE 128,.-. NOVELL 3.12 dt. PC-Netzteil 300W CE 128, 

Mercury P-84 Video 4MB 61 Trackball 3. ell Mono AS 3 MS-Win95 deutsch NOVELL4.] dt.  Slser 998, STREAMER Es handelt sich um eınen kleinen 
Showtime Plus TV 8, - MS-Win95 deutsch, NOVELL 4.1 dt. lomega Ditto-800 Auszug aus unserem Lielerpr 
Matrox Millennium MGA Mi T. ne Iomega Ditto-B00_ \uszug aus unserem Lieferpro- 
Matrox Millennium MGA i 128.- MS Omeege Pe FLOPPY-DRIVES Iomega Ditto-B00R gramm. 
Manrox Mleneke ae 2 008 Me se ee nSErT Jomega Ditto- Händier.Disk gegen Vorlage des 


/ lomega Ditto-3200P 558. 
-Mouse Defender 2-Tasten seriell Aa wi . 9 Gewerbenachweises. 
use Defender asten seri ing5 DSP TEAC FD-235HF 3.5°/1.44MB % HP T-1000. Travankit 238... wienmehmengeemBNIHR 


P-CopyJ Floppy-Einbaurahmen für 3.5° 2, 

Miro 40 SV ERGO JOYSTICKS & JOYPADS Bi: wer eu schrflicher Form angenommen 
Hercules Stingray Pro-V MB Joystick mit 2-Feuertasten ,-- Canon BJC-210 “ ‚0 Wing5 DSP DISKETTEN / CD-ZUBEH Sr Versand erfolgt per PostNN ab 
Hercules Stingray 64 Video Joystick QS Sup larrior Canon BJ-230 = für Win95 _68,-- NoName 3.5” format 108t. 378,-- DM 100.- Warenwert 
Hercules Dynamite 128Video Log; Wingman S für Win95 548. 3.5” format. . 10, B Anfragen sind gem per Fax er 
Hercules Terminator 64 Dram 2MB 2 7 ji Win an Extreme Canon BJ-330 für Win95 Di: 28 800 42,-- mEENEEEr Er en 
Hercules Terminator 64V EDO 2MB lewinder Pro Canon BIC 70 Color Ad 448, für Win95 i ® Wege auch beantwort 

Papilio G 1-2 Weitek-9100 Vram 2MB 2: Kavis Standard Canon BJC-810 Color A& ” Norton Commander für Win95 8 id Es gelten ausschließlich 

Papilio G 1-4 Weitek-9100 Vram 4MB 448... Gravis Pro Canon BJC-4100 Color A& - Norton Antivirus für Win95 17.75 ci wi GE: Prokänderungen. Duckieh 
Genoa Phantom-64 Pro Video Gravis Firebird 17-T. programmierbar 178. Canon BJC-800 Color Ad 2148.- Unmetallar Suuf CD far Winde ridge DC- 3,9 a cha bes 
Genoa Phantom-64 Pro Video Gravis Phoenix 24-T. programmierbar 748... Canon Multipass-10 Aa 1388- DSP-Versionen nur mit Hardware | Be 7 one: ZWerRonserkeuiR back 

Citizen Printiva-500C -1200dpi ee nn ka en h ten_wır uns vor 


Über 20 GB für Sie zum Downloaden, auch unser aktueller Pıciäkatalgg mit Info-Texten * Katalogdisk per frankierten Rückumschlag anfordern ! 


#ruenene SCHIWI - MAILBOX 16-Powerports: 040/528 758-80 * ISDN-Ports: 040/528 758-91 + -92 "***"*** 

















Vom Spezialisten für mobiles Computing: 


Marken-Notebo& 
mit First- Class 


Service & 
Sharp PC-9070 re 


®@ 30,7 cm (12,1“) TFT, 800x600 Punkte, 65536 Farben 

@ 1 MB VRAM, max. 1024 x 768 extern 
@ Pentium 133 MHz, 16 KB Cache, 256 KB Cache Level 2 

@ 16MB (max. 48) RAM 
@® 1,1 GBHDD, 15 ms 
® internes 6-fach CD-ROM 

© FDD 3,5“, 1,44 MB 
CD + FDD gegen Akku tauschbar 
@ 2x PCMCIA Typ Il oder 1x II 


® Audio, Stereo-Lautspr./Mikro, IR-Schnittst. 


® Touchpad, -Windows®95 Tastatur 
@® Eingebautes Netzteil 
® Lithium-Ionen Akku für 2-3 Std. 
@ 297 x 245 x 58 mm, 3,4 kg 
® Option: Port-Replikator 








© Display 8900: 26,4c 
@ Display 8800: 26,4c 


@ 486DX2-75 MHz 


Zenith Z-Star ESp @ 3MB RAM (max. 32MB) 


© Brilliantes Dual-Scan-Farbdisplay ® 320MB HDD (aufrüstbar) 
9,5% (24cm) @ 2x PCMCIA Typ Io. 1x Typ I 
@ 456DX2-50 ® NiMH-Akku 
@ 4MB (max. 20MB) RAM @Multifunkktionsschacht für 
@ 250-800MB HDD 2. Akku oder FDD 
@ 1x PCMCIA-Slor Typ Il oder III ® Portreplicator mit 
© integriertes Netzteil! SCSI-Schnittstelle 
© Akkuverlängerung d. Mignon (AA) © Touchpad j 
Batterien ® Audio 
© Multifunktionsschacht für Akku 
oder FDD 


© nur 2,3 kg inkl. Akku! 


en TOSHIBA Portege 


@ Display :24 cm (9,5“) TFT, 640 





© 8MB (max. 40MB) EDO-RAM 
@ 710 MB Festplatte 
@ FDD 3,5“ extern 


® Audio, Ltspr./Mic., IR-Port 


@ 2,4 kg, 26x21 x 4,6 cm 
® Option: Card-Station m. 2x 
PCMCIA 


TOSHIBA 
Satellite Pro 420 


@ Display 28,7cm (11,3*) TFT 
800 x 600 Punkte (16,7 Mio. F.) 

® Pentium 100MHz 

© 2x PCMCIA Typ II u. III 





@ 8/40MB EDO-RAM 

@ s10MB HDD 

© eingebautes Netzteil! 

@3,2kg 

@® Mouse-Stick 

® Option: Card-Station mit 
2x PCMCIA 





> Eine riesige Auswahlan TOSHIBA 
weiterem Zubehör: Laptop T6600C 





Tragbare Drucker e PCMCIA-Karten ® 2 lange ISA-Slots 
* Mini-Modems ® Kofferlösungen © int. und ext. SCSI 
« Externe HDD ® Streamer «e MO- @ 26,4cm (10,4*) TFT-Color | 
Laufwerke ® Auto-Adapter e Overhead- ® une ee reg j 
Projektionspanels « Netzwerke (auch 5 ee = a J 
- R h nachrüstb; "n 

kabellos) ® ode Datenfunk ® und e ar RAM (max. 40MB. - J 
vieles andere mehr! Fordern Sie unseren ® 520MB HDD Pas 
Katalog an! (max. 4 GB) 

= . . ® 5,25“-Einschub 
Zentral Support System: ® 36 Monate Garantie 
Hamburg <> Stuttgart, Notebook nach ® OPTION:Rückwand- pi 
17 Stunden wieder einsatzbereit! Die bes- erweiterung für 12,5cm — 
sere Alternative zum 24-Stunden-vor-Ort- breite ISA-Karten 
Service. Bitte fordern Sie den Prospekt an. 
NEU: H-Soft im Internet: Essen 
http://www.h-soft.de Bitte senden Sie er ausführliche 
* Weitere aktuelle Angebote Informationen! 
« Katalog mit Daten und Preisen anfordern 
® Angebote selbst erstellen Firma /Name: 

Wir liefern 
-r auch an Straße: 
i Wieder- 
verkäufer! 
H- Soft EDV GmbH 
Notebook-Center PLZ/Ort: 
Schelmenwasenstr. 32, 70567 Stuttgart 
Tel. 0711-132 32 32, Fax 0711-13232 22 





T-Online: h-soft#, Internet: www.h-soft.de 


Preise in DM, Preisänderung, Zwischenverkauf und Irrtum vorbehalten! 














Sharp PC-8900 und PC-8800 


Scan-Color 800 x 600 Punkte 


@ Pentium 90 MHz, 2,9V, 16 KB Cache 


@ 2x PCMCIA Typ Il oder 1x Ill 


@ Lithium-Ionen Akku (3,5 Std.) 


® eingebautes 6x CD-ROM (420) ® 2x PCMCIA Typ Il oder 1x IIl 


PC-9040 


wie 9070, jedoch 

@® 28,7 cm 4. 3*) TFT-Display 

@ Pentium 120 MHz, 16 KB Cache 
@ 8MB (max. 40) RAM6 


m (10,4“) TFT 
m (10,4*)Dual- 





610 


x 480, 





TOSHIBA Tecra 500 


© Display 500CS: 30,7cm (12,1*) 
DSTN 800x600 Punkte, 65536 Farben! 
© Display S00CDT: 28,7cm (12,1“) 
TFT, 800x600 Punkte, 16,7 Mio. F. 
@ PCI-Bus, Grafikbeschleuniger 
©® Pentium 120MHz 
256 KB Cache Level 2 
@ 16MB (max. 144) EDO-RAM 
® 1,355 GBHDD 
® optional internes 6-fach CD-ROM 
® FDD 3,5“ tauschbar m. CD-ROM 


® Audio, Ltspr./Mic., IR-Port 
® Lithium-Ionen Akku (4Std.) 


@® Optionen: Deskstation V 
mit PCI /ISA-Slots 





































DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


Technik vom Feinsten 


ZyXEL Elite ID 1.199, - 
USRobotics Courier IE 
Yamaha CD-R 1[0/0) 4-fach, Gear MM IE IICH 


Ein neuer Name in Qualität und Service. 


Kurfürstendamm 92 - 10711 Berlin 
Tel. 050 - 327 40 10 - Fax 030 - 327 40 20 
Rosental 3-4 :- 50331 München 


Tel. 089 - 260 62 50 : Fax 089 - 260 62 51 


SADRÜMComputeri@mbn _____ Fe 1988 Bestöllung unfel 
Mainzer Straße 39 A ri KU J ers 06142 WHarlı5 
65479 Raunheihn, ER ÄN | Fax06142 Kdazı7 


Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und Irrtum vorbehalten. Lieferung nur solange Vorrat reicht. 


CH az n 
Hauptplatinen J1 Festplatten | EIDE De Sramsarıen | 


ASUS Quantum Matrox PCI 

486SP3G mit NCRS10 379,50 |] Trailblazer, 850MB 276,00 [Pf Millennium 220MHz, 2MB:448,50 
N P55TPAN, PB256KB,.FX" 7253,00 [E) Fireball, 1.286B 368,00 FF] Millennium 220MHz, 4MB 690,00 
H|P55T2Pa, PB256KB, 4X 299,00 FE} Bieloot, 1.25GB ELSA 
345,00 |] Winner 2000avi, ZMB-V. 395,60 
Sirooßo, 1,768 379,50 |, } Winner 2000avi, 4MB-V 598,00 
2| Sirocco, 2.,55GB 517,50 [5] victory 3D, 2MB-EDO 437,00 


184,00 % 
Hl GAss6Ars, PB256KB,FX 230.00 Western Digital 2 Victory’ 3D, AMBEDO_ 575,00 
AC21200; 1.26B 356,50 F Diamond 


Fi G1SSEAVS, mit VGA, SiS 253,00 
H ı 376,00 2] AC31600,.1.66B 414,00 |] Stealth 64V2201, 2MB-D 197,80 
j Hl Ac32100, 2,16B 552,00 fl stealth 64V3240, 2MB-V 437,00 
AC32500, 2.5GB 621,00 667,00 
Seagate 4 
161,00 |] Medalist ST510804,1.036B 333,50 |} 


218,50 # 


CD-ROM ). 
ATAPI Laufwerke 4 
Toshiba XM5522B, 6x 126,50 [7] Baranzta ST32550 21568 1242,00 
FNEC CDR13004, 6x 138,00 4 Barracızla ST15150N,4296B.1795,00 [B 
f Toshiba XM5602B, 8x 195,50 F} IBM - 
Goldstar R580B, 8x | DORS32160, 2.166GB 644,00 Creative Labs 
; | DFRS32160, 2.166B "724,50 [| soundBiaster 32 PnP-'. 218,50 
DFRS34320, 4. "326BAyg,, 4150,00 [ij] SoundBlaster 32-AWE PnP333,50 
DFHS34320AV, 4.32GB U633, ‚00 | | WaveBlaster ll; Upgrade“. 195,50 
Plextor PX-63CS, 6x 379,50 fE] DCHS34550, 4.55GB,/ 1932,00 Terratec 
Plextor PX-83C$, 8x 598,00 E DCHS39100, 9A1GB 3726,00 Maestro 16/96 Wave 241,50 
Micropolis für Videodaten Maestro 32/96 Wave 
Aries 4421AV, 2.056B 851,00 
Capricomn 3243AV, 4.296B1633,00 
Scorpio1991AV, 9,096B 3243,00 









































































276,00 








2 AHA2920 Kit SCSHI 
2 AHA2940 Kit SCSHI 
En AHAZ940UW Kit SCSHIN 







u... 









































Pi NEF CDR222, 4x 
H Teac CD568, 6x | 





























ad wann Kama ine ‚nf? 


CD-Writer 
| 


Yamaha mit Gear 4.0 Software W 
CDR102 int, 2x/4x 966,00 5 


CDE102 ext, 2x/4x 1127,00 
CDR100 int, Ax/4x 1518,00 {| SQ3135, EZ-Drive 135MB 230,00 


CDEIOO-N ext, Ax/4x 1656,00 SQ135, EZ-Medium 135MB 41,40 
Plasmon mit Easy-CD-Pro Software x 
CDR4220int,-2x/4x 1092,50 
CDR4220ext, 2x/4x 1288,00 
Philips mit Gear 4.0 Software 
CDD2000int, 2x/4x ‚ a 
CDD2000ext, 2x/4x 1196,00 
JVC mit Gear 4.0 Software 
XR-W 2010int, 2x/4x 
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iopaktuelli Jeiz 


1 Der Immobilienuerwalter 


WIN- 
Immobilienmakler 


Erfassen und Verwalten von Stammdaten für 
Objekte und Interessenten. Eine Automatik sucht 
passende Objekte für einen Interessenten oder 
passende Interessenten für ein Objekt. 
Kurzexpose- und Expose-Druck nach Suchlauf 
möglich. 








Rundschreiben an Verkäufer und Interessen- ten 
mit Etikettendruck. Alle Tätigkeiten (Besuch, 
Expose-Druck etc.) werden als Nachweis 
gespeichert. Freie Definition von 
Immobilientypen wie z.B. Eigentumswoh- nung, 


Reihenhaus oder 
Grundstück. | 
WIN-Barcode Label 


Erzeugen Sie dBase-kompatible Daten- banken, 
wobei Felder vom Typ Barcode erzeugt werden 
können. Gestalten Sie anschließend 
Barcode-Etiketten in einem Layoutprogramm 
mit DTP-Funktionalität (freie Anordnung der 
Felder, True Type Schriften, Grafikimport). 
Unterstützt EAN13 (normal, Zeitschrift, Buch), 
EAN8, UPCA, UPCE, 3aus9, Postnet. Die 
meisten gängigen Labelformate (z.B. Herma, 
Zweckform, Z-Soft) sind bereits voreingestellt. 


Best.Nr. 9340 DM 149. 


WIN-Urlaub * + 


(z.B. auch Gastronomie, Arztpraxen, 
Friseure, da Samstags- und Sonntags-Arbeit 


berücksichtigt wird). Feier- tage pro 
Bundesland sind vorgegeben, neue Definition 
von Feiertagen möglich. Berück- sichtigt 
Altjahres- und Sonderurlaub. 
Sonderurlaubsarten sind frei definierbar). 
Einfache Bedienung, Urlaub wird z.B. in den 
Kalender durch Ziehen der Maus über den 
gewünschten Zeitraum eingetragen. 
Umfangreiche und übersichtliche Statistiken 


| - Urlaub einwegen 


1 AmmsDos 


PC- 
Finanzbuchhaltung 


Das Programm führt eine ordnungs- 
gemäße Buchhaltung nach den 
gesetzlichen Grundlagen durch. 

Ein Datev- Kontenrahmen ist enthalten und 
veränderbar. Eingabeüberprüfungen, umfang- 
reiche Suchroutinen, Journal, Summen- und 
Saldenliste, Offene Posten Verwaltung, man- 
dantenfähig. Ust.-Voranmeldung für laufende 
Periode oder Jahr. Diese Finanzbuchhaltung ist seit 
Jahren im Einsatz und wurde ständig 
weiterentwickelt und verbessert. dBASE-Format. 


Best.Kr. 9404 DM 299.-] 
PC-Kostenstellen 


Erlaubt eine Kostenträger- und Kosten- 
stellenrechnung durchzuführen. Zusatzpaket zu 
Best.Nr. 9404. Erstellung von BAB und BWA. Ust. 
nach dem neuen EG-Recht, 50 verschie- dene 
Ust.- Schlüssel, monatliche Buchungs- perioden 
und Auswertungen. Bilanz & G&V mit 


Vorjahreswerten. | 


Zusatzprogramm für die 
PC-Finanzbuchhaltung. Zugriff auf die offene 
Postenverwaltung, drucken von Mahn- briefen. 
Mahntexte frei wählbar, vier Mahnstufen. Best.Nr. 
9355, 79.- 


Bis zu 10 Kassen- 
bücher können geführt werden. Mit automatischer 
Übernahme der Daten in die PC-Fibu 9404. 
Best.Nr. 9371, DM 99.- 


Neue 
Version 1996, berücksichtigt alle neuen 
gesetzlichen Vorschriften. Für alle Betriebe und 
Branchen. Für MS-DOS. Best.Nr. 9474, 399.- 






Druckt Überweisungen, Last- 
schriften und Schecks auf Laser- 
und Tintenstrahldruckern (A4). 
Formulare sind lieferbar. 

Mit OCR-Schrift. Best.Nr. 9557, 99.- 
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in > ac jöch TO Todentat 


und Nachweise pro Mitarbeiter oder Abtei- 
lung werden am Bildschirm angezeigt oder 
gedruckt (Balkengrafik). Auch 1/2 Urlaubs- 
tage möglich. Beliebig viele Mitarbeiter 
können verwaltet 

werden. 


t zugreiien: 


WIN- 1 Ma But! 
Vereinsverwaltung 


WIN-Vereinsverwaltung erstellt beliebig viele 
Bestandskonten (auch Kassen usw.) und 
Sachkonten (getrennt in Ein- und Ausgabe- 
konten). Die Buchführung wird in die Bereiche 
"Ideeler Tätigkeitsbereich", "Vermögensver- 
waltung", "Zweckbetriebe" und "Wirtschaftliche 
Geschäftsbetriebe" eingeteilt. Die Beitrags- 
klassen und Zahlungsmodalitäten sind frei 
definierbar. 


@ 











Eum- 
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m———— 
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WIN-Vereinsverwaltung unterstützt beliebig viele 
Sparten und enthält anpaßbare Felder für jedes 
Mitglied wie z.B. " Vereinszeitschrift", "Vorstand", 
"Ehrenmitglied" oder "Ehrenmedaille". 

Mit der internen Textverarbeitung und dem 
Layouter können professionelle Dokumente erstellt 
werden. Serienbriefe, Einladungen, Platzkarten, 
Etiketten oder Urkunden können an 
Mitgliedergruppen (z.B. Name von A-F, PLZ von 
50000-60000) sortiert ausgedruckt werden. 
Jubiläums- und Geburtstagslisten, Glück- 
wunschkarten können ausgedruckt werden. 
Beispiele und sehr schöne Clip Art Bilder liegen 
bei. Ein Terminkalender ist integriert. 


Best. 9561 DM 149. 


WIN-Fahrtenbuch 


Enorme Zeitersparnis, da 
regelmäßige Fahrten auf einfache Wei- se in 
das Fahrtenbuch übernommen wer- den 
können. Autom. Berechnung des Ki- 
lometerstandes, Unterscheidung zwischen 
Privat- und Geschäftsreisen mit Ausweis des 
jeweiligen Anteils pro Jahr, Ausdruck von 
Leerformularen zur Datenerfassung auf 
Geschäftsreisen, Ausdruck von Statistiken 


u.v.m. | 
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LOSungen Tui 


Der perfekte Hz: 





ausverwalie 


Mit Betriebs- und Heizkostenabrechnung 


Die ideale Hausverwaltung für den privaten Vermieter und für mittelgroße Haus- 


verwaltungen. Einfach zu bedienen, führt alle erforderlichen Abrechnungen durch. 


Wieviel Wassergeld muß Mieter B am Jahresen- de 
eigentlich bezahlen, wenn er gemeinsam mit seiner 
Frau eine neue Wohnung im März bezogen hat - 
und wenn die beiden dann im Juli Nachwuchs be- 
kommen? Die Lösung erfordert für den Vermieter 
einiges an Rechen- und Zeit- aufwand. Wenn er 
seine Zeit nur ungern ver- schwendet, setzt er da- 
für die WIN Hausverwaltung ein und erhält eine 
taggenaue Nebenkostenabrechnung auf Tasten- 
druck. Nebenbei erstellt das Programm auch noch 
eine Einnah- me-Überschußrechnung für das Fi- 
nanzamt, schreibt Lastschriften auf Diskette, er- 
stellt Rundschreiben an Mieter - und wenn es sein 
muß, auch Mahnschreiben. 








mm Fr 


Übersichtliche Eingabe der Wohnungsstammdaten. Zugriff 
auf die vereinbarten Zahlungen und Wohnungsanteile. 


WEG- ‚Hausverwaltung 2 2.0 in Fl 


Mit Hausgeldabrechnung und Wirtschaftsplan 


Leistungsumfang wie Best.- Nr. 9387, 
jedoch zur Verwaltung von Eigentums- 





Haus Bahnhofstr. 56, Wohnung 1. Stock W 29.12.1994 Seite 1 


Betriebs- und Heizkostenabrechnung für das Wirtschaftsjahr 1995 


Betriebskostenabrechnung 01.01.1994 bis 31.12.1994 (364 Tage) 











Beispiel einer Nebenkostenabrechnung 


* Die "Neue Westfälische Zeitung" berichtet wie folgt 
(Auszüge): "Das Holzkirchner Software Haus hat für 
Vermieter ein Programm parat, mit dem auch kniffeli- 
ge Probleme der Betriebskostenab- rechnung für 
Mietshäuser zu lösen sind. Das Programm ist absolut 
professionell und selbst für ungeübte Benutzer 
schnell zu erlernen." 


LEG 
(lıldJı 0 4* 


WIN- Hausverwaltung 2.0 
er auf der Festplatte 
Lassen auch $ie den PC die komplette Hausverwaltung durchführen! mm 


Ans 


FW 






vi 


umge 


Verwaltung von 999 Häusern mit bis zu 
999 Mietwohnungen pro Haus 


22 frei definierbare Umlageschlüssel 
(proportional und Personen x Tage) 


Frei definierbare umlagefähige 
und Ausgabekonten 


Komfortable Buchhaltung 


Autom. Sollstellung der vereinbarten 
Zahlungen, Zahlungseingang buchen 


Lastschriften und Überweisungen auf 
Formulare oder Diskette 


Taggenaue Nebenkostenabrechnung für 
die aktuellen und alten Mieter 


Erstellung der Nachzahlungen/Gut- 
schriften aufgrund der NK-Abrechnung 


Hausabrechnung (Einnahme/Über- 
schußrechnung) 


Rundschreiben und Mahnschreiben 
Auch für gewerbliche Wohnungen 






Systemvoraussetzungen: Windows 3.x mit 4 MB 
RAM oder Windows 95 mit 8 MB RAM, 2 MB frei 
auf der Festplatte, unter Windows installierter 


Drucker. 29 


Best.Nr. 9387 
für Miethäuser u. Mietwohnungen 


"Be 








wohnungen. Die Hausgeldzahlungen der 
Eigentümer und die tatsächlichen Kosten 
werden erfaßt. In der Hausgeldabrech- 
nung wird das Hausgeld laut 1/1000 
Anteilen oder sonstigen Umlageschlüs- 
seln taggenau abgerechnet. Zuführungen 
und Entnahmen aus der Rücklage werden 
erfaßt, die Entwicklung der Rücklagen ist 
jederzeit einsehbar. Nach der Hausgeld- 
Abrechnung kann ein Wirtschaftsplan 
erstellt werden. 


zuletzt 





Das Buchungsfenster mit Anzeige der 


Best.Nr. 9389 


| 

] 

| 

l 

Se ag em | 
IR 


eingegebenen Buchungen 


299: 





j Ja, schicken $ie mir: 


| Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 


oO terra (+DM 7.00 Versandk., Ausland 
l M 14.-). Bei Vorkasse bitte Euroscheck bei- 
I oder auf Postscheck-Kto. München 
15 994-807, BLZ 700 100 80 überweisen 


Ing.W.Hotacker GmbH, Tegernseer Str. 18, 83607 Holzkirchen l 
Telefon: 08024/7331 





Bestell-Fax: 08024/7580 | 

l 
Name, Vorname 

| 
Straße f 
re | 
Unterschrift l 
O Eurocard OVIiSA ÜDINERS DJ AMEX | 
Nr. Gültig: 

| 


U Nachnahme (zzgl. NN-Gebühr 
DM 8.-, Ausland DM23.40) 








Etikettendruck mit Barcode-Editor 


mit Grafik. True-Type-Fonts und DLL 


für alle Windowsp 


rogramme wie 


Datenbank- und Textprogrammen 


ab DM 398,- 








JEL GmbH 23911 Einhaus Fax: 04541-2913 Ruf -891171 


EI Autodesk 


@YELTIMER 


Zeiterfassungssysteme 


Frau Mustermann 
00001 


INN 





WinBarliner 2.0 *HighTech* Laserterminal 


Inventuren effektiv 
PC-kompatibel 


ab DM 2.700,- 








i jeinstr. elefon + Fax 
Andreas Fischer Rh 75 Telefon + F 
Authorized Dealer Hard- & Software 72768 Reutlingen 07121-68627 
Software Festplatten CAD-Software 
Adobe Pagemaker 6.0 1249,- Westen Digital AutoCAD 13 für DOS/WIN/NT/W95 
BR ID 3.0 1249,- AC21200 1,2GB/10ms 329,- Zweischirmlösungen unter DOS, 
BoaknACH "Enen mm u ln, Lenuiume ° ser-: MANS Inc Wem 
7 1 „1GB/10ms 527,- be 
Berland Debtu20Dev | BB: | Acs2s00 2isGEiims sur, ACADE Bis Fiskirmischnik 
era ME, AMEmm 2... "aumeingheEi dummen 
rganizer Ba - ‚-  _vergabe, Querverweise u.a. 
er S Wordere 188: 4GB SCSI-2 1497,- « Onihekontrolle 
MS-EXCEIB 077.08 ig. „PCl-Grafikkarten * Texte in bis zu 20 Sprachen 
MS-WordßExcelö UP WinNT 99,. ATI Pro Turbo 2/4MB 379,- /Listengenerator 
MS-Officepro4.3 CD 999... Elsa Winner 2000avi-2MB 389,- * PPS-Anbindung 
MS-OfficePro4.3e CD 699, SpeaMereury 2MB VRAM 419. "für DOS und Windows 
- x MN uf z 
Ne Via Baschit 40 88 Matrox Millennium 8MB 1095,- VECTORY Vektorisieren von 
MS-Visual C++ 2.0E CD 99,- Streamer (SCSI 
MS-Visual C++ 4.0E CD 777- HP1533 4-8GB 1399,- * Konvertierung mit Mittelachsen- 
Novell 6.10.10 User 2150,- TANDBERG Panthermini4600 975... „Und Flächenverfahren 
Omnipage Pro 819,- * Linien, Bögen, ee Linientyp, 
Paradox 4. or: Ed. 99,- Kann Laufwerke e Tone ind Smbe 
Al. 18: sum FA- * Schraffuren und Mafßpfeile 
0S/2 3.0 W: 129,- Mitsumi FX-600 139,- _ werden als eigene Symbole 
Warp 20 Warp + Foo Win-OS/2 299,- Plextor 63CS, SCSI 379,- erkannt 
Win -NT 3.51/4.0 Server (5C1.) 949,- Plextor 83CS, SCSI 599,- * Einzel- oder Stapelbetrieb 
Win.-NT 3.51/4.0 Workstation 579,- HP 4020i a.A. * Individuelle Layerkonfiguration 
N “ Netto uauon Br Fujitsu 2512A, 256MB 679,- *für Windows 3.1 und WindowsNT 
WinfaxPro 7.0 hs Ban un %3 CAD-Systeme und Zubehör auf Anfrage 
2 ins - ee 
RER, Ve a PS/2 16MB 60ns 209.- Aktuelle Preisliste anfordern! 















Partition sicher 

und schnell erstellen, 

verschieben oder deren 
größe verändern. 


-—_ 











m Daten aus Betriebssystemen 
und Anwendungen 
physikalisch getrennt 
ablegen. 









m Bis zu 40% vergeude- 
ten Festplattenspeichers 
durch Größenänderung 
ineffizienter Cluster 
zurückgewinnen. 









m Unterschiedliche 
Betriebssysteme ohne Kompatibilitäts- 
probleme auf einem PC nutzen. 


Entdecken Sie PartitionMagic noch heute: 
Telefon: O 180-5 22 19 53 oder O0 80 42-45 00 


Fax: O 80 42-51 05 
& s* 
79% 








tarition\lagie & 


http://www.powerquest.com 


Versandpauschale DM 15,00. 08/2 Version DM 149,- 
IE, 

















Mainboards 


Abit PCI + AMD 5x86 P75 


ASUS P55 TP4N 
ASUS P55 T2P4 
ASUS P6 RP4 + 


SIMMs +CPUs 


Tagespreise 


Grafikkarten 


PP-200 


Chaintech 486 SPM 
Chaintech 586 IFM 


Festplatten 
Western Digital 
Western Digital 
Western Digital 
Western Digital 
IBM DJAA 
IBM DORS 
IBM DFRS 


CD-ROM 
Mitsumi FX 600 
Toshiba 5522B 
Toshiba 5602B 
Toshiba 5401B 
Toshiba 5601B 
Teac 568 


850 MB 
1,2 GB 
1,6 GB 
2,5 GB 
1,7 GB 
2,1 GB 
4,3 GB 


Diamond Stealth 64 V.2201 
Stealth 64 Video 3240 
Edge 3D 3240XL 

Elsa Winner 1000 Trio 2MB 
Winner 1000 V Trio 2MB 
Winner 2000 AVI2MB 
Victory 3D 2MB EDO 
Spea Mirage V+ 2MB EDO 
Mirage P64 V Turbo 2MB 
MGA Matrox Millennium 2MB 
Matrox Millennium 4MB 


Monitore 


NEC M500, CromaClear 
Philips 15 A, TCO 92 
Sony CPD 15 sx 

Sony CPD 15 sf2 

Sony CPD 17 sf2 

Sony CPD 17 sf2, TC092 
Samsung 17 GLsi 


6x ATAPI 
6x ATAPI 
8x ATAPI 
4x SCSI 
8x SCSI 
6x SCSI 
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auf Anfrage 


219,- 
419,- 
698,- 
179,- 
198,- 
398,- 
399,- 
219,- 
319,- 
479,- 
719,- 


IE 
848,- 
119- 
868,- 
1.498,- 
1.598,- 
1.698,- 


Jörg 


Frenzel 
EDV-Systeme 


Kopernikusstraße 49 
D-22147 Hamburg 


Telefon 040-647 8804 
Telefax 040-647 3202 
T-Online frenzel# 


Drucker 

HP LaserJet 5L 
HP LaserJet 5P 
HP LaserJet 5 

HP DeskJet 600 
HP DeskJet 660 C 
HP DeskJet 850 C 839,- 
Canon BJC 4100 509,- 
Canon BJC 610 779,- 


888,- 
1.579,- 
2.449,- 

379,- 

569,- 


Software 


Adobe Pagemaker 6.0 
Adobe Photoshop 3.0 

Corel Draw 6.0 CD 

Delrina Winfax Pro 7.0 

MS Flugsimulator 5.1 CD 
MS Win NT 3.51 Workst. 
MS Win NT 4.0 Update 

MS Word / Excel 7.0 Update 
MS Office 7.0 Std. Update 
MS Office 7.0 Prof. Update 
Norton NT Tools 

Norton Commander f. Win95 
Norton pcAnywhere 32-Bit 
Quarterdeck QEMM 8.0 


1.298,- 
1.298,- 





Preisänderungen, Irrtümer und 
Zwischenverkauf vorbehalten. 
Versand erfolgt per Nachnah- 
me. Behörden und Großfirmen 
gegen Rechnung. 














Software für PC und 
Macintosh von über 
900 Herstellern im 
Lieferprogramm 


A.PhotoShop V3+ScanMakerE3 1298 D 


Arts & Letters Express 5.0 WIN 
Arts & Letters Express 6.0 WIN 


115U 
238 U 


Borland C++ 5.0 Dev, Upd CD 489D 579 E 
Borland C++ 5.0 Std, Upd CD 389D 389 E 
BoundsChecker WIN V2.53 698 U 
BTrieveClient Eng. DOS/WIN je 248 E 
Btrieve Dev. DOS od. WIN 975 E 
Btrieve Scal. SQL DOS/WIN je 695 E 
Carbon Copy plus 6.x/7.0 485D 325 U 
Carbon Copy 3.0 385D 325U 
Check it Diagnostic Kit V4.0 358 U 
Corel Draw 5+Roy Dream Des 369 D 
Corel Office Pro Suite WIN 865D 865 E 
Corel Wordperf. Suite, Upd ab 208D 208 E 
Crystal Reports 4.5 Pro 585D 585 E 
D-Time 10 WIN CD 95 U 
Derive Classic 3.0 185D 185 E 
Disksaver 2.0 69D 
Doc-to-help 1.7 835D 835 E 
Drafix QuickCAD 185 D 
ERwin/Desktop f. VB 1065 E 
Fontographer 4.1 WIN 799U | 
FTP PC/TCP 4.1 375 E* 
Gear WIN 165ML 
GeoGrafix96 WIN/WIN95 89D 
GFA Basic WIN Pro 577D 
Grapher WIN 375 U 
Incontext Webanalyzer&Spider 295 U 
Informix ESQL-C Dev. 515-E 
— Up: 
Ks InstalIlSHIELD 
3 gen ni 
H Kae 16bitD/E 745 E 
3 Bud 
5 Zu ai, 
Se m 32bit-D/E 995 E 
= Winden 
= 3 
a Express Po 449 E 
= WM 
Internet with an Accent CD 145D 
K-Edit DOS o. WIN je 298 U 
MKS Source Integry 7.1 815 E 
MKS Toolkit DOS/WIN od. NT 565 E 
MS Access 2.0 od. DTK je 889D 645 E 
MS LexiROM 1.0 WIN 279D 
MS Office Std 4.2 WIN, Upd 718D 468 E 
MS Solution Dev. Kit WIN 198 E 
MS Visual C++ 1.0/4.0 Std 135D 195 E 
MS Visual FoxPro 3.0 StdWIN 485D 348 E 
MS Visual Test 4.0 WIN 1125 E 
muLISP-90 Classic 199 E 
Norton Commander 5.0 182D 165 E 
Norton Utilities 8.0 299D 270 E 
Object Master 3.0 WIN 485 U 
OmniPage Pro 6.0, Upd 345D 
Oracle7 Personal WIN 795 E 
Oracle Power Objects Std 795 E 
Origin 4.1 WIN 945 E 
Paradox 7.0 WIN/Workgr, Upd 195 D 
PartitionMagic DOS/WIN 129 U 
PC Anywhere 5.0 DOS 319D 295 E 
PC Anywhere 2.0 WIN 299D 
PC Tex WIN 598 U 
Personal MAC LAN Conn WIN 415 U 
Pharlap 286 o. TNT DOS-Ext. je 945 U 
PKzip & UnZip 109 U 
PowerBasic DLL Compiler 299 D 
PowerBuilder Desktop 5.0 CD 497 E 
PowerBuilder Prof 5.0 CD 2275 E 
Procomm Plus 2.11 WIN 199 D 
QEMM 8.0 WIN95 149D 169 E 
Quark-X-Press WIN 2485 D 
QuickBooks 4 WIN 189 D 
Quicksite WIN 238 U 
ReachOut 5.0 295D 265 E 
Reflection 2 WIN 645D 645 E 
Reflection 4 WIN 855D 855 E 
RoboHelp 95 Std Edition 979 E 
SCO PC-Connect 6.2x 1User 512 E 
SCSI Diag 1.04 156 E 
Seagate Backup WIN/DOS 192D 
SmarTerm Essential 4.0 318 E 


| Visual = | 
- dBASE 


Rekstirmal dit (vu Wind 





Merlin Software Service GmbH 


Postfach 1434 
65222 Taunusstein 
Klingenthaler Straße 1a 
65232 Taunusstein 


Sourcer 6.x mit Bios-Preproz. 315 U 
SPF/PC 4.0 385 U 
SPF/PC 1.0 WIN 285 U 
SQL Retriever Informix 495 E 
Statview 4.5 WIN 1235 U 
SUN PC-NFS 5.1 515D 515E 
Suretrak 1.5 WIN 845D 665 U 
Telix WIN 128D 
Toolbook 4.0 315:E 
TrueSpace 2.0 1245D 1125 E 
TrueSpace 2.0 v. 1.xdt, Upd 319 D 
TUN*PLUS 8.0, 1st PC 789ML 

TUN TCP od. Net-Client je 325ML 
TurboCAD WIN 95D 

Turbo C++/Delphi/Pascal je 149 D 


Visual dBase 5.5 
| WIN, Upd 317D 
ProWINCD 899D 
Pro, Upd 499D 


Ci/Ser, Upd 699 D 


WebCompass 1.0 WIN 219D 245 E 
WinHelp Office 95 Std Edition 1087 E 
WINTest 4 98D 
XVision 6.0 775 E 
Arena Design 2.5 WIN/W95 285 U 
Corel CD Creator 2.0 W95 335 E 
Cubase ScoreWINod.MACje 879D 
Director 5.0 WIN 2097D 
Elastic Reality V1.0 WIN 785 U 


Macromedia Director Studio 2 2557 E 
Mediastudio Pro 2.5 495D 

Ray Dream Studio 32 bit WIN 825D 689 U 
Real 3D V2.5 WIN 598 E 
Toolbook 4.0 Multimedia CD 1645D 1645 E 
Toolbook 4.0 Multim. CBTCD 2198 D 2198 E 
Toolbook Database Connection 495 E 


ABC Grophic$uite32 Bit, Umst 299 D 
ARCserve NT Single Server 947D 
ASAPWordpower 1.95W95/NT 249 D 
Borland C++ 5.0 Dev. Suite 1499 D 
Borland C++ 5.0 Dev.$.Upd 899D 


BoundsChecker Std NT/W95 1275 U 
Btrieve Dev. Kit NT 975 E 
CleanSweep WIN/W95 94D 

Clickbook V2.0 WIN, W95 134 U 
Conversions Plus 3.5 WIN 245 U 


Corel Draw 6.0v.5.0 CD, Upd. 358 D 


Corel Professional W95 535D 
Corel VisualCADD 598 E 
Corel Xara + Inter.Mania 285 D 
CorelWEB.Designer 195 E 
D-Time WIN95 CD 95 U 
Dashboard 1.0 WIN95 158 E 
Delphi 2.0 Std CD, Upd 295 D 
Delphi 2.0 Dev. CD, Upd 389 D 
Delphi 2.0 C/S CD, Upd 1479D 
Doc-to-help 2.0 775 E 
Documagix Hot Page 1.0 195 U 
Dr Solomon’s AntivirenTLK7 NT 265 D 
Drafix QuickCAD 185 D 
Esplanade WWW-Server NT 645 E 
Eudora Pro 2.2 WIN/W95 157 U 
eXceed/Xpress NT 515 E 
Extra! f. Netware W95 685 E 
Failsafe III WIN/W95/0S2 139 U 
Faxpool 2.0 WIN/W95 475D 
First Aid 95 115U 
Flow Charting PDQ V1.0 W95 328 U 
Fractal Poser 1.0 W95 237 U 
FRITZ! 32 228 D 
FTP OnNet32 CD 475 E 
Centura Dev. Ext. W95 1 User 2445 E 
Help Magnician Pro 95 468 U 
Hilaak W95 CD 132D 132 E 





Versand: Wir liefern per Post- oder UPS- 
Nachnahme. Groß-Unternehmen und 
Behörden werden auf Rechnung beliefert, 
Versandkostenpauschale pro Auftrag 


DM 10,-Post,DM 13,-UPS, DM 30,-(Ausland). 
Internet: 
HoTMetal Pro 3.0 315 U 
IBM DB/2 V2.1 NT 775D 
IBM VoiceTypeDict.3.0 W95 1368 D 
Informix ESQL-C NT V5.x RT 189 E 
Informix ESQL-C NT V7.x RT 312 E 
Informix Net RTWIN95 289 E 
IWare Connect WIN95 5 User 1595 E 


Kai’s Power Tools 3.0 W95/NT 
KPT Convolver V1.0 WIN/W95 


327 U 
327 U 


LANtastic WIN95 1 User 185 E 
LapLink 7.0 WIN95 345D 

Lotus Smartsuite W95, Upd 349D 

MacOpener V2 WIN/W95/NT 159 U 
MathCAD 6.0WIN/NT/W95 395D 395 E 
MKS Source Integry 7.1D/W/NT 815 E 
MS Access 7.0 W95 878D 645 E 


MS Access 7.0 Dev. Toolkit 1145D 1015 E 
MS BackOffice Ser.2.0NT, Upd 1775D 1475 E 
MS Exchange Server Std.+5 Cl 2365 D 1975 E 


MS Fortran P-St Std 4.0, Upd 575 E 
MS Frontpage 1.1 32 bit 259 E 
MS Macro Assembler PDS 6.11 275 E 
MS Mastering Access 7’0CD 256D 219 E 
MS Office Pro 7.0 W95, Upd 775D 595 E 
MS Office Std 7.0 W95, Uprd 595D 415 E 
MS Publisher 3.0 W95 CD 169D 178 E 
MS SNA Server NT Workst. 389 E 
MS SQL Serv. 6.5 NTWS 985D 945 E 
MS Visual Basic 4.0 StdWIN 239D 197 E 
MS Visual Basic 4.0 Std, Upd. 132D 112 E 
MS Visual Basic 4.0 Pro, U[pd 375D 298 E 
MS Visual C++ 4.0 Std 195 E 
MS Visual C++ 4.0, Upd ab 489 E 


MS Visual FoxPro 3.0 Std WIN 485 D 
MS Visual Sourcesofe 4.0 1235 D 
MS Windows NT 3.51 Ser+5CI 1056 D 
MS Windows NT 3.51 WS 768 D 
MS Works 4.0 W95, Upd 99D 


348 E 
935 E 


618 E 


Macromedia 
Freehand 5.0 


Umsteiger 368 D 


112 U 
165 E 


Net Commander Internet Suite 
Netware Client W95 

Norton Commander 1.0 W95 182 D 
Norton NT Tools 99D 
Norton Utilities W95 TradeUp 185D 169 E 


Octopus Server NT 1.6 1945 U 
OmniPage Pro 7.0, Upd ab 208D 

Optima ++ Developer 298 E 
Oracle? Personal Lite 415 E 
Oracle? Personal W95 795 E 
Paradox 7.0 W95, Upd. 195 D 

PC Anywhere 32 NT/W95 325D 308 E 
PC Care WIN95 115 E 
Polyform WIN95/NT 254 U 
Procomm Plus 3.0 WIN/W95 229 E 
QuickView plus W95 115D 115E 
Reflection 2 W95/NT 645 E 
Reflection 4 W95/NT 855 E 
RoboHelp 95 HTML Edition 1249 E 
RVS-COM W95 365D 

Seagate Backup EXEC W95 145 E 
Seagate Backup EXEC NTSgI$S 875D 875 E 
Simply 3D Superpack W95 105D 

SoftMaker Office 7.0 W95 215D 

SPF/Prof. 5.0 Dialog Dev. Ed. 545 U 
SPF/Prof. 5.0 Enterpr. Dev. Ed. 395 U 
Superprint 4.0 WIN32 135 U 
Surfer WIN/W95/NT 885 U 
Sybase SQL Anywhere 5.0 Sgl 497 E 
Symantec Cafe W95/Win NT 257 E 
System Commander 175 U 
TurboCAD WIN 95D 

Turbo Assembler 5.0 210 E 
VirusScan DOS/WIN/W95 108D 108 E 
Visio 4.0 WIN 375D 335 E 
Visual Reality 2.0 WIN/W95/NT 499 D 

Watcom C/C++ 386 V10.6 323 E 





Tel.: 06128-840111 
Fax: 06128-86697 
BBS: 06128-86777 


BTX/T-Online: merlin# 
E-mail:merlin@trv.de 
http://www.merlin.de 


Watcom Fortran 77 V10.6 695 E 
Web.Max - Internet Companion 115U 
WebScan WIN/W95/NT 108 E 
WebSite NT/W95 359 U 
WebS$tar 2.0 W95/NT 245 U 
Winbatch96 WIN/ W95/ NT 219 U 
Windows Draw 4.0 W95 99D 
WinFax Pro 7.0 W95 CD 199D 199 E 
Wise Installation WIN/W95/NT 425 U 
ArcSolo 
WIN95 185 E 
WIN 3.0 158 D 
165 E 
05/2 1.5 356 D 
Pro 1.7 05/2 356 E 
Btrieve Client Engine OS/2 Sgl 248 E 
DB Expert 2.0 295 U 
IBM DCAF 05/2 195 D 
IBM Developer’s Kit V3.0 05/2 99 E 
IBM DualStor Back-Up 0S/2 99 E 
IBM InternetWeb£xplorer0S/2 78D 
IBM Internet Con. Ser.1.1 05/2 865 E 
IBM OS/2 WARP Server 4.0 1085D 
IBM TCP/IP OS/2 X-Win Server 328 E 
Seagate Backup EXEC OS/2W 148 E 
Watcom VX Rexx 0S/2 V2.1 197 E 
Caldera Netw Desktop (Linux-OS) 198 E 
Informix C-ISAM V7.x RT/User 121 E 
Informix SQL V6.x RT/User 299 E 
PVCS Config. Builder SCO 825 E 
SCO OpenServer Deskt.R5 1U 1246 E 
SCO ARCserve/Open R2.1 Base 1047 E 
SCO Doctor 2.0 ab 790 E 
SCO Netscape Comm Ser.R1.1 487 E 
SCO PC-Connect 6.2x 1User 512 E 
SCO UnixWare Adv Merge V2.1 626 E 
SCO UnixWare Dev Kit V2.1 637 E 


SCO UnixWare Pers EdV2.1 1094D 1094 E 
Solaris 2.5 Unipr Desktop RTU 1249 D 1075 E 
Solaris 2.5 SDK 756 E 


ARCserve 6.0 NLM WorkgrEd 956D 956 E 


Btrieve Server Engine NLM 5 U 185 E 
LANtastic WIN95 1 User 185 E 
NetWare 3.12/4.15 User je 1315D 

Netware Mobile WIN 1 User 189 E 
Netware Web Server 2.1 1398 E 
Oracle? Workgr. Server NLM/U 595 E 


Seagate Backup NLM 25 User 675D 638 E 
Server Stor - 1 Back up Server 745 E 
Stac Replica Basis Paket 1Server 1795 E 


AutoCAD 12 Student Ed 199 D 
MathCAD 6.0 245D 
MS Office Pro 4.3/7.0 je 698 D 


MS Stud-Liz für Studenten an d. Uni/FH 
- MS Office Pro 7.0. 0d 4.2 MAC 319 D 
- MS Windows95 & NT 3,51WS 179 D 


-MS VBasic Pro 4.0, VC++ 4.0 229 E 
MS Windows NT 3.51 WS 225D 186 E 
Optima ++ Developer 199 E 
Origin Win 4.1 incl. 3-D-Modul 775 E 
Sybase SQL Anywhere 5.0 Sgl. 149 E 
TrueSpace 2.0 579D 

Visio 4.0 WIN/W95/NT 215D 

Watcom C/C++ 386 V10.6 199 E 
Watcom Fortran 77 V10.6 29 E 


/ 


Zeichenerklärung: D=-deutsche Ausgabe, oder deutsches Handbuch MlL=multilingual E=englisch Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Wenn Sie etwas in der Anzeige nicht finden, fragen Sie bitte nach. Händleranfragen erwünscht 





DOS-DIREKTANBIETERMARKT 








V serielle Schnittstelle 
V auch mobil einsetzbar 


V aktive Ferritstabantenne 





v ideal beischlechten Empfangsbedingungen 





Die Profi-Funkuhr 


v Empfang von DCF77-Uhrzeit und Datum 





Der Mini-Repeater 


Mini 2-Port-BNC-Repeater für Ethernet Y 
Kleinstbauweise (180 x 80 x 42 mm) v 


automatische Segmenttrennung vv 














für Kabelkanäle geeignet v 
internes Netzteil V/ 














Irrtum und Preisänderungen vorbehalten. 
q 
® 


f SIMM 
1MB 70ns 

| 4 70ns 

\PS 4MB 


Sr 


PS2 -16 MB 
PS2 -32 MB 
PS2- 4MBEDO 
PS2- 8MBEDO 
PS2- 16 MB EDO 


PS2 % 8 MB doppeis. 








Mi 


29,95 
91,95 
49,95 
95,95 


195,95. 


399,95 

54,95 
104,95 
206,95 































__ıPS2- 32 MBEDO 405,95. 
| PC-Zubehör 
3,5" Diskettenlaufwerk 45,95 
Big-Tower Gehäuse 142,95 
Netzwerkkarte NE 2000 kompatibel 45,95 
SIMM-Adapter 32,95 
Spannungswandler 55,95 

Versand: Heimgartenstr. 40 


85221 Dachau 


GUDE Eintrachtstraße 113 
ANALOG - und 50668 Köln 
GmbH Fax: 0221/ 912 90 98 Ethernet 
te 
3 F3 z e ea 
Fordern Sie unsere kostenlose Gesamtübersicht an! Rep 
= ET kostenlos Gesamtkatalog CPU Software ] 
| C r oO = uU n: anfordern | AMD DX4-100 64,95 |MS Flugsimulator 5.01 coit 95,95 
| AMD 5x86 P75-133 Mhz 79,95 \MS Golf 2.0 com 89,95 
terhaltungshard- und -software || Tagesprelss erfrägen | AMD 5k86 P75 105,95 |MS Fury3 com 95,95) 
| Festplatten Intel Pentium 100 Mhz 239,95 |MS Space Simulator 1.0 356 89,95 
"Laufwerke Western Digital 850MBIDE 284,00 | Intel Pentium 120 Mhz 333,95 |MS 3D Filmstudio CDyat 89,95 
Mitsumi FX 600 6-fach IDE 127,00 | Western Digital 1200MBıDE 349,00 | Intel Pentium 133 Mhz 432,95 |MS Scenery 5.01 Hawai CD/e 32,95 
TEAC CD 56 E 6-fach IDE 145,00 | Western Digital 1soomsıDE 399,00 | Intel Pentium 150 Mhz 619,95 |MS Hollywood 2.0 Screensaver 39,95 
Toshiba XM 5522 B 6-fach IDE 134,00 | Western Digital 2100MBıDpE 533,00 | Intel Pentium 166 Mhz 819,95 |Norton Commander 1.0 winssidt 167,95 
NEC CDR1300A 6-fach IDE 119,00 | Seagate 32140A 2100MBIDE 492,00 | Intel Pentium 200 Mhz 1.113,95 |Norton Utilities 1.0 Wing5/dt 322,95 | 
Mitsumi FX 800 8-fach IDE 194,00 | Seagate 51270A 1200MBIDE 339,00 | Intel Pentium PRO 150 Mhz 995,95 |Quarterd.CleanSweep winssidt 74,95 | 
ACER 787 A 8-fach IDE 185,00 | Quantum Scirocco 1700MBIDE 384,00 | Intel Pentium PRO 200 Mhz 1249,95 |Quarterd. WinTest 4.0 _wWings/dt 89, 5 | 
Toshiba XM 56028 8-fach IDE 195,00 | > T Soundkarten 
TEAC CD58002 8-fach IDE 195,00 Motherboard | 
SONY CDU311 8-fach IDE 195,00 | ASUS P55-TP4N 256 KB Pipline Burst Cache DES DET EO UNE SOUNGBRBBISETE NAILS IDE, 162,9 
= een “ Creative SoundBlaster32 PnP 245,95 
 VGA-Karten ASUS P55-T2P4 256 KB Pipline Burst Cache 327,95 
Pentium-Board intel 430FX 256 Pipline-Burst für Pentium 75-200 220.95 Creative SoundBlaster AWE32 PnP 348,95 | 
Matrox Millenium 2MB 485,95 TMc PCI AISTV intel 430VX 256 Pipline-Burst für Pentium 75-200 239,95 |Orchid NuSound PnP 229,95 
Matrox Millenium 4MB 749,95 586 Board intel 430FX PCI 2s6x8 vecace incl Pentium 100 Mhz 448,95 |Gravis Ultrasound PnP 227,95 | 
ELSA Victory 3D 2MB 365,95) 586 Board intel 430FX PCI 2s6 . incl Pentium 120 Mhz 539,95 Terratec SoundSystem Maestro 16/96 S.E. 223,95 
ELSA Victory 3D 4MB 599,95| 586 Board Intel 430FX PCI 25 ne incl Pentium 133 Mhz 640,95 Terratec SoundSystem Maestro 16/96 271,95 
ELSA Winner 1000 TRIO V 1MB 199,95) 586 Board Intel 430FX PCI 2s6 «8 «incl Pentium 150Mhz 824,95 Terratec SoundSystem Maestro 32/96 S.E. 347,95 
ELSA Winner 1000 TRIOV_ 2MB 201,95 586 Board intel 430FX PCı incl Pentium 166 Mhz 1.020,95 |Terratec SoundSystem Maestro 32/96 449,95 
SPEA V7 Mirage Video TV 2MB 402,95) ASUS P55-T2P4 2ssxe »e incl Pentium 100 Mhz 556,95 — = — 
SPEA Mercury P64 VRAM 4MB 416,95 incl Pentium 120 Mhz 648,95 Wave Table | 
SPEA V7 V incl Pentium 133 Mhz 744,95 | YAMAHA DB 50XG 199,95 | 
N oec a ine! Pentium 150Mhz 928.95 
Diamond Stealth 3D 2000 2MB 234,95 1 Dane ae 41508 CD-Recorder 
ATI 3D XPRESSION 2MB 249,95 "> | YAMAHA CDR102 4xlesen,2xschreiben 1.157,95 
R Nachnahme 710,00 DM | Philips CD2000 4xiesen.2uschreiben 1.206,95 | 
Phone: 08131/55128 BTX: Microfun# Vorauskasse 5,00 DM | GEAR windows Multimedia Software für CD-Recorder 119,95 
Fax: 08131/55218 Ausland 20,00 DM | CD-Rohlinge a. Anfrage 











(Mit akustischer Stimmsteuerung) 


64KB oder 256KB RAM 
Lesestift, Laser oder CCD 
Integrierte Programme 


WWORIHINGION 





Barcode-Lesegeräte 


(Tastatur- oder 


seriellen-Anschluß) 


Erhältlich in Ausführungen mit 
Lesestift, Laser, CCD, Magnetstreifen 
oder Schlitzkarte. 


Einfache 


| DATA SOLUTIONS 


258 September 1996 DOS 


Bestellung 


a 2 Jahre Garantie auf alle Lesegeräte 

u Express-Versand am Tag der Bestellung 
ı Gratis Kundensupport 
m 30 Tage ‘Geld zurück’ Garantie m Made in USA 


Öffnungszeiten: 900 bis 1830 


PC-Barcodes - die Experten 


Portable Barcode-Lesegeräte 


Barcode-Etikettierungssoftware 
(DOS und Windows) 








per Telefon 





bavonejoy 07-360° Rotationen 


A 


Halmoltahtmsltn 


Im 


57890 12345678 


1 23 45678 90123 1 


Odette Etikette 


I, EAN13. BES/EANIZA Full ASEII Gode38, etc 
Pest. uns Cosabar auch] 


0130 8150 84 


Phone 00 353 1 6614 566 + Fax 00 353 1 6614 622 


486-SYSTEM 


486-SNOGARD-PC 
8MB-RAM,540MB-HD,3.5"LW 
1MB-VGA, 2ser/]par/lgam 
MFII-Tastatur, MiniTower 


486DX2-80 MHz 
633,- 
486DX4-100 MHz 
699,- 
486DX4-133 MHz 
749,- 

ERWEITERUNGEN 


BigTower230W,thermo 69,- 


PCI-Mainboard 
1MB-PCI-5430 Cirrus 
2MB-PCI-5430 Cirrus 
2MB-CIRRUS 5428-VL 
von 8MB auf 16MB 
von 8MB auf 32MB 
540MB auf 850MB 


ASoundblaster 32 PNP 
CD-ROM,Marken 4x 
CD-ROM,Marken 6x 


© |CD-ROM,Marken 8x 


25 Watt-Boxen aktiv 

120 Watt-Boxen aktiv 

320 Watt-Boxen aktiv 
"CD-BRENNER" 

Yamaha CDR-102-Kit 999,- 


inkl.Software,Manual,Kabel,CD-Rohling 


MAINBOARD 's 





Sehr geehrte Kunden, 
wir mußten auf Grund einer Markenschutzverletzung unseren Namen leider ändern. 
Der Name "Dragon ist in Deutschland geschützt. 
Wir sind aber sicher,daß Ihnen der neue Name auch gefallen wird. 

Wir werden Ihnen auch in Zukunft weiterhin unseren hervorragenden Service bieten. 

Es wird natürlich keine Beeinflussung auf Garantieansprüche für bereits gekaufte Ware geben. 
Unser Bestell-,Liefer- und Reparatur-Service ist weiterhin für Sie bereit. 


- 3.5" Floppy 1,44MB > 
. Mainboard mit Intel F-Chip 


- 3x PCI, 4x ISA Steckplätze 
- MFII Tastatur 102 Tasten 


- Maus 3 Tasten 
- Systemhandbuch 


HIGHEND 
Multimedia-System 


- PI66MHz, (INTEL®) 


586-PENTIUM 
SYSTEM 


586-PENTIUM-SNOGARD-PC 
8MB-RAM, 1.08GB-HD,3,5"LW 
2MB-PCI VGA,INTELST-Chip 
MFII-Tastatur,Mini-Tower 
P75MHz-AMDs» 888,- 
P100MHZz-INTEL» 999,- 
P133MHz-INTEL» 1189,- 
P166MHZz-INTEL» 1599,- 
6x86 P150+ CYRIX 1199,- 
ERWEITERUNGEN 
256 kB Burst-Cache 29,- 
ASUS TPAN 256kB-Burst 129, 
ASUS T2P4 256kB-Burst 169,- 
2MB-PCI Elsa 1000Trio 99,- 
2MB-MIRO 12PD-MPEG 59,- 
2MB-Matrox Millenium 
329,- 
von 8MB auf 16 MB 
88,- 
von 8MB auf 32 MB 


VGA. Karten 


1MB-VL-Cirrus 5428 39,- 
2MB-VL-Cirrus 5428 69,- 
1MB-PCI-Cirus5430 55,- 
2MB-PCI-Cirrus5430 

79,- 

2MB-PCI-Elsa 1000 Trio 149,- 
2MB-PCI-MIRO 12PD 115,- 





2MB-PCI-Miro 22SD-voe 169,- 
2MB-PCI-Matrox 220m: 399,- 
AMB-PCI-Elsa 2000AVI 529,- 


' 
| 25 


AU :]4210)° 


mit CPU - MIDI-Tower, geregeltes Netzteil 
486-Mainboard - ASUS-Mainboard "T2P4"", 256kB Burst-Cache 
486DX2-80MHzwBrrcı 99,-M - 46MB-RAM Arbeitsspeicher 
486DX4-100MHZ,PCI 149,- 
486DX4-133MHzZ,PCI 179,-M 2.1GB-SCSI2-HD 
586-PCI-Mainboard # - Quadro-Speed-CD-ROM SCSI 
586-75MHz, AMD 259,-9 - Soundblaster 16 MCD-OEM 
cn ie -B - 2MB PCI-Elsa Winner 1000 Trio Grafikkarte 
- z,Inte! AG i 
Adaptec SCSI-Controller, PCI 
586-166MHz,Intel $ 
1586-75-200,0.cPU : .5" Floppy 1,44MB ° Mieislsselsiz 
586-ASUS-"TPAN" Burst 265,- Cherry- -Tastatur "Win95" ‚1.,50KHZ,3 Jahre Garantie 377,- 
‚\,digital,ımax.90Hz 469,- PARAGON 12005P 699,- 
‚\.,digital,3 Jahre Garantie 529,- Mäuse +Kühler 


7 586-AsuS-T2PA" Burst 299. orig, Microsoft Ergo Mouse 
„digital, 90Hz,0.28mm » 839,- WE Yakumo "Ergo Il" 29,- | 


586-Gigabyte AIMP 219,- 
1586-75-200,T2-Chip 169,- 

I ; A Ih \‚digital,*Siemens-Nix.* 2 Microsoft "Defender" 
333. = RN 39,- 


6x86-PCI-Mainboard 
‚digital, 100Hz 909,- ogiTech "Pilot" 39.- 
PENTIUM- Kühler 


a DRUCKER 
HPSL,Laserdrucker 849,- 
HP600,s/w,35/min 359,- 
IHP660C,Color,4S/min 529,- 
HP850C,Color,65/min 788,- 
Flachbett-Scanner A4 
inkl.Controller&Software 
PARAGON 600 389,- 
PARAGON 6005P II 444,- 
PARAGON 800SP 599,- 
-IPARAGON 1200 539,- 





633, > > L ‚digital, 1 20Hz,82kHz 1049,- 


TISTIWTTTIT 


MiniTower, 200W,2x3.5'+2x5.V." 55,- nr 


BigTower,230W,2x3.5"+4x5V."  95,- : 
2|MiniTower,w.o. mit CE-'Design’ 79.- ER REOIP RIECHT 
BigTower,w.o, mit CE-'Design’ 139,- re 
Üx*CE-Bigfower mit 6x5.25"+2x3.5'** NE ARLUEN ..- 
ERVER-CASE. 300W Roll 269 HD-2.52GB elDE, Quantum 419,- 
PR REEL ANDI BIOBESEN. IR BEE HD-2.0GB SCSI Qua./IBM 609,- 


4MB PS/2,*70ns*,Marken 
8MB PS/2,*70ns*,Marken 
16MB PS/2,*70Ons*,Marken 
AMB PS/2,*60ns*,Marken 
8MB PS/2,*60ns*,Marken 
16MB PS/2,*60ns*,Marken 
32MB PS/2,*60ns* Marken 


Computer GmbH, Augustinusstraße 9 A+C, 50226 Frechen-Königsdorf 
Telefon: 02234/962004/05/06 Bestell-Fax: 02234/691981 
Händler-Anfragen unter 02234/9661321-29 Händler-FAX 02234/96613-94 
Bestellungen bitte nur schriftlich per Fax oder POST ! 


Alle Preise incl. 15% Mwst., zzgl. Versandkosten je nach Gewicht. Zahlbar sofort rein netto,. Lieferung erfolgt per UPS-Nachnahme. 
Alle Angebote sind freibleibend.lrümer vorbehalten. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zusenden. 
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23 
LÖSUNGEN 





Visual Basic 4.0 
Lösungen 


Die neuesten Musterlösungen für 
erfolgreiche Profi-Programme. Auf 
CD-ROM: fertige und leicht portier- 
bare Lösungen, komplett mit Quell- 
codes.Hier sehen Sie an beispiel- 
haften Projekten und Modulen, wie 
Sie komplexe Aufgaben anpacken 
und zu schnellen und effizienten 
Programmen kommen. 

© Die Projekte: Viewer, Lexikon und 
Grafikprogramm @ Die Module: z.B. 
Datenbank-Bausteine, die Sie sofort in 
Ihre Programme einbinden können 
@ Tips und Tricks 


Haupt, Horst; 1996, 400 S. 
ISBN 3-7723-7911-7 
ÖS 438,-/SFr 53,-10M 59,— 


umso 


Wen Cnnbnmen and SCH 
Gummpet Ma TC-Aer tumates 


EL 126 Man CP a 





PC-Schnittstellen 


Das große Referenz-Werk für alle 
aktuellen PC-Schnittstellen: 

@ SCSI @ Centronics @ RS 232 
@RS422 @ RS 485 @ IEEE 488 

© TTY @Inmos Link @ EPP @ USB 
Einfach nachschlagen und schon 
haben Sie alles parat: @ Die tech- 
nisch-physikalischen Eigenschaften 
® Die Einsatzgebiete: Wann Sie 

am besten welche Schnittstellen 
verwenden @ Know-how: Wie die 
Schnittstellen konkret funktionieren. 
Inkl. Datensammlung zu allen PC- 
Schnittstellen. Programmierung in 
C und Basic. 


Thieser, Michel; 1996, 400 S. 
ISBN 3-7723-8092-1 
ÖS 578,-/SFr 68,-/DM 78,— 





nor RD 


. mit 


Visual 
Basıc4,) 


Visual Basic 4.0 
effektiv 
programmieren 


Das Komplett-Paket für erfolgreiches 
und effektives Programmieren in 
Visual Basic 4.0: 

@ Programmieren unter Windows 
3.xx und Windows 95 @ Programm- 
Module für den sofortigen Einsatz 

@ Unterschiede und Neuerungen 
gegenüber VBWin-Vorversionen in 
der Praxis @ Arbeitshilfe: erweiter- 
bares Prozedurenlexikon @ Inkl. CD- 
ROM 


Haupt, Horst; 1995, 650 S. 
ISBN 3-7723-7521-9 
ÖS 538,-/SFr 58,-/DM 69,— 


Turbo Pascal 6.0 


Jetzt endlich auch für Schüler und 
Studenten erschwinglich: Turbo 
Pascal 6.0 in der Originalversion 

von Borland, nach wie vor die am 
häufigsten verwendete Programmier- 
sprache für Anwendungen in Wissen- 
schaft und Technik. Sie erhalten das 
komplette updatefähige Entwickler- 
Paket mit mausgesteuerter Benutzer- 
oberfläche, integriertem Debugger 
und Assembler. Inkl. umfassender 
Original-Dokumentation auf CD mit 
ausführlichen Anleitungen und 
vielen Beispielen für den schnellen 
und sicheren Einstieg. 


Original-Version 
ISBN 3-7723-8972-4 
ÖS 398,-/SFr 43,-0M 49,95 * 


Franzis’ Buch- und Software Verlag GmbH 


Buchabteilung 


Postfach 1149, 85618 Feldkirchen 


erfolgreich, 
arbeiten 





Mit Access 7.0 
erfolgreich 
umgehen 


Ein neuer Titel, von dem Sie in jedem 
Fall sofort profitieren! Sie erhalten 
viele, viele geldwerte Lösungen für 
Ihren Betrieb und für Ihr Hobby. Das 
sind u.a. Komplett-Pakete für @ Ihre 
Auftragsbearbeitung @ die schnelle 
und übersichtliche Adreßverwaltung 
@ unkompliziertes Drucken von Serien- 
briefen @ den Entwurf von Daten- 
banken. Alle Lösungen können Sie 
direkt von der CD aus starten und 
unter Access 7.0 sofort einsetzen! 


Pelzel, Karl-Heinz; 1996, 300 S. 
ISBN 3-7723-8033-6 
ÖS 438,-/SFr 53,-/DM 59,— 


für Windows zu 
‚entwickeln 


Turbo C++ 3.1 


Der legendäre Klassiker der objekt- 
orientierten Programmierung in der 
Original-Fassung zum Einsteiger-Preis! 
Optimal, wenn Sie schnell und ein- 
fach unter Windows programmieren 
möchten! Sie erhalten das komplette 
updatefähige Borland-Paket mit 

@ integrierter Entwicklungsumgebung 
(IDE) @ ObjectBrowser @ SpeedBar 
@ ObjectWindows mit 550 API-Funk- 
tionen @ Resource Workshop 

© EasyWin @ Turbo Debugger für 
Windows. Inkl. Original-Dokumen- 
tation auf CD für den sicheren Start. 


Original-Version 
ISBN 3-7723-9492-2 
ÖS 398,-/SFr 43,-ı0M 49,95* 


Dotenbank 


entwicklung 


Delphi 2.0 - Daten- 
bankentwicklung 


Jetzt entwickeln Sie Schritt für Schritt 
eigene Datenbanken vom Datenmodell 
bis zur fertigen Anwendung! Die High- 
lights: @ Paradox-Tabellen prüfen 
und reparieren @ Grundsätze des 
Datenbankdesigns @ universelles 
Installationsprogramm ®@ Hilfesystem 
zum Datenbankprogramm @ Einfache 
Reports mit „T QuickReport“ @ SQL- 
Workshop @ Delphi's „Local InterBase 
Server“. Alle Beispielprogramme mit 
ausführlichen Kommentaren im 
Quellcode. 


Kosch, Andreas; 1996; 400 S. 
ISBN 3-7723-5883-7 
ÖS 578,-/SFr 68,-/DM 78,— 





Turbo Pascal 1.0 
für Windows 


Warum kompliziert, wenn es auch viel 
einfacher geht? Wenn Sie keine Zeit 
und Lust haben, sich mit komplizierter 
Windows-Programmierung herum- 
zuschlagen: Mit dieser noch einfach 
zu erlernenden Pascal-Version für 
Windows können Sie sich ganz auf das 
Wesentliche konzentrieren. Innerhalb 
weniger Stunden haben Sie schon Ihre 
ersten Programme geschrieben. Sie 
erhalten das komplette Entwickler- 
Paket inkl, Dokumentation auf CD in 
der Original-Version. Das Update-Set 
für Ihren Pascal-Start! 


Original-Version 
ISBN 3-7723-8982-1 
ÖS 398,-/SFr 43,-/0M 49,95 * 


Sofort und einfach bestellen! 







zn Phi lipp-Reis-Str 72135440 Linden 
Computerversand GmbH Tel 06403 - 905010 Fa 905020 


E-IDE Festplatten SCSI Festplatten #WIDE SCSI Festplatten Mainboards 5 


Seagate MB_ms/Cache/upM DM Seagate MB_ms/Cache/UPM__DM Seagate MB ms/Cache/UPM DM Pentium Boards PB Cache 256 / 512KB 
51270 1282 10/128/5400 329,- 2155" 2149 9/ 256/5411 879,-M 32550W 2147 8/1024/7200 1299,- GyaBlne BBCHK IR 21077208 
H 
515 
1 

























3 
32140 2113 10/256/5400 489)- 32550 2147 8/1024/7200 a.A. 15150W 4294 8/1024/7200 1849,- 6 
Quantum MB _ms/Cache/UPM DM 13150 R DA 629; 


1 
5 
2912 10/ 512/5400 599,-M Quantum MB_ms/Cache/UPM_DM 
150 4294 8/1024/7200 1799)- a me len BR BA 55TP. 
Trailbl 850 14/128/4500 269,- 2 Atlas 2150 8/1024/7200 899,- 8 a 
Kal M 1280 12712875400 389. 0800 9090 11/1024/5400 3199) Atlas 4300 8/1024/7200 1489.- Br PENPS fü = H 309,,1359, 


Bigfoot 1286 15/128/3600 299,- A a Bi IBM MB_ms/Coche/UPM_ DM 
Fire! 545 12/ 128/5400 249 > Tyan Tomcat HX) 349 -/399,- 
Sirgcce BURG 1aaE 32 Als 2150 8/1024/7200 899 DORS-T" 2160 9/ 512/500 689,-M Tyan Tomcat II [Dual Pentium) 499 


DFRS-W 2255 7/ 512/7200 699,- 
t 2577 15/128/3600 429'- Atla: 4300 TEN 1469, DFHS-W 2255 7/ 3512/7200 1329.- wo PERFORMANCE BOARDS: 


Tempest 1083-3240 ULTRA 5 TV 309, 

Foiitsu MB __ms/Cache/UPM DM DFRS-W 4512 8/ 512/7200 1249)- y 
T61AT 1091 127 64/5400 299, M-IBM ___MB ms/cae/upm DM _Äf DrHs.W 4512 8/ 512/720 1679.- Ma B53 Dean, 5 2. 
16361 1284 11/128/5400 329,- Mi IBIMiDres 1080 10/ 51275400 449,- Ei DCHS-W 4350 8/ 512/7200 1949, / 

1623T 1700 11/128/5400 399,- MM IBMorHs 1080 7/ 51277200 499,-ME ri, me ws Iwill Boards mit 512 KB PB Coc 
16247 2110 11712875400 270, IBM Dors 2200 3, 312/5200 4 Belltsu. Zr ee: 
16387 2568 11/128/5400 579,- 295404: 4350 9/ 5312/7200 1579.- 


IBMorHs 2255 7/ 312/720 1279-- 
JIBM MB ms/cache/upm DM Ä IBMorrs 4512 8/ 5312/7200 1189.- MM 2949aA: 9100 9/ 3512/7200 2999.- 


16/4500 IBMDFHS 4512 8/ 512/7200 1599)- 






, 






























P55 7 & TU mit Adaptec SCSI Beh nn Kit 
Burst Cache Modul 256/512 59,-/99,- 


CPUs 



























































12/ 9 
er 8 aan 28,  IBMocHs4350 8/ 512/7200 1879,- Adaptec Controller AMD DX4 (5X86) 133 MHz 79,- 
WD “MB m/caderum_Dm Mi FUlltsU_ MB n/coserum Dm Cie 150: 1120 Mi] 306, 
WDAC 1280 11712075200 340-M 295254 2170 9751277200 299, 15h, 15057 1515Kit 99,,/120- Ei ix 1664 1133 MHz 509,- 
WDAC 1624 10/128/5200 389)- 2952sY* 2170 9/512/7200 1049, « Sli 1460 PCMCIA Ki 299, Y A 
WDAC 2100 12/128/5200 509.-M 222454 4350 9/512/7200 1499,- SA i 542 c it 309,./439.- Wir sind autorisierter 
WDAC 2500 12/128/5200 579,- 223457 4350 BE 12 | ViB 2825 a2 Kit 219../399- intel Prozessor Infegrator 
u : e 
25 Festplatten 2949sy" 9100 10/512/7200 2949,- PCI ig u Kit OEM Ag‘ - #0 (original verpackte intel Pentium CPUs mit 


Microp. MB ms/Cache/UPM DM PCI 2 219.- 

u AT ORT 2421 2147 9/ 51275400 819,-M pcı 2 rar UWK Ertg Talgr- 
4221 2050 9/ 512/7200 1029,- MM pci 3940 uk Ki 72%. "1822, 
3249 4294 97 s1277200 1629,- 3985 Raid Kit 229 


superleisem Lüfter und Echtheitszertifikat) 
100 MHz 209,- 120 MHz 249,- 
133 MHz 379,- 150 MHz 509,- 





1 





991 9090 12/ 512/5400 3129, - ” r 166 MHz 729,- 200MHz a.A. 
29; ga N (Audio-Video) Versionen + 80- 170.- DERTLEOER Kit Ir e intel Pentium Pro 200 MHz 999,- 


RAM (SIMM- -PS/ 2) 


= ULTRA SCSI bzw. ULTRA WIDE SCSI für PSSTPAN m. Vibra16 Soundkarte 


Standardmäßig liefern wir alle $SCSI Komponenten "extern" 
EXT ERNE SCSI & AT SYSTEME in "OPTI LINE" Gehäusen, komplett montiert, getestet und 
formatiert mit allen Kabeln und deutschem Handbuch. 
Sie können auch mehrere SCSI Geräte in einer Tower-Kombination erhalten. Addieren Sie einfach die Einzelpreise der internen SCSI 
Geräte + Preis Gehäuse + 80,- für Netzkabel, SCSI Kabel, Handbuch, Einbau (100,- bei E-IDE Festplatten, AT CD-ROMs, 4-9 GB SCSI 
Festplatten und CD Recordern) (Aufpreis High Density SCSI Kabel +20,-). Somit erhalten Sie den Een für eine anschlußfertige 
SCSI Tower Kombination. E-IDE (AT) Festplatten und AT-Bus CD-ROMs sind extern komplett anschlußfertig für den parallelen Port 
(Druckerschnittstelle) Ihres PC ! - Lieferung solange Vorrat - 







für MAC a.A. Alle RAM Preise sind ise! 
Alle PS/2 & EDO Module mit 60 ns ! 
Nur Markenware ! Keine Topless ! 


























scsi Gehäuse 5 Wechselplatten 
a m CD-Recorder E 


Wir verstehen uns als En in Sachen CD-Recorder. Egal ob Sie eine inlerne 


200 
oder externe na. n, für MAC oder PC mit oder ohne Software für Rech-M EZ 3135 Kit 135 219,-* Einbonkin 






ATAPI Ve Version m. Controller, Kabel, SW 199. 









ner mit oder ohne SCSI Schnittstelle. Wir haben die Lösung. Garantiert. Br 3] 13 er 13.2 219,- 99.Pal- 499 219, H 

[OPTI LINE) a Typ intern extem Software r 
TER. : 22x INC KR-W2OO1 05,809 Corel CD Creator 2.0mAcumyP3129, ee 210, e 219, 
2 2 z JVC XR-W2001 extern incl. Easy ro (wIN) - x ji 
525" 99,- fir33"/525" SCSlFesplten 2/2, Sony CDU 9205 899,- 1099,- Lear MM AD MACTmN/esTos2. 89-1 Medium 44 Zar 0 


2/äx IVCKR-W2010 849,- 1049,- Astarie TOASTProev Mad mem ld 100% 





ns ng Peeundundie 


or 2/4x Yamaha CDR102 899, - 1099,- Astarte TOASTCD-DA (Mac) 529,- Medium 105 69.- 66 
3,5" ET S rer rer. 2/4x Phili ion CDD2000 879,- 1079, - Astarte CD Copy (mac) 229,- Medium 135 39.- 36.- 
5.25" 109,- 2/4x HP 4020i #Kit# 1229,- Medium 230 54,- 51- 
HP 4020 Kit cd. Controller, Software, Kabel CD Rohlinge mit Box. lieferbar {# Medium 270 %- 89, 

A/dx Yamaha CDR100 1449,- 1649,- IOMEGA ZIP & Jaz Drive 


£ s S ZIP 100 MB Bareı nt/ext ne M 
109, [= ANSCHLUSSFERTIG: SCSI Kits mit Software M Nein 17108. 27./ 

für 2x 3.5" J unsere SCSI Kits passen zu JEDEM PC >= 486DX, 8 MB RAM AZ 1000 MB SCSI intern 789. “= 
SCSl Laufwerke = Inc, SCSI ine es. SCSI Kabel, Terminator, Einbaumateril T Ä B JAZ 1000 m er in 4 / 


Gear MM 4.0 N 95/WIN/MAC/OS,2 






















AITTITTRL] 7 ISA Kit (mit Adaptec 1515Kit;: 189,- PCI Kit (mit DC-2974 Kit): 189,- * = jeweils incl. einem Medium 
© Fordern Sie unseren Kata an, mit vielen Tips zum Kauf eines e 
2er 139, CD-Brenners und der ar Software für Windows und MAC ! ScSI DAT. Streamer 
4er 199,- HP C1534A > -2 GB 979,- 
een. Me Wangiel Floppy Streamer 1:#'SE 14973: 0@_ 1. 
PA he gend ind. Bockupsoftware, Einbaumaterial und Conireller (700 MB unkomprimiert DAT| Band SO/120m 1081 9, 7349, - 
3,5" und 5,25" Pr Speed SCSI intern extern SINIQUN 
SCSI Komponenten CD ROM 7 x Sony CDU 765 179,- 359,- Ale BAT nd. Backupsofwere | 
EL er / | 
6 x Mitsumi FX 600 129,- 329,- ( Hr R 
eye 8 x Toshiba 5602B 179- 379... „6x Plextor PX63Cs 379,- 559,- MOD 
ch ’ 8 x Mitsumi/Sony__219,- 419)- 6,7x Toshiba 3701 B 339,- 519,- Fujitsu 2541 ar 230 MB 79,- 
4er 219,- 10 x Pioneer DR-AIOX aA. 8 x Plextor PX83CS 629,- 809,- Fujitsu 2512scsı 230 MB 99,- 
En. Eee AT Versionen mi an Kobln ndSahwore  _BNEC 8Xi (1410) 349,- 529,- Die yıos  T28MB 17,-/ 15. 
ee ’ zum Anschluß an die parallele Schnittstelle D Caddy 10er Pack 79,- Disc 1y10 8. 230 MB 20, pi 






auf Wunsch erhalten Sie alle Gehäuse auch 
als WIDE SCSI Version Preis a.A. 


3-4 fach Wechsler ATAPI 
4x Sanyo CORAAS Em 7». NEC 8x SCSI 349, 
alle SCSI Gehäuse haben ein leistungs- 4 
en Netzteil, apus interne Ne 


4 x Nakamichi/NEC 249)- 
4-7 fach Wechsler SCSI Sat 
kabel a außen einstellbare ID, le: 


Phase Changer SCSI 
4x Speed CD-ROM mıt 650MBMOD 2x ai 7 z 
SI-Bus durchgeführt, ’Netz- Panasonic int./ext. 629,-/809,- 4,4x Pioneer D &; - 
Köhler, Schraubensatz und natürlich CE @4 650 MB Medium 1 1/5 St. 79.-/ 74- x Na Ba“ 


Seuaute 2.9 CB SCH 599 







Fujitsu 251346 scsı 640 MB 2ms cı 
Disc 1/1051. 540/640 MB 64, 
Maxoptics TAscsı 2600 MB 
Disc 1/10 8. 650 MB 64,-, 
Disc 1/10 sı. 1300MB 79.-/ 7 
Disc ıyıos. 2600 MB 149, Mar 
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At 

ER 

ze 251342 scsı 640 MB 277 
E 
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DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


1.998," 


Tagespreise für alle Modelle erfragen! 
Adobe PhotoShop 3.05 Vollversion WIN/MAGC di. im 
Bundle mit Scanner nur 500,- DM 


262 September 1996 DOS 


zu knapp 
kalkulierten 
Aktionspreisen! 


be x 600 DPI optisch, 9600 DPI interpoliert, 
schnelles Single-Pass-Scanning mit 1 MByte 
Cache-Speicher, 30 Bit Farbtiefe für 1,08 Mrd. 
brilliante Farben, Kaltkathoden-Lichtquelle für 
gleichbleibende une rege Software für alle 
im Lieferumfang: 
Photolmpact 3.0 SE dt. (Win 3.11 und Win 95) die 
jezeichnete Bildbearbeitung, CuneiForm OCR 
resto! (Ablage, Faxen, Kopieren und E-Mail), 
Scan & Type Formulare ausfüllen und 
Archiv4Windows Light dt., 1024 GS (10 Bit), 
Dokumentenmodus (S/W), ScanMagician TWAIN- 
Controller, ColorMagician Kalibrierung, kom- 
patibel mit Win 3.1x, Windows 95, Windows NT 
und 05/2, incl. SCSI-Contoller, solide Bauweise, 
variabler Deckel, auch für dicke Bücher 
h mit Adobe 
PhotoShop 3.05 Vollversion dt. 1.495,- 
Dia-Scan-Vorrichtung 399,- 


600 x 300 DPI Auflösung, 2400 DPI interpoliert, 
schnelles 


Scannen, mit 1 MByte 
Cache-Speicher, incl. ScanWizard, PhotoShop LE 
dt., Omni Page Direct dt., 256 GS, 16,8 Mio. Far- 
ben, incl. SCSI 2-Controller, TWAIN-kompatibel 
Wie oben, jedoch zusätzlich mit Adobe 


PhotoShop 3.05 Vollversion dt. 1.099,- 


36 Bit Farbtiefe=68 Mrd. Farben, Dichteumfang 3.2 
= Schärfe wie Trommelscanner, 1200 x 600 DPI 
opt. Aufl., incl. Diaoption, 12 Bit bei Graustufen, 
4800 DPI Auflösung interp., Single-Pass-Technik 
für schnelles Scannen, incl. Scan Wizard (Bild- 
bearbeitungsfunktionen direkt beim Scannen) und 
DCR Kalibrierung, TWAIN-kompatibel, incl. SCSI- 
Controller und Software 


1200 x 600 DPI optisch, 4800 DPI interpoliert, 30 
Bit Fartitiefe (1,08 Mrd. Farben), integrierte 


Kopierfunktion, Single-Pass-Scannen 
mit 1-MByte Cache-Speicher 1024 GS (10) Bit, 
incl. Adaptec SCSI-Controller, incl. ScanWizard 
TWAIN-Steuerung, incl. Adobe Photoshop 3.0 LE 
dt. und OmniPage LE dt., inc! Kalibrierungs- 
software. Exelusiv nur bei bhs: Microtek 
ScanMaker E6 Plus, wie ScanMaker E6, 

aber zusätzlich Dia-Scan-Vorrichtung 

in Au-Größe 1698,- 


Professioneller Dia-Scanner für Kleinbild-Dias mit 
ee 


Auflösung, 3656 DPI interpoliert, 24 

16,8 Mio. Farben 256 Graustufen, incl. Adobe 
PhotoShop 3.0LE dt. Bildbearbeitungssoftware, 
DCR-Farbkalibrierungssoftware, ScanWizard 
TWAIN-Controller für Windows 3.1x und Windows 
%, incl. SCSI-Controller Microtek ScanMaker 
45T für 45 mm-Dias Bester Preis auf Anfrage 


Scangeschwindigkeit 10 Seiten/min, integrierter 
Präzessions-Einzelblatteinzug mit 50 Blatt 


Fassungsvermögen, baugleich mit Fujitsu 
ScanPartner 10, incl. Bildbearbeitungssoftware, 
CuneiForm OCR dt., Scan & Type Light und 
PaperMaster Dokumentenverwaltungs- und 
Archivierungssoftware, auch als normaler 
Flachbett-Scanner einsetzbar, 600 DPI optisch, 


2400 DPI interpoliert, 16,8 Mio. Farben 

AV-820 mit 20 Seiten/min. 3.498,- 

832 x 608 Punkte Auflösung, 30 Bit Farbtiefe für 
TWAIN-kompatibel, 


-Speicherkarten 
Blsiberra ung parallel, Festbrennweite -50 mm 
Autofokus, Makro, Belichtungskorrektur, 
Aufzeichnung von Sound, incl. Camera Station, 
Akkus und Netzgerät, incl. Photolmpact 3.0 und 
ImagePals 2.0 zur Bildbearbeitung und 
Bildverwaltung 
Kameras von KODAK und CHINON ebenfalls zu 
besten Preisen lieferbar 





WordScan Plus 4.01 Update von OP Direkt, LE und 
WordScan 349,-DM 
Recognita Plus 3.0 für Windows dt. 798,- DM 


binkert 


hard- u. software gmbh 


am riedbach 3, 79774 albbruck 

tel. 07753/92090, fax 07753/1037 
E-mail: 100554,3401@compuserve.com 
Internet: http://www.bhsbinkert.com 





100, 000 ADULT GIF, 


*PC - Prüfungen 

* Abstrahlungs-Messung 

* Leitungsgebundene Messung 

* Hilfe bei der 
Konformitätserklärung 

* Messprotokolle 


EMV-GERÄTE-PRÜFUNGEN 


B393/935044 - 45 FAX 936045 
Kostenloses Infomaterial bei: 
CErty-Messtechnik 
DK-Elektronik GmbH 
Alte Kelter - Straße 7 


66130 Saarbrücken-Fechingen 








Monitore 





3 Jahre Garantie 


Sony 17sf2 
Trinitron 3, 120 Hz, 
lJahr Garantie 


nur 1509,- 


Miro 1786T, Trinitron, TCO 92 








17"Flatscreen, TCO95, 


nur1429,- 






























Extensa 570 c D 
Pentium 100,8MB RAM, 810 MB Festpl., 
1MBGrafik PCI, 11.3" Farbdisplay DS 
IR, 6fach CD ROM, 16 Bit Soundk., 2.95 
kg, Garantie 1J, opt.3J. nur 4299,- 


Olivetti Echos P100D 
Pentium 100, 8MB RAM, 1 GB Festpl., 
10.4" Color Dual Scan SVGA, opt. CD- 







1777,- 
NEC M700, 17", TCO92 1699, - 
Philips 17B TCO, 3 Jahre Gar. 1429,- 
Goldstar 2010, 20", 3 J. Gar. 1929,- 
Scanner 
Ra rec Viewstation 
an A 6000 C+ 







S@ Single Pass Flachbrett- 
Scanner bis 2400 dpi, 
SCSI, mit Karte, 16,8 
Mio Farben 
e nu 


Artec Durchlichtaufsatz A5 
HP Scanjet 4P 
HP Scanjet 4C Flachbettscanner 1769,- 


Drucker 
NEC Superscript 860 


Laserdrucker, 600x600 dpi. 8 Seiten/Min 
1 MB Speicher, 200 Blattschacht, IJahr Ga- 


ROM, IR, 3 Jahre Garantie nur 3449,- 





rantie nur 869,- 

2 ibn eg Das Fliegengewicht Notebook 
x Naher „299g. Pentium 100, 8MB RAM, 800 MB Festpl., 

HP Laserjet 5 Neu 2529,- 1.3" Dual Scan Color Display. 3.5 Fl 

eek OptraE 1149.- 3" Dual Scan ColorDisplay, 3.5 Floppy, 


Computer 


150 9001 mit 3 
AEUTCHKerTE 


Diamond Tower Pentium 133 

Elegant Tower, 16 MB EDO ‚2MB Hercules PCI, 
1.26 GB Festplatte, 6fach CD-ROM-LW, Win 95, 
Lotus WordPro, Cherry Tast.,3JahreGar. 2249,- 





Die Lotus SmartSuite 96 schöpft die Lei- 
stungsfähigkeit von Windows 95 voll aus 
Multitasking, lange Dateinamen und OLE 2.0 
Unterstützung sind für die SmartSuite96 
selbstverständlich 
Die Highlights sind 
die vielen, neuen 
Teamcomputing-Ei- 
genschaften. Enthal- 
ten sind 1-2-3, Word 





















Pro, Approach, 
Freelance Graphics 
und der Lotus 
Organizer in 32-Bit, 
SmartSuite CD 489,- 
SmartSuite Disk 549,- 
Update CD 299,- 
Update Disk 379,- 
Studentenversion 399,- 


Schulversion 299,- 








Trackpoint, Li-Ionen-Akku, 1.8 kg, Lotus 
SmartSuite, 1 JahrGarantie nur 5099,- 





Pentium 100, 8MB, 810 MB Festplatte, 
11.3" Color Dual Scan SVGA, TouchPad, 
16 Bit Soundkarte, IR, Li-Ionen, nur 2.3kg, 
3 Jahre Gar. nur 4799,- 
weitere Marken digital , NEC... 





















Lotus Notes ist das weltweit führende 
Messaging- und Groupware-Programm. Es 
läuft auf allen gängigen Betriebssystemen und 
ist die einzige Produktfamilie, die drei grundle- 
gende Technologien in sich vereint: Client/Ser- 
mi Lons Soc A 
mit Lotus N 
Mail, eine sehr lei- 
stungsstarke ver- 
teilte Dokumenten- 
datenbank und 
eine gut ausge- 
stattete Entwick- 
lungsumgebung 
für Anwendungen. 
Neu sind Internet- 
Integration, voll- 
ständige Einbin- 
dung mobiler Be- 
nutzer, U.v.m. 


Notes a 





Software-Highlights 
Windows/Win95 


Adobe Publishing Collection 3499,- 
AutoCAD It f. Win 95 119,- 
Autodesk AutoSketch 2.1 d 239,- 
Borland Turbo Delphi 149,- 
Borland Turbo Pascal 129,- 


Cheyenne ArcServe f. Workgoups 849,- 


MS FrontPage e 229,- 
MS Access Developer Toolkit 7.0 1139, 
MS Exchange Server + SClients 2199,- 
MS BackOffice Server 2.0 Neu 4729,- 
MS SQL Server + 5 Clients 2599,- 
Multimedia Toolbook 1539,- 
Novell Netware 4.1 auf Anfrage 
North American AskSam 3.0i 729,- 
Symantec pcAnywhere 32-Bit 289,- 
Symantec Norton Utilities 95 279,- 
Symantec Cafe 169,- 
Symantec Norton NT Tools 89,- 
Travelling Soft Laplink f.Win95 _299,- 





Bundie-Angebot! Beim Kauf eines Intel 
Overdrive Prozessors erhalten Sie den 
MicroBasic Uninstaller 3 für tolle 69,- 





Updates 


AutoCAD It. f. Win 95 v.auscan xx 239,- 
AutoCAD It. f. Win 95 x. Auskeich a 949,- 
Borland C++ Development 


Suite&DesignTools 5.0 899,- 
Borland Delphi Developer 369,- 
Caere Omnipage Pro 7 v. 5/6 179,- 
Caere Omnipage Pro 7 v.Lite 329,- 
Corel Draw 6 von 5 319,- 
MS Publisher 95 99,- 
MS VisualBasic Std d 119,- 
MS VisualBasic Pro 4 ed co 279,./339,- 
MS Visual CH Pro 4.0e 469,- 
MS Text&Layout (Word+Publisher) 309,- 
MS Office 7.0 Std 579,- 
MS Works 4.0 f. Win 95 9,- 
MS Word/Excel/Access 95 je 279,- 


Software-Tip 


Schulversionen 


AutoCAD It f. Win 95 359,- 
Asksam 3.0i 19,- 
Borland C++ 5 Std/Dev CD 389,-/489,- 
Corel Draw 6.0e 189,- 
MS Office 95 Std/Pro 499,-/669,- 
MS Word 7/Excel T/Access 7 je 319, 
Norton Navigator Win 95 99,- 
Norton Utilities 95 119,- 
WinFax Pro 7.0 89,- 


Klassenraumlizenzen auf Anfrage 


Versandkosten 12DM, bei NN +7DM, keine Mindestbestellmenge. Lieferung per Paketdienst und Post. 
Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der RapidMax GmbH. Preisänderung und Irrtum vorbehalten. 
























































Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf 


Echos P133S 
Pentium 133, 16MB, 1.2 GB, 
11.8"King-SizeColorTFTBild- 
schirm, 4fachCD-ROM, 
PointPad, 16 Bit Soundkarte, 
IR-Schnittstelle, 3 Jahre Ga- 
rantie nur 7399,- 


Echos P120E 
Pentium 120, 8 MB, 1.2 GB, 
11.3" TFT, 4fach CD-ROM, 
PointPad, 16 Bit Soundkarte, 
IR-Schnittstelle, 3 Jahre Ga- 
rantie nur 6199,- 


TeeraS00CDT TOSHIBA 


Pentium 120, 16 MB EDO 
RAM, 1..2GB, 12.1"ColorTFT 
800x600, 6fach CD-ROM 
LW+3.5"LW, 16BitSoundk.,Li- 
lon, 3 Jahre Gar. 9999,- 


Satellite 420 CDS 
Pentium 100, 8MB, 810 MB, 
11.3" Color Dual Scan SVGA, 
6fachCD-ROM, 16-Bit Sound, 
Li-Ionen Akkus, 3.2 kg, 3 Jah- 
re weltw. Garantie 5449,- 





Echos P100Deluxe 
Pentium 100, 8 MB, 1 GB 


Festplatte, 10.4" Dual Scan 


SVGA,4fachCD-ROM+3.5", Rn 
TouchPad, 16 Bit Soundkarte, 
IR-Schnittstelle, Win 95 0.07 
DOS/WfW, 3 Jahre Garantie # 
3899, a 


Echos P100E 
wie vor, jedoch 10.4" TFT 
SVGA Display 
4699,- 


Be! ERSTEN 2 


Windows NT 4.0 


Windows NT mit der bekannten Oberflä- 
che von Windows 95, nur mit allen Fea- = 
tures von NT! Alle bewährten Eigenschaf- 
ten und noch einiges mehr bieten die neu- 
en Versionen von Windows NT. 


WindowsNT Workstation 
Vollversion 649,- 
Update 309,- 
WindowsNT Server 
inklusive 5-Clients 
inkl. 10 Clients 

Upd. Server 


a.A. 
a.A. 
a.A. 


















verbindet die hohe Leistungsfähigkeit ei- 
nes optimierenden 32Bit Native Code 
Compilers mit skalierbarer Datenbank- 
Technologie in einer visuellen Entwick- # 
lungsumgebung. Delphi 2 unterstützt Win ® 
95 und Win NT, und bietet Code-! 
kompatibilität zur 16-Bit Version. Sie er- 
stellen in kurzer Zeit High Performance 32- 
Bit Anwendungen in OOP-Technologie. 


Upd. Delphi Standard CD 289,- 
Upd. Delphi DeveloperCD 379,- 
Update Client/Server 1449,- 
Schulversionen zum gleichen Preis. 


BEIDE 








Rapid Max ist autorisierter Partner für Compaq und Digital Cı 
Reseller Center und Miggosoft Educational Reseller Center, V: 
Lotus, Micrografx, u.v.a. 


Wir bieten Ihnen: 
-Erfahrung seit 1992 
-kompetente Beratung 
-Große Auswahl an 
Hard- & Software 


09648/1212 


ax 


-Update-Service 
an 09648 / 720 
-Schnelle IX 
Lieferung RapidMax GmbH 
Marktplatz 33 
95514 Neustadt/Kulm 


Fragen Sie uns ! 











PAPST CPU-Kühlsysteme 
Der zuverlässige 


Überhitzungs-Schutz 
für alle Pentium-Prozessoren 


Der PAPST-Qualitätslüfter zur Punktbelüftung von Hochleistungs- 
CPUs garantiert absolut ruhigen Lauf und eine lange Lebensdauer. Der 
Kühlkörper besteht aus hochwertigem Metall mit hervorragenden ther- 
mischen Eigenschaften. 

Lieferung kpl. mit Einbauenleitung und Kabelverbindungen. 

Auch erhältlich für 486, 586 und Pentium Pro. 


Anschlußstecker 


Papst-Lüfter 


Kühlkörper 


Clip-Halterung 








Technische Daten Lüfter 
| Typ 412 F Typ 416 F 
Baer DE EN EN Er 
x Überhitzungsgefahr | 0,7 W 0,9 W 
T a a DE TE ae Dr | 26 dB 26 dB 


einbau- 
fertig 








Weitere Papst-Lüfter (z.B. geregelte, superleise Netz- 
teillüfter) auf Anfrage. 
Für größere Stückzahlen erstellen wir Ihnen gerne ein 
gesondertes Angebot. 


FÜR BERATUNG UND 
BESTELLUNG 


Tel 
030-852 96 13 











Fax 
030-852 96 61 









PABST COMPUTER Abt. Systemlüftung 


Fachhandel mit angeschlossener Fachwerkstatt für Macintosh, Amiga und PC 


Varziner Str. 3 - 12159 Berlin 







Texas Instruments 


——4 Extensa 510 os 10..", p 100, 
810 MB HDD, 8 MB RAM, TouchPad-Maus 


3299,- 
Extensa 560 CD/CDT 


DS 10,5”, TFT 10,4”, Pentium75, 810MB 
(CDT=1.3GB), 8MB RAM, Soundk., CD-ROM 


3799,-14599,- 
Extensa 570 CD/CDT 


DS 11,3" / TFT 10,4", P 100, 8 MB, 1.3GB, Soundkarte 16bit,cp-ROM 4399, -/5299, - 


TravelMate 5130T rt 10.4",Ps0,1.368 HoD,sound.,2xLi. 5899,- 
> TravelMate 5270T ırrt 11.",P120,1.368 HoD,s.wie oben 6399, - 
=> TravelMate 5300T rer 11.3",P120,1.268 HoD,s.wie oben 71 99,- 
" TravelMate 5375T ırr 11.3",P133.2.168 HoD,16m8, s.w.o. 8399,- 























+ 











ZyXEL 2864 D 949,- | 
V.34 28.8Kbps, Zyxel 19.2Kbps, 16.8Kbps, in 

V42bis,V42,V32bis, DTE serial interf Das 

parallel interface, V.17 G3 fax-14.4Kbps, BR ES mt, Pr 


8 MB DRAM optional für Faxempfang ohne ( 
Rechner (Ausgabe auf Drucker möglich), a TE NEE f 
| Data Encryption ‚ Voice digitization mit Kompression, Flash EPROM für Upgrades; 


ZyXEL 2864 ID ISDN 1099,- 


wie 2864D, zusätzlich mit ISDN, 1TR6 und DSS1 komp., X.75, V.110, V.120, 64Kbps, durch 
Bundeln 128Kbps, BTX mit 64Kbps, ISDN AT-Com., CAPI1.1a u. 2.0 komp. 


ISDN-Modul f. 2864D 389,- 


149,- 























Courier V.Everythingims ISDN ab 949, 759,- 


V.34, V.FC, V.32terbo, HST, V.17 G3 Fax, Flash EPROM f. Upgrades, CompuServe StartPack 


 Sportster V.34 Fax Vlivoice) 299,- 


> V.34 28.8Kbps,V.17 G3 Fax, V.42, V.42bis, CompuServe StartPack 








| ZOOM V.34XE FaxModem | IOMEGA 
| a ee 239,-| ZIP-DRIVE | 


| Klein, handlich und leicht 











|| (450g),für Backups und 





"Telefonieren" sie . 
weltweit im Internet ! 









b) DE | den Einsatz mit Laptops, 
8 || Zugriffszeit 29 ms. 

EN , &|| SCSi(auch intern)/parallel 
Mhlak] _, .329,- 
| ZIP-Medien 100 MB 
| JIOMEGA 

| JAZ-:DRIVE 


| SCSI-Wechselfestplatte 


| zum Ortstarif ! 


- incl.WWW Browser 
| - 2 Lizenzen 











N 


ascom Teleswitch 


| Bei Ihr PC wird für eingehende 
| |Faxe immer erreichbar - 


selbst wenn er 5 























abgeschaltet ist. | 
I a — — Intern 
CD-WRITER sp sog. |" 

CD-Rohlinge Zu = Ss 3 | Medien 
[SE 20 s Grafikkarten HPLasejet5 2499, | 
Pentium 100 MHz 239,- Diamond Stealth64 Video brother HL-630 699,- | 
Pentium 133 MHz 449,- 2MB VRAM 419,- brother WL-660 739,- 
Pentium 166 MHz 859,- 4MB VRAM 719,- brother HL-660 1099,- 

| Pentium 200 MHz 1179,- Upgrade v.2auf4MB 329,- brother HL-660 PS 1499,- 

| RAM MPEG +2 MB VRAM 659,- brother HL-1260e 2399,- 
4MBPSZ2 o0.P. 55,- Diamond Stealth3D 2MB259,- Soundkarten 
8MBPSZ2 o.P. 99,- Elsa Victory 3D2MB 499,- Bravo Wave 250Instr.3D 139,- 


16MBPS/2 o.P. 199,- Millenium 2MB WRAM 439,- Soundblaster 16 PnP 159,- 
32MBPS/2 o.P. 399,- Millenium 4MB WRAM 679,- Soundblaster 32 PnP 239,- 





























| | i Mainboards Upgrade 2MB WRAM 339,- Soundblaster AWE32 349,- 
| Gigabyte 586ATS256PB229,- Upgrade 4MB WRAM 559,- TerraTec Maestro 32 439,- 
| > Gigabyte 586 HX 256PB289,- Upgrade 6MB WRAM 779.- Monitore 
Asus P55TP4N 256PB 269,- MediaXL,MPEG 529,- AOC 15,65kHz 579,- 
Asus P55T2P4XN 329,- CD-ROM CTX ‚1565 599,- 
Chaintech 5IFM 289,- 6x ,Goldstar R560 139,- CTX ‚1785XE 1299,- 
| Tyan Tomcat | 379,- 8x,Goldstar R580 239,- liyama ‚9017E 1599,- | 
| Tyan Tomcat Il 499,- 6x ,Mitsumi FX600 139,- liyama ‚8221E 3199,- 
HDD - IDE 6x,Toshiba 5522 139,- liyama ‚9021E 3499,- | 
| => Qu.Sirocco 1.7GB 385,- 8x,Toshiba 5602B 239,- Samsung15Gli 859,- 
| Qu.Sirocco 2.5GB 575,- 6x,TEAC CD56EK 149,- Samsung17Glsi 1599,- 
IBM 1.7GB 385,- 4x,Sanyo CRD254S,scsı169,- Samsung20Glis 2499,- 
| >+ WD 1.2GB 339,- 4.5x,PlextorPX43ce,SCS1199.- Scanner 
| WD 1.6GB 399,- 6x,TEAC CD56ES,scsi 339,- Mustek Paragon600 479,- | 
| !WD 2.0GB 549,- 6x,Toshiba 3701B,scsı 359,- Paragon600 SP Il 579,- | 
WD 2.5GB 599,- 6x,Plextor PX63CS,scsı379,- Paragon1200 599,- 
Seagate ST51270A 359,- 8x,Plextor PX83CS,scsı599,- Paragon1200SP,30bit 929,- 
Seagate 2 GB 499,- Drucker Paragon800SP,30bit 699,- | 
| HDD - SCSI Canon BJC 4100 549,- HP Scabjet 4p 859,- | 
> |Qu.Atlas210652GB 879,- Canon BJC 610 749,- HP Scanjet 4c 1669,- | 
Qu.Atlas4300 4GB 1479,- HP Deskjet 600 389,- Gehäuse | 
| Seagate ST51080N 439,- _HP Deskjet660C,m.Soft.629,- Miditower 2x3.5,3x5.25 129,- | 
| w> Seagate ST31051N 629,- HP Deskjet820Cxi 789,- _Bigtower 1x3.5,6x5.25 189,- 
| Seagate ST32151N 899,- HP Deskjet870Cxi 879,- Design-Desktop 159,- 
| | Seagate ST15150N 1839,- HP Laserjet 5L Design-Miditower 159,- 
| Seagate ST32550N HP Laserjet 5P ign-Bigt« 





ler Be 


Preisänderungen o. Irrtümer behalten wir uns vor. Preise gelten inkl. 


Versandkosten. Es gelten ausschließlich unsere AGB’s 





publix. 


computer ee 


DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


schiffenberger weg 109 
35394 giessen 


Telefonische Bestellannahme Mo-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20.30 Uhr Sa 10.00-14.00 Uhr 


tel 0641-97447-10 
fax 0641-97447-20 





(come sn Jeasom ses Trans [eier [a armer 


Quantum FirebalfTMa.A. NEC CDR222 4x 149,- 
Quantum 1GB Atlas W 489,- NEC CDR1410 8x 339,- 
Quantum 2GB AtlasoEM799,- Plextor PX63 05 6x 365,- 
Quantum 2GBAtas 999,- Plextor PX83 CS 8x 609,- 
Quantum 4GBAtlas 1445,- Toshiba XM5401B 4x 189,- 
Quantum 4GB Atlas W 1479,- Toshiba XM3701B 6.7x 315,- 
HP 2.1GB 3725/8 635,- TEAC  CD56S 6x 235,- 
Fujitsu 4GB 2934 1415,- 
Seagate 1GB Medalist 429,- CD-Wechsler 
Seagate 2.9GB 43400 559,- Pioneer DRM624X 4.4x 589,- 
Seagate 4GB Barra. 1759,- 
er 
IBM 2GB DORS 635,- 
IBM 2GB DFRS 669,- Philips CDD2000 2x/äx 965,- 
IBM 4GB DFRS 1199,- Yamaha CDRIOMMI 4x 1499,- 
IBM 4GB DFHS 1659,- Yamaha (DRIN 2x/äx 965,- 
Alle WIDE Versionen a.A. CD-Rohling "gold" lieferbar 
CD-Writer Software aA. 
EEE 
Quantum 1.2GB BigFoot 285,- 
Quantum 2.5GB BigFoot 425,- NEC CDR273 4x 79. 
Quantum 1.7GB Scirocco 365,- NEC 6x 119,- 
Quantum 2.5GB Sciroooo 525,- Sony CDUlll 6x 119,- 
WD 1.2GB 21200 345,- Mitsumi FX600 6x 115,- 
WD 1.6GB 31600 389,- Mitsumi FX800 8x aA. 
WwD 2GB 32000 525,- Toshiba XM5602B 8x 169,- 
WwD 2.5GB 32500 589,- TEAC CD56E 6x 139,- 
Maxtor 1.36B 71336 319,- Vertos 8x 155,- 


Maxtor 2GB 72004 . 469,- Parallelportgehäuse 169,- 














ASUS single Kit 
P55/TP4N Burst 259,- 1542CP ISA 289,- 429,- 
P55/T2P4 Burst 295,- 2940PCI 289,- 359,- 


Burst-SIMM 256KB 59,- 
GigaByte 

GA5486 AL 256KB 165,- 
GA586 AT/EP Burst 215,- 
GA586 HX Burst 255,- 


2940U-Wide 385,- 499,- 
2940 U-Wide&SB16 395,- 
NER PCI 129,- 


soundblaster 





iWILL P55 VU 495,- 
AOpen AP53 430HX 269,- SB16 plug&play 125,- 
SB32 plug&play 199,- 
En =. 
Spiele Bundle akt.Hits 89,- 
PS/2 EDO 
u. 
8MB 82,- 89,- 
16MB 179,- 185,. AMDDX/4 133MHz 75,- 
32MB 379,- 389,-, AMD5K86 75MHz 109,- 
Tagespreise erfragen! pentium 100MHz 195,- 
pentium 120MHz 245,- 
pentium 133MHz 369,- 
pentium 150MHz 575,- 
ATI Mach64  4MBV 615,- pentium 166MHz 735,- 
ELSA trio 2MB-D 169,- pentium 200MHz a.A. 
EISAVIory AWE329-  „nintakne 
ELSA 2000AVI MY 365,- Cyrix6x86 120+ 195,- 
Diamond 4 2MB-E 195,- z E 
Diemend3D ZuE229,, Tea6 1504 20, 
h ”  Cyrix6x86 166+ 475,- 


Matrox Millennium 35399,- 


ix 6x86 200+ a.A. 
SpeaMreTV MB 379,- Nick ’ 


Tagespreise erfragen! 















Händleranfragen erwünscht ! 
Gewerbenachweise bitte nur auf 
folgendes Fax 


So 
nr 0641-97447-27 


SDT 4000E 4-8GB 1159,- 
SDT 5000 416GB 1369,- 
DAT-Band 90m 10,90 


En bi 130 GigaByte / ASUS 430HX 


255,- / 295,- 


CD-ROM SCSI 6x / 8x 
ab 235,- / ab 339,- 


3Com 30590 PCI aA. 
3Com 30509 ISA 139,- 
NE 2000 kom. ISA 49,- 


iin &mosen 


AVM Fritz! Card 175,- 
CreatixS0 ISDN  139,- 
ELSA Microlink 288 279,- 
Modem 14.4 \oe ab 89,- 


ie | 


Mini-Tower PC ab 79,- 
Big - Tower PC ab139,- 
Design - Tower 219,- 
publix - Würfel 459,- 
SCSI-Design-Gehäuse 

CD-ROM 89,- 
DAT/Syquest/MOD 109,- 
publix - Tower 2x 149,- 
publix - Tower 4x 219,- 


CD-ROM AT 4x / 8x 
ab 79,- / ab 155,- 


St EICH EL 
ab 269- 





Festplatte AT1.2GB/2GB 
ab 285- / ab 425,- 





Dies stellt nur einen Auszug aus unserem umfangreichen Produktsortiment dar. Preisänderungen, Irrtümer sowie Zwischenverkauf vorbehalten. Lieferung solange Vorrat reicht. 





FABER DATENTECHNI 


BIGTOWER, 230Watt, Thermo 

ASUS P55T2PA4, T2-Chipsatz 

256KB Pipeline Burst Cache 

PnP Bios, Power-Management 

2 Ser. (fifo), 1 Par. enhanced 

4 PCI, 31SA, Award Flash Bios 

32 MB EDO RAM, 60ns 

2 GB IBM DORS 32160, FAST-SCSI 
8.5ms, 5400 u/Min, superschnell 
ADAPTEC 2940 Kontroller 

32BIT Fast SCSI 

VGA MATROX Millenium 

2MB Wram, Software MPEG, 220Mhz 
Laufwerk 1.44MB Panasonic 
Tastatur Cherry G83-6105 Win'95 
CD-ROM Teac CD56s, SCSI 
6x-Speed, schneller Zugriff 
Soundkarte Soundblaster 32 PnP 
Plug and Play, Wavetable, 3D-Sound 
Mouse Microsoft Defender 


PENTIUM 133 
PENTIUM 166 
PENTIUM 200 


3699,- 
4099,- 
er 


GRAFIKKARTEN 
MATROX Millenium 2MB, 220Mhz 
MATROX Millenium 4MB, 220Mhz 


4 DIAMOND 64V-3240, 2MB Vram 


DIAMOND 64V-2201, 2MB EDO 
DIAMOND 3D-2000, S3-Virge, 2MB 
ELSA WINNER 1000TRIO/V+,2MB 
ELSA WINNER 2000AVI, 2MB Vram 
ELSA VICTORY 3D, 2MB EDO 


 MOTHERBOARDS 


GIGABYTE 586ATs-P,PB-Cache 
GIGABYTE 586HX, PB-C., T2Chip 
ASUS P55TP4N, PB-Cache 


229,- 
289,- 
279;- 


15" (38cm), 7TOKHZ,AOC, 3 J.Gar. 
17" (43cm), 82KHZ, 0.26, 3 J. Gar. 


FESTPLATTEN 

1,2 GB WD AC21200, 10ms 

1,7 GB Quantum Sirocco 

2,1 GB Seagate, elDE, 10ms 
2,1 GB SCSI , IBM DORS32160 
2,1 GB SCSI , IBM en 


Industriestr, 63u, 44894 Bochum 
TEL: 0234 [ 922440, FAX: 0234 /92244:99 


SPEICHER 
8 MB PSJ/2, 60ns, Marke 


- [8 MB Ps/2 EDO, 60ns, Marke 


16 MB PS/2, 60ns, Marke 
16 MB PS/2 EDO, 60ns, Marke 


PROZESSOREN 
Intel PENTIUM 100 
Intel PENTIUM 133 
Intel PENTIUM 166 
Intel PENTIUM 200 
© MULTIMEDIA 
CD-ROMS 

ODC 6-fach-Speed ATAPI 
Vertos 8-fach-Speed ATAPI 
Toshiba XM5522B, elDE, 6x 
Toshiba XM5602B, elDE, 8x 
Teac CD56s, 6-Fach SCSI 

SOUNDKARTEN 
Soundblaster 32 PnP 
Soundblaster AWE 32 PnP Voll 
16 BIT, MCD, Soundbl. Pro komp. 


SONSTIGES 

GEHÄUSE Minitower, 200W, Thermo 99,- 
GEHÄUSE Bigtower, 230W, Thermo 129,- 
Kontroller DC-2974SCSI,KIT m. Bios 149,- 
Kontroller ADAPTEC 2940 Bulk 

Kontroller ADAPTEC 2940 KIT 

MODEM 14.400 Extern, BZT 

MODEM 28.800 Extern, BZT 















rad 





ne EEE ET DIN PETE PEN TDG 


i 

















TYAN 


COMPUTER 
TOMCAT I 











75» 20 Mk, huPl, 5 xISA, 8 RAM Slots 
TOMCAT I 


Dual Board mit 430 HX Chipsatz 
TITAN-PRO | 


Dual Board mit 440 FX Chipsatz 
"The fastest system we've testet..." 
PC World 
"Ein neuer Geschwindigkeitsrekord..." 
PC Direkt 


TYAN News-Ecke auf unseren. 
Internet-Seiten 


MultiMedia-, Individual- 
und Komplettsysteme 
J Außerdem vertreiben wir CPU's, | 
I SIMM, Festplatten, VGA-Karten, uvm. 
Günstige Preise durch Direktimport 
Händleranfragen willkommen ! 


Internet: hitp://www.koelek.com 
















2 FaxeInfo u. Preisliste: 09682 / 9 12 15 





a) 


Be 





Unteres Dorf 2 


Köferl Elektronik 


92703 Krummennaab 
Tel.: 09682/9 12 13 Fax: 9 12 15 





MULTIMEDIA 
Soundblaster Value 16 PnP 
Soundblaster 32 PNP 

Soundblaster AWE 32 PNP 
Aktivlautsprecher 12W 
Aktivlautsprecher BOW 
Aktivlautsprecher 100W 
Aktivlautsprecher 160W 

TUT MPEG Light Decoder Karte (34FS) 
TUT WIN/TV Tuner-Karte + Videotext 
FAST Movie Machine Il 

MPEG-Modul f. FAST Movie Machine Il 
JPEG-Modul f. FAST Movie Machine Il 
CD-ROM & CDS 


PHILIPS ODC-8101 8x 
SAMSUNG 8x 
MITSUMI FX 400 4x 
MITSUMI FX 600 6X 
MITSUMI FX 800 8x 
TEAC CD-56-E 6X 
TOSHIBA 5401 4x 
TEAC CD-56-S 6x 


CD-Writer HP 4020i 
K&M Rohling 74min 
Extern. CD-ROM Gehäuse f. Parallelp. 
IDE-FESTPLATTEN 


4X,2X 


SEAGATE ST51080A 1GB 11ms 
SEAGATE ST51270A 1.2 GB 11ms 
SEAGATE ST31621A 1.6 GB 10ms 
SEAGATE ST32140A 2.1 GB 10ms 
CONNER CFS1081A 1GB 11ms 
CONNER CFS1275 1.27 GB 15ms 
CONNER CFS1621A 1.6 GB 
WDAC 31200 1.2 GB 10ms 
WDAC 31600 1.6 GB 9ms 
WDAC 32100 2.1 GB 9ms 
WODAC 32500 2.5 GB 9ms 
QUANTUM TRAILB. 850MB 
QUANTUM SCIROC. 1.7 GB 11ms 
QUANTUM SCIROC. 2.5 GB 11ms 


SCSI-FESTPLATTEN 

SEAGATE ST 51080N 1GB 

Conner CFP2105S 2,1GB 8.5ms 
Conner CFP4207S 4,2GB 9ms 

IBM DORS32160 2 GB 

QUANTUM ATLAS 4300MB 8,5ms 
STREAMER & DATSTREAMER 
TEAC FT-3020 CE 1.4 GB 

IOMEGA DITTO 800 Insider Travan 
IOMEGA DITTO Easy Parallel 800MB 
IOMEGA 3200 Internal 

HP DAT-Streamer 1534A 2GB 4mm 
HP DAT-Str. 1536A 4GB 4mm 
CONNER Foppy Streamer 800MB 
CONNER DAT-Streamer 4324RB 4 GB 
WECHSELPLATTEN 

IOMEGA JAZ 1GB Intern SCSI 
IOMEGA JAZ 1GB Extern SCSI 
IOMEGA ZIP 100 Intern SCSI 
IOMEGA ZIP 100 SCSI Extern 
IOMEGA ZIP 100 Parallel Port Extern 
SPEICHERMODULE 

SIMM Modul 256 KB 70ns 

SIMM Modul 1 MB 70ns 

SIMM Modul 4 MB 70ns 

PS/2 1MB*32 (4 MB 60ns) 


IDE 
IDE 
IDE 
IDE 
IDE 
IDE 
SCSI 
SCSI 
SCSI 


EIDE 
EIDE 
EIDE 
IDE 
IDE 
EIDE 
IDE 
EIDE 
EIDE 
EIDE 
EIDE 
IDE 
IDE 
IDE 






229,- 
389,- 
739,- 
389,- 
539,- 


189,- 
169,- 
109,- 
139,- 
225.- 
165,- 
209,- BR 
289,- 4 

1299,- ß 

23,- sie 
189,- 


325,- 
339,- 
385,- 
469,- 
319,- 
339,- 
399,- 
355,- 
399,- 
529,- 
609,- 
299,- 
379,- 
539,- 


435,- 
689,- 
1.639,- 
639,- 
1.399,- 


179,- 
209,- 
249,- 
469,- 
939,- 
1.099,- 
219,- 
1.029,- 


819,- 
979,- 
329,- 
329,- 
329,- 


15,- 
29,- 
89,- 
59,- 














TrueType 


SEldeelel- 


Komplettpaket mit: EAN, IN | 
Code 39, UPS, Code128, 

Code 2/5 Interleaved, Postcode, Frei 
skalierbar, Prüfziffernberechnung, 


DDE- und Datenbankfähig 248,- 


Datenschutz 
SecurityManager, kryptographische 
Verschlüsselung für Dateien, 

nur für Windows 95 1 98,- 


Druckschriften und vdbine 
Lineaturen und Verbindungen 99,- 


dto. mit punktierten und verbundenen 
Umriß -Lchriften 159,- 
Schulpiktogramme 99,- 


44. Joviguor Houdschmifteu 


für alles, was sich vom Computer- 
Einerlei abheben soll 99,- 


12 kalligenphische Alphabete 79,- 


Ucbeutfehe Schriften 95,- 
16 & Schriftarten, Dullnbindf u 


Osteuropa 125,- 


44 TrueType-Schriften 
Kyrillisch 110,- 


12 Schriften inci.Tastaturumschaltung 


Will Software GmbH 
Waldstr. 31, 61191 Rodheim 


Tel:06007-9151-0 Fax:06007-9151-18 


PS/2 4MB*32 (16MB 60ns) 

PS/2 8MB"32 (32MB 60ns) 

EDO PS/2 4 MB 60ns 

EDO PS/2 8 MB 60ns 

EDO PS/2 16MB 60ns 

EDO PS/2 32MB 60ns 

PROZESSOREN 

Prozessor AMD 486 DX4-100 3 Volt 

Prozessor AMD 486 DX4-133 3 Volt 

Prozessor CYRIX 6x86-150+ 

Prozessor CYRIX 6x86-166+ 

Prozessor INTEL PENTIUM 75 

Prozessor INTEL PENTIUM 100 

Prozessor INTEL PENTIUM 120 

Prozessor INTEL PENTIUM 133 

Prozessor INTEL PENTIUM 150 

Prozessor INTEL PENTIUM 166 

Prozessor INTEL PENTIUM 200 

ZUB Spannungswandler 3 Volt 

MAINBOARDS#+ PROZ. 

K&M 486 DX4-100 AMD PCI 256K C 

K&M 486 DX4-133 AMD PCI 256k C. 

K&M Pent. 75 4*PCI 3"ISA 256 KBC 

K&M Pent.100 4*PCI 3"1SA 256 KB C 

K&M Pent.120 4*PCI 3"ISA " 

K&M Pent.133 4"PCI 3*ISA " 

K&M Pent.150 4*PCI 3*1SA " 

K&M Pent.166 4*PCI 3*ISA " 

K&M Penti.150+ Cyrix 4PCI 3*ISA 

K&M Penti.166+ Cyrix 4*PCI 3*ISA 

MAINBOARDS O. PROZESSOR 

K&M 486 256KB 4*PCI 3"ISA 

SHUTTLE HOT433 DX4 (4*PCI 4"ISA 
2Floppy, 4HD, 2FIFO, 1EPP ) 

K&M 532 ( T.Chip 256 Sync. Cache, 
2Floppy, 4HD, 2FIFO, 1EPP ) 

ASUS P5STP4N Synchron 256 KB 

ASUS P55T2P4 PB 256 KB 

ASUS P/I-P6RP4 256KB f. Pro Proz. 

SHUTTLE HOT413 P SYNC 256KB 

GIGABYTE 586 ATS-P 256KB PB 

GIGABYTE 586 HX 256 kB PB 

CHAINTECH 586IFM T2-Chip 256KB C 

MONITORE 

36 cm (14") ADC 4NLR 48kHz 

38 cm (15") FOREFRONT 1570 Dig. 65kHz 

38 cm (15") MAG DX1595F Digital 64kHz 

38 cm (15") MAG Trinitron 64kHz 

43 cm (17) MAG DX1795F Digital 

43 cm (17") MAG MXP 17F 

43 cm (17") MIRO C1782 Trini. TCO 82kHz 

51 cm (20") MIRO D2085F 82kHz 

23 cm ( 9") SMILE MA0933 S/W 

38 cm (15") SMILE 1515VL 60 kHz 

38 cm (15") SMILE 1516SL 60 kHz 

38 cm (15") SMILE 1516CL 60 kHz 

43 cm (17") SMILE 1716DL 65 kHz 

43 cm (17") SMILE 1716SL 65 kHz OSD 

43 cm (17") SMILE 1706 80 kHz 0.26 

43 cm (17") SAMSUNG 17GLSI MPRII 

38 cm (15") SONY CPD 15SF2 

38 cm (15") SONY CPD 15SX1 65kHz Trini 

38 cm (15") SONY CPD 15SF2T 

43 cm (17") SONY CPD 17SF2 

43 cm (17") SONY CPD 17SE2T 

51 cm (20”) SONY CPD 20SF2T 






= wm cu: En mE BE 
egelungs- & Rechnerservice 
Hreeschrosser. staatl.gepr. Techniker 
Horner Weg 80 - 20535 Hamburg 


L Schroeder’s aktuell 

die aktuellen Preise unter || 
Mailbox analog 040-681809 
MEIST SEEN LTE EIHRESTCK) 


} Betriebszeiten Montag-Freitag - 9°° - 18°° 


„ee. 040-216866 Fax 040- 2193772, 
U EEE IE IE IE ME ME MEN BEE 


Fernstudium 


Servicetechniker für PCs, der lu- 
krative Haupt- und Nebenberuf. 
PC-Fachberater - ein neuer Be- 
ruf mit Zukunft! Das nötige Wis- 
sen erwerben Sie gründlich und 
sicher durch diesen neuen Fern- 
lehrgang. 

Info-Mappe kommt sofort von: 
FERNSCHULE WEBER 
Abt. 112 
26192 Großenkneten - PF 2161 
Tel. 04487/263 - Fax 04487/264 














Extreme Hot Love Positions Vol. 2| 
\ Lange erwartet... nun ist sie endlich da. 
\ Der Nachfolger einer der absoluten Erotik 
\ Top Hits ! Mit noch heißeren Bildern in 


16,7 Mio. Farben. nur 39,95 
‚EXTREME HOT - Best of 1996 


| Die besten Bilder überhaupt. Neue Bilder - keine Überschneidungen. 
| Diese ED setzt Maßstäbe in Sachen Qualität nur 39,95 | 


\EXTREME HOT Sex Games 


Beobachten Sie Paare beim L.iebesspiel, Eine tolle CD, die nichts 
vermissen läßt. Heiße Stimmung garandert. Bil" ' nur 39,95 | 


\EXTREME HOT Young Girls | 


| Junge Mädchen werden Sie begeisten, Eine tolle CD für Genießer 
Lassen Sie sich dieses Erlebnis nicht entgehen. nur 39,95 


EXTREME HOT Love Positions 


Das "kleine Kamasutrd auf CD. Viele heiße Bilder in 16,7 
Mio, Farben machen diese CD zum absoluten Muß... Nur 39,95 


EXTREME HOT Video Clips 
| Tolle Videos für Windows+MAC. Im Quicktime Forma. nur 39,95 


‚EXTREME HOT Dream Boys 


Tolle Boys sind hier in 16,7 Mio. Farben zu bewundern. 
Gönnen Sie es Ihrer Frau oder sich selbst... 


2CDs- nur er 95 








nur 39,95 
3cDs - nur 99,95 | 
| Sexy 69 Vol. 3 





| Die schärfsten Bilder..19,95 | 
8 So ee Derryl O. Vol. l oder 2 | 
S 


[on a |_Yon der Ertik-Queen je 19,95 | 


| FAX 05732/744-82 rn Be 
| Tel. 05732/744-01 Nachnahme: +10D1 

Postfach 4117 ne ı soM| 
32571 Löhne GRATIS-INFO 


| Diskrete Lieferung wird gürantiert * anfordern ! (L.iegt jeder Bestellung bei) 

















38 cm (15”) IDEK MF8515F MPRII NI 
43 cm (17”) IDEK MF8617E Vision Master 


Be 


43 cm (17”) IDEK MT9017E Vis. Master Pro 
53 cm (21”) IDEK MF8221E Vision Master 
b 53 cm (21”) IDEK MT9021T Vis. Master Pro 
= i PCI GRAFIKKARTEN 2 MB DRAM 
| ET4000 W32P 2 MB True Color 
75,- HERCULES Stingray 64Video ARK2000 
89,- | Mirovideo 12PD AP 
309,- | Mirovideo 20 SD 
479,- | Miroerystall 22 SD 
189,- | Mirovideo 22SD S3 Trio64+ EDO RAM 
249,- | ELSA Win 1000 Trio V/2 
339,- | ELSA Win 1000 Trio 64 
439,- | ELSA Victory 3D EDO 
649,- | DIAM. Stealth 64 G2200 S3 Trio64 DRAM 
829,- | DIAM. Edge 3D 2200XL SGT 2000 DRAM 
1.119,- DIAM. Stealth 3D 2000 S3 Virge Chip 
45,- ! ATI Xpression Mach64 
NMC $S3 Trio 64V+ 2MB EDO 
215,- | PCI GRAFIKKARTEN 2 MB VRAM 
229, | SPEA Mercury P64V 
369,- MiroVIDEO 20SV S3968 VRAM 
439,- ELSA Winner 2000AVI S3 968 VRAM 
539,- #9 FX-Motion 771 S3 968 VRAM 
619,- #9 Imagine 128 VRAM 
839,- ATI Graphics Pro Turbo Mach64 
1.029,- DIAM. Stealth Video V3240 VRAM 
509,- | ATI Winturbo Mach64 
679,- | DIAMOND Edge 3D 3240XL NV1 VRAM 
=] MATROX Millennium 2 MB WRAM 
149,- PCI GRAFIKKARTEN 4 MB 
| MATROX Millennium 4MB 
169,- } HERCULES Terminator Pro 4MB 
| DIAM. Stealth 64 V 3400XL 4MB 
209,- | DRUCKER 
279,- HP Deskjet 400 
329,- HP Deskjet 600 
1.069,- HP Deskjet 660 
249,- HP Deskjet 850 
229,- HP Laserjet 5P 600 DPI2 MB 
289,- HP Laserjet 5MP (Postscript) 
255,- HP Laserjet 5L 
HP Laserjet 5 
HP OfficeJet LX Tintenstr.-FAX u.v.m 
Canon BJ-210 incl. Farboption BC-05 
Canon BJC 610 
Epson Stylus Color 25 
Epson Stylus Color 2 
NETZWERKKARTEN 
Ether-16 NE2000-Kompatibel 
3COM 3C590 COMBO PCI 
3COM 3C595-TX PCI RJ45 BASE-T 
FAX-MODEMS 
K&M 14400 BPS Extern / Intern 





K&M 28800 BPS Extern / Intern 
TELES SO ISDN-Karte Passiv 
Intern FRITZCARD ISDN-Karte 
SCANNER 

MUSTEK Paragon 600 

MUSTEK Paragon 800 Single Pass 
MUSTEK Paragon 1200 

MUSTEK Paragon 1200 Single Pass 
Visioneer Paperport VX 

HP Scanjet 4P 

HP Scanjet 4C 











665,- 
1.339,- 
1.598,- 
3.329,- 
3.289,- 
135,- 
189,- 
189,- 
199,- 
205,- 
199,- 
215,- 
189,- 
449,- 
189,- 
519.- 
249,- 
209,- 
139,- 


379,- 
369,- 
389,- 
469,- 
779,- 
389,- 
419,- 
359,- 
639,- 
429,- 


749,- 
659,- 
679,- 


349,- 
369,- 
549,- 
789,- 
1.499,- 
1.869,- 
859,- 
2.299,- 
1.349,- 
399,- 
769,- 
399,- 
559,- 


49,- 
189,- 
229,- 


99,-/99,- 
199,-/1199,- 
145,- 
169,- 


419,- 
549,- 
559,- 
709,- 
485,- 
829,- 
1.625,- 





K&M Elektronik 


Elektronik Groß- und Einzelhandel 


Bestellhotline: 


I 
ji 


Bestellfax: 


I 
Fax-Pool: 


07159/943-211 


Zentrale 
. ..K&M Elektronik GmbH 
Blumenstr. 21 
71106 Magstadt 








PS/2 2MB*32 (8 MB so 








|_51.cm (20”) SONY CPD 20SH 











HEWLETT 


© PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
— Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
—  Reparaturservice + Ersatzteile 

— Nur orig. dt. Ware mit voller Garantie 
—  Treiberdiskette(n) + Druckerkabel incl. 
— __Hochschulkonditionen auf Anfrage 


Laserdrucker 
LaserJet 5L, 600 dpi, 4 ppm, 1 MB 919.- 
LaserJet 5P, 600 dpi, 6 ppm, 2MB 1.599.- 
LaserJet 5MP, 600 dpi, Postscript, 3 MB 1.979.- 
LaserJet 5, 600 dpi, 12 ppm, 4 MB 2.499.- 
LaserJet 5N, 600 dpi, 4 MB, Ethernet 2.899.- 
LaserJet 5M, 600 dpi, 6 MB, Postser., Ethernet 3.399.- 
LaserJet 4V, 600 dpi, DIN A3/4, 4MB 3.849.- 
LaserJet 4MV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB 5.599.- 
LaserJet 5si, A3+4, 600 dpi, 24 ppm, 4MB 5.399.- 
LaserJet 5siMX, 12 MB, Postscript, Ethernet 7.869.- 
LaserJet 5 Color, A3(sw)/A4(color), 20MB 11.699.- 
LaserJet 5M Color, PS+PCL5, 36MB 14.399.- 


LINCHESCEHIHTE NG 
DeskJet 340 + Colorkit, portable, 600dpi 479.- 
DeskJet 400, 600dpi, s/w (Color optional) 389.- 
DeskJet 600, 600 dpi, s/w (Color optional) 399.- 
DeskJet 660C, 600 dpi, Color, bis 4ppm 589.- 
DeskJet 850C, 600 dpi, Color, bis 6ppm 849.- 
DeskJet 1600C, 600 dpi, 4MB, PCL5e, Color 2.339.- 
DeskJet 1600CM, PCLö5e, PS., 6MB, EtherNet. 3.399.- 


Tintenstrahl-Plotter 
DesignJet 330, Einzelbl., A4-1, 600 dpi 3.599.- 
DesignJet 330, Einzelbl., A4-0, 600 dpi 3.799.- 
DesignJet 350C, Color, Einzelbl., A4-1, 600 dpi4.499.- 
DesignJet 350C, Color, Einzelbl., A4-0, 600 dpi5.699.- 
DesignJet 600, Rolle, A4-1, 600 dpi 7.199.- 
DesignJet 600, Rollen., A4-0, 600 dpi 8.699.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-1, 600 dpi 9.899.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-0, 600 dpi 11.799.- 


Scanner 
ScanJet 4P, Flachbett, Color, 300/1200 dpi 899.- 
ScanJet 4c, Flachbett, Color, 600/2400 dpi 1.749. 
Dia- / Transparenzadapter für SJ 3c/4c 1.248.- 
50-Blatt-Einzelblatteinzug für SJ 3c/4c 899.- 
Update Omnipage auf Omnipage Prof. 6.0 379.- 


Surestore 4020, CD-Writer 
Toner-Cartridges (orig. HP) 
WSL 
L4L/ML/P/MP 139.- 
L5P/MP 169.- 
LJ4/4M / 4 Plus /4M Plus /5/5M 219.- 
LJ4V /4MV 299.- 
LJ Illsi / 4si / 4si MX 269.- 
LI IIP / IP Plus / IIIP 159.- 
LJ II / IID / II / IND 179.- 
Druckkopfpatronen (orig. HP) 
DJ 5xx u. portable: schwarz / color 52.-/59.- 
DJ 600/660: schwarz / color 58.-/62.- 
DJ 850: schwarz / color -/64.- 
DJ 1200: schwarz / oolor 162. 
DJ 1600: schwarz / color „162.- 
Papier (orig. HP) 
Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 42.- 
Hochglanzpapier, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 98.- 
Spezialfolie, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 89.- 
Zubehör 
Unteres Papiermagazin f. LJ IIP / IIIP 338.- 
JetDirect Netzwerkkarte für Ethernet 699.- 
Speicher-Aufrüstungen 
LJ5L 1/2/4/8 MB, 5 Jahre Gar. 179/279 /479/699.- 
Ly Illsi / 4 / 4si / DJ1200 / PJ XL300 / DesignJet 
2/4/8/16 MB, 5 Jahre Gar. 249 / 328 / 548 / 988.- 
LJ4P /4+/4V/5/5P/5 Color / DJ1600 
2/4/8/16 MB, 5 Jahre Gar. 239 / 278/478 / 788.- 
LI IP / IIP Plus / IIIP / III / IIND 
1/2/3/4 MB, 5 Jahre Gar. 184 / 289 / 394 / 499.- 
Postscript-Aufrüstungen 
LJ 5P: Adobe Level Il (incl. 1MB) 649.- 
LJ 4 Plus: Adobe Level Il 669.- 
LJ 4V: Adobe Level Il 799.- 
LJ 4si: Adobe Level Il ‚ 1.289.- 
DJ 1200: Adobe Level II +2 MB 1.149.- 
DJ 1600: Adobe Level Il +2 MB 1.149.- 


BVB Handels GmbH 


Ladengeschäft mit freien Parkplätzen: 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 München 


z Bestellungen 089 /439874-50 
= Kunden-Hotline 089 / 439874-52 
Fax 089 / 439874-47 





52146 Würselen 


Einsenden an Lapshop Schumanstr. 18 


| Display 800 x 600 / 64 


ı 1,2 GB Festplatte 


MOBI E D-.V 
Lazik & Hahn GbR 
Schumanstraße18 
52146 Würselen 


LIE 


Unser breites Sortiment 


... bieten Ihnen Sicherheit 


Tel. 02405 « 44 11 814 bei der Produktauswahl 
FAX 02405 « 41 9144 
58% 02405 ® 41 9146 


7 Markenhersteller 


... garantieren Ihnen eine mehrjährige 
Ersatzteil- und Zubehörversorgung 





Eigene Werkstatt 


L. 2 
I ... für schnellen und qualifizierten Service 


HÄNDLERANFRAGEN Beratung 


mit Gewerbenachweis 


willkommen. ... durch unsere Projekterfahrung 


finden wir für Sie die richtige Lösung. 
Fragen Sieuns! 







IPC#H“: 
RADIANCE 7° 
R-500 


Pentium 100/120/133 
11,3" DSTN oder TFT- 


PCI-Video 2 MB RAM 
520 MB/810 MB / 1,3 GB HD 
Integrierte Floppy 3.5" 
Integrierte Soundkarte 
Integriertes Trackpad 
Windows 95 

24 Monate Garantie 


ab DM 5490.- 


optional: 
QuadSpeed CD-ROM 







TEXAS INSTRUMENTS 
TRAVELMATE)S 
5000M) 


Pentium 75/90/120 

10,4" DualScan oder 
TFT-Display 64K Farben 4 
PCI-Video 2 MB RAM 


520 MB/1,2 GBHD B- 
integrierte Floppy 3.5" ab om 4160.- 
1x PCMCIA III mobile 


CD-ROM Docking- 
Station, PCI-Docking- 
Station in Vorbereitung. 


Infrarot-Schnittstelle 
Integrierte Soundkarte 
Integrierter Trackpoint 
Lithium-lonen-Akku 
Windows 95 

36 Monate Garantie 


TOSHIBA 
TECRA 700 CT [- 


Pentium 120, 2,9 V 
11,3" TFT-Display 
intern 800 x 600 / 64K 
PCI-Video 1 MB RAM 


Integrierte Floppy 3.5" 
Integrierte Soundkarte 
Integriertes Trackpoint 





| Windows 95 


\ 36 Monate Garantie 


optional: 
QuadSpeed CD-ROM 


INFO-COUPON 


Fordern Sie unsere kostenlose Produktübersicht an 


Händleranfragen erwünscht ! 


PIO"R TFA BEE 


Komplettsysteme od. Leergehäuse 





Auss errang nach Wunsch. Erfragen Sie Ihr individuelles 

Angebot 

, Ausstattungs- 

FIu Möglichkeiten: 

zu. Mono, 

| DualScan od 

N TFT-Display 

CPU, RAM 

FD, HD 

CD-ROM 

etc 

Telefon: 02405 ® 44 11 814 

Telefax: 02405 ® 41 91 44 
Fax-Box: 02405 ® 41 91 46 


Er fe 
3b. DM 10340. mo] 


ıns 2.1GB 659 
ıns 4.3GB 1549. 
me 2.1GB 699. 
B 119. 
Ultrastar 
105 4,5GB 1949.- 
145 9,1GB 355 


DERS WAS AR 


ssıoron IGB 439-7 


53235501 2GB 1269.- 
250 2GB 1349.- 


= mszon 4GB 1659.- 


Deine 2 


£. DOS, Win, Win95 34.- 


Isa 1542CP 349.- 
Pc 2920 269.- 
PCI 29404, 319.- 
PCI 2940UW 529.- 


«  SyQuest/ Maxell 
Syn 270MB 84.- 
IN 1.0768 169.- 


I MOD 230MB 22.- 
"Mod 650MB 57.- 


I1P looMB 25.- 


En 90 m 12- 


Mcd 540mB 104.- 


Grafik 


MatroxMillennium 
«MB WRAM® PCI 459.- 


| 0 4MB WRAM«PCI 699.- 


| «MPEG Modul 589.- 


' MiroVideo22SD 
PCIe JMBEDO-RAM 169- 


Diamond3DStealth 


ei] « MBEDORAM® 135RD 249.- 
| andere Grafikkarten a.Anfroge 


Ps2 AMB 56-8 


Ps/2 8MB 99.- 
Ps/2 16mB 199.- 
ps/2 32MB 419.- 
Coost 256KB 74.- 


 Mitsumi FX 600 
 Mitsumi FX 800 


Tees 2100MB- 1275 739.- 
| Atos  4300M8 - 9.0n51469.- 
Mid 2150 MB - 8.6ns 


4221 2.1GB A -» 5128 ce 1229. 
3243 4.3GB AV - 7200wnin. 1759. 


Desisur 1700 MB - 12ms 379. 
Aavarus 2160 MB - 9.5ms 53.- 
Aavariıs. 3240 MB - 9.5ms E 789. 7 


HP -C1536 2- 868 « 5csı-2 1189.- 
HP C1533 4-1668 » scsı-2 1499. 
Seagate 41468 + scı-2 1269.- 


„ Pentium 90-200MHz 
“ CPU-Cooling Kit 2 


7 


| aan | Sscsi; 
ir SQ 3270 210m 289.- 
SyQuest EZ 135 13518 239.- 
Fujitsu M2513A son 819.- 
IOmega ZIP Drive 10m 339.- 
IOmega JAZ Drive 107063 869.- 
Xyratex MCD Drive son 179.4 


7 
Ne 


Philips CDD2000 % 
Yamaha CDR loo 4 
Yamaha CDR 102 x 969.- 
2 ee D-Pro-WinOnCD- eur, pa N) 

| ). 


DI Q 
Toshiba XM 37018 re 
Pioneer DRU124X 4.4scsı 159- 
Plextor PX-83C5s 8.0scı 679.- 
Toshiba XM 5602B 8.0 arı 199.- 
6.0 ameı 119.- 
8.0 ararı 209.- 


899.. 
1539.- 


SP3/33 +446-2568 + Pü+v 239,. 


"I PSSTPAN Pont.» 256KB PBust 289,- 


PS5T2PA +Pent. 2568 Bus: 319.- 


' AS2940 UW-Unawde I=Sou 389.- 








Linux Hackers 10 


Die ultimative Komplett-Lösung 

für Linux-Freaks auf 10 CDs. 

@ Sunsite: 2 CDs mit neuester 
Slackware inkl. Applikationen 

© TSX-11:2 CDs inkl. neuester 
Debian-Distribution 

@ Linux Monatsarchiv: 2 CDs mit 
den letzten Linux-Tools & -News 

© GNU: Plattformübergreifend für 
DOS, Windows, Linux, Free-BSD 

@ Official Red Hat Linux: Das stabile 
Original in der aktuellen Version 

© MPEG-CD: Videos und Viewer 

© Paper-CD: Textures für DTP, 
Multimedia und Homepages 


1996 
ISBN 3-7723-8973-2 
ÖS 778,-/SFr 86,-/DM 98,— 





JAVA-Box 


Das alles bietet die JAVA-Box: 

« JAVA, die revolutionäre Program- 
miersprache nicht nur für das Internet 

+ Hot JAVA-Browser für Windows 95, 
Windows NT und SPARC Solaris 

« ausführliche Tutorials 

+« Sprachdefinition 

« API-Dokumentation 

« plus: zahlreiche JAVA-Anwendungen 

Die JAVA-Box enthält JAVA-Entwik- 

kler-Kits für nahezu alle Plattformen: 

+ Windows 95 

« Windows NT 

+ Macintosh 

« SPARC Solaris 

+ Linux 


ISBN 3-7723-8933-3 
ÖS 388,-/SFr 43,-0M 49,—* 








YGGDRASIL 


‚Plug & Play 


Linux 


® mtmem zn meins 
- h 








Plug and Play 
Linux 


Plug & Play jetzt auch für Linux! 
Das ideale Paket, wenn Sie einfach 
und bequem mit Linux arbeiten 
möchten. Enthalten sind die kom- 
pletten Linux-Kernels 1.2.13 und 
1.2.15, von Yggdrasil, der ersten 
Linux-Distribution. Inkl. ausführ- 
lichem Handbuch für installation, 
Troubleshooting und Optimierung. 
Auf 2 CD-ROMs: @ Betriebssysteme 
mit automatischer Hardwareerken- 
nung im Quellcode @ komplettes 
X-Window-System @ über 300 
Anwenderprogramme @ TCP/IP, 
NFS und andere Internet-Protokolle 


Yggadrasil; 1996, 170 S., 2 CDs 
ISBN 3-7723-5412-2 
ÖS 438,-/SFr 53,-10M 59,— 


JAN „SAM” LALANI / KRIS JAMSA 


JAVA 


| RUE 





JAVA Program- 
mers Library 


Nutzen Sie jetzt die volle Java-Power! 
Mit diesem neuen Starter-Kit bauen Sie 
sich Ihre eigenen Applets, vom inter- 
aktiven Spiel bis zum High-End-Chat- 
programm! 

Im Buch: @ Java-Schnellkurs @ Gra- 
fik, Sound & Animation @ Zoom, Pop 
Ups, Flying Balls @ Time- & Message- 
Displays @ Farben @ FTP @ Spiele 
Auf CD: @ Das Original Java Develo- 
pers Kit von Sun @ 50 Applets als 
Basis für Ihre eigenen Anwendungen 
© HTML-Seiten mit integrierten 
Applets @ alle wichtigen Internet- 
Adressen zu Java @ u.v.a.m. 


Jarnsa/Lalani; 1996 
ISBN 3-7723-4573-5 
ÖS 658,-/SFr 78,-/DM 89,— 


Sofort und einfach bestellen! 


Linux 
Archives 


Binde 8.3 DEE Ay 
Daten D.20.06. Amt 


Deren 
nun. mens 


SiS LO An 2s 








Linux Archives 


Nicht kleckern, klotzen! Holen Sie 
sich jetzt das neueste Linux-Paket 
mit gigantischen 9 (!) Distributionen: 
@ Blade 0.3 für DEC Alpha @ Debian 
0,93-R6 @ Jurix @ MCC 1.0+ @ Mini- 
Linux @ Red Hat 2.1 @ Slackware 3.0 
@SLS 1.036 @ Xdenu 2.0. 

Zusätzlich erhalten Sie als Bonus die 
Sunsite und tsx-11 archive, GNU, 
X11R6 und Internet RFC-Archive. 
Sie erhalten 7 vollgepackte CDs, mit 
denen Sie Ihr System professionell 
hochrüsten. Und das zum absoluten 
Niedrigpreis von nicht einmal DM 
10,- pro CD! 


7 CDs, 1996 
ISBN 3-7723-8693-8 
ÖS 458,-/SFr 53,-10M 59,— 


Programmieren 





> 
8% 


Programmieren 
in JAVA 


Was ist JAVA? JAVA ist eine 
Programmiersprache. Und was für 
eine! JAVA wird nicht nur das Inter- 
net revolutionieren, sondern auch die 
ganze Software-Welt umkrempeln. 
Lernen Sie JAVA kennen. Dieses 
Buch hilft Ihnen dabei! Es zeigt Ihnen 
die Basics von JAVA und führt Sie 
bis zur Programmierung eigener 
JAVA-Anwendungen, inkl. Grafik- und 
GUI-Programmierung. Nie war das 
Erlernen einer Programmen en 
einfacher! 


Brian Stark, 211 S. 

plus CD-ROM 

ISBN 3-7723-4432-1 

ÖS 363,-/SFr 43,-/0M 49,— 
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PC-Tuning 96 


Für alle, die maximale Leistung 

aus ihrem PC rausholen wollen! 

+ Du willst maximale PC-Leistung 
möglicht billig? + Du hast keine Lust 
mehr, dich beim Kauf reinlegen zu 
lassen? » Du willst alles wissen, 

was über PC-Tuning zu wissen gibt? 
+ Du willst ein kompaktes, sachliches 
Buch? 

Hier ist es: Ab sofort weißt Du 
Bescheid! In diesem Buch steht alles 
was du brauchst, um Deinen PC auf 
Trab zu bringen und Probleme aus- 
zumerzen. Denn: Du bekommst viele 
Tips sowie die dazugehörigen Hinter- 
grundinformationen. 


Michael Nickles, 1996, 652 Seiten, 
ISBN 3-7723-7633-9 
ÖS 220,-/SFr 25,.-0M 29,95 


JAVA 


REFERENZ 














JAVA-Referenz 


Die JAVA-Referenz enthält eine um- 
fassende Beschreibung aller Methoden 
und Variablen für die Klassen: 

+ java.applet » java.awt + java.awt.image 
+ java.awt.peer + java.io + java.lang 

+ java.net + java.util 

Neben dem Referenzteil erhalten 

Sie eine gründliche Einführung in die 
Java-Programmierung, die sich vor 
allem mit den Besonderheiten von 
Java - den Threads und Excecptions 
beschäftigt. Viele kleine Beispiel- 
programme zeigen Ihnen, wie Sie 
schnell und einfach eigene Java- 
Programme schreiben. 


Brian Stark, ca. 400 S., 1996 
ISBN 3-7723-4422-4 
ÖS 438,-/SFr 53,-/0M 59,— 


Franzis’ Buch- und Software Verlag GmbH 


Buchabteilung 


Postfach 1149, 85618 Feldkirchen 











Aydan’ 


yadı gmbh 


Endinger Straße 15 
79106 Freiburg i. Br. 


CD-Produktion 


o CD-ROM ® CD-R schreibservice 





Disketten 
Duplikation 
e ZIP-Disks ® Disketten 


e Fon (0761) 50 66 61 
© Fox (0761) 50 66 63 









































Thai, Osteuropäisch u.a. Sprachen unter WinWord, Excel, 
AmiPro, WordPerfect, Access... ( Bitmap,TrueType, Post- 
Script) -Schreiben und Drucken! 

Russischer Sprachendienst: OCR, Rechtschreibung, Silben- 
trennung, Übersetzung Russisch-Deutsch. 

Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS-DOS & MS- 
Windows, Fontsoftware, Übersetzungs-, multilinguale Textsy- 
steme, Multimedialernsoftware u.v.m.. Gratisinfo: 


A_BIT_Z-Datentechnik, Wipperstr. 12, 12055 Berlin 
Tel.: (030) 684 72 90 Fax.: (030) 685 70 61 











FAX 
28800 V.34 


Mit Postzulassung 
DM 299,- 


FAX: CCIT Gruppe Ill FAX 
14400 bps, Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps. 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen. 
MODEM: 28800 bps. V.34 
V.32bis V.42, V.42bis 


MNP2-5, Hayes AT kompatibel 


DM 318,— 

DM 1010,85 

DM 1149,— 
648,— 


28800 ext. Gerät 2814 Fe - V.34 
Zyxel Elite 2864 D 

Zyxel Elite 2864 DI 

U.S. Robotics-Courier V.34 int. 

U.S. Robotics-Courier V.34 ext. 

U.S. Robotics-Sportster 28.8 Vi, ext. 
U,S. Robotics-Sportster 14.4 Vi, ext. 
ELSA MicroLink TQV V.34 ext. 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 


UART 16550 
INFO über BTX: DOBBERTIN # 


DOBBERTIN an 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/714 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 


DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


DOS-TIP. - die äläyolle Produktanzeige 


tten: 
Barcodes und Etike 
Systemkomponenten 


Scanner 
Barcodes 
drucken - 
Be 





eifach gemat 
ANIR® Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 


er rem a Telefax 040 / 540 76 80 
DATA Teieton 040/540 7255 





WILDEN 3, DE 





sr verleiht Tintenausdrucken 

gs leuchtende Farben und 
«macht sie absolut wasserfest ! 
Be Das ideale Produkt zum Erstellen von wasserfesten 
+ Visitenkarten, Speisekarten, Präsentationen, usw... 
ee 300m Spraydose nur BA,- DEM 
gem Zum Erstellen von Karten aller Art empfehlen wir 

x Ihnen zusammen mit "TIGIFIX’ den InkJet-Karton 
















FT GETS DINA4 1008iır 34," DM 
InkJet-TINTE InkJet Papiere+Folion DIN A4 
Farb-Set Ix60ml | Tigidet-4 110g/Hochweiß 200Blatt 35,- DM 
99,- DM EB Su 
Schwarz 1x120ml _|Tigilet-6 Transparent-Fole SOBlett 69,- Da 
59,- DM | Tigilet3 einf. Ink-Pupier 200Blett 16,- DM 
Canon 6../4.../8./10 Da Lei Bine SBEN besten 
Siyls Clo/Colr 1/8. He ıcar Ausgabe 2/96). jur 





HP 5../6../8../16.. 
fitie Drucker angeben ! 
Alle Tinten mil 


|Inkdet fikeften 100 Bogen DINA4 39,- DM 








und Zubehör 





EIN.) sovs‘ Bopies. 


Jose Arroyo Foto-CD 


49,90 DM 


Pe Ce Axel Kremer Software 
Angebot an CD- ROM, video-CD 
Tel.: 02131 - 91 13 17 
Fax: 02131 - 91 13 18 


Prospekt an. t-online 
























Bis zu 250.000 Kleinanzeigen! 


Deutschlands 
‚größte 
Kleinanzeigen 
Datenbank 


Bundesweit Anzeigen lesen 
und inserieren - unabhängig von 
Erscheinungsterminen! 


37 an 


DER HEISSE DRAH]J » Postfach 6163 - 


en 


30061 Hannover 


den Marktführer umsteigen und 

996,-DM* sparen! 
OmniPage Pro 6.0/7.0 Umstiegsangebo 
für nur 399,- DM!!! 


*gegenüber dem empf. VK der Vollversion 














Einfach unter Angabe des 
Vorprogramms und der 
Seriennummer bestellen: 
OmniPage Pro 6.0 
für Windows 3.1x, 
oder 

OmniPage Pro 7.0 
für Windows 95/NT. 


Üpgrade- 
ngebot 






Updates von früheren Omni- 
u _— Page-Versionen, WordScan, 
Umstiegsangehn! on eh ab Lager 
Ss ele d 
vo 
exclusiv 


nur 399, ‚DM bhs binkert 


hard- und software gmbh « am riedbach 3 « 79774 albbruck 
tel. 0 77 83 / 92 09-0 ® fax 0 77 53 / 54 34 
e-mail: 100554,3401@compuserve.com 

Internet: hittp://www.bhsbinkert.com 









DEUS GmbH 


BARCODE & MAGNETKARTEN 


Frankfurter Str. 3 - 61462 Königstein 
Tel: 06174-21667 - FAX: 06174-24059 


Magnetkarten-Schreiber 1998,- 


Bekannt aus Funk u. Fernsehen. Schreibt und liest alle 
Magnetkarten. Anschluß an RS232. Beispielsoftware 
wird mitgeliefert 

248,- 


WIERTITSGETECH SEIT 
Barcode CCD Scanner scm 398,- 
Problemloser Anschluß an jeden Computer durch 


Tastaturinterface. Alles complett betriebsfertig 
incl. Morecash Kassensoftware. 


Laser Scanner Metrologic 


698,- 
1498,- 
198,- 
Barcode Drucksoftware 248,- 


Windows Programm, Code 2/5-39-EAN-UPC-128 


Kassenkomplettlösung 1298,- 
Bestehend aus Citizen Bondrucher, Kassenschublade, 
Morecash Kassensoftware. Kinderleichte Installation 
an jeden compatiblen Rechner. 


Laser Scanner schnurtos 
Barcode Lesestift 


Kassen-warenwirtschaftsoftware 298,- 


Ideal für den Einzel-Großhandel / Gastronomie. 
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SALFP-II WYo]Tellz 


ERSATZ 


r AutoCAD und 3D-Studio 


Schützt Ihre Investition! 
Einfachste Installation. Kein Softwareeingriff. 
Einfach am ie ae anschließen. 





Updatefähig. 
« Brennt EPROMs/EEPROMs von 2716 bis 274001 | Weitere Emulationen in Vorbereitung. 
« Brennt GALs 16V8, 20V8, 18V10, 20RA10, 22V10, 6001 | Erhältlich für: 
+ Blitzschnell: z.B. 27C512 verify 4 Sek(!), brennen 13 Sek AutoCAD R9-R13, 3D-Studio R3 und R4. 
« Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport Kein Lizenznachweis erforderlich. 
« Netzunabhängig durch Wechselakku + Ladegerät nur DM 199.-/Emulation 
« Komfortable Software mit Hex-Editor und GAL-Assembler zuzüglich Versandspesen 
« Dateiformate: JEDEC, binär, Intel/Hex, Motorola-S Interessante Mengenrabatte! 


Distributor für Europa: KfejleruZen isst Nu e 
| Betriebsstätte Konstanz 
| EMU DCH Max-Stromeyer-Strasse 120 


GALEP-I Set, Software, Netz/Ladegerät ......... 


Adapter für 8751/8752... 175,- für HD647180 ........... 

UEDING Computersysteme frLCC-EPROMS ...... 290, fürPLCC-GALS 
Landwehr 25 Tel. 02373 9699-0 Preise in DM inkl. MwSt. ab Lager Dieburg + Versandkosten DM 15,- + Katalog kostenlos Händleranfra, en a DER 
58706 Menden Tel. 0161 4215881 CONITEC DATENSYSTEME erwünscht! Tel 07533-7379 Fax 07531-51278 


Inh Beate Ueding FAX 02373 9699-1 8 GmbH «+ 64807 Dieburg » Dieselstr. 11c + Tel 06071-9252-0 » Fax 9252-33 
Händleranfragen erwünscht 10/94 





D-78467 Konstanz 




















HARDWARE-MESSWERTERFASSUNG 
für PC XT AT TEL.07761 1808 FAX 07761 57180 Mailb.07761 58929 
PCMCIA-Messkarten (incl, Award-Treibersoftware) = M DLL verfügb. DM 


I Multiboard (12B. 4-Kan A/D, 12B. 4-KanD/A+24TTLVO ...........798 
M12B. 4-Kan A/D 580,- 12B.4-Kan D/A 460,- 24 TTL VO 360,- 

MM IEEE-488 Interfacecard incl. Treibersoftware (Source) TP, TB, TC 750 
BI PCMCIA-PC-Slotadapter (Stellt 4 PC Steckplätze extern bereit) ..580 
@ 256 TTL-V/O mit RS232 Bitweise als Input oder Output prog. ......... 7%0 
© SPS - 32-Kanal Input- oder Outputplatine über D-SUB37 je .......... 440 
@ 16-Fach RS23Y/RS422/RS485 Umschaltbox per Softw. umsch. ......... . 995 
© Multiboard 91 12B32k-A/D+12B2K-D/A+8 Opto+6Rel.+120TTL 1775 
© 20 MHz Speicheroszilloskope-Karte+Grafiksoftware im Sourcecode ... 670 
@ IEEE-488incl. Software im Sourcecode Turbo Pascal, Basic, TC .......520 
@ 12-Bit 32-Kanal A/D-Wandler 25us uni / bipolar ........ +++.» - 2.40 
@ 16-Bit 16-Kanal A/D-Wandler 10us +-5V (+- 10V optional) ...........6%0 
©7712 Bit Input / Output - Platine, 4-8 Bitweise prog. ... . 2. H0BW 
© 3-Relais je 2x Umschalter max 2A, max 220V ... 198 
© 3-Fach RS232-Umschaltplatine (per Softw. oder per Tastatur umsch.) .. 690 
@3x 16. oder 3 x 32 Bit UP/DOWN counter 1,2, 4-Fach Flanke .... . 580/680 
© Thermoboard 9 -50°C+150°C 16-Kanäle od. -S0°C+H1150°C ..........520 
© Multiboard 94 8-Bit-8Kan. A/D, 8-Bit-4-Kan. D/A, 24TTL, 2Relais ....3%0 
© 3 - Opto Input / Output über 25pol D-SUB .....n2rs2uunnsnne nn MB 
NEU! Intelligente Messkarten m. RS485 z. Betrieb an der RS232 (115KBaud) 

» RS232 <> RS485 Schnittstellenmodul für nachfolgende Boards + DLL. . 198 
$ 12-Bit-16-Kanal A/D-Wandler 25us + 12 TTL VO (RS485) + DLL ...... 460 
$ 12-Bit-4-Kanal D/A-Wandler 0...5Volt 5us + DLL ... SFR 460 
> S-Relais je IXxUm 220V, 2A, 60W + 16 TTL VO + DLL ar üde 320 
$ 16-Bit UP/DOWN-Counter 1,2,4-Fach Flankenzählung + DLL 350 
$ 24 TTL Input / Output 4-8 Bitweise programmierbar + DLL .. 198 
$ 3x 16 Bit Timer / Counter 6 Betriebsmodi + DLL 198 
Dies ist nur ein Auszug aus unserem reichhaltigem Angebot!!! . Info Kostenlos 


ulscckietelute) 


„=> Datentechnik GmbH Stellen Sie sich vor, 


hier würde Ihre 
Anzeige stehen. 


Sehen Sie! 


Nicht zögern. 
Anrufen: 








incl. DLL-Treiber 


DZ 089/99115-300 
ZD- 05651/92930 


Neudecker Str. 11 - 83512 Wasserburg 


























LOTHAR BOCKSTALLER ............ .Händleranfragen erwünscht Tel. 08071/9187-0 - Fax 08071/9187-4 
Hard- und Software GmbH Mühlenstraße 27A 79664 Wehr, Tel. 07761 1808 
Dieser neue Service-Rat- 
ERFOLGREICHER "  geber steht Ihnen jetzt 
hi T-RE GEIVE P- - bei allen Fragen rund um 
= Ar S ER Tr F die Satelliten-Empfangs- 
96 x 24 > technik hilfreich zur 
72x36 N 
96x48 Seite: Wenn Sie Fehler 
144x72 je 
IT? suchen bei @ Satelliten 
19" - Einbaurack | und DSR-Receivern 
en kr | © D-2-MAC-Anlagen 
usführungen | Far F 
Spannungsmeßgerät Frequenzmeßgerät | 
Programmer für XT/AT Strommeßgerät Zeitmeßgerät @ürehenlagen,und Po- 
m EPROMs: 2716, -32, -64, -128, -256, -512, -010, -101, -301, Leistungsmeßgerät Fernanzeigen, parallel | sitionierern @ Verteilern 
-1000, -1001, -1023 sowie die entsprechenden A- und CMOS- Widerstandsmeßgerät Fernanzeigen, seriell see d Umsetzern. Mit 
pe EEE mie -16A, -17A, -64A I Vpp: 5V, 12,5V, Temperaturmeßgerät Meßumformer un mseizern. 

‚9V, 5 rogrammieralgorithmen: NORMAL, INTL, Impulszähler Großanzeigen, 100 mm N} - 
QUICK, NSCMOS, NSFAST, USER I Hex und Extended-Hex zu Drehzahlmeßgerät Mengen/Durchflußmesser Erf: olgr eicher Be GR une kyp 
Binärkonvertierung für INTEL-, MOTOROLA-, TEKTRONICS- und Programmierbare Meßgeräte P scher Fehler, Blockschalt- 
TI SDSMAC-Format I Split-Utilties für 16 und 32 Bit M Check- SAT-Receiver- ä 
ge rer r ——. En mit FILL, COPY, Optionen bildern, Schaltplänen, Tips 

uni -Befehlen IM bis zu s gleichzeitig pro- galvanisch getrennter Analogausgang, galvanisch getrennte j und Tricks für die In- 
grammierbar iM 8 wählbare Portadressen Schnittstellen, Grenzwertüberwachung, DC-Versorgung, Service 
4fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 550,- Spitzenwerterfassung, usw. Schmid, Andreas; standsetzung sowie Hin- 
8fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 765,- LE ER , 4S ' D 
Lieferumfang: Slot-Karte, Kabel, Programmiersockel, Software, Kundenspezifische we : 1994, 224 5. weisen zu VDE- 
Handbuch Entwicklungen von %* % ISBN 3-7723-6473-X Vorschriften 
Si ) bi " a ) ” 
DOBBERTIN HRER en 
GmbH pm 69,— Blitzschutz. 
Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 Kater! / 3 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 STE NEBEN SAID LOL AL IS DEIFENTNEN 
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Sie suchen, oder wollen verkaufen? 
sprechen Sie bei uns 1,3 MiO. Leser 
mit einer Kleinanzeige an oder belegen Sie gleich die 
Superkombination uns erreichen samit 2,08 Mio. Leser! 





Mein Text: 


In dieser Rubrik: 




































































Bietean Hardware |] Stellenmarkt/freie Mitarbeit [_] Suche Hardware Club 
Biete an Software [_] Geschäftsverbindungen Suche Software Verschiedenes 
Privat Gewerblich (werden mit G gekennzeichnet) 











Meine Anzeige soll erscheinen in: 
privat gewerblich (zzgl. MwSt.) 
[] DOS Die PC Zeitschrift DM 6,- DM 15,- 
[] Superkombination DM I5,- DM25,- 
DOS Die PC Zeitschrift + Highscreen Highlights + PC Anwender 


Preis je angefangene Zeile 














Ich zahle: Meine Adresse: 








per Scheck (liegt bei) 
per Bankeinzug: 














Name, Vorname 


2 Straße 
Kontoinhaber (Name, Vorname) 
SE PLZ, Ort 
Bankinstitut 
Telefon-Nummer 
BLZ 


Datum / rechtsverbindliche Unter- 


schrift (für Jugendliche unter 18 Jah- 


Konto-Nummer 
ren der Erziehungsberechtigte) 











8 


1 Preis für 3 Objektel!!! 





© So einfach geht's: 

Füllen Sie nebenstehenden Coupon aus. In jedes 
Kästchen einen Buchstaben und nach jedem Wort 
ein Kästchen freilassen. Bei Fettdruck oder Groß- 
buchstaben behalten wir uns Abweichungen vor. 
Bitte vergessen Sie nicht die Rubrik anzugeben. Be- 
zahlt wird vor Veröffentlichung der Anzeige. Legen 
Sie den Betrag einfach als Scheck bei oder lassen 
Sie ihn von Ihrem Konto abbuchen. Dazu tragen Sie 
bitte Ihre Bankverbindung in dem Coupon ein. 


©® Den ausgefüllten Coupon senden Sie an: 
DMV Verlag, Kleinanzeigen DOS, 

Dornacher Str. 3d, 85622 Feldkirchen 

oder nutzen Sie unseren 24-Stunden- 
Faxservice: 089 /99115-377 


© Noch Fragen? 


Rufen Sie mich an: 
Kerstin Hartmann, Tel. 089/99 115-361 


PS.: Selbstverständlich veröffentlichen wir keine Anzei- 
gen, in denen für Softwareprodukte geworben wird, die in- 
diziert sind oder gegen Strafvorschriften verstoßen. Bei An- 
zeigen, deren Inhalt uns zweifelhaft erscheint, behalten wir 
uns die Nichtveröffentlichung vor. 








Biete Software 


Achtung Software-Entwickler zur 
Erstellung Ihrer Manuals liefern wir 
Ringbücher, Buchschuber, Ver- 
packungen und Organisationsmittel 
für Diskette und CD-ROM. 

Info durch SMS Siegmund 
Adolph-Kolping-Str. 45 

Tel. 0 53 35/66 82 Fax 53 39 G 


PC-Software zu super Preisen: Infos 
gibt's bei: Software-Vertrieb Schmidt 
Postfach 14 20, 33122 Delbrück 

Fax: 0 52 50/4 13 78, 

E-Mail: 052508584 @btx.gtc.net. oder 
wschm007@AOL.com G 


Super VGA für BASIC+PASCAL. 
Bis 800x600 Punkte in 256 u. 65536 
Farben (VESA). BAS/PAS Quellcode 
(z. T. ASM) zum Einbinden aller 
Bildvorlagen (Scans, PCX). 
Speichern/Laden von Bildern/Aus- 
schnitten für Bilddatenbanken, 
Bildsequenzen. InfoDisk kostenlos. 
MC-GRAPH (Quellcode) DM 39. 
MATHCOM 38108 BRAUN- 
SCHWEIG, Im Ziegenförth 12 
Tel+Fax 05 31/35 16 73 G 


Konto V2.5 Kontoverwaltungspro- 
gramm. Rezept V1.0 Rezeptdaten- 
bank Demo 15,- Werner Habart, 
74629 Pfedelbach, Kaiserstr. 71 


 preisw. PC-Spiele f. Jung + Alt 
*ShW+VV* Tel/Fax 03 91/5439956 G 


Wärmebedarfsprogramm mit K-Zahl 
nach DIN 4701/83 u. Heizkörperaus- 
legung DM 380,- Rohrnetzprogramm 
m. Strangschema DM 300,-. 

Einfach zu bedienen. 

Tel./Fax: 0 40/6 72 80 92 


XXXXXXKXXXXKXXKXKXKXKKXKXKX 


x 4 Wochen zum Testen x 
x Kostenlos Schulungen x 
x Faktura/Lager/Mahnung 500,-x 
x Finanz-Buchhaltung 500.- x 
x Lohn-Buchhaltung 500,- x 
x Bau + Handwerk 2.990,- x 
x Bei Kauf kostenlos dazu: x 
x Textverarbeitung + Terminplan x 
x Software Ing. Büro Bitter x 
x Birkenstr. 1 ® 28816 Stuhr x 


x Tel. 04 21/89 15 95 x 
x Fax: 04 21/89 52.06 Gx 
KXXXXXKKXXKXKKXKKKKKKKKK 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme. Katalogdiskette 
gg. 1 DM in Briefmarken. 5,25-3,5 
M&M COMPUTERSYSTEME 
Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 


Kassenprogramme für 
Gastro u. Handel 
Tel.: 0.61 06/8 76 01-0 Fax -2 G 


Chin.-Jap.-Kyr. SW 
Tel.: 0 89/3 54 36 10 G 


Kostenlose Layoutsoftware: Protel 
Easytrax BBS: 061 20/90 7016 G 
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JOLT. Nimmermüde. 
http://www.jolt.de G 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT: Neue Version 5.8) 
12 astrolog. Analysen: Persönlichkeit, 
Zukunft, Karma, Beruf, Gesundheit, 
Liebe/Sex, Solar (neu!). 

Das Programm für Laien und 

für Profi-Astrologen! 

Kommerzielle Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 40. 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 Mchn. 
Tel.: 0 89/7 40.01 46, 
Fax: 7400245 G 





Hotelmanager — Das Reserv.-System 
+ INFO/CHECK/Leist/Rechn/Statist 
Demo 30,- Tel. 08141/17666 G 





***Bundesjugendspiele-PC****** 
Nur Leistungen eingeben*Sportab- 
zeichen* Benotung*Mannschaftsaus- 
wertung*Schul-, KI-, Diszipl’beste * 
Urk. bedrucken "Daten aus 
Sch’vw’prg wie dBs, SIBANK u.a. 

*T: 0.48 53/12 51 


SPS-Simulation unter Windows. 
Simulieren Sie ein SPS-Programm 
(Siemens STEP5 AG90U bis 
AG135U!!) auf Ihrem PC. Ideal für 
Aus- und Weiterbildung. Fordern Sie 
kostenloses Infomaterial an. 
MHJ-Software e M. Habermann 
Albert-Einstein-Str. 22 

D-75015 Bretten e Fon: 0 72 52/ 

8 78 90 ® Fax: 0 72 52/7 87 80 G 


CNC-SOFTWARE: DREHEN und 
FRÄSEN, Geometrie, Zeitkalkulation, 
Simulation, für Schüler, Meister 

und Arbeitsvorbereiter. Kostenlose 
Beratung. Tel. 05 61/82 67 40 

Fax 05 61/82 55 96 G 


Lotto: komplette Ziehungsdaten 
(ASCII) ab 20 DM; umfangreiches 
PC-Programm WinLotto ab 49 DM. 
KDE-Softw. Tel+Fax 0621/5666682 G 


Shareware-Software-PC-Zubehör 
Katalogdiskette 3.5“ anfordern bei 
Hans-Peter Buchmann 
Shareware-Versand 
Liebenaustr. 13,71111 Waldenbuch 
Tel. + Fax: 0 71 57/46 53 








Probleme mit Dongle, Hardlock 
oder Keykarte? Diebstahl? Daten- 
verlust? Druckerprobleme? Nicht- 
funktion bei schnellen Pentium-Rech- 
nern? Wir können helfen? Wie? Info 
anfordern TEL O0 73 25/96 02 13 oder 
FAX 0 73 25/96 02 44 

Otto Stock GmbH, Postfach 64 
D-89166 Niederstotzingen G 


Lernen mit Spaß am Comuter! 
Zum Beispiel mit RECHENKÖNIG, 
dem großen Programm für den 
gesamten Grundschulbereich, oder 
mit BRUCHPILOT, dem Bruch- 
rechentrainer, je Progr. nur 79 DM 
(Schullizenz 229 DM), RECHT- 
SCHREIBFUCHS nur 69 DM (198 
DM). Erprobt mit Schülern und 
Lehrern. 

** Info kostenlos! *** 

SCHUL-Soft A. Gruner, 
Schlepperstr.9, 45659 Recklinghausen, 
Tel. 023 61/1 53 02, 

Fax 0 23 61/1 3500 G 


Riesiges CD-ROM-Angebot 

ab DM 1,99! IBM-PD’s ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 

Tel.: 0 69/86 94 99 G 


Biete Hardware 


Weltneuheit: Pioneer SUPER 10X. 
Das erste CD-ROM-Laufwerk mit 
Hard-Disk-Rotationstechnik (CAV). 
Tempo pur; 10X-Datentransfer - 
110-ms-Top-Speed-Zugriff. 

Technik von morgen zum Preis von 
heute. Erhältlich im gut sortierten 
Fachhandel. 

PIONEER ELECTRONICS - 
DEUTSCHLAND GMBH, Multimedia 
Division, Fax: 021549 13-360 G 


Flachbettplotter 


DIN-A3 Bausätze ab DM 399,- 
DIN-AS-Fertiggeräte ab DM 499,- 
DIN-A2-Fertiggeräte DM 1.198,- 
DIN-A1-Fertiggeräte DM 1.598, 


Kostenlose Information bei P. Haase, 
Schelmrather Str. 35, 41469 Neuss, 
Tel: 021 37/7 6783 oder 

0172/2 15 4840 Fax: 0 21 37/7 6984 


PC-EINSCHALTBOXEN 
(PC-Faxempf.) 65 DM, 

Info: TEU/Fax: 0 63 44/72 14 

Für Layouter: 1 Europakarte DM 99,- 
Info's: 0 61 20/90 70 10, 
FAX-ABRUF: 90 70 15, BBS: 9070 16, 
URL:http// www.pcb-pool.com G 


Schneideplotter, Stiftplotter, Novajet, 
Plotterzubehör, Schneidesoftware, 
Komplette professionelle Arbeits- 
plätze, Folien etc. Fordern Sie sofort 
unser Gesamtangebot an. 

W+B GMBH, Datentechnik, 

Tel. 02 31/9 82 01 00 oder 

Fax 02 31/82 42 45 oder 

Infofax (Polling) 02 31/998 3400 G 


IBM Thinkpad 701C, TFT VGA Farb- 
display, 360 MB FP, 4MB RAM, 
„Schmetterling“ Tastatur, FaxModem, 
3 Jahre Garantie, etc. DM 3000, 
Tel/Fax: 02 34/35 13 70 in Bochum. 





FRHKNeipe Vers. DI TRRRHEERUR 
- Das Programm für jeden Wirt - 
Bon; Barverk.; Rechng.; 2 Lager; 

9 Bedieng.; Journal; Statistik u.v.m. 
DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90 
Lief. per NN - Tel.: 07 21/46 91 17 
Individual-Software Rita Raif 
Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal G 


FAST Movie Machine Power Pack 
incl. MM Il, JPEG-Ext., MPEG-Ext. 
NP: 1800 DM für nur 900,- DM 

ISDN a/b-Adapter (1&1) unbenutzt für 
180 ‚-— DM Tel. 01 77/2 41 2659 


JOLT. Perfekte Homepage gesucht. 
http://wvww.jolt.de 


6fach-CD-ROM-Wechsler DRM- 
624X - sechs CD-ROMs im direkten 
Zugriff. Super für Multimedia, ideal 
für große Datenmengen. Schnell 
(4.4X, 150 ms mittlere Zugriffszeit). 
Und supergünstig. Nur von Pioneer. 
Erhältlich im gut sortierten 
Fachhandel. PIONEER ELECTRO- 
NICS DEUTSCHLAND GMEH, 
Multimedia Division, 

Fax: 0 21 54/9 13-360 G 


Pentium 75 MHz + Intelboard und 
32 MB RAM 699,- DM 
Tel. 03 09 33 29 83 


PC-SECOND 

Der Neu & Gebraucht-PC-Markt 

An- u. Verkauf - Neu u. Gebraucht 
Tel.09 61/6 340830 

Fax 6340831 G 


Preiswerte gebrauchte PC + Einzel- 
teile zu verkaufen. Z. B.: PCI Pentium 
Board 5V.60 - 133 MHz DM 70,- 
Liste bei: Weise, Elsenborner Str. 19, 
30519 Hannover. — 

05 11/83 11 48 Fax 49 


CANON Innova 200LS Notebook 
Computer. DX4/100Mhz, 8MB RAM, 
560MB FP, Soundkarte, großes 
11,3Zoll Farbdisplay, FaxModem, 
Tragetasche, etc., DM 30.000, 
Tel/Fax: 02 34/35 13 70 


Suche Software 


NBACKUP 1.1 dringend zum 
Restoren TEL: 00 33/89 71-26 15 
FAX: -36 13 Rufe Zurück 


Suche QuickBasic 4.5 oder PDS 
Basic 7.1, biete bis 50,- DM. 
Dirk Linn Tel. 01 77/4 48 21 32 


Suche Hardware 


Suche Festplatte 40MB für COMPAQ 
LTE/286 Personal Computer. 
Telefon u. Fax 0 91 81/4 1272 


PC-SECOND 

Der Neu & Gebraucht-PC-Markt 

An- u. Verkauf - Neu u. Gebraucht 
Tel.09 61/6 340830 

Fax 634.0831 G 


Verschiedenes 


Alle PC-Bücher COM.LIT Versand- 
buchhandlung Abt. DMV 

Postfach 12 55, 47506 Neukirchen 
Tel.: 0 28 45/3 35 08 

Fax: 028 45/3 76 31 G 





Schach Artikel, Hard-, Software EDV- 
Bredow, Tel./Fax 0821/51 4872 G 


Schreibtischarbeit mit dem PC! 
Infobrief 3,- DM BM 71116 Gärtrigen 
F. Gröger Amselweg 50/2 





Farbdrucke von Bilddateien, 
CorelDRAW, AutoCAD bis DIN AO 
IB-Maier, Neuhäuserstr. 4 

90559 Burgthann Tel.09183/1284G 








Wir Vektorisieren Ihre Zeichnungen 
und Pläne bis AO Fa. RMC 

Von Plieningenstr. 28 

71711 Steinheim 

Tel./Fax 0 71 48/92 20.42 G 


Mediateam-Online-Service 
u. a. günstige Hard- u. Software 
Mailbox 0 90 81/251 30 oder 25139 G 


Suche Handbuch zu Winfax Pro 3.0 
Tel/Fax 0 78 52/76 66 


KONTAKTMAILBOX: 0 89/40 19 21 





Eee a a a 


* AMMERSEE BOX e 
* Internet Umschlagplatz für 5 
* Jedermann. PC Board BBS ö 
* Software 1 
* 088 07/9 15 27 (14400 - 28800) * 
* 088 07/9 30 43 (64000 - ISDN) * 
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Erfolgreich arbeiten von zu Hause 
aus. Lukrative Geschäftsideen liefert 
neuartige Wirtschaftszeitschrift. Gra- 
tisinfo: Die Geschäftsidee, Theodor- 
Heuss-Str. 4/DOS637, 53177 Bonn G 


7 Speed-Up-Methoden 

mit denen Sie Ihren PC neu konfigu- 
rieren und optimieren. Kostenloses 
Gratis-Info von: PC-Verlag. 
Th.-Heuss-Str. 4/PCB806, 

53177 Bonn, Fax 02 28/85 97 10 


Anzeige 





*SIMM-MODULE*-*SMD- 
BESTÜCKUNG* z.B. 

1 MBx9-3Chip: Best., Pl. u. Test ab 
1000 St. 1,78 DM/1. Walter Berg 
Electronic, Am Floßkanal 9, 
82515 Wolfratshausen, 

Tel. 081 71/2 8337 
Fax: 0 81 71/2 83 38 
*Ankauf von D-Ram’s, gebr. u. 
Restposten** 

Desw. bieten wir: ENTWICKLUNG- 
LAYOUT-MUSTER und 
SERIENFERTIGUNG im EILSERVICE 
G 


Software-Fehler? PC-Absturz? 
Soforthilfe bietet neuartiger Dienst. 
Mit diesen Tips und Tricks konfigurie- 
ren und optimieren Sie Ihren PC auf 
Höchstleistung. Gratis-Info von: 
PC-Verlag. 

Th.-Heuss-Str. /COM1017, 

53177 Bonn, 

Fax 02 28/35 97 10 

Tel. 955 01 55 


Nebenberuflich selbständig Geld ver- 
dienen mit dem PC! Konzept: „Perso- 
nalisierte Kinderbücher“. PEGASTAR, 
M. Ament, Regerstr. 2/1, 

D-72336 Balingen, 

Tel. 07433/5901, Fax 7431 G 





MEGACAD 3D - V.13; neu und 
verschweißt NP 5750,-; VB 1800,-; 
0 95 71/41 63 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 

Helpline, Clubzeitung, Kontakte, 
Mailbox, Hard- & Softwareservice, 
+ + + Info (1,— DM Rückporto) von: 

Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 
PC-Club sucht überregional Mitglieder. 
Info mit neuester Clubdiskette gegen 
3,- DM (in bar oder Briefmarken) von: 
APC Club, A. Moder, 

Am Flügelbahnhof 35, 
D-96317 Kronach, Tel. 0 92 61/405 77 


PC-SECOND 

Der Neu & Gebraucht-PC-Markt 

An- u. Verkauf - Neu u. Gebraucht 
Tel. 09 61/6 34.0830 

Fax 634. 0831 G 


Geschäftsverbindung 


Wir beamen Sie ins Internet ab 
25,-/mtl. Fax: 0 29 24/29 41 oder 
http://www.webnav.60m 


Monitorservice Müller, jede 

Reparatur 25,- DM zuzüglich Teile- 
und Versandkosten. 

Tel. 0 30/49 97 06 60 G 


MS-OFFICE: Programmierung und 
Training Tel./Fax: 08031/65712 G 


PC-Nebenverdienst: Infos geg. 1 DM 


in Briefm., U. Schumertl, Erdingstr. 9, 
85457 Hörlkofen 


TOP-VERDIENST AM PC! Gratis-Info 
von: I. Griefahn 06895 Köpnick 1 


Nebenverdienst für PC-Kenner 
Gehören Sie auch zu dem Personen- 
kreis, der ständig kostenlose Bera- 
tung für Freunde, Bekannte und Ver- 
wandte vornimmt? Dann kommt 
Ihnen die Frage „was für einen PC, 
Drucker, Monitor, Festplatte, Soft- 
ware, etc. soll ich mir anschaffen?“, 
bekannt vor. Nutzen Sie Ihr Know- 
how für einen lukrativen Neben- 
verdienst. Anfragen schriftlich an: 
Monbolith GmbH 

Alte Neusser Landstr. 268 - 270 
50769 Köln, 

Fax: 02 21/78 64 32 

E-Mail: 
MONOLITH.KOELN@T-ONLINE.DE 
(Absender nicht vergessen) G 


PO-Nebenverdienst; ca. 1000 DM 
p.M. durch Eing. v. Firmend. am PC 
Anl. + Prog. + Porto geg. 20 DM in 
Schein/Scheck M. Betke, Ulhaus 73, 
52379 Langerwehe 


SEMINARBÖRSE 








max. 40 Z. 





max. 20 Z. 
PLZ/ORT 












04668 Dürrweitzschen 


38300 Wolfenbüttel 


45277 Essen 


80339 München 


de soft GmbH, 





81379 München 


Machtlfinger Str. 21 





ANBIETER/ADRESSE 


HSC GmbH Dürrweitzschen, Haupstraße 48 


COMLAB Computer, Wallstraße 13 Tel.: 053 31/92 13-0 WIN/WIN95, WORD, EXCEL, ACCESS, NOVELL, 3xxAxx 


Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller 





b.i.g. Computer-Netzwerke, Ligsalzstr. 36 





max. 14 Z. 
TELEFON 








Tel.: 02. 01/58 88 21 


Tel.: 0.895 02 37 12 







Tel.: 08978 58910 








Tel.: 03 43 86/9 51 06 








Fax: 089/78 58 91 11 







max. 48 Z. 
THEMA 


DELPHI Intensivkurs 


Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; 


Frauenkurse 


Novell 4.10 Administration, Installation (2 Teile) 


NDS-Troubleshooting/DS-Standard und Netsync (2Teile) 


Novell 3.12 Administration, Installation (2 Teile) 


Win95 für Pofis, Win95 im Novell-Netz (2 Teile) 


CA-Visual Objects für Einsteiger (Stg) und Fortgeschrittene (3tg), 








CA-Clipper für Einsteiger (Stg), Fortgeschrittene und Profis (je 3tg), 


von Computer Associates autorisierte Schulungen 

















TERMIN PREIS 








monatlich 1.190,-/3 Tage 







laufend ab 219,- 


auf Anfrage ab 300,- 





570,-Tag 


16.-20.09.96 570,-/Tag 
23.-27.09.96 570,-/Tag 
21.-25.10.96 570,-/Tag 





laufend in München/ auf Anfrage 


Frankfurt/Hamburg/ 


Düsseldorf/Wien 
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Inserent Tel.-Nr. Inserent 
ABITZ Datentechnik 030/6847290 030/6857061 269 Kirschbaum Software GmbH 08067/903890 08067/903898 28,64,145,208 
Actebis 02921/99-0 02921/992519 167177 Klein + Stekl OMVIEN-M  OMWIET-O 2 
AIC Modem: 00852/17298836 262 Köferl Elektronik 09682/91213 09682/91215 266 
Alternate 06403/905010 06403/90500 261 Kremer Axel O1 911317 OMIB1/I1318 269 
ARXON 069/9784100 069/97841030 267 KröGer Software GmbH 05732/74401 05732/74401 266 
| BHS Binkert 07753/92080 07753/1037 262,269 Kupfrian MSS-Media 02351/79635 02351/786149 193 
| Bockstaller Hard- und Software 07761/1808 07761/57180 270 Kyocera Electronics 02159/9180 02159918100 3 
| BVB Handels GmbH 089/4303138 089/4393246 267 L8L Telco 001/600/2049502 -—--———-—- 282 
| Club Cordial 0732/77600 0732716507 243 Lapshop Lazik & Hahn GbR 02405/4473 02405/441174 267 
| CompuServe 089/2015878 089/2013028 235 Leipziger Messe GmbH 0341/223-0 0341/23352 n 
| Computerversand Boch 08382/75145 08382/75145 34 LG Electronics 02154/492135 02154/428799 f) 
CONITEC Datensysteme GmbH 06071/92520 06071/925233 270 LLH Software GmbH 05405/969-31 05405/969-32 79 
Connect Service Riedlbauer 02151/554554 02151/554550 20/21 Merlin Software Service GmbH 06128/84011 06128/86697 257 
COREL Corporation OBOSIEDTE | U nn 56/57,133 Messcomp Datentechnik GmbH 08071/9187-0 08071/918740 270 
CREATIX 0681/98110 0681/9811166 199 Micro Fun 08131/55128 08131/55218 258 
Dataßecker mbH Om) Oa31705 6/7,51,1387139,  Microtech GmbH 06701/93900 06701/3682 161 
169,219 MIKODATA GmbH 040/5407255 040/5407680 20 
Deus GmbH 06174/3043 06174/24059 270 Mitsubishi Electric 02102/4860 02102/486392 1 
Deutsche Bank AG 0180/31339 1 Pabst Computer 030/8526081 030/8529661 264 
DHD Der Heisse Draht 051/390310 05N/39091-2352 269 Panasonic Deutschland GmbH 040/8549-0 040/8549-2865 53 
DK-Elektronik GmbH 06893/986044 06893/986046 262 Pioneer Electronics O54/91-352 0254/93360 165 
DMV Vertrieb 089/99115-0 089/99115-101 143-145, 17-79, Point Computer GmbH 089/68968-0 089/507271 253,279 
184/185, 210-233, PowerQuest Corporation 0180/5221953 08042/5105 256 
2 Publix. Computer GmbH 0641/97447-10 064974470 265 
Dobbertin Elektronik 06202771417 06202775509 269, 270 E2> re ORG = 
EDV-Buchversand Michel ON19991-100  OMM/II-I 4 SERIES a SE De 
EFB Elektronik GmbH OS21/a29111 0521/29113 24 pi Dan Gmbh rer ee er 
ES Gun DAVTT-T _ ODAVSTT-600 45 Regelungs + Rechnerservice 040/216866 04072193772 266 
Epson Deutschland GmbH 0217560310 - 0215047787 15 Renner Informatik GmbH 07651/3355 07651/3377 269 
Te MT - mM Tai 040/35907.0 04073509035 
EUnet Deutschland 0231/9700 OBW/IT-M 159 5& 5 International GmbH 040/2519540 040/251954-50 99 
Europa Versicherungen AG 0221/5737200  0221/5737-233 2 SADRU Computer GmbH 06142/947115 06142/947117 253 
Faber Datentechnik 0234/92240 0234/9224499 265 SCHIWI-Elektronik 040/528758-10 040/528758-0 252 
Fernschule Weber 04487/263 044877264 266 SEH Computer-Systeme-Vertrieb 06184/955-0 06184/95540 195 
FIC First International 886-2-7174500 886-2:7182782 155 SEH Computertechnik GmbH 05217942260 05217444049 1 
Fischer Andreas 0121/68627 07121/68627 256 Service-4U Recycling 0241/5720 02417575225 95 
Focus Magazin Verlag GmbH 089/9250-3010 089/92502354 229 SIMTEC-Computer en SEEN a6 
Franzis Verlag 089/99115444 089/99115-103 238, 244-247, SNOGARD Computer GmbH 02234/962004/05 02234/691981 259 
ee had Softmaker 09117304947 0917303796 3,3 
iin ahsatidansi en SE > SOVOTEC MERCANTILSL 07533/7379 07531/51278 20 
er armen AM = Studiengemeinschaft Darmstadt 06157/8066 06157/80568 74-76 
sin Ana ee TOK Electronics Europe GmbH 02102/4870 0M02/a71331 9 
Yen lid RN ale u TELES GmbH 030/3992800 0303992801 26/27 
ee URN VIE 2358 TopWare CD-Service AG 0621/4805-0 0621/4805200 280 
Guillemot International 0033/99/089088 0033/99/089417 189 an en ana au: 
HESOfE EDV GmbH Buyer BAER 353 unicef 02191/991100 02191/9911 23 
Hanser Verlag 089/998300 089/981264 3 ViewSonic Technology GmbH 02154/91880 02154/9188-10 m 
MORE IA STBR EL SEITEN 254/255 Vobis Microcomputer AG 02405/4440 02405/444505 125 
 - er SAN ESEHEE Will Software GmbH 06007/01510 06007/9151:18 266 
a A EEE 202 WORTHINGTONDATASOLUTIONS 0035316614566 0035316614622 258 
IBM InformationssystemeGmbH 07032/15-0 07032/1542  15,67,103 FE Beer an Rn 
ICO Innovative Computer GmbH 06432/91390 06439/9139-11 B 
JEL GmbH Jannsen Electronic 04541/2067 04541/2913 256 Der Gesamtauflage finden Sie Beilagen der Firmen 1&1 Direkt Informations- 
- technik, DMV Verlag, sowie in verschiedenen Teilauflagen Interest Verlag und 
K&M Elektronik GmbH 07156/92110 07156/21083 266 Normen Rentrop. 
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DAS PC MAGAZIN EINFACH KOPIEREN UND PER FAX ODER POST EINSENDEN 


Se Er a we ........FAXFORMULAR 
DOS im 








DOS - Das PC Magazin bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat 
die Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in 
dieser Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich 
interessieren. 


® 
Nutzen Sie 
® 
unseren Fax-Service! 
Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie 


die Faxnummern aller Firmen, 
die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 


Übrigens, sollte Ihre Anfrage nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Telefon-Nr.: 089/99115-300 


Firma Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 


ne N N a a a ER 


in DOS - Das PC Magazin 9’96 


Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 




















Broschüre _] Datenblatt _] Preisliste Rufen Sie mich bitte an! 
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VORSCHAU j 
DOS a4 


Mobile Computing - die Alternativen 


Computer für unterwegs: Da gibt es 
noch weit mehr als nur Notebooks. 
Denken Sie nur an Psions 
Organizer, den Sharp Zau- 
rus, Hewlett Packards Om- f 
niGo, kombiniert mit einem ran 
Mobiltelefon, Apple Message 
Pad oder den Pilot von U.S. 
Robotics. In einem Praxistest 
nutzen einige Mitglieder der 
Redaktion gegenwärtig diese 
elektronischen Notizbücher. Ei- 
nen ausführlichen Erfahrungsbe- 
richt lesen Sie in der nächsten Aus- 
gabe. Wir sagen, welche Produkte 
wofür geeignet sind. 
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PC ausgereizt 


Seinen Höhepunkt an Leistungsfähigkeit erreicht ein PC dann, wenn die Kompo- 
nenten optimal aufeinander abgestimmt sind. Wie Sie Ihren PC kostenlos zur 
Höchstleistung bringen, zeigen wie Ihnen in einem SPECIAL in der nächsten Aus- 
gabe der DOS. Behandelt werden dort Themen wie: BIOS-Tuning, DOS-Box un- 
ter Windows 95 einrichten, Gerätekonflikte vermeiden, DOS-Spiele unter Win- 
dows 95, mehrere Betriebssysteme (Win 3.1, Win 95, OS/2) auf einer Festplatte etc. 





Zusatz-Tools 
verbessern WinWord 


WinWord ist eine mächtige Textverarbeitung. Doch 
keine Textverarbeitung ist so gut, als daß sie nicht 
noch verbessert werden könnte. Für WinWord gibt 





Click 00 eltern he via roloden: Personal 2 Copymgt 1286 by Andrew M Freeman. 5 F ü 
BA CB Ce CD TEFFICO CHIC Mm - Vor einem Jahr lagen sie 
FREMD ER | BE j z KERN 

oT u us Yen ae ZT a FRE noch bleischwer ın den Re- 
a —e! galen: Multimedia PCs mit 
m ori Die | allem Drum und Dran in- 
= = klusive Fernsehanschluß. 

SEE Im Weihnachtsgeschäft | 

-— Geender | dieses Jahres soll alles an | 
ABER en ders werden. Anbieter wie 
A Sony, Packard Bell, aber 

Busınen /Compeny Personal 1 % = . N | 
en auch Compaq ließen uns 


einen Blick hinter die Ku- 





lissen werfen. Lassen Sie 


es eine Reihe sogenannter Add-ons, die den Texter sich überraschen, was da 
um gewisse Funktionen erweitern. Gutes Beispiel: auf uns zukommt: jede | 
Ein Makro installiert Ihnen einen kompletten P.I.M. Menge RAM, die neuesten | 
(Personal Information Manager) für WinWord. Prozessoren, Sound und 
: Oder: Die Firma Hei-Soft hat ein Makro noch viel mehr. So viel sei 

in entwickelt, mit dessen Hilfe Sie auf Euroglott-Wör- schon verraten: Von der 

IER LIT, Heft Fl) terbücher zugreifen können. Solche „Helfer“ Unterhaltungselektronik 

2 erleichtern Ihnen das Arbeiten mit WinWord erheb- samen immer schon die | 
LA ATETELT UN IT lich. Lesen Sie in der nächsten Ausgabe, welche sinn- gsten Ideen ... | 





vollen Erweiterungen es noch für WinWord gibt. 
Die Redaktion behält sich das Recht vor, angekündigte Themen aus Aktualitätsgründen auszutauschen. 
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SCHLUSSWORT 
DOS 


Das Wunder 
von Walldorf 


PETER TURI 


ann es sein, liebe Leser, daß die 
K Zustimmung zu dieser Kolum- 
ne immer dann sprunghaft an- 
steigt (von zwei auf vier Zuschriften), 
wenn ich über so beliebteund durchund 
durch sympathische Firmen wie die Te- 
lekom oder Microsoft schreibe? Und 
daß die lieben Leser (noch habe ich kei- 
nen einzigen Leserinnen-Brief bekom- 
men!) es am liebsten sehen, wenn so 
Mächtige ’mal so richtig eins reingedr... 
Halt, halt! Solche negativen Tenden- 
zen möchte ich nicht unterstützen. Des- 
halb schreibe ich jetzt über eine Firma, 
über die es nur Gutes zu berichten gibt: 
die sagenumwobene deutsche Groß- 
programmiererei SAP. Und wie immer 
weiß ich, wovon ich rede. Die SAP ist 
nämlich die andere Walldorfer Firma 
mit Weltniveau (neben dem kress re- 
port, versteht sich). Außerdem kenne 
ich dort eine Menge Leute: ein halbes 
Dutzend Schulkollegen, einen Schwa- 
ger, eine Ex, einen Nachbarn undso- 
weiterundsofort. 





Wer oder was ist SAP? 

SAP steht in den Köpfen vieler Uni- 
Abgänger für „saumäßig attraktive Po- 
sten“, bedeutet eigentlich aber „Syste- 
me, Anwendungen, Programme in der 
Datenverarbeitung“. SAP ist Europas 
größtes unabhängiges Software-Haus. 
Viele kennen Bill Gates, aber nicht die 
SAP. 
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Wahrscheinlich, weil viele von uns zu 
Hause einen Computer stehen haben, 
aber keinen Großkonzern. Denn SAP 
macht Programme für Großunterneh- 
men. Die Firma Microsoft zum Beispiel 
mußte fast 20 Jahre lang wachsen, bevor 
sie groß genug war, um SAP-Software 
einzusetzen zu können. ;-) 

Auch sonst gibt es viele Parallelen 
zwischen beiden Unternehmen. Micro- 
soft bringt mit seinen Programmen den 
Nutzer von kleinen, persönlichen 
Computern zur Verzweiflung. SAP hat 
diese Aufgabe für Firmencomputer 
übernommen. Der Bill Gates von SAP 
heißt Dietmar Hopp, sieht aber viiieeeel 
besser aus und spielt auch besser Golf. 
Dafür verdient er ein bißchen weniger. 
Aber es reicht für zwei warme Mahlzei- 
ten am Tag. 


Falsche Legenden 

Um die Gründungsgeschichte der SAP 
ranken sich eine Menge Legenden. Sie 
sind alle falsch. Zum Beispiel diese: Die 
fünf jungen IBM-Ingenieure hätten sich 
1972 selbständig gemacht, weil sie die 
13000-Seelen-Gemeinde Walldorf end- 
lich weltweit bekannt machen wollten. 
Stimmt schon deshalb nicht, weil die 
Firma einst in Mannheim begann und 
Walldorf durch Johann Jakob Astor, 
den Erfinder des Wal(l)dorf-Salats, 
schon bekannt genug war. 

Auch die folgende Gründungslegen- 
de gehört zur Kategorie „gut erzählt, 
aber unwahr“: Danach wußten die fünf 

Gründer am Anfang gar nicht so 
recht, was sie eigentlich machen 
sollten in ihrer neuen Firma. 

Da ließen sie sich erst ein- 

mal Maßanzüge an- 
passen, damit sie 
bei ihren neuen 
Kunden mäch- 

tig Eindruck 
schinden konnten. 

Doch leider war die 

maßgeschneiderte 
Ware so HARD, daß 
die fünf beschlossen, 
künftig genau das Ge- 













genteil zu produzieren: SOFTware von 
der Stange. 

Wie gesagt, alles unwahr. Die Beweg- 
gründe der Unternehmenslenker verlie- 
ren sich im Dunkel der Firmenge- 
schichte. Vielleicht wollten die fünf 
Gründer ja einfach sicherstellen, daß sie 
eines Tages in dieser DOS-Kolumne die 
Hauptdarsteller sein dürfen. 


Was Sie sonst noch 

über SAP wissen sollten ... 

SAP ist eine besonders schnell und dy- 
namisch wachsende Firma. Sie baut 
Umsätze und Betriebsgebäude so 
schnell aus, daß Besucher nach vier Wo- 
chen nicht mehr wissen, welche Auto- 
bahnausfahrt sie diesmal nehmen sol- 
len. Wenn Umsatz- und Gewinnzu- 
wachs mal unter 38 Prozent liegen, 
verkündet die „Börsen-Zeitung“, SAP 
sei in einer schweren Krise. 

SAP ist eine einzige große Familie. 
Das erkennt man schon daran, daß sie 
keinen Betriebsrat braucht. Im Vor- 
stand gibt es auch so genug Knatsch. 

SAP-Mitarbeiter ziehen von überall 
in der Welt nach Walldorf. Mit ihren 
hohen Einkommen verderben sie die 
Immobilienpreise und wundern sich 
dann über die hohen Immobilienpreise. 

SAP-Mitarbeiter kennen keine Stech- 
uhr. Die Firma ist so liberal, daß keiner 
etwas sagt, wenn ein Mitarbeiter mal 
nur 60 Wochenstunden arbeitet. 

Die Führungskräfte bei SAP sind ei- 
ne besonders interessante Spezies. Sie 
erkennen sie daran, daß ihre Frauen auf 
der Fahrt in den Urlaub zu den Kindern 
sagen: „Der Mann hinterm Lenkrad ist 


euer Papı.“ 
Mn 


Peter Turi, 35, ist Chefredakteur des kress report, 
Informationsdienst für Medien und Kommunikati- 
on, und des Internet-Dienstes „täglich kress“ 
(Homepage: http://www.kress.de 

E-Mail: post@kress.de) 
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(M) MOTOROLA 


MOTOROLA Premier 33.6 Fax Modem 


Das schnelle und preisgünstige V.34bis (33.600 bps) Modem ist für 
den semiprofessionellen Bereich ausgestattet. 


Das Premier 33.6 Fax Modem, mit Flash ROM, ist die professionelle 
Version des Motorola 3400 Pro Fax Modems, das in den Fachzeit- 
schriften ct" 9/95 und CHIP 11/95 als bestes Modem getestet wurde. 


Q V.34bis 33.600 - 2.400 bps und V.21/22/22bis/23/32 und V.32bis 
Q V.24 serielle Schnittstelle (DTE) mit 268.800 bps 
I Hayes AT und V.25bis Modembefehlssatz 
Q 2-Draht Standleitungsbetrieb, synchron/asynchron 
Q Paßwortschutz und Rückruffunktion je 20 Nummern 
und 9 speicherbare Telefonnummern 
Q V.29/V.17 G3 Fax bis 14.400 bps, EIA Class 1 Fax 
O DFÜ- und Faxsoftware und Online Hilfe Software 
für Modemfunktion und Installation 
I Flash-ROM für Upgrades der Modembetriebssoftware 
Q BTX-Anmeldegutschein über DM 50,- 
I BZT-Zulassung und CE-Zertifikat. 
Q T-Online, AOL und CompuServe Software 
Q Garantie 5 Jahre 
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(M) MOTOROLA 


Interessieren Sie auch Preise? Dann rufen Sie uns an. Unsere Fachberater sind für Sie da. 
Ihr autorisierter MOTOROLA Distributor. Fachhandelskonditionen erfragen. 
POINT Computer GmbH - Pfälzer-Wald-Str. 70 - 81539 München 


MOTOROLA PCMCIA 28.8 Pro Fax Modem 


Dieses schnelle PCMCIA Fax Modem, für mobile Kommunikation, ist 
für Hochgeschwindigkeitsverbindungen zum Internet und für Online- 
Dienste wie AOL, T-Online oder E-Mail entwickelt worden. 


Das Besondere an diesem PCMCIA Modem ist die leichte Installation 
in fast allen europäischen Ländern. Dazu dient eine benutzergeführte 
Windows Installations- und Diagnosesoftware. 





Q IBM-kompatibler PC mit PCMCIA Typ II - Slot 
nach Release 2.0 des PCMCIA Standards 
Q V.34 28.800 - 2.400 bps und V.21/22/22bis/23/32 und V.32bis 
I MNP4 und V.42 / MNP5 und V.42bis 
Q V.29/V.17 G3 Fax bis 14.400 bps, EIA Class 1 Fax 
Q Telefonkabel ohne externes Line-Interface 
I 3,5“ Diskette mit Plug and Play durch intelligente 
Installations- und Diagnosesoftware in 8 Sprachen 
Q BTX-Anmeldegutschein über DM 50,- 
Q T-Online, AOL und CompuServe Software 
Q BZT-Zulassung und CE-Zertifikat. 
Zulassungen in fast allen EG-Ländern 
O Garantie 5 Jahre 





POINT 


Computer GmbH 


Telefon: 089 - 689 689 - Fax 089 - 50 72 71 - Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
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TopWare CD-Service AG « D-68229 Mannheim * Markircher Str. 25 * Telefon 0621-4805-0 * Telefax 0621-4805-200 





Ihr Schlüssel zu 22.000 Hotels | 


Wo übernachten Sie heute ? 











GUTE SOFTWARE PREISWERT! 
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re Coupon (oder eine Kopie) im frankierten Umschlag aı an uns® 
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TRAVELBOX Deutschland H OTBLFI UHRER 
Mit diesem elektronischen 

Hotelführer auf CD-ROM finden 77 

Sie weit über 22.000|Hotels,.Gasthöfe unt 


Deutschlands.‘S$ie erhalten umfangreich über 4.500 erst- 







- klassige Farbfotos, die Ihnen das Hotel\ näher bringen. 
‚Beliebig kombinierb feri sweise nach Postleit- 


9, den gebotenen 
nomie und 
exakt definierte 


zahlen, Regione 5 
._ Freizeit- und a ichkeiten Viele 7 
Ausstattung ützen Sie vor, Überraschungen) 
















Sie dabeil Teilnehmer schicken einfach r 


FI OTlenne 
TopWare CD-Service AG + D68229 Mannheim + Markircher Str. 25) j nzyon 


Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 





Gewinnen mit TRAVELBOX 


